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Statuten
àer

ilttieii^eMàkl kür «lie Meàli» «lei» krîeiiîerûee »»«>

«lein VierwMMtmee <Iîiil»ixI»i>I»i I. Hàliv»).

I. ?1riria, Lit?, ^utz^ade und vausr
der SsLSllLczàakt.

§ 1-

Oie nuk OrunàlnKs àieser Statuten sivk bilàenàe
Oesellseluckt tulirt àen Vnmen -- Vktisn^esellseknkt
àer örüniAlinkn ». Ikr Kit/ ist in Interlaken.

s 2.

Oie Oesellseknkt stellt sivk zur ^ukKnks: Oen llnu
unà llstriel) einer Oisenlinkn /cviseken àem Ilrien/sr-
see unà àem Viervvnlàstâttersee, <l. k. cler in cler
Oon/ession vein 31. ànnuar 1874 tcir «lie I. Ksktion
àer Ilrüniglinkn in Vussivkt Zenommenen Oinie Lrien/
üker NeirinAsn, àen LriiniK nn cl Karnen nnvk ^lpnnvk-
stnà.

Z Z-

Oie Onuer cler Oesellsvknkt cvirà nut' 80 ànkre,
vom 1. ànnunr 1874 nn Zereeknet, bestimmt, Klsieìi
cler Onuer àer von cler sebcvei/eriselien Ilunàesver-
snmmlun^ /u Ounsten àer klnternsbmunA ertlieilten
Oon/ession.

Oie cìetinitivsn Aktien >veràvn erst nneb volles-
leisteter Oin/nlilunA nus^e^ebon.

8 K-

Oür verspätete Oin/nblunKen ist ein Ver/u^s/ins
von 6 °/o ^jälirlieb /u be/nlàen. Vier VVveben nnelc
Vblnut àes Termins knnn àer Vervvnltun^srntb ent-
vveàer àen Vktien/.euàiner reelitlieb /mr Oe/nblun^
nnlcnlten oàer àen betretkenàen Interimssolcein nn-
KÜltiA erklären unà nn àessen Ktelle einen neuen
nusZebsn.

s 7-

Ons, nusser àem lletrnAe àer Vktien, nötbi^e
lvnjntnl cvirà àureb sin Vnleàcvn von böebstens
Or. 3,500,000 nut'Kebrnvbt.

III. (^SsellLoiiat'tLdàôrdeii

8 8-

Oie Oesobäkte àer Ossellsebnkt >veràvn àureli kol-
Aenàe Or^nne besorgt:

II. (?SL6llL<zIiattsIziaxitaI.

s 4.

Ons Vktienknpitnl àer Oesellsebnkt ist kestAvss/t ant
millàestens Or. 3,500,000 l>is böebstens Or. 4,000,000,
Aetlieilt in Aktien von Or. 500. Oie Vktien Innten
nuk àen Inbnbsr.

8 5.

Oer VercvnltunKsrntb bestimmt àie Ilnten unà
vermine àer àtienein/nblunAen. Oine linte ànrt'
Or. 100 per ^ktie niebt übersteigen, unà sollen àie
^nklungstermine lür àie einzelnen knten^e wenigstens
einen Nonnt nuseinnnàerliegen.

Oegen àie erste Oin/nblung erbnlten àie Aktionäre
Interimsselceine, nuk àsnen nueli àie spätern Oin-
/nblungen besebeinigt weràen.

s. Lensrslversammlung.

8 9.

Oie Oenernlversnmmlnng bestobt nus sämmtlieben,
nn àen stntutongemäss einberufenen Versnmmlungen
tbeilnsbmenàen Aktionären.

8 10.

Oieselbe wirà Mbrlieb wenigstens einmnl sinke-
ruken, nusssroràentliek überclisss, so okt àer Verwnl-
tungsrntb es besebliesst, oàer wenigstens 10 Aktionäre,
àie minàestens einen ^ebntel àes Vktienknpitals re-
präsentiren, es verlangen.

8 il-
Oie Oinberukung gesvbiebt àureli àie in H 22 be-

/eiebneten ölkentliollen Orgnne; sie soll wenigstens
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aobt d'âge vor der.Versammlung erfolgen und eine
summarisebe àgabe der Verbandlungsgegenstände
enthalten.

s 12.

Oie Oeneralversammlung wäblt ibl'en Rräsidenten,
ibren Lekretär und xwe! istimmenxäbler.

§ 13.

.te«le .Vktie xäblt in r eine stimme ; Xienulnd dart'
jedoeb mebr aïs xwanxig stimmen abgeben.

s 14.

Oie Leàgnisse der Oeneralversammluug sind:
1. IVabl des Verwaltungsratbes, soweit il>r die-

selbe xustebt, unà dessen Präsidenten;
2. Aufstellung des Reglements über die Organisation,

Kompetenzen und Verrivbtungsn des Versal-
tnngsratbes, sowie Restimmung seiner Rntsebädi-
gung;

3. Rrütüng und Oenekmigung des dabresbsriebtes
und der dabresreobnung;

4. Abänderung der Statuten;
5. Rntsobeidung über alle Vorsebläge, wvlebe der

Verwaltungsratb ibr vorlegt.

b. Verwaltungsratb.

s IS.

Der Verwaltungsratb bestellt aus 11 Mitgliedern.
Ois Regierung des Rantons Lern ernennt unmittelbar
einen Rünftel der Mitglieder, diejenige des Oalbkantons
Abwalden, ein Mitglied in den Vervvaltuiigsratb.

Oie übrigen Mitglieder des Verwaltungsratbes wer-
den von der Oeneralversammlung je auf die Dauer
von drei dabren gewäblt.

dedes Mitglied, ausgenommen jedovb die Vertreter
der Rantone, soll Lesitxer von wenigstens fünf Oesell-
sebaftsaktien sein

>Väbrend der Dauer der Lauheit und bis xur Ls-
triebseröldnung bat das die Lssebatkung des Obliga-

- tionenkapitals vermittelnde Lanbbdnsortium das
Reobt, xwei Vertreter in den Verwaltungsratb xu
wäblen, denen beratbende und entsebeidende Ltimme
xustebt, obne dass dieselben Aktionäre xu sein
brauobsn.

DerVerwaltungsratb leitetundbesorgt die Oesvbäfte
der Oeskllsobakt.

Ibm steben xu diesem ^wseke alle Letügnisse xu,
welvbs niebt dem Kntsvbeide der Ooneralversammlung
vorbebalten oder niebt spexiell der Direktion xugs-
sobieden sind.

v. IZirektion.

s 17.

kür die nnibittelbare Oesobäftsleitung ernennt der
Verwaltungsratb ein Volixiebungs-Oomite, welobes den

LkiRgsu xum lagdlatt des (Irosssii Ràs8 1882.

Ramen < Direktion » trägt. Oasselbe bestellt aus drei
Mitgliedern, von denen wenigstens xwei dem Ver-
waltungsratbe angeboren müssen.

8 18.

Oie Direktion vollxiebt die Leseblüsse des Vsr-
waltungsratbes und vertritt die Oesellsebatt gegen-
über Dritten. In Letrett' ilirer Roinpetenxen und Ob-
liegenbeiten, wie aue!> Iiinsielitlieb ibrer kntsebädigung,
wird der Verwaltungsratb die nötbigen Vorsebriftsn
aufstellen.

IV. àdr68ad8vli1u88.

lìeserve^oncl. — Kewinnvertbeilung.

8 19-

Der dabresabsobluss bat jäbrlieb auf den 31.
Oexember stattxuünden.

§ 20.

^.us den Letriebseinnabmen werden vorab sämmt-
liebe Vusgaben tür den Letrieb und Onterbalt der
Labn und die Verxinsung der ^nleiben bestritten.
às dem Oebersebuss werden im ersten dabre Rr. 250,
im xweiten kr. 500, in dem dritten und den folgenden
dabren .je kr. 1000 tür jeden Labnkilometer in den
Reservefonds gelegt, bis derselbe die Höbe von
kr. 500,000 errsiebt bat.

Der Reservefonds darf nur für ausserordentliebs
Lauten und Rnsebatlüngen und tür die Rrneuerung
des Oberbaues, niemals aber tür den ordentlieben
Onterbalt der Labn in Vnsprueb genommen werden.

s 21.

Der naeb Lestreitung sämmtlieber im vorbei'-
gebenden Vrtikel bestimmten Ausgaben und der kin-
läge in den Reservefonds verbleibende Rest wird als
Dividende an die Aktionäre vertbeilt.

Mabrend der Lauxeit werden die Aktien niebt
verxinst.

V. LàainiàaoliuriAoii.
ß 22.

Rublikationen der Oesellsvbakt und ibrer Organe
gesebsbeu im deutsekvn Vmtslilatt, in den ötkentlieben
Llättern von Interlaken und in einem Llatte von Ob-
walden.

VI. X0H2688i0Q8-Il6d6rtrÄAUN^.

s 23.

Oie dureb Lundesbesebluss vom 31. danuar 1874 '
dem Oründungs-Oomitv der Lrünigbabn ertbeilte

2
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'

Konxessien A'elit, soweit es die I. Sektion der DrnniA-
balin (xwisvlren dein Rrisnxer- und Vierwaldstätter-
see) lietritkt, init allen Reeìitsn und Verptlielitungen »

auf die naelì diesen Ltatuten sieli lnldends llesell-
soliaft ül>er, sobald dieselbe sivli ^esetxinässi^ Icensti-
tuirt baden wird.

Die neue Desellsedatì übernimmt die vom Drün-
dun^s-Domitê mitllexuA aufdie ausxutulirende Lrünig^
kadn (I. öedtien) gedabten ^.uslaKen uud lvvsten,
leistet aber deu Ds^enwertd nur iu /Vdtieu.

^.uf die ^.ustridrunx uud den lletrieb des Dnter-
nebmens l)exü^I!elie Verträ^e, welede das DründunAs-

/à^aikô»î, den 10. Oktober 1880.

Oomitê ver der KunstituirunA der deünitiven Oesell-
sodatì absobliesst, geben ebenfalls auf lextere über.

VII. LàlusKdestiiriiiiuuA.
s 24.

8àìld wenigstens xweitausend àtiv» gexeivbnet,
werden die Aktionäre xur Xonstituirung der Oesell-
sebat't und xur >Vabl des deünitiven Verwaltungsratbes
xusammenberufen.

vas erweiterte (Zründungs-Oomits der krünigbakn:

M. Zexirksprokurator.

DM, Ifegs.-Ktattbalter.
àdr. ^rÄAAör, Oemeindesvbreibvr.

àA. ^)s»îwê6r.

^bïr/ci.
/D àuîer, Dauptmann.
/f«ttssr-.8'tra^.?er, Oiessbaeb.

^red. ^?oss.

D. D^aMard.

llb/àr, ^.mtssebreiber.

Dürsprovber.

l10>//ì.

Mr. Dllàer.
Aeiier, 1>lationalratb.
tf/r. KsA-dêôr, blotar.
i9e/îârs, Oeriobtspräsident.
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tu,-

ür8teIlunA àr II. ssMiaii, nàmlieli vvm liieiiliok del kià «ber

IleiiiiiMi i»»I à» !!it>»ig nseli «Ivi» Vlermlàtàtieisiee.

HinIeiîuiiA.
Ourod H 1 d«8 ?rntiminnrvortrngo8 vom 5. .luiiuur

1880 vvrpttiodtoto 8iot, dio Rnugo8oIÌ8odntì kür die
Id-iiuigiluilu do8todond nu8 don ttnuuntornodmorn
ttorron d. Ott, Ingenieur ii, Ror», und O. R8odokko,
IngonieurinVuruu, gogonüdor dom Oründuug8-Oomito
(toi- Lrünigdndn xu totgondsn Rettungen:

ut. ^.ntortigung 0,1108 vott8tnndigon Ln„pro^okto8
t"ur dis Lrünigdndn;
à8tudr„ng dio808 Lro^okto8, ro8p. Ilodernndmo
<to,- Rr8tottung dor Lndn gogon oinon xum Vvrnim
t)08timmtou Ln„8odntproÌ8 ;

0, Rvontuotto Oodernndmo cto8 Lotrivdo8 dor Lud».
îtnvd tz 7 d08 nngoküdrt0ll OoKuM0Nt08 8otl nn-

tn88>iotl do8 doiiuitivou Vortrng8nd80t,t„8808 oil, nut
(toi, vortiogonden Oenorntnkkord jin88ondo8 Lttiotìton-
tiot't nu8gonrdeitet „1,(1 V0I- (teul Inkrnt'ttroton <to8

Lnuv0rtrng08 untorxoiodnot vv01-(ton, i„ wototiom (tio
diovor im Vllgomoinen t>e8ol»i-iet)o„e„ OoÌ8tungo„ „„cl
Oiotornngon (toi- Lnuuntornodmor cto8 Vüdor» xu
p,-n('Ì8Ìron unct üdor (tie Vrt „mt IV0Ì80 (toi- Itou-
nu8tuì,rung (tio uötdigon Vor8ol,rit't01, nut'xuàtton 8Ìnd.

VÌ8 Orundtngen <t«8 Lnuvortrngo8 (V0l-doi> xur
Iìi(^,t8ol„iui- (tieuoi, :

t. Oor ÄNgetüdrtoLrntiminnrvortrng vom 5. .duuiur
1880, 8owoit do,-8otdo „iotit durot, dio808 Le-
dil,gnÌ88lietì uilgoündel-t wird.

2. On8 im Nnn888tnd von v^sonn vortiogondo Vor-
Projekt (8ituntion8ptnn uu«t Onugonprotil) doid-
8oitig untorxoiodnot um S./28. dnnunr 1880.

3. Oa8 Outnodton (tor ttorrou Ornnd^onn „„à Viit
vom 27. Oktober 1880 üdor dn8 ertordortiodo
Lotriob8mntorint (tor Lrünigdndn.

4. Die oiimodtngondon, 0Ì(tgônô88Ì80t,0N ,,„(t knn-
tonnten Vor8odrittvn über (toi, Lnu und (ten Retried
von Rmondndnen, 8owie die ortdoiltoi, Oo„-
X088Ì0U011 der Lrünigdndn.

5. Oio nnoimtodondon, <tn8 Ltlivdto,dielt ditdendou
Lo8timmu„gon ütmr dio Vimtukrnng 8nmmttlvdor
^rdoiton, Lioterungon und Lomtungou, do-
8todoud in:

0 Hier tZsätkrusdmör gsiumnt.

i. lìiàlit'tinL' eiiiett lj.iupittjàl^
iüi' «li« ijtünisskali».

Vrt. 1.

OÌ0808 Lrojekt 8(>It entdntton:
». t?it„ntidn8- und XntnàrMino im '/lond^ mit

votktnndig oingoxeiodnetom- Lro^okt.
tu Rii, votOtnudig ootirtk8 Rnngonproüt mit den

üdtiodoi, ^ngndon dor Kitomotri8vdon dningon,
Ktoigungou „mt Oot'nIIon, don Onngon, den
Oernden und tvurvon, 8owio der I tudie» dor
Retxtoru.

o. Oio Ouerprotito, 80(veit 8io xui- Lourtdeit,,,,^ do8
1'rojkkto8 nötdiz; 8ind.

d. Oio Oktuilptüno üdor die I<>i»8t- und Idooddiintou,
don Okerdun und dio î8tnti(M8-Rii,riodt„ng-on oto.,
8<>tor» 08 von dor RuntoitniiA vortun^t wird, iiiiod
ndor du8 Retried8m-ntoriul.

ö. Rinon Vor.',n8oi,InK-.
Vile woitorn Voriu^on, wetvdo üdorduu^t xur
ttenrtdoilunK- do8 Rr(^okto8, xur Vimtüdriinz; und
IvontrottirunA- do8 Li,uo8 nötdi^- 8oin und von den
tt„ndo8- oder tvnntonîdiodôrdon vortun^t worden
8otltö„.

Oio Vorurdoiton 8Ìnd nnod N!,u88Aude der Vor-
Ordnung- xum Rundo8go8otx vom 23. Odrmtmonut t872
in dor nütdigon ^.nxudt Rxempturen — von wototiou
oino8 t'ür die Oo8otl8odutt —- und Zweiten in 8otodon
Rriài, vorxutogon, du88 die ttuutoitung gonügondo
Reit orilült, um dio8otdon xu prüten und gonotmiigon
xu 1u88on, odnö d„88 dor Run duduroli vorxögort
worden ,n„88.

tdümmtliodo odon gonnnnte Vortugon 8ind deid-
8oitig x„ untorxoiotlnon und wird joder t'urtoi ein
Oopì>ot Xllgk8tottt.

^rt. 2.

^Vut Vortungvn der liuuloituug tmden die Lnuuntor-
nedmor ullt'üttigo im Intoro880 eto8 ttu„o8 8ot,oinondv
Vuriunton otiuk Rnt8odiidigung xu 8t„diron.

^.rt. 3.

OÌ6ttidli,go8ott8ot>utìvorptiie!ltot 8Ìod, 8eel,8 Woollen
„nod Voringe der Oonerntptnno dvimotdon dio Oo-
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nebmigung xu ertlieilen, oder «lie wünsebbureu ^b-
änderungen xu boxeivbnen. Detuilpläne und ^.b-
änderungen sollen Augegen innert drei >VooI>en

genebmigt werden. Krkolgt innerbulb dieser Krist
keine A.nxeige Leiten» dor Lulingeselìseliukt, so sind
die lüäne als geneliinigt xu betruvliten.

li. àuMIii'iiiix âie8k!8 IV8P. llvdei iiitliitte

Sei' kiàlluilss «îer liiiinixlialiii.

^.rt. 4.

Oie Kxpropriutionen von der Ltution Kienbolx
liis xur Ltution ^Ipnuebstud und deren Kosten sind
xu linsten der Lauunteruelimor. Dagegen ist die
Lulingesellsoliukt verptiiebtet, das ibr eonxessions-
gemäss xusteilende Kxpropriutionsrevbt uuk die Lau-
unterneinner xu übertrugen. Die Rulingesellsebukt
bat die Kauksverträge über die gemuvbten Krwer-
lmngen xu unter/eiellnen, wodureb tlrund und Roden
in ibron Lesitx übergebt. Die Rlunuutluge ist Luebe
der Luuunternebmer.

Vrt. 5.

Oie den Luuunternebmern autkullenden Krwer-
bungen sind:

Der Inunlerwerl» kür den eigentlivben Rubnkörper
und dessen Keben-àlagen, Leitvngräben und
Röseliungtui, Ltutionsplätxe, sowie dus benötliigte
kund kür Vkeg- und Ltrussenübergänge, Ltrussen-,
I^eg-, lkluss-, Kuilul- und Dukenbuuten (exklusive
DulnpksebMundungsplätxe), kerner kür Uuteriul-
gewinnullgs-und^blugsrungspliitxedesiibersobiissigen
Nuteriuls und endlieli die Krwerliung der kür stations-
brunnen oder Lpeisung des >Vus«er-kesorvoirs nötldgen
(Quellen, resp à .Vnluge der Lodbruuuen.

Dieselben buben keruvr alle inkolge des Rulin-
baue» ullkällig xu bexublenden Kntseliädiguugeii kür
bleibende oder vorübergvliende Inkonvenieuxen, Kul-
turselluden ete. in illren Kosten xm bostreiten.

Die Veruntwortliellkeit kür den reebtxeitigen Rund-
erwerb küllt den Dnternellmern uuk, iininerüin in dein
Linne, duss uueli iil diesem Kulle erbebliebe Ver-
xögerungen inkolge geriebtlieller Kormulitäten als
böliere Dewult botruebtet werden sollen.

àt. 0.

Die Lubngesellsvbukt verptiiebtet sieb, den Run-
unterneümern den ^.urendumm xwisoüen llrienx und
Umringen, sowie dus xu dessen Krgänxung und
Vollendung nötbige kuud, soweit der duberige Drnnd
und Loden Kigentbum des Korrektioris-IIiitvrnvbinens
ist, unentgeltlivb und reebtxeitig xur Vertilgung xu
stellen.

^rt. 7.

Die vorlüntigs ^.bgrenxung des exproprirten Rodons
sowobl als die nuvbberige deünitive Vermurellung
summt Ausfertigung der duberigen Rrotokolle und
Rläne uueb Uuussgube der bexüglieben eidgenössiselien
Vorsebrikten ist Laebo der Rnternebmer.

II. Iî:»Dir1ir»vr.

a. übsteoltungen und f'rokilirungen.

^.rt. .8.

Lämmtliebe Vbsteekungen und Rrokilirungen so-
woll! kür die Labn selbst, als die damit in Verbin-
dung stellenden Arbeiten, sind Quelle derDnternelimer.
Dieselben sollen sorgkültig und kunstgeieebt uns-
gekübrt werden, so duss die Arbeiten dureb die Rroüle
gellürig begrenxt ersebeinen.

d. Irans.

^irt. 9.

Das dem Rräliminur-Vortrage vom 5. dunuur 1880

-xu Druude gelegte Iruee soll in der Iluuptunluge
kestgebülten worden. Dnnneb beginnt die Iblbn im
Kieilbolx bei Lrisux, kübrt über den linbseitigen
Vnredumm nneli Nviringon, übersebreitet von du den
Lrünig. kübrt über Diebtersmntt, und weiter, dein
reebten Dker des Lurnersee's entlnng, über Kurnen
nueb ^lpnnebstud um Vierwuldstüttörsee, wo ein
inügliebst direkter Vnsebluss un die Dundungsstelle
der Dumpksobitke lierxustellen ist. Dem Lurnersee
entlung ist dus Irueê xu Verbütung ullxu kostspieliger
Dxpropriutionen mögliebst nube un dus Leeuker xu
legen. ' Awiseben öurnen und ^.lpnueb ist soweit
immer tbunliob eine Verlegung in der ^Veiss unxu-
streben, duss die Lolilierenkiielie entweder gunx um-
gungen, oder un mögliebst siebern stellen übersvliritten
werden knnneii. weitere Uodibkutionen um Lulln-
truve oder in der Luuuuskübrung, welebo von den
Luuunternebmern vorgesvblugen werden, sind xuxu-
lusseu, sokern sie der Loliditüt des Luues und der
Lielierbeit des lletriebes niebt Dintrug tbun.

àt. 10.

à kleinste Kurven-Dulbmesser sind ungenommen
I5V"> kür die Ibulbubn und 120'" kür die Lorgbubn.
Diese letxtern Radien können nur in àsnullinskûllen
und unter Verständigung der Kontrubenton uuk 1V0>"

reduxirt werden, ^.uk der Ibulbubn sind xwei einander
ontgegengesetxte Kurven dureb eine Derude ^on
wenigstens 10'" und purubolisebo Deborgungs-Kurven
xu verbinden. >Vonu es obne erlieblivbe Nebrkosten
gesebelien kann, so ist die Derude xu verlängern.

àt. 11.

Vis Uuxiinul-Lteigungen sind angenommen:
àk den ^.dbäsionsstreekon 12 °/«o,

» » Aubnsebieneuruinpou 12 °/o.
Dekällsbrüebs werden uielit seliurk, sondern dureb

genügend uusgedebnte Doborgungs-Kurven von
wenigstens 300 "> Radius vermittelt.

àt. 12.

Die Lreite des Lebotterkettes uuk der Krone soll
überall 2,50'", diejenige dos Rulinplunuins unter der
Leseliutterung 3,55"' betrugen. Kebstdem wird uuk
dus den Rlänen beigelegte eotirte Kormulproül ver-
wiesen.
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v. Unterbau und Kunstbauten.

ZVàrbeàn un<7

Vrt. 13.

Ois durvb Vbgrabung sieb ergebende Oammerde
ist soweit nötbig kür die Herstellung der Lösebungen
/.u verwenden. Zäum- uinl Oesträuebwurxeln sind
ausxuroden. Ois Linselmittsbösebungen sind um die
Oieke der Ilumussobiebte, mit welebor sis bedeekt
werden müssen, tiefer als ilir delinitives LroliI aus-
xubobon.

àt. 14.

Lovor au dis Vulküllungen gesebritton wird, soli
dsr Loden elienlälls von Oesträueben, Nurxel» und
Läumen gesäubert werden. Lbenso ist die vor-
bundene Oammerde ausxubebon. In don Vulküllungen
dürfen sieb keine verwesbaren Ztolke, wie Nurxel n,
Lolxstöoke u. s. w. voründen. Oas steinige Material
soll so viel als möglieb an der Oberlläebe des Labn-
Körpers verwendet werden, damit solebes als Ver-
Stärkung des Lobotterbottes dient. No es sieb als
nötbig berausstellen sollte, sind die Vulküllungen
sebiebtenweise aukxutragen. Vn steilen Vbbängen
sind vor Leginn dsr Vnsebüttung' 8tukeu einzubauen,
um Lutsvbungen xu verböten. Vest gefrorene Nassen
sind vorxugsweiso an der Vusseuseito dsr Oämme
xu verwenden.

Vrt. 15.

Oie bleigung dsr Linsebnittsbösvbungen in Lrds
soll naeb Ledürfniss I^LVlussig sein, diejenige der
Linsebnittsbösebung im Leisen ^/o tussig. Oie Oamm-
bösebungen in Lrdo werden 1V2 lässig; in Lelsmaterial
können sie auvb flüssig angelegt werden, mit
Steinpflaster verkleidet bis ant 1:1.

No diese Lösvbungen niebt balteu, sind dieselben
^e naeb der Lesebalkenboit des Lodens tlavber ber-
xnstellen, dureli Mauern oder Ktoinabpllasterungen
xu unterstütxen oder xu verkleiden. Oie Oamm- und
Linsebnittsbösebungen sind, navbdem Lrstere sieb
genügend gesetxt babeu werden, xu planiren und mit
Lasen, die aul'eine 0,15m dioke 8ebiebte guter Lrdo
xu liefen kommen, xu verkleiden. No Lrstere niebt
erbältlieb, sind die Lösobungen anxusävn.

Ist niebt genügend Oammerde vorbanden, so sind
die Vut'tragsbösebungen an den betreffenden stellen
mit rober 8teinabpllasterung xu verkleiden oder durvb
Lloebtwerk xu befestigen. Oie Lelswände sind regel-
massig naeb der vorgesebriebenen Lösebung ab-
xusprengen und von allen loekern Lboilen xu säubern.

Der 8etxung der Oämme ist durvb an! augliebe
Leberböbung und Verbreitung der Lrono ^e naeb
der Oammböbe und dem Material Leebnung xu tragen.

Ist das Material binsiebtliob der 8etxung, Vn-
sebwellung oder Lrbarisirung der Oämme ungleieb
besvbalkon, so kann eins xweekentsprsebende Ver-
tbeilung im l^uor- und Längenprolil vorgenommen
werden.

Lür die Vnsebüttung von Lunstbauton ist xu-
näebst den Widerlagern und bis ant angemessene
Lutternung von denselben vorxugsweise steiniges,
sandiges und überbaupt unnaoligiebiges, troekenes
Material xu verwenden. No solebes Material niebt

Beilagen xuin Bagklatt àss <1 rossen Itatdes 1882.

xu erbalten ist, wird die Vnseliüttung binter den
Niderlagern in Kebivbten aufgetragen und gestampft.
Lei Oewölben muss beidseitig gleiebmässig vor-
gegangen werden.

Vrt. 16. ì
Vile Vrbeiten und namentlieb die 8prengungen

sind mit der grössten Vorsiobt xu betreiben und es
sollen dabei alle diejenigen Vorsiebtsmassregeln ge-
trollen werden, die nötbig sein mögen, um sowobl
die eigenen Vrbeiter, als vorboirsisende Lersonen,
Lubrwerke, in der Xäbe bosebäftigte Landleute und
das benavbbarte Ligentbum vor Lesebädigungen xu
bewabren. Lür allen daberigen 8ebaden sind die
Lauunternebmer unbedingt verantwortlieb.

Dieselben werden für den Letrieb ibrer Vrbeiten
aussebliesslivll auf das xur Labnanlage nötbigv Lorrain
verwiesen und baben allen 8ebaden, weleber ausser-
balb dem xu diesem Zwecke erworbenen Lorrain
entstellt, xu tragen und xwar aueb in den Lallen,
wo die Labngesellsebaft bietur in's Levbt gerufen
würde.

Vrt. 17.

Das 8ebotterbott wird in der Krone auf 2,50'"
Lreite und .'!5 Oieke angelegt. Oie Lösebungen
erbalten 1N lässige Vnlago.

Vrt. 18.

Oie 8eitengräben erbalten in der Legel eine
8oblenbreite von 0,25 "> und eine Liefe von 0,35'".

Leberall wo es nötbig ist, also namentlieb auf
den steilern 8treeken sind sowobl die 8oblon als
die 8eitenwäude mit Mauorwerk oder mit 8teinpllastor
xu verkleiden. Nenn der Nassorxudrang es erfordert,
so werden die Vbxugsgräben sntspreebend verxögert
und können unter Lmständen in die Mitte verlegt
worden.

Vrt. 19.

Hebst den 8eitengräben für den Nasserablluss
sollen die Lösebungen, dasLlanum derLabneinsebnitte,
sowie der Lutergrund der Oämme, überall wo dieses
erlorderlivb sein wird, entwässert werden.

Vrt. 20. "

Lunsen, bei denen der 8teinlall die 8ieberbeit
der Labn gefäbrden würde, sind durvb 8teinsebwellen,
welobe das Oesebiebo xurüekbalten, xu verbauen.
8olern es nötbig werden sollte, ist das Nasser über
die Labn weg xu tubren.

Vrt. 21.

Nässerungsanlagen, Oewerbskanäle, Lrunnlei-
tungen u. s. w. dürfen niebt obne Einwilligung Lor
Lositxer abgesperrt werden. Lbonso soll die Lassage
auf Negen und 8trassen niebt obne Lrlaubniss der
kompetenten Lebörden oder Lrivaton unterbroobon
werden.

Vrt. 22.

8trasson-, Lluss- und Laebkorroktionen sind auf
(Grundlage der delinitiven Lläne und unter der Kontrolle
der xuständigen Lebörden ausxutubren.

3
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Vrt. 23.

Die Lösebuugen, Loblen oder Krollen derjenigen
Material-Lewinnungs- und Vbìagerungsplâtxe, welebe
im Lrojekte vorgeseben und von der Lallugesellsebakt
xu entsebädigen sind, sollen angemessen planirt
werden.

à. 24.

Lei Rutsebuugen oder Linstürxeu, welelie das
benaebbarte Lrundeigsntbum I>eselöldigen, baben die
Lauunternebmer die daborige dem Ligentbümer xu-
gesproebene Lntsebädigung und «lie allkällig nötbig
werdenden Lxpropriationen naeb W 4 und 5 bievor xu
tragen, selbst wenn disse Lutsebungen und Linstiirxe
obne ibr Verbelln!«leu entstanden sind. Lkenso sliul
in allen Lällen sämmtliebe Läumungs-, Lerstellungs-
und Lebutxbauten xur Lieberung der Labn und tie«
benaebbarten Ligentìinms Laebe tier Lauunternebmer.

Knts- ât? L^ttermâer^.

Vrt. 25.

Ltütx- und Luttermauern werden in genügender
Länge uutl Leite überall da angelegt, wo die Lieber-
Iieit und Lolidität der Laiin, sowie ein normaler
späterer Lnterbalt solebe erbeisebt.

Der Vnxug derselben varirt von Vs bis
Die Dicke ist so xu wäblen, dass sie vollständige
Lieberbeit bietet. IVo es nötbig ist, werden innere
und äussere Ltrebpleiler angebraebt. Die in Nortel
ausgetnbrten Mauern erbalten Vbxugslöeber für den
IVasserablauf und sind mit einer Liniertullung von
trockenem Lestein von wenigstens 0,30°° Dicke un
verseben.

Lrt. 26.

de naelt Lesebalkenbeit des terrains und des
Materials können dis Ltütx-, Lutter- oderIVandmauern
in Lroeken- oder in Mörtelmauerwerk ausgotubrt
werden. In Ltreittallen entsobeidet das Lebieds-
gsriebt.

L^rdb/ce»», àl? D«ro/l/a/lrte^.

à 27.

Leberali da w«^ bestebende IVassorläute, Le-
« werbskanäle, IVässerungsanlagen, IVeg- und Ltrassen-

Lreuxungen, Lerrain-Linssukungen ete. es nötbig
maeben, sind die ertorderlieben Lrüeken, Dureblässe,
Durebfabrteu und Durebgänge mit genügenden Liebt-
weiten xu erstellen. Lamentlieb sind aueb für ge-
börigs Ableitung des IVassers aus den Leitengräbsn
der Labn die nötbigen Durelllässe (Dolden) in ent-
sprsebender ^abl anzubringen.

Lür die grössern Lauten sind detaillirte Lpexial-
pläne und tur die kleinern Lormalieu vorzulegen.
List naeb Lenebmigung dieser Lläne darf mit den
Lauten begonnen werden. Lei den gewölbten oder
mit Llatten gedeckten Kunstbauten soll der Abstand
xwiseben der obern Lläebe derselben und der Lber-
kante der Lebwellen wenigstens 0,60'" betragen.

Vrt. 28.

Lei Letknungen von 2,50'" und darunter kann
die Leberbrückung mit eicbenen Längssebwellen von

entspreebenden Dimensionen, welebe die Leinenen
tragen, ausgefübrt werden, Xwiseben den Leinenen
ist ein Laufsteg ans tannenen Lrettern anxubringen.
Lei Letknungen über 2,5 >" Liebtweits werden dagegen
die Lräger in Lisen ausgefübrt, sofern niebt dureb
vorberige Verständigung etwas Vn«leres bestimmt
worden ist.

Lrt. 29.

Die sämmtlieben eisernen Lberbauten inclusive
die eisernen Lrüekenjoebe sind für eine xukällige
Lelastung xu konstruiren, welebe einem /uge, be-
stebend aus xwei Lerglokomotiven xu 15 'können
Lewiellt und boladenen Lüterwagen von 8 'können
Lewiebt, wie «lieselben auf der Lrünigbabn xur Ver-
wendung kommen, gleieb stebt.

Die Naximal-Iuanspruebnalime des Materials soll
biebei folgende Lrenxen niellt übersebreiten: für
Lurtungen und Lauptträger überbaupt 7^/s Kilogramm
per ^""", wobei bei gedrückten 'kbeilen auf die
àsbiegung Rüeksiebt genommen werden soll; für
die Labrbabntbeile 6 Kilogramm per blietlöeber
überall abgezogen. Lämmtliebe Lisentbeile erbalten
einen dreimaligen Vnstrieb von guter Lelkarbe.

Die Lrobebelastung der eisernen Lrüeken geseliiebt
vorerst mit rubenden Lasten, dann dureb Letabren
mit Lokomotiven und belasteten IVagen, Anfangs mit
geringer, dann mit der grössten auf den betreffenden
Labnstreeken vorgesebenen Labrgesebwindigkeit. Die
Lelastungen dürfen die oben vorgesebenen sein.

Die Linsenkungen sollen der Lelastung proportional
sein und es dürfen dieselben die tbeorvtiseb bereebneten
niellt übersteigen. Die seitlichen ^.usbiegungeu der
Lragwände sollen niebt mebr als 30 °/o der erlaubten
vertikalen Durebbiegungen betragen. Die Lelastung«-
proben werden auf Let'abr und auf Losten der Lau-
unternebmer vorgenommen. Im Linverständniss mit
der Lauleitung baben sie aueb die erlorderlieben
Vorkebrungeu xu tretken.

^.rt. 30.

Der Lberbau von Leberfabrtsbrüeken kann in
Lolx ausgefübrt werden.

Lrt. 31.
VVenu die Lrüekenträgsr xugleieb als Leländer

dienen, so muss deren liebter Lusrabstand gross
genug sein, um die Lassage neben den Labnxügen
xu gestatten (Lundesbesebluss vom 9. Lugust 1854).
Lei einer IVagenbreite von 2,30"' wird daber die
liebte IVeite xwiseben dem Leländer festgesetzt auf
3,50 ">. Die Dureblassölknuugen der Lrüeken sollen
wenigstens ebenso gross sein, wie die der über den
gleiebsn Lluss bestellenden Ltrassenbrüeken. Lei
den Lalkenbrüeken soll deren Luterkante wenigstens
0,60"> über dem böebsten bekannten IVasserstande
xu liegen kommen.

Lei Leberbrückung von IVildbäeben ist auf ausser-
ordentliebe Lreignisse und sogeuannts Muergänge
Lüeksiebt xu nebmen und sind die Durebtlussöfluungen
dem entspreebend festxusetxen.

Die Durebtabrten kür IVege und Ltrassen erbalten
die für Letxtere vorgesebriebene oder im deünitiven
Lrojekte durebsebnittlieb bei den Lreuxuugen vor-
gesebene Lreite und eine liebte Höbe von 4,50'".
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àt. 32.

Lei sämmtlieben Lrüoben, Oureblässen etc. sind
aueb die 7um Zebàe derselben nötbigen Zvbweìlen-
uiid LLubrarbeiten anzubringen. Lei VViicl>»äei>ei> und
(lese!liebsrunsel> sind zur Zieberbeit der Labn clic; im
Voransvblag vorgesebenen Verbauungen uncl Zebalen
aus^utubren. Oie Onternebmer bönuen indessen niât
angebalten werden, «lin Lunten unk eine längere
Ztreebe ausxudebnen, als im cietinitiven Lrccjebte vor-
gesoben ist.

^Vo clie Labn von Olüssen, Läoben oder îasser-
runsen bespült, ocler bei eintretendem Iloebwasser
erreielit werden bann, ist dieselbe clnroli Zvbwellen-
lmuten 7U selmt/mn, die in der Legel in Ztein uns-
mikükren sind. Kür das Lnnsvstcnn sind der lînu-
leitung Normalien vor/nilegeu.

Vrt. 33.

Zoweit die Labngesellsebakt da^n vei'ptlieldet wird,
sind bestellende dureb die Lalinanlage berülmto Lan-
dungsplät/m, die der Oampkseliilke ausgeseblossen,
naeb Bedürfniss umzuändern, 7U ergänzen oder zu
verleben. Ois daberigen kosten lullen zu Lüsten
der Lauuuternebmer.

Vrt. 34.
Oie Uaasse des Lunnelprotils werden naeli Lest-

Stellung der Lvbomotiv-L/pen und Wagen breiten
detinitiv verständigt, Zoweit nötbig ist die Tunnel-
röbre in genügender.stärke auszumauerii (siebe Vrt. 35).

d/ttusrîrer/c, Llêtnm.

Vrt. 35.
Oür die Vuskübrung des Uauerwerbs der Kunst-

lmuten werden folgende Vorsebrikten aufgestellt:
a. die Ztütz- und Outtermauern sind in Lruebsteln-

m allerwe rb auszutubren;
b. für sämmtllobe übrige Kunstbauten mit den bis-

nueb sub litt, e und ck genannten Vusnabmeu
wird ebenfalls Lruebsteinmauerwerb gestattet,
.iedoolc mit dem Zusätze, dass alle Leben, sowie
die abgerundeten Lbeile freistellender Lrüeben-
pkeiler aus Zpitzsteinen beizustellen sind;

o. für die Oewölbe ist Zpitzsteinmauerwerb vor-
geseben, sofern niebt taugliebss Lruebsteln-
material zur Verfügung stöben sollte. Oie Vnsiebt-
steine sind aber immerbln in den Lugen regel-
massig zu spitzen, wäbrencldem die Vnsiebt rob
belassen werden bann;

d. für die Vutiager der Üauptträger der eisernen
Lrüeben sind regelmässig gebauene Quader zu
verwenden.

Oas Uauerwerb aller Kunstbauten, also aueb
der Ztütz- und Luttermauern ist, wo niebt Quader
vorgesebrieben sind, mit Zpitzsteinen von wenig-
stens 0,25'" Höbe und 0,40 ^ Oiobe abzudeeben.
Oie Oevbplatten dor Dolden sollen bündig sein
und auf wenigstens 0,10 >" Höbe an einander
stossen. Oas Vutiager darf niebt weniger als
0,25 betragen, de navb Umständen sind aueb
Kragsteine anzuordnen.

Vrt. 36.

Lämmtliebe Kunstbauten sollen auf festem Lau-
gründ fundamentlrt werden. Oie Orubensoble ist
borizontal oder in borizontalen Vbsätzen beizustellen.
Wo niebt genügend fester Loden erreiobt werden
bann, ist das Lunclament dureb Leton-Uassivs, Lilo-
tirungen u. s. w. bünstlivl» /.u verstürben. Lür wiebtigere
Lauob)ebte sind besondere Lundationspläne zur (Le-

nebmigung vorzulegen.
Llebsrbaupt sind alle (Gründungen mit grösster

Zorgtalt und mit der dureb die Wissensebakt gebotenen
.Vlittel so auszutubren, dass sie möglivbst grosse
(Larantie darbieten.

Vrt. 37.

Oie Lundameutgruben sollen unmittelbar vor Le-
ginn der Uaurerarbeiten ausgeboben, gellörig ver-
spriesst und soweit nötbig entwässert werden. Uit
der Vustubrung von Uaurerarbeiten dark erst begonnen
werden, uaebclem die Bauleitung den Baugrund unter-
suebt und binlängliob fest oder verstärbt gefunden bat.

Zollten bei Vusbebung der Lundamente Aenderungen

in den Dispositionen einzelner Kunstbauten
nötbig werden, so sind solebe von den Llnternebmern
obne Kostenkolge kür die Labngesellsebaft auszukübren,
selbst wenn daraus kür Lrstere unvorbergesebene
Uebrarbölten entstellen sollten.

Vrt. 38.

A um Lruebsteinmauerwerb sind lagerbakte Lrueb-
steine zu verwenden. Dieselben sollen mit dem Hammer
oder sokern nötbig mit dem Lweispitz so zugeriebtet
werden, dass beim Lroebenmauerwerb eine Vus-
sobieferung unnötbig wird, wogegen beim Uörtel-'
mauerwerb auf den (Quadratmeter Ztirnlläobe niebt
mebr als zebn Zebiekern gestattet werden Oie Lteine
sind vor der Verwendung zu reinigen, in gutem Ver-
bande zu vermauern und da wo es vorgeseben ist,
satt in Uörtel zu legen.

Dieselben dürfen aueb niebt auf die bolie Kante
gestellt werden, sondern sollen auf ibre Lruobtläebe
zu liegen bommen. Oie Lugen der Ztirntiäebe sind
sorgfältig mit Uörtel /u verpàen.

Lei Oundamentmauerwerb sind in die untern
Zebiebten mögliebst grosse lagerbakte Zteine 7U ver-
wenden.

Vrt. 39

Oas Zpàsteiumauerwerb, auk der Ztirntläebe und
in den Lager- und Ztosskugen sauber gespitzt, wird
in regelmässigen Zobieilten von gleieber Höbe mit
b^draulisebem Uörtel au^gokülirt, so dass die Lager-
fugen regelmässige Linien bilden. Vuk zwei Lauter
von 0,30 Viele muss ein Linder von wenigstens
0,50 >" Lieke bommen. .lede Zebiebte wird vor dem
Versetzen der folgenden sorgfältig abgeglioben und
auk wenigstens 0,15"> vom Haupte an gemessen be-
arbeitet.

Oas llintermauerwerb wird gleieb^eitig aufgvfübrt.
Oie Lugen, die 0,009 niebt übersebreiten sollen,

sind regelmässig 7U verputzen.
Oie gespitzten Zteine bönnen aueb nwisoben den

Zeblägen bossirt sein.
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Vrt. 4V.

Da wo die Lvblo der Kuroblässe niât nus kom-
pakten Nelson bestellt, erbält dieselbe eine solide
Kllästerung, die svtern noting nut einen genügend
(tiefen Keton xn gründen und init Oementmörtel xu
verliessen ist. In gowöbnlioben Kellen werden die
Lteine, die eine Höbe von 0,25 >" und eine Oberlläobo
von wenigstens 0,022'"2 baben sollten, init dem Hammer
xugerüstet.

^bptlastorungeii von Leitensobalen werden mit
nut tünt Leiten regelmässig xugerüstoton Münster-
steinen, die in regelmässigem Verbund mit böebstens
0,009'" breiten Kugon nut eine 0,15"' bobe Lebiollte
ordetreien Landes xu versetzen und gebörig nneb-
Anstössen sind.

Vrt. 41.
Ks kommen tollende Kalkarten xur Verwendung:

1. Oewöbnliober tetter Kalk ^u Iloebbnuten).
2. N^draulisober Kalk, von gleioben Kigensollattsn

wie der bei den Hauten der Oottbardbabn lVord-
seite) verwendete, tür nils Nauerwerkgattungen
des Unterbaues.

3. dement von der (Qualität desjenigen von Virien,
da wo besondere Verbältnisss dies notbwendig
maeben.

^.llö Käs sollen ungelösebt nut die Kaustelle
gebrnebt und vor der Verwendung gegen Keuobtigkeit
gewnbrt werden.

Die Kauunternebmer bnben von jeder Lorto Nüster
und droben vorzulegen, um sodann das Nisobungs-
verbältniss anzugeben und nötbigsntnlls dessen Oüte
duroll droben naobxuweisen.

Kür den Keton wird reiner Lobotter, weleber dureb
einen King von kV" gebt, vorgesobriebsn. der da?:u

xu verwendende Kalk und das Nisebungsverbältniss
wird wie oben testgesetxt.

d. lde/zàîà».

àt. 42.

VIle Arbeiten dieser Kategorie sollen mit den-
selben Materialien, wie die Kabnbauten selbst aus-
getübrt werden, die Ltaatsstrassen, die Kutabrts-
Strassen xu den Kabnböten und die demeindestrassen,
soweit es bei den bestellenden der Kali war, oder
dureb die Verlegung nötllig wird, erbaltsn sin 0,15'"
diokes Lteinbett; dasselbe wird in der Veise von
Hand gelogt, dass die Lteine mit den Lpitxen ant-
wärts golcebrt, alle aut die bobe Kants xu liegen
kommen, die übrigen tVege werden eintaeb bekiest.

das Kies tür Ltrassen soll regelmässig so gerüstet
sSin, dass die einzelnen Ltàe dureb einen King von
0,0t,>" durebmosser Jassiren können, 'die Kieslage
wird 0,09 diok und in xwei Nalon autgetragsn, die
xweito erst dann, naebdem die erste gebörig Zusammen-
getaliren sein wird.

die Kekiesung der Ltations-Vorplätxe und der
Vorplätze der Kallnwärtorbäusebsn soll in gloieber
IVeise autgetragen werden.

Loweit die N^egobauten dureb das Krojekt test-
gestellt und xwisoben den Interessenten verständigt
oder dureb Vertilgungen der kompetenten Kebörden
vorgesoben und verlangt werden können, tallen die¬

selben obne specielle Kntsvbädigung xu Kasten der
dnternsbmer und sind die daborigen Kosten in der
Kausvbalsumme inbegritton.

Vrt. 43.

Krunnleitungen.
Klle Krunnleitungen, welelle von der Kalin dureil-

sebnitten werden, sind mittelst gusseiserner Keitungon
unter demKabnkörper durebxutübren und kunstgereebt
anxusobliessen. Nüssen dureb den Kisonbabnbau
IVassersammler, Krunnstuben ote. verlegt werden, so
sind diese Vrbeiten dem Kweok entspreellend solid
und sorgtältig ausxutüllren: Vlbalbg dnrvli die Kabn-
anlage abgegrabene (juellen sind soweit nlöglieb
xurüvkxutübren und xwar ebentalls aut Kosten der
llnternsbmer.

àt. 44.

Kosebotterung der Kalln.
Die Kesebottsrung der Kabn erbält eine Kieke

von wenigstens 35°'" bis xu der obern Kläobo der
Leil wellen. In Kinsobnitten von nassem Kebm oder
sumpügem Koden ist diese Kieke angemessen /u
erböben. Kie Kinbringung der Kesellotterung dart
erst dann beginnen, wenn das Kabnplanum die riebtige
Ilöbenlago erbalten liaben und von der Kauleitung an-
erkannt sein wird.

Kor Leb otter wird in zwei .Vblbeiluilgen ant-
getragen; die untere bestellt ans grobem Kies oder
gesvblagenen Lteinen von niobt ül>or 80 """ Leite, die
obere aus gloiebem Material, dessen einzelne Lteine
aber niobt mebr als 50 ""» Leite baben sollen. Lotern
es xwevkmässig erseboint, soll dem Kies namentliob
in den Kurven und aut den steilern Ltreoken das
nötbige Kindematerial beigemengt werden.

s. Oberbê.

Vrt. 45.

Kie Kabn wird eingeleisig mit einer Lpurweite
von 1,00'" und mit den nötbigen àsweivbgeleisen
aut den Ltationen erstellt.

Kie AesKMmts der Nâàionskaà
xwisolien Kienbolx und Klausen, Kivbtersmatt und
Vlpnaobstad soll oiroa 37,560"' betragen, diejenige
des Kabnsobionsnoberbauss xwisoben Noiringen und
Kiobtsrsmatt oiroa 8750'".

Der Oberbau ist naob folgenden Lpexialvorsvbritten
ausxutübren.

Aut den Adkâsionsslreeken.

^.rt. 46.

Kie Lobwellen bestellen aus mit Kink-Oblorid im-
prägnirtem kannenbolx, werden 1,70'" lang, 0,13'"
diâ und 0,18>" breit. Dieselben sind reobtookig xu
sollneiden, die untere Kläobe soll stets die vor-
gesvbrieböne Kreite baben, die obern Koken dürfen
bis 3 waldkantig sein. Das Vutlager der Leinenen
soll wenigstens 0,12"' betragen.

Kie Kntterilnng der Kwisobensobwellen soll niobt
grösser als 0,80'" sein und diejenige derKndsobwellen
niobt mebr als 0,30"' von den sobwebendsu Ltössen
betragen.
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In borixontnler Kiebtung dürfen dieselben etwas
gekrümmt sein. Oie Oinsebnitte der Lebwellen sollen
sorgfältig ausgstubrt »ein. Oie Lebwellen werden
test unterbrampt dis nut' 0,30 >" auf.jeder Leite von
der Lvbwellennritte aus, auf welebe Oistanx sie gar
nivbt unterbrampt werden.

In Kurven unter 200'" Kadius sind eiebene
Lebwellen /u verwenden.

Vrt. 47.
Oie Oeleise bestebsn nus Ltablseliionen von 2VKilog.

Oewiebt per laufenden Neter. Dieselben sollen durvli-
svbnittlieìr wenigstens K lang sein. Die Lauleitung
bebält sieb die Osnebmigung (les Lobienenprobls der
Oasoben und cles Let'sstigungsmaterials vor.

Oie Leinenen sollen nus Auteur Nnterinl bestellen
unà genau unelr Lrotil gewalxt sein. Os vveràen nur
solobe angenommen, àie nul àer ganxen Länge t'ebler-
Irei sinà.

Oie Leinenen, welebe bei Vuskübrung von II n u te u
gedient lìaben, können erst in àie definitive Oeleis-
anlage verwendet werden, nnebàein eine genaue linter-
suebung festgestellt lrnt, ànss sie in gutem Oustnnàs
unà niebt abgsnutxt sinà.

Vrt. 48.

Oie Laseben sollen nus Oisen von Au te r (junlitiit
besteben unà genau nnvb Lrobl ausgewalxt sein.

Dieselben sinà mit vier Lebrnuben xu befestigen.
Oie Lasebenbolxeir unà Lobienennägel sollen nus

xäbem, sebnigem Oisen erster Dualität besteben unà
nufs Regelmässigste angefertigt sein.

Vrt. 49.
Oie >Vsieben werden entspreobend àen norinnl-

spurigen Labnen erstellt. Oie Meiebensebienen unà
Meiebenxungen bestellen nus Oussstabl oàer Lessemer-
Ltnbl vorxüglieber Dualität. Ois Kreuxuugon können
nus Lobalenguss oàer nus Ltnbl guter Dualität sr-
stellt werden.

In letxterm Oalle sinà àie Oübrungssebienen der-
selben ebenfalls von Ltnbl.

Meieben unà Kreuxungen ruben nul Lebwellen
von gesundem vollkantigem, splintfreiem Oiobenbolxe,
welebe nus besondern, xusammsn versebrnubten Duer-
unà Längssvbwsllen xusammengesetxt sinà.

Vrt. 50.

Oie Lpurweite des Labngsleises in àen graden
Ltrevken ist 1,0-». lu den Krümmungen ist dieselbe
entspreebend xu vsrmebrsn. Lei àen Lebienenstössen
sinà die üblioben ^.usdebnungs-Owisebenräume xu
lassen. In geradlinigen Labnstreeken liegen beide
Lebienenstränge genau iin glsioben Xivenu, in Kurven
liingegeu liegt der innere Ltrang inr Labn-Xivoau,
àer äussere wird entspreebenà unà nnob einer von
àer Lauleitung /.u genebmigenden Lenln erböbt.

Lei Krümmungen nrit kleinem Ilnlbinosser wird
àer Lebergang àer Oeraden in àie Kurve àurob ein
parabolisobes Legment vermittelt.

kui clen ^aknscliienen-Iîampen.

^rt. 51.

Der Oberbau nul den Oabnseineuen-1!nurpeu ist
nnvb dein bei der Rigibabn angewendeten L^stom

öeilagsu xuiu 1g.AkIa.tt «las Krosssu Ráss 1882.

in der Meise ausxukübren, dass dieselben nrit dein
für diese Labn vorgesebenen Unterini nrit vollstän-
diger Lieberlreit und Oarantie für einen normalen
Ilnterbnlt mit einer Xetto-Oesebwindigkeit von 8—10
Kilometer det'nbren werden können. Dabei werden
tollende spexieile Lestimmungen aufgestellt:

Oie I,7n>" laugen und 0,13/>i,18>" starben Leb wellen
werden aus Oiobenbolx erstellt. Ontternung der
Lebwellen von Nitte xu Nitte 0,80

Ois Onbnsebienen, per Ltüeb drei Nster InuA,
bommen nut' Lnttel xu lieAen und werden dureb
Lebranlien Aut nrit c^pn Lebwellen verbunden.

Ibre Ltnrbe und Dimensionen werden der Kon-
strubtion der Oobomotiven und dem Oabndrueb ent-
sprevbend nn^b vorxuleAendem Kinn bestimmt. lieber
die ^ulnssunA von VerbindunAen der Ouersebweilen
àurob Oiseu wird noob eine besondere Verstau-
diAunA vorbebalten. Ois Lebwellen liefen in der
Uitte bold. Den lobalen Verbältnissen entspreebend
werden xum Ltütxen des Oberbaues AenÜAend stnrbe
Lteinsätxe in der IlabnlnnAS vsrsstxt in der Meise,
wie solebes in der Korsebneb-bleidsn- und der KÌAÌ-
babn nusAefübrt wurde. Inr Oelsen wird der Ober-
bau mit Oisen auf denselben betestiAt. Oie Oeleise
bsstsben ebenfalls aus Ltnblsvbienen von Aleieber
Ltärbe wie auf den Obnlbnbnen.

On wo ^.dlrnsions- und èiabnsvbienenbnlrn xu-
snmmsustossvn, werden die bexÜAlioben msebnniselien
IleberAnnAS-VorriebtunAen nnAebrnebt, damit der Oin-
Aritk des /abnrnds in die Onbnsobiene unAebindert
und obne LtörunA stnttbnden bönuv, obne dass ein
Halten der Oobomotive, bexiebunAswsise des Ouxes
nötbiA wird. VllfnlliAS Vermittlungen xwisebsn Onlrn-
sebieuenAeleisen ünden ^e irneb Ort'orderniss mittelst
Lebiebbübnen bexiebunAsw«ise /abnsvkieneuwoieben
naob den vorliegenden Oetnilplnnsn statt.

àt. 52.

Der Oberbau der ganxen Labn soll im fiebrigen
nneb allen Kegeln der gegenwärtigen Oisenbnbntevbnib
in solider Meise xur Vustubruug gebrnebt werden.

Das Oeleise ist genau in die dureb Lituationsplnn
und Kängenprotil vorgosebriebene Kiebtung und mit
der ndoptirten Lpurweite xu legen und ist bis xur
Oollnudation auf Kosten der llauunternebmer nneb-
xuriebten.

àt. 53.

àt' den Ltationen sind die xum rationellen Ile-
triebe nötlrigen Vusweiebgeleise, Orebsebeiben und
Lebiebbübnen nneb den der Labirgesellselratt vorxu-
legenden Oetnilplänen xu erstellen. Das dabei vor-
Kommende Nauerwerb ist nrit Ouadern xu bebrönen
^limtassungswände, Orel»xapten).

III. t:»ti<>li!^:»ir 1 :,ggtr rr à <-> tit,"li»<1<r.

Vrt. 54.

Oie, wenn nueb vinfneb gebnltenen Ooebbnuten
und Ltationsnnlngen sind so nusxukübren, dass sie
in Mlsr Ovxielruug Dasjenige bieten, was xu einem
rationellen, siebern und woblt'eilen Iletrie.be und xu
einer gebörigeu lieberwaebung erforderlieb ist. Ks
ist dabei bnuptsäeblivlr auf solide Konstrubtiou und

4
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geringen spätern Dnterbult xu uvbten. Bür dis ^.ns-
fübrung können die Bedingungen für die Dottburd-
bubn iin Allgemeinen xu Llrunde gelegt worden, unter
Dintubrung derjenigen wssentlivben Nodiükutionen,
welelie bei der Anlüge einer Vioinulbul>n, die xum
grösssrn düied nur wälirend der isommersuison iin
Betrieb sein wird, nutbwendig sind. (Irundsätxlivli
wird angenommen, dass die 8tutionsgel»äudv, soweit
solvbe Mobnrüume entliulten, in Biegmuuerwerk von
Dult' oder Luvksteinen, die Llüterwagen- und Doko-
motivsvliuppen, sowie die öubnwärterbuden und ^Lb-

tritte xwur mit einein i8teinsoekel, ül»er demselben
über in eintüeber lbdx-Vvrsvbubmg uusgetubrt werden
sollen.

lieber sümmtliebe Boebbuuten, sovie über die
Musserstutionvu und Musserkrulinen sind gen nue
l^urmulpläne summt Buubesvbreibuugen vorxulegen,
welvbv xwisoben den ILontrubenten in iliren Details
nuvb Uussgube folgender (> rundsütxe verständigt
werden sollen.

lis werden nebn Stationen erstellt, nämlieli in:
2. /D'en/»à.' Btutionsgebäude mitlVnrt/nnnner, Lîussu,

Depäoklokul u. Llüterruum, eventuell Kvbuppen;
Deserve-Vorrivbtung xum Bpeisen der Lokomotiven

;
1 Abtritt;
I lLrubnsn.

L. Stationsgebäude mit IVartximmer.
(lepäekloknl, xugleivb Dussa und 2 LVoliuximmer
summt lLüvbe für den Htutionsbvdiensteten,
welvber xugleivb Bubnwärter sein soll;

1 Btutionsubtritt und
l Brunnen.

A. il/sî>MAsw.' Btutionsgebäude mit VVartximnier,
Dussu und xugleivb Depävklokul und ungebuutem
Dütersvbuppon;

1 Dokomotivremiss xu 4 Dokomotiv-Ltändern;
1 IVugenremise xu 8 Ständern, beide in einer

für den Betrieb vortbeillmiten LVeise ansummen-
gebuut;

1 Abtritt;
1 laufenden Brunnen (8ood);
1 IVusserstation für Bpeisung der Dokomotiven;
1 Brüokenwuuge;
1 lLrubnen.

4. Btutionsgebäude mit LVurtximmvr,
Depäeklokal, xugleivb Llassa, 2 LVolinximmer,
lvüvbs für den lstutionsbediensteten, welvber
xugleivb Bubnwärter sein soll;

1 Abtritt;
1 Brunnen, wenn soleber innert den Llrenxen des

Voransvblugesxu erstellen möglivb ist, eventuell
eine Lüsterne;

uuf der Blarentluli wird nebstdem eine Deserve-
Masserstutiyn erstellt.

5. : Btationsgebäude mitIVobnximmer, (lussu
und xugleivb Depävklokul, sowie ungebuutem
Llüterruum;

1 Abtritt;
1 Brunnen;
Vorriebtung xum Deserve-Mussertussen;

6. : Btutionsgebäude mit Murtximmer,
(lussu und Depävklokal und 1 Zimmer für den
Ltutionselief;

1 Dokomotiv-Demise xu 4 Btändern;

1 Mugen-Demise xu 8 Ständern, beide in einer
für den Betrieb vortbeilbut'ten Meise xusummen-
gebuut;

1 Xbtritt;
I Brüvkenwuuge;
1 Btutionsbrunnen;
1 Musserstution für lspeisuug der Dokomotiven;

7. : Btutionsgebäude mit Murtximmer, ('ussu
und xugleivb Depüoklokul, sowie ungebuutem
(lüterruum;

l Abtritt;
1 Brunnen.

6. Stationsgebäude mit Murtsuul, Llussu,
xugleivb Llepävklukul, sowie ungebuutem Düter-
ruum;

1 Abtritt;
1 Brunnen.

: Stationsgebäude mitMurtximmer, Dussu
und Depävklokul und 1 Zimmer für den stations-
obst';

1 Abtritt;
l Brunnen.

40. .l linter Verständigung mit der Dampf-
sobid'fubrts - Llesellsobuft uuf dem Vierwuld-
stättersee:

Stationsgebäude mit Murtximmer, Dussu und De-
päoklokul;

I düterruum eventuell Bvbuppen;
1 Dessrvewusser-Vorrivbtung xum Bpsisen der

Dokomotiven;
1 lirubnen.

44. nuvb blormulplun in nötbiger
?iubl.

Dieselben sind xum ^wevke der Bebeixung,
mitàsnubme derjenigen uufder Btrovke'Bunsen-
Dungern, mit kleinen Deten xu verseben.

àt. 55.

dütvr-Bumpen.
Ds sind xebn Btüvk trunsportuble Verlad-Bumpen

nuvb vorxulegendem Blun xu liefern.

^.rt. 5ti.

Brunnen und Boo'dbrunnen.
Bulls niobt die nötbigen Duellen für luufende

Bruiinen erworben werden können, sind Boodbrunnen
unxubringen. Die Zuleitungen werden in eisernen
Böbrsn uusgetubrt. Boodbrunnen und Lüsternen sind
nuvl> vorxulegendsn blormulien xu erstellen.

àt. 57.

ILrubnen.
Die nuvb Lrienx, Neiringen und idpnuvb xu liefern-

den Krubnen sollen 40 Llentner Drugkrukt kuben und
nuvb einem unerkannt guten ls^stem konstruirt und
pluxirt werden.

àt. 58.

^.nstrivb und Debersvbriftvn.
Der Austrieb und die Debersvbriften sind nuvb den

Meisungen der Bauleitung unxubringen.
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Vsrmarkung, Einfriedungen und Pflanzungen.

àt. 59.

Narebstoiue.
Oie Narobsteiue solle» sauber, aus barteu, krost-

bestaulli^eu Bteiueu luit ^euÜAoucleu Oliueusioueu
^ebaueu weràeu. lu «leu Oeraàeu siuà sie aukköobsteus
50 »», in «leu Kurve» auk 25 ButkeruunA ?u sàeu.

àt. 60.

Killkrieàungôu.
^Vo Biukrieàun^eu uotbi^ weràeu, sei es inkol^e

vou BxpropriatiousvorträAeu, sei es aus Bioberbeits-
luassreKelu läuAS Btrasseu uu«l lîBesseu, auk!êu Vieb-
woiàou beuàteu Oruuàstiiobeu, oàer läuAS tieksu
Biusebuitten, weràeu «lieselbeu vpu «leu lluteruebmeru
erstellt uaob eiueiu Kormalplau, «leu sis «ler Labu-
^esollsobakt 2!ur OouebmiAuuA vorsule^eu babeu.
Bbouso källt àeuselbeu auk «leu bstretkeu«leu Btellou
àas Bilanzen slues Bobba^os aus Oorueu, lla^ebuebeu
oàer Bauueu auk.

Oie Btatiousplät^o siu<1 iu allen Bälle» auk Ze-
IiöriAö lBeiso eiu^ukrieàeu.

àt. 61.

Barriere».
Oie Barriere», aus Ilà, siu<1 uaob vor^ulôgeuàon

Karmalieu so isu erstelleu, àass sie bei eiuer leiobteu
LeàieuuuK mô^liobste Bioberboit kür «leu Labubetrieb
uuil «las Bublibum àarbieteu.

lBo os kür «leu Betrieb vortbeilbakt ist, avertie»
Xu^-Larriereu auMwouàet.

àt. 62.

V erbottakolu.
iàk^oàer Boite àer N^eZüberAauAe siuà lVaruuuKS-

takelu au?ubriuKeu, bestebeuà aus eiueiu Bkosteu mit
eiuer böliierueu oàer bleeberueu, im erster» Balle
àureb eiu bloiues Oaeb ^esobüt^teu Bakel, /.um à-
briuKöu àer BoliîloireAlemeute.

Oie Larriereupkosteu, wie aile solvbou, welobs iu
àeu Loàeu Zo^rabeu weràeu, solle» vou imprä^uirtem
Bauueubol^ oàer von Bise» seiu, iu letzterem Balle
iu Bteiu versetsit.

àt. 63.

^upklau^ullKöll.
Bämmtliobo LösobuuAsüäobeu àer Biusebuitte uuà

Oäiuiue iuitàsuabiue àersteileu, stsiuiAeuBôsobuuAeu
bei àeu Brsteru siuà, sokeru sie uiobt mit Basou be-
bleiàot, ^e uaob àer Lesobalkeubeit àes Boàous mit
nwsebôutspreobeuàem Lameu auxusäeu, um mit àer
Aeit eine bräkti^o BaseubebleiàuuA ?u erbalteu.

Pfosten und Lignais.

àt. 64.

Oie Biuie ist vou Kilometer xu Kilometer init
eiserne», iu Bteiu versetzte» Bkäkleu oàer Aebaueueu

Kilometersteiueu, welobe àie Kummer gut ersiobtlieb
.trafen, abiîutbeileu.

.Vile llebtoiueter wàrà ûberàiess eiu eiobeuer Bkabl
vou 0,45 "ì Höbe über àem Loàeu au^ebraobt, àer
luit eiueiu uummerirteu Lleebtäkelobeu versobeu ist.

Oie Labuwärtorstroobeu weràeu init Klein eu
eiobeueu Bkâbìeu vou 0,45 Bäu^e über àeni Boàeu
abAgAreu^t. >

Oie Ora«lioutou?.eÌAer siuà aus imprâ^uirtem
Bauuenbol^ oàer aus Bise» iu Bteiu xu setxeu. Oas
Oekäll uuà àessêu BäuAö soll auk àeuselbeu àeutliob
beîieiobnet sein.

Oie Bolixeiptable àer Btatiousgeleise siuà vou
Biobeubà, 0,45 über àeiu Boàeu lanA, uuà balb
rotb uuà balb weis» auAsstriobeu.

Bs weràeu, «la wo es uotbweuàiK' seiu wirà, kesto

Bi^uale, welobe aus eutsproobeuàer ButkeruuiiA be-
àieut weràeu köuueu, erstellt.

Oie Bläue aller àiesor Apparate solle» vor àereu
^.uskübruuA àer BaliuAesellsobakt /mr OeuebmÎAuuA
vor^kleAt weràeu.

lelegrspii.

àt. 65.

Oie lluteruobmer babeu Bele^rapbeubureaux auk
alleu Btatiouou eiu/uriobteu. Oie Apparate mit î^u-
bebôràe siuà in /weobeutspreobeuàer ^Veise /u liekeru
uuà auk/ustelleu.

IX l î« t i i<;O!>»-I irver» t ri »-.

lu ^bweiobuuA vou Z 6 àes Brälimiuar-Vertrages
babeu àie Bauuuteruebiuer àas ^esammte Betriebs-
iuveutar uaob Nass^abe àes Outavbteus àer llerrou
Oraucheau & ^.bt vom 27. Oktober 1880 uuà uaob
àeu vou àeuselbeu aukssestollteu B^peu /u liokeru
uuà 7. war

àt. 66.

K. 4 âSFôrÂàts /ìïr àie
vou 10 Bouuen Oewiobt iu àienst-

kabi^em I^ustauàe mit eiuer BabrAesobwiuài^keit
von 25 Kilometer per ^eitstuuàe uuà einer Au^-
brakt vou 70 Bouueu.

Oer Lreuumaterial-Leàark àark 5—6 Kilo-
Aramm Auto Btoiuboble per èiu^sbilometer uiobt
übersebreiteu.

/Är ck'o 4b-rAÍ!»«/?.»? im kri ii/ip uaob àem No «telle
àeHeuÌA'ou iu lBasseraltiu^en, also Aemisobteu
B/stems uuà botabiKt, obue líuterbruob auk àie
Kàbâsiousbabu über^u^obeu uuà auk àersolben
2U kabren.
Oewiobtiu «lioustkäbiAem^ustauào 15 Bouueu.
B alirAe»v >«wi nà i^keit : auk àeu ^abusobieueu-

rampe» 8—10 Kilometer uuà auk àer ^àbâsious-
babii 15 Kilometer, beiàes pro ^eitstuuàe —
LerA- uuà Bbalkabrt iueiuauàer A-ereobuet.

Breuumaterial: 10—12 Kilogramm Auto Baar-
boble per ^UAsbilometer, Ler^- uuà Bbalkabrt
iueiuauàer Aereobuet.

^UAkrakt: 30—34 Bouuou.



16 — U t

e. L<? ikersowöwMaAöw, swAiisâew Oz/stems, »wit Vb'w-

steiAsw vow der 8eite und xusammeu 816 Là-
plätxen, nämliob 144 I. Klasse, 432 II. Klasse
und 246 III. Klasse,

ct. 4Aödee/c(e IvnAsw mit kost- u» <1 (1o j -1eka! tile i lui > g.
e. 6 Asdee/cte 6wtev»v«?/sw.
/'. 8 oFewe 1?iitsv»oaAsw.

A. A 8âwssxMAS.
/(iuglsiob mit clem Letrisbsmaterial baben die

vnternebmer xu liefern teilende
/». ^vsatsstÄe/cö /Är die «eie/à'Astew dlestawdi/ceiie cler

^abnradlokomotiven im ÏVertbe von kr. 5600;
derVdbäsionslokomotiven imIVertbevonkr. 2060;
der kersonen- und Vüterwagen im IVertbe von

kr. 3000.
i. vas xum Letriebe nötbige Inventur der Ltationen

und IVärter summt den nötbigenKlaggen, Ligual-
internen ete. und ebenso den xur vnterbàltuug
der Labn ortorderlieben IVerkxeug luut separatem
Vusweis.

Vas kollmuterial, sowie das übrige Inventur
soll mit Lerüeksiebtigung der neuesten
Konstruktionen und Verbesserungen teblerfrei und
durobuus in erster (Qualität geliefert werden.
Die Lauleitung bobält sieb vor, für ^ede Vattung
Nusterexemplare xu verlangen, bevor die Vor-
lugen der Lauunternebmer gutgebeissen werden.

Vrt. 67.

vas Vberbaumaterial, die Lokomotiven und tlüter-
wagen der Labn können von den Lauunternebmern
sobon wäbrend der Lauxeit obne kntsobädigung be-
nutxt werden, wogegen sieb dieselben verplliebten,
Vlles bei der vebernabme der llubn in ganx gutem
Zustünde xur deünitiven Verwendung xu übergeben
und Kungelndes xu ersetzen.

'V. ««zvi ilì<zri kîìr tils
WO! » < 1 <> t < 1 <» » » lî:i, im: i t«,i:il lili.

Vrt. 68.

vie Lteine xu .jeder Vattung von Naurer- und
Lteinbauerarbeiten sollen ullen klemeutar-kintlüssen
widersteben, sie sollen fest, lugerbutt und niebt
splittrig sein.

llueksteine sollen bellklingend, burt und gleieb-
massig gebrannt sein.

ver Land soll frei, kantig und körnig sein, vor-
selbe darf keine erdigen oder lebmigen Ilestundtbeile
entbulten und ist, wenn nötbig, daber xu wasoben.

vis Zubereitung des Nörtels soll mit grösster
Lorgtalt und nueb den kegeln der krlabrung erfolgen,
ks soll niebt mebr xubereitet werden, als vor der
krbärtung verwendet werden kann.

vus lluubolx soll erster (Qualität sein und ausser
der Lat'txeit gsseblugen worden, vusselbe soll mit
Vusnabme der uusdrüeklieb gestatteten Debatten voll-
kantig sein. Insofern dasselbe niebt xu Konstruktionen
im Nasser verwendet wird, soll es gebörig aus-
gvtrovknst sein.

vas Lebmiedeisen soll sebnig, widerstaudstübig
und sorgfältig bearbeitet sein.

vie Lobmiedeisenbestandtbeile der eisernen krüeken
sollen rein ausgewalxt sein und eine absolute kestig-

keit von wenigstens 35 Kilogramm per hg.
sitxen. vas kieteisen soll erster (Qualität sein. Vuss-
eisenbestandtbeils sollen fest, sauber geformt und
feblerlrei sein. VI!e. kisenbestandtbeile erbalten einen
dreimaligen Vnstrieb von guter veltarbe.

> I. ^V11-g«iir<;iir«; IZti1nnn.
Vrt. 69.

V erakkordirungsart.
vis kro^ektirung und der kau der Lrünigbabn,

sowie die Lieferung desLetriebsmaterials à fortuit
wird um die xum Voraus festxusetxende kausobal-
summe von den Ilntsrnebmern übernommen, vom-
gemäss wird bier im Linne und (leiste dieser Ver-
akkordirungsart nebst den voreutbaltenen Lestimm-
ungen der allgemeine von den Vetxtern anerkannte
(lrundsatx ausgesprovben, dass tur fragliebe Lumme
eine kabn erstellt werden solle, welobe innerbalb
den Vrenxen der dureb den Vertrag, die kläne, den
Voranseblag und dieses ktliebtenbeft t'estgesetxton
Ilanptdispositionen und kormen, einerseits die grösst-
mögliebe Leistungstabigkeit und Lieberlie.it, sowie
einen mögliebst billigen Lstriob und anderseits einen
mögliebst woblteileu, leiebten vnterbalt biete.

vie vnternebmer baben demnaob als Verfasser
des kro^ektes und der kostensbereobnungen allen
kisiko xu übernobmen, welvber aus ungenügendem
Ltudium des Verrains, mangelbaften Londirungen,
unriebtigen Voraussetxungen, oder sonstigen unvor-
bergesebenen Umständen und kreignissen im Verlaufe
des Laues und der Varantiexeit xu tragen sein wird.
Lollten daber Vrbeiten oder Lieferungen nötbig werden,
die im Klan, Voranseblag und Ledingnissbekt niebt
vorgsseben sind, die der siebere ketrieb und der
Diätere gute vnterbalt der Labn überbaupt aber
erfordert, so baben die vnternebmer dieselben obne
Vnsprueb auf eine Nebrt'orderung naeb den Vor-
sebrit'ten der Lauleitung, immerbin aber unter Vor-
bebalt der Lerut'ung an das Lebiedsgeriebt in ibren
kosten ausxutubren. Lolebe Nebrarbeiten entlasten
die vnternebmer niebt von den Kolgen einer allfälligen
Verspätung dos Vollondungstermines.

vie Labugesellsebaft wird daber unter keinen
Umständen xu kntsebädiguugen über die kausvbal-
summe binaus angebalten werden können, wenn aueb
bedeutende Nebrarbeiten nötbig werden sollten,
sofern sie niebt in Vbweiebuug von den angenommenen
Ilanptdispositionen Wanderungen verlangt, die xur
krreiobuug dos oben präxisirten Vertragsxweokos
niebt absolut nötbig sein sollten.

vie liier aufgestellten allgemeinen Vrundsätxe des
à forfait-Vertrages sind sowobl bei Krojektirung des

Laues, al« bei dessen Vustubrung und bei der Le-
svbatkung dos Letriebsmatorials stets xu befolgen,
konsequent durebxutubren, und werden den kiebtern
bei kntsebeiden von allfälligen Ltreitigkeiten als
Kiebtsebnur vorgosebriebon.

Vrt. 70.

Vbänderung der Laupläne.
Lämmtliebe Vrbeiten sind in vollkommener Ueber-

einstimmung mit den von der Labugesellsebaft gs-
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nekmigten Llänsn aussukükren. Ligenmäcktigs Vk-
weickungen an den genskmigten Bauplänen, à nickt
von der Oesellsckakt gutgekeissen werden, geben
dieser das Leckt, die ketrekkenden Objekte durck die
Lauunternekmer vorsckrlktgemäss kerstellensu lassen.

Auslilbrung dor Arbeiten.

Vrt. 71.

vie vnternekmer sind kerecktigt, einzelne Lau-
ok^ekte in vnterakkord /.u verbellen, oder sie in
Legie su betreiben. vagegen anerkennt die Labn-
gesellsckakt in keinem Lalle die vnterakkordanten
als direkt gegen sie verantwortlick an, sondern wird
sick immer an die gegenüber ikr verantwortlicken
Lauunternekmer kalten.

Lämmtlieke kür Vuskükrung der Vrkeiten nötkigen
Oerüstungen, Vksckrankungen, provisorisoken Lrüvken
und Lickerkeitsmassregeln sind Lacke der Unter-
nekmor. Lie sind t'ür ^eden Lckaden verantwortlick,
der aus Vernacklässigung der nötkigen Vorsickts-
massregeln veranlasst wir«l. Ikre Verantwortlickkeit
erstreckt sick auck auk die Handlungen ikrer
Angestellten, Vukseker und Vrkeiter.

Oegenständs von wissensckaktlickem Wertke, s. L.
Lossilisn, Letrekaktsn, Nineralien, Nünsen u. s. w.,
welcke keim Lau der kakn getünden werden, sind
su Landen des Ltaates su reserviren.

Vrt. 72.

vie vnternekmer kaken dakür su sorgen, dass
die allgemeinen und kpesialpoliseireglemente ke-
tretend Ordnung, Leinlickkeit und Oesundkeit auk
den Vrkeitsplätscn pünktlick kekolgt werden, vie
vnternekmer sollen eine Krankenkasse errickten,
welcke aus massigen Lückkekälten auk sämmtlicken
Vöknen gekildet wird.

vie vnternekmer sind speciell verantwortlick kür
vnglückskälle, welcke aus Vernacklässigung der
nötkigen Vorsicktsmassregeln kerrükren.

Vrt. 73.

Lei der Vnnakme von Vrkeiterp kaken die vnter-
nekmer, gleicke vücktigkeit vorausgesetzt, den Lin-
keimiscken den Vor/mg su geken.

vie Lakngesellsckakt kat das Leckt, von den
vnternekmern die Lntkernung von Vuksekern und
Arbeitern wegen ungekükrlicken Lenekmens su ver-
langen und die vnternekmer kaken diesem Verlangen
naeksukommen.

Vrt. 74.

vie Lakngesellsckakt kat die, kür sollkreie Linkukr
der kiesu laut Lundesgesets kerecktigten Natsrialien,
nötkigen Oertilikate su dunsten der vnternekmer
auszustellen.

ksusuloiokt.

Vrt. 75.

vie Lakngesellsckakt wird die Vrkeiten auk die
ilir Zweckmässig sckeinende Weise keauksicktigen
lassen.

Leilagkn sum lkagdlatt ds» tlrossen Ratkes 1382.

ver Ingenieur der Oesellsckakt liat das Leckt,
alle Vrkeiten einstellen su lassen, welcke nickt voll-
ständig mit den Llänen und Vorsckrikten ükerein-
stimmen und ikre tadellose Vuskükrung verlangen.

Ledark der Ingenieur der Oesellsckakt Oskülken
oder Arbeiter sur vntersuckung der Vrkeiten der
vnternekmer, oder sur Veriükation von .Vusmaasson,
so sind ikm diese von den vnternekmern unentgeltlick
sur Verkügung su stellen, wokei Gedeck die Oesell-
sckakt sick ausdrücklick verpllicktet, von diesem Leckte
nur in dem Naasse, als es unkedingt notkwendig ist,
Oekrauck su macken.

vurck die Anstellung einer Lauauksickt Leitens
der Oesellsckakt wird die Verantwortlickkeit des vnter-
nekmers in keiner Weise vermindert.

Vollendung und tlobornabmo der Arbeiten.

Vrt. 76.

vie vnternekmer verpllickteu sick, in vollkommen
betriekskäkigem Zustande su übergeben:

K. die Linie Lienkols-Neiringen: am 15. duli 1882;
b. die ganse Labn: am 15. duli 1883.

vakei bleibt die Bestimmung des Lauprogrammes
und die Lestsetsuug der Vollendungstermine kür die
übrigeu Lektiouen vorkekalten.

vas Lauprogramm ist vor Inkrakttreten des deüni-
tiven Vertrages durck die vnternekmer vorsulegeu
und von der Lakngesellsckakt su genekmigen.

Vrt. 77.

Im Verspätungskalle kann den vnternekmern eine
Läumnissbusse von Lr. 15,000 per iVIonat von ikrem
Outkaken oder von der Laution su Ounsten der Labn-
gesellsckakt in Vksug gekrackt werden.

à 78.

Vis kökere Oewalt werden angeseken: Lriegskälle,
die ein grosses sckweiserisckes Lruppenaukgekot sur
Lolge kaken, epidemiscke Lrankkeiten, die eine Lnt-
lassung der Vrbeiter nötkig macken, ausserordeotlicke
veborsckweminungen und grosse Oammrutsckungen.

vie Vollendungskrist wird um die vauer solcker
Lreignisse verlängert.

Vrt. 79.

Wenn die Vrkeiten in einer Vrt und Weise ke-
trieben werden, dass die Vollendung innerkalk des
Lautermius nakesu unmöglick wird, so kat die Oesell-
sckakt das Leckt, die Vrkeiten exekutionsweise auk
Losten der vnternekmer auskükren su lassen, oder
iknen dieselben aksunekmen uud sie anderweitig su
vergeben. Im letstern Lalle kat v Vusmittlung der
den Lauunternekinern kür die geleisteten Vrkeiten su-
kommende Lntsckädigung auk gütlickem oder reckt-
liebem Wege su gesckeken. vm allen Versögerungen,
die inkolge allkälliger Lrosesse entsteken könnten,
vorsukeugen, verpklickten sick die Larteien, bei Lin-
tritt dieses Lalles das Lundesgerickt oder dkssen
Lräsidium um sokortige Lruennung einer Lxperten-
Kommission su ersucken, welcke die Vusmaasse sammt-
lieber geliekerten Vrbeiten uud Liekerungen su erbeben
und den Ltatus derselben auk recktsverbindlicke Weise



18 - F- t

festzusetzen bat. iVIit Vollendung dieser ^.ufnabmo
dürfen die Arbeiten dureb dis Babngesellsekaft sue-
eessive wieder begonnen werden.

Lrt. 80.

Laeb vorsebriktgemässer Vollendung dor Strecke
Lienbolz-^Ieiringen und sodann der gan/en Baliu baden
die Bauunternebmer die Labngssellsebakt bievon okli-
^iell iu Lenntuiss ^u setzen, weleb' letztere unver-
iîûgliek sur Lollaudation ^u sebrsiten bat.

Oie Lollaudation wird unter Bei^iskung der ^u-
ständigen eidgenössiseben und kantonalen Beamten
kontradiktoriseb mit àsr grössten Venauigkeit und bis
iu alle Details vorgenommen. Zeigen sieb biebei
Nängel, welebe verbessert werden können, so baden
die vntornebmer diess sofort ^u tbuu, wobei es der
Babngesellsebaft überlassen bleibt, dessenungeaektet
die vebernakms aus^uspreeken oder bis nueb Vollen-
dung der Verbesserungen damit xu^uwarten. Lleivere
Lsblsr oder ullvollelldete Arbeiten, welebe die Lieber-
beit des Oetriebes uiebt gölabrden, sollell uiebt als
Vrund angeseben werden, die vebernabme ?u ver-
sebieben.

Lrt. 81.

vie in ^rt. 77 vorgesebene Lonventionalbusse
datirt von der Beendigung der Lollaudation. veber
das gau/e Lollaudationsverfabren wird ein detaillirtes
von allen Letksiligten ^u unter^siebuendes Brotokoll
aufgenommen.

à 82.

Laebdem die Strecke Lieubà-Neiringen oder die
gan^s Labn dem Verkebr übergeben ist, baden die
vnternebmer ilnsprueb auf freie Labrt für sieb, ibre
Arbeiter und Angestellten bis nueb Lblauk der ein-
jäbrigen Varantie^eit, soweit diess für Leauksiektigung
oder Vollendung der Lauten nötbig ist, wobei jsdoeb
alle Ordnungsmassregeln, welebe die Vesellsebakt für
nötbig sraebtet, um Nissbräueben vorzubeugen, ^u
befolgen sind.

Im Lernern können die Vaternebmer fertige und
im Betriebe beündliebs Babnstrsekon mÄ

^uin Transporte ikres Naterials benutzen,
vorausgesetzt, dass sie sieb den Vorsekrikten, welebe
für die Sieberbeit und Begelmässigkeit dos Labn-
dienstes nötbig eraebtet werden, unter^ieben.

Ksrsntie.

Lrt. 83.

vie Bauunternebmer übernebmen folgende Vu-
rantien:

a. für die Arbeiten des vnterbaues und des Voeb-
baues -Vàe von der vebernabme der Babn,
resp, vstriebserölfnung un gerecbnet, in dem
Finne, duss sie für die Vüte der verwendeten
Nutsriulien und die Loliditüt der erstellten Stüt?-
und Luttermauern, Kunstbauten, eisernen Krücken,
vebüude u. s. w. Vewäbr leisten, d. b. duss sie
jedes innert der Varantie^eit an denselben sieb
erzeigende Vebreebsn, sofern dasselbe niebt durcb
böbere Vewult entstunden ist, uuf ibre Losten
wieder verbessern;

5. für den Oberbau ein lukr von Lrölknung der Labn
un, in dem Finne, duss sie wükrend dieser ^eit
ulle Febienon und Oberduubestundtbeile uuk ibre
Losten ersetzen, welebe den bei Lieferung dieser
Nuteriulien bedungenen Ligensebukten niebt ent-
sprseben;

c. tur dus Betriebsmaterial, duss dasselbe den laut
diesem Ledingnissbekt und Vertrug gestellten Ln-
forderungen vollständig Venüge leiste, und duss
sie an Lokomotiven und IVagen wäbrend eines
dubres die Reparaturen, welebe infolge Vsrwondung
seblsebten Naterials oder unriebtiger Lonstruk-
tion eintreten sollten und niebt infolge gewöbn-
lieller ^bnàung dureb den vubllbstrieb oder
illkolge von Betriebsunfällen entsteben, auf ibre
Losten übernebmen.

vie Vuruntiepfliebt erlisebt erst dann, wenn sämmt-
liebe in vorerwäbnten Lerminen ^um Vorsebein ge-
kommene Lebler ^ur vollständigen ^ukriedenbeit der
Vesellsebukt verbessert sein werden.

Lrt. 84.

Bssebädigungen irgend weleber Lrt, die bis ^ur
Lolluudution und vebernubme an den Bauobjekten
vorkommen, sind von den Ilnternebmern in ibren
Losten wieder beizustellen.

Lrt. 85.

IVäbrend der Dauer der Arbeiten und der ein-
jäbrigen Vuruntie^eit sollen die Llnternekmer ibr
Domizil in verneigen und entweder selbst
dort oder dureb einen bevollmäebtigten Stellvertreter
repräsentirt sein.

luklungsmodus.

^.rt. 86.

vor Aublungsmodus wird ^ugleied mit Lestset^ung
und Venebmiguug des Luuprogrummes bestimint, in
der ^Veise, duss periodisebe ^bseblugs^ublungen iu
runden Fummen, entspreebend dem Vorrücken des
Baues, mit einem verbältnissmässigen Büekbebulte er-
folgen sollen. Dieser Büekkebult ist bei vebernubme
der Labn Seitens der Vesellsebut't, resp, unmittelbar
nueb der Betriebserölfnung fällig. Diese Bestimmung
beliebt sieb uueb auf die Strecke Lienbolz-Ueiringen.

Die Lukngeskllsekuft und die Bauunternebmer wer-
den gemeinsebuktlieb einen Lxpsrten be^eiebneu,
weleber ullkällige ^nstände über den Betrug der Lb-
seblugs^ublungon im Sinne dieses Vertrages obue
VVeiteràbung endgültig erledigt.

ksution.

Lrt. 87.

Die Bauunternebmer buften gegenüber der Bubn-
gesellsebukt persönlieb und soliduriseb für getreue
LrfüIIung des Vertrages, veberdiess baben sie der
Lakngösellsebakt als Varantie kür die übernommenen
Verptiiebtungen eine Laution von Lr. 300,000 mi leisten.
Laeb Vblauk der einjäbrige,n Varantie^eit wird die
Hälfte der Kaution, nueb Lblauk der ?woijäbrigen der
Best derselben an die Bauunternebmer Zurückgegeben.
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kuikebung ries Verlages.

^rt. 88.

Im Kalle eines oder beide Mitglieder der Lau-
gesellscbakt kür dig Lrünigbakn sterben sollten, bevor
sie ikro sämmtlieben Verzitliebtungen erküllt baben,
gebt, die unerfüllte Verbindliebkeit auk deren Krben
und das überlebende Willed über.

Vrt. 89.

Im Kalle eintretenden Kallimentes der Ilnternebmer
können die Oläubigsr mit Zustimmung der Labngesell-
sebakt die Krküllung der rückständigen Verbindlieb-
keiten übernebmsn, es bleibt über der Labngesellsebakt
überlassen, naeb dem kür Kxekution vorgesebriebenen
Nodus ^Vrt. 79) die geleisteten Arbeiten ausmittsln
xu lassen und die Vollendung des Keblenden under-
weitig xu vergeben.

8treitigkeitsn.

Vrt. 90.

Ltreitigkeiteu über die Auslegung dieses Vertrages
werden endgültig dureb ein Lebiedsgeriebt ausgetragen.

den 26. Kebruar 1881.

vie àiiiàiiiàivi'
<> 1 I >1 I' l^««z1ì<>lKl1:S>.

< > t 4.

Dieses Lebiedsgeriebt wird so gebildet, dass ^eder
'Ilbeil einen saebverständigen Liebter wäblt und von
denselben ein Obmann bexeiebnet wird, Krkolgt die
>Vabl der Lebiedsricbter von Leite der einen oder
andern Kartei niebt binnen 14 ?agen von der an sie

ergangenen ^utlörderung an gereebvet, so ist der
Lräsident des Obergeriebts des Kantons Lern kür dessen
Krnennung anzugeben.

Können sieb die Lebiedsriebter inverbalb 14 Lagen
vaeb ibrer Krnennung über die Lerson des Obmanns
niebt einigen, so ist der Kräsident des Lundesgsriebts
um einen Di eiervorseblag xu ersucben, aus welebem
xuerst der Kläger, dann der Leklagte einen xu streieben
bat. Der Oebriggebliebene ist Obmann des Lebieds-
geriebts.

Der Lroxessgang bndet naeb den Oesetxen des
Kantons Lern statt.

L. kvcàâ Ijedeimalime kelrieke«.

^rt. 91.

Die Debernabme des Detriebes Leitens der Lau-
unternebmer bleibt einer besondern Vereinbarung vor-
bebalten.

Im àmv>l «!o> kiümlun^eomilv «Ici' Iji'iiiiWmIm

kitsobarcl, Kürspreeber.
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über àas

erkvàlielie kettieI»Mài»I à krüiitzlmli».

I. Voâàr.
lotal pro là.

Kür àie Lrünigbabu ist an làanà àer bexüglioben
(Quollen eine àabreskre<tuenx von

150,000 Roissnàon unà
12,500 Können (llüter

vorgesoben.

Maximum pro Monat.

Dieser Vorbebr vsrtboilt siob ^oclooli niobt gleiob-
massig nus àas ganxo àabr, sonàern es ist xu erwarten,
ci oss wiibrenà viroa 60 à'agen, Nitte àuli bis Nitte
Leptember, ungokäbr Vs à. b. 50 à 60,000 Lersonen
xu betoràern sein weràen.

Maximum pro lag.

Daraus kolgt, class wâbrenà àer boben Laison
tägliob niebt selten 1000 unà mebr Personen in
beiàen Riobtungon xusammsn xur Lekôràerung ein-
trelken.

Vortbeilung auf llie lagosxoiton.

^.us clem Dmstanàe, class àie Reise von Rudern
naeb Intorlaben unà umgsbobrt, clen beiàen inLetraobt
bommenàen Ausgangspunkten cler Reisenclen über clen

Lrünig 6 bis 7 Ltunclen «lauert; uncl aus «lein Leitern
Dmstanàe, class clie eigentliobe Lergbabn xiemliob
genau in àer Nitte xwisoben «liesen beiclen genannten
Centren liegt, inuss gesoblossen weràen:

a. àass sieb clie llauptkrocpcenx auk wenige Lagos-
stunclen xusammenàrângt,

b. uncl class narnentliob clie Lorgkabrton von beiclen
Leiten unverineicllieb xu annâbernà àorsolben
^eit angetreten weràen müssen.

kêsumô.

Die Lrünigbabn betinclet sieb also in àer un-
günstigen Lage, àass sieb ibr strengster Letrieb
niebt nur ant eine burxe /vit àes .labres, sonàern

sogar auk wenige unà xugloiob von beiàen Leiten
auk àieselben Lagesstunàen bonxentrirt.

N^onn also Lagoskrepuenxen von 1000 uncl mebr
Lersonen vorkommen, so stebt in sieberer Aussiebt,
àass àavon 7" bis Sàà auk nur 2 günstig gelegene
Lageskabrten von jecler Leite kallen, àass also auks

Nal LSS bis ZSS von ^ecler Leite unà xu
gleivber ^eit über clen Lerg xu sobatken sein werclen.

Da àie bobs Lteigung àer Labn ein verbältniss-
inässig besobränktos /uggowieict gestattet, erkoràert
selbst «las vorgesebene Letriebss^stem mit Tüabnracl-
lokomotiven kür àiese Leistung

DsMeisÄF« icber ciött Llery,

wie solvbe auob im Kabrtenpiane clos Lerivbtes àes
Drûnàungs-Lomites vorgeseben sinà.

II. Lstriodsmatsrial.
bokomotivon. /ìnxabl.

Durob clas Vorbergsbenàe ist àie ^abl àer Lerg-
lobomotiven vorgexeiebnet. Ks bsbnàon sieb glsieb-
xeitig 4 Aüge auk àem >Lege, àie ^abl àer xugebörigen
Nasebinen muss also minclestens 4 betragen.

Der Letrieb auk clen beiàen Lbalstrevben wircl
sieb auob xur Tüeit àer böobsten Kroc^uenx mit ^e
nur 1 Nasobine auskübren lassen. Da aber àie xu
cluroblaukencle Ltreobo auk àer einen Leite 12, auk
àer anàern 15 Kilometer beträgt, eine solvbe Nasobine
also pro Lag bis xu 180 Kilometer xurüoblogen muss,
so ist ein Nasebinenwsobsol naob 8 à 10 tägigem
Dienste Krkorclerniss.

Der Lransport àer ^.clbäsionsmasobinen über àen
Lerg ist xwar mögliob, aber immer umstänclliob uncl
in Xnbetraobt àes bäubgsn Leàûrknissos unà all-
käliiger ^utallo ist es angexeigt, auob kür àie beiàen
Lbalstreobon xusammen 4 Lokomotiven xu besobalkon.

Konstruktion. laimraàlokomotivo.

^ur Lekôràerung àes weiter unten näber be-
xoiobneten ^uggewivbtes von .80 bis 34 Lonnen
beàark es einer ?!abnraàlokomotive, welobe im Ltancle
ist, bei 8 bis 10 Kilometer Lobnelligkeit einen Aabn-
àruob bis xu 6000 Kg. xu überwinclen. Line solvbe
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wird — gut konstruirt — sin Oienstgewivbt von
15 Tonnen erkalten.

Damit ist sie nuvii iin Ltande, ais Vdbäsions-
masvbins obigen !^ug auk Lteigungen bis 25 °/oo xu
betordern.

Allbäsionslokomotivo.

Vuk den Lbalstreken Lrienx-Neiringen un«i Dieb-
tersmatt-Vlpnaeb mit 12 °/ao Naximalsteigung ist eine
Nasebine von 10 Tonnen Dienstgewiebt im Ltande,
ausser sieb selbst noeb einen ^ug von 70 Tonnen
Dewivbt, aiso xwei Lergxüge mit 20 bis 30 Lilometsr
Lvbnelligkeit kortxusvballen.

Personenwagen, ün?abl.

Lür die erwäbnten 4, gleivbxeitig ausxukübrenden
Züge bedark es ^e 3, im Danxen aiso 12 Lersonen-
wagen.

^iwisvben den 4 Lauptdoppelxügen siebt der
xitirte Labrtenplan mit drund ^e einen Lupplement-
/NA in ^eder Liobtung der Labn vor, xu deren Le-
torderung sowobl die 2abl der vorgesebenen Aabnrad-
als Vdbäsionslokomotiven genügt, xu deren Zusammen-
setxung ^edoob noeb weitere Lersvnenwageu erkorder-
üvb sind.

Datur und gleivbxeitig als Reserve eraebten wir
kornere 8 Lersonenwagen kür nötbig, so dass die
Vnxabl Lersonenwagen im danken 20 betragen würde.

Küterwagen. ün?ab>.

In ibker Laupteigönsvbakt ais Louristenbabn muss
die Lrünigbabn kür den transport einer bedeutenden
Nonge Dspävkes eingerivbtet sein.

da ausserdem die Labn aueb den L'osàer/ce/tr /m
übernebmen bat, so empbeblt sieb, federn Lersonen-
xuge einen Düterwagen mit Lost- und Depäok-
abtbeilung beixugeben, welvbe Linrivbtung sieb
konstruktiv bequem und praktisvb auskübren lässt.

Lei den vorkommenden Doppslxügen würde kür
das Depävk des xweiten ^uges jeweils ein gedeokter
Düterwagen verwendet.

Lsilagsn xum Lagdlatt äes 0rossen Làtliss 1882.

Konstruktion.

Lür den Betrieb der Lrünigbabn empbeblt sieb
die Lesvbatkung von grosse» und Lersonen-
wagen, um je naeb der dabrosxeit die Zusammen-
setxung des duges der Lrevjuenx möglivbst anpassen
xu können.

Grosse IVu gen werden kür den starken Lommer-
verkebr,

/c/eàe und grosse kür Lrübling und derbst passend,
nur UeÄe Lür den tinter entsvbieden vorxuxieben

sein.
die kleinen Lersonenwagen wären s^eek-, die

grossen rieraâsig xu bauen.
às dem drunde, dass eine ausserordentlivbe

Lageskrecjuenx sieb nur bei ganx sebönem ^Vetter
einsteüön wird, empkebien wir die Lesvbatkung von
4 o/?'e»e» II. Llassen-Magen.

Lür den Winterbetrieb der beiden Lbalstrevken,
somit aueb beixbar, sollen eingeriobtet sein:

4 kleine IVagen II. und III. Liasse,
2 grosse » II. » III. -

xusammen 6 oder ^e 3 IVagen kür ^ede Lbalstrevke.
Lämmtlivke Lersonenwagen sollen beidseitigLVatt-

/orme» und àre/tge^e»dô Vrtttbreàr erkalten; ebenso
soll an jedem IVagon eine gewöbnlivbe oLrà'c»îs-
und eine ^a/mradbremss angebraebt werden.

dinsiobtliob Lintbeilung der Litxplätxe empkeblen
wir die in naebstebender Labelle xusammsngestellte
Vnsvbatkung.

Lür den erwarteten Verkebr sind xu besobakke» :

4 godevkts >Vagsn mit Lost- und Depävkabtbeilung,
6 gewöbnlivbe gedeokte (kütorwagen.

^ur Lesorgung des übrigen Dütervsrkebrs, dessen
^usdebnung wie dessen Vrt und >Veise ^edovb beute
noeb niobt deünitik vorausgeseben werden können,
ratben wir eine ankänglivbe Lesvbatkung von 8 okkenen

Lüterwagvn mit 1 Neter boben >Vänden und Leiten-
tbüren.

Ltwas weiter unten werden wir uns erlauben,
auk diesen Lunkt xurüekxukommen.

o

2 o

Z ^
Zê

sìlirulil ^ît^pliit^e
«

»X

«
ZK

pro VkaZSQ pro Ssrio ReiiielLiingeii

I. 01. II. 01. III. 01. LatsI I. 01. II. 01. III. 01. Lotal

I
II, III

2

4

18

8 20

18

28

36

32 80

36

112
^ xweiaebsig

gesvblossene

I, II
II, III

6

4

18 24

16 40

42

56

108 144

64 160

252

224
^ vieraobsig

Vkagen

II 4 — 48 — 48 — 192 — 192 vieraebsige okkene IVagen

Lotal 20 144 432 240 816
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Konstruktion.

Lnmmtlieke llüterwnAon, gedeckte wie otkene,
sollen ^leiek den kersonenwn^en à^e^//e/,em^e kritt-
bretter erknlton, dnnut wenigstens nut' diese IVeise
eine Interkommunikntion kür den gnnxon 55ug lier-
gestellt ist.

Ausserdem sollen die gedeckten düterwngen

dleiek^eitig mit dem ketrieksmnterinl sind Ikrsats-

âà kür die wicktigsten kestnndtkeile ?u kesckntken.
Hietür sind nls Letrnge nus^usàen:

kür ^nknrndlokomotiven kr. 5,000. —
» ^clknsiovslokomotiven » 2.000. —
» nlle >Vngen » 3,000. —

^usnmmen kr. 10,000. —
vemnnck stellt sick die anknnglicke Lescknlkung

des ketrieksmnterinls:
Lokomotiven und 'Wngen kr. 340,200. —
keservestüeke » 10,000. —

im Knuten nuk kr. 350,200. —

keidsoitig 8ekiektkore in den Leitenwnnden und
Xopktküren l>esit/.en.

Die snmmtlieken (lüterwngen sind xweinellsig
mit gewöknlieken tsekrnukenkreinsen xu knuen.

Dns Knrn-Dewielit der gedeekten 'Vkngen wird 3,
dasjenige der okt'enen kVugen 2,5 können ketrngen.

Dnkei wird es mögliek, nllvn Düterwngen eine
krngknkigkeit von 5 können ?u ertlieilen.

^Vie oben nngedeutet, Insst sick ^ur ^eit nuek
nickt einmnl nnnnksrnd der Dmkang und die ^,rt des
Düterverkekrs der kiünigknkn keststellen. ^Vir Kulten
clessknlk dnkür, dnss nvknnglied Klos die erwnknte
kleine ^nkl Düterwngen nvgeseknlkt und dns Nekr
nnek dem Ledürkoiss eingericktet werde.

ks ist nickt unmögliek, dnss Viektrnnsport eine
memlieke ^nkl gedeckter, Hol^trnnxport entspreekend
eingericktete Dnngkol^wngen erkordern wird u. dgl.

kür diesen knll erlnuken wir uns den Vorseklng,
eine Lumme von 50,000 kr. 2u Unnden der Desell-
seknkt kür Leseknffung nllknllig weiter notkwendig

I ?«^t:rp>1km1 iitiorr < rrircl I' it; i!-s:rru^:» 1>.

kessiàuuirA
LtUà knrn

Ltswiàt
kreis

pro

kreis

pro kotnl
2nü1 korrneu Ltuà Serie

- kr. kr. kr.
?inknrndlokomotiven 4 15 30,000 120,000

^.dknsionslokomotivon 4 10 14,000 56,000

Iin ttnn/.vn 8 176,000

I. künsse-kersonvnwngen 2 3 4,200 8,400

II. und III. » » 4 3 4,000 16,000

I. und II. » » 0 6 7,000 42,000

II. und III. » » 4 6 6,400 25,600

II. - » 4 5 6,000 24,000

Im Dnimen 20 116,000

kost- und Dspnckwngen 4 3 3,200 12,800

dedevkte Düterwngeu 6 3 2,800 16,800

Dlkvne Düterwngen 8 2s 2,100 16,800

Im Dnnxen 18 46,400

Lei stnrkem Kvknseknll kednrk ^ede kknlstreeke
einen Nekneepllug. Die Konstruktion lnsst siek

jedock so durvkkükren, dnss der eigentlieks
^ppnrnt kür den jeweiligen kednrk auk einem
otkenen Düterwngen montirt wird.

Kvkneeptlüge 2 — 900 1,800 1,800

Fttsammen - 340,200
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weràeuàell Letriebsmatsrials aus^uset^eu, woàureb
sieb kür àas sämmtliebe Letriebsmaterial eine 8umine
vau ruuà 400,NW k'r. oàer 8888 ?r. pro Xilometer
Làll ergebeu wûràe.

III. IiSistunx.

Xormaliüge.

Nit àem aukge^äkltell Letriebsmatorial lassea sieb
kür àie boko 8aisou auk àer Ibalbabu L MrmäÄAö
von kolgellàer ^usaillineuset^ung bilàeu.- .jo 6 grosso
?ersollöllwagell mit 280 bis 300 Làplàoll, jo 1 ?ost-
unà Oepäekwagell ullä je 1 geàeekter Oüterwageu.

àk àer Lergbabll augekommell, wirà jeàer àieser
iüüge balbirt ullà bestöbt alsàanll joàor ?kei1 aus 3

grosse» ?orsollöllvvllgoll mit 140 bis 150 8it2plàeu
ullà 1 ?ost- oàer 1 geàeekter Oüterwageu, was bei
vollstâuàiger IZeset^ung àor ?Iào uuà 2 l'oullöll
Oepäek oill ^ugsgewiebt, oxol. Lokomotive, vou 30
bis 34 ?0llll6ll ergiebt.

Oureb àio xwei vou beiàeu Loitkll kommellàvll

^üge kouneu also gleieb?eitig 560 bis 600 ?orsollou
über àou krünig bekoràert weràeu.

8upplemenküge.

Dabei vorbloiböll kür allkällig ausöukübrenüe
8upplementi!Ügs auk jeàer Ibalstreeke noeb I grosser
ullà 3 kleine ?ersonellwagell, also ?Ià kür weitere
80 à 100 ?ersolleu.

^xtra?iige.

Dür kestliebs Anlässe, wobei àie Oepäekwagell
wegkalle» könuen. ist. aueb àie lìilàung von öerg-
tilgen mit 4 grosseu ?ersolleuwagell uml runà 200
8itiiplät7.eu Zulässig.

àen 27. Oktober 1880.

.Iri1«;ss
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Vci'Iiîì"
/.wisoiicn

ì îi I» tli» iìK».«< <>lìt i t è <1 < r R II,
â ^Uk^iliiì8-IàÂôi' àlesei' Là Nâ Mkà àUkIM Mmeiiz Ser àMkliUii WWàMlIàM

vortreten durod dio

Uerren Krossratdspi'äsillknt IVIiodel, k^ui'sprevli in Interlalten, und I^Iationalratd kîitsvdsrll, fürgprsvli in Ikun,

und dor

I î:>R I <1 t îltt ' K 51'iìI» i I>îìl » 11 ^

vkàâ W à LaMmàm Kkireu L. LL, lUMiM in Lern, Nâ 0. ^lîiìnRe, INMKU in ànrnn,

detretkeud

äen kau unä keti'ieb eine,' kiaenbskn vom ^(îenbol? bei ki-ien? übei' IVleiringen unä

äen k^ünig nsek ^ipnaekatsli am Viei'wsll!8iättel'8ee.

s i-
Da« OründunKS-Ooinito der Lrüni^dadn üdertrüz-'t

und die ^onunnton Luuuntornodwor üdornodmen den
Lau tier 2. Lodtion der Lrünigdudn vow Oiendol/
bei Lrien/ dis nuvd ^.ipnuvdstad. Ois Orundla^o
dor Oedornadme dddot das aut^estellte, von doidon
Lurtoion unA-onoininono Lodin^nissdett (sunnnt don
in doinsoldon unxvtüdrton LoiiuAon), woiodes oinon
intoAi'irondon Lestaudtdoil diosos Vortru^os dildot.

§ 2,

Oor à. korkuit-Oodornudnrprois tur dio iin Lo-
dinKudssdott uut^o/äditen und nüdor dosodriodonon
Ooistun^on detract:

K. tur dio Oro^odt-^nkorti^unA, don Lau dor Ladn
dio Oiet'eruuu des Loliinuterials und dos üdri-
Aon Inventars
t'ür dio Expropriation (don
Oandorwerd oto.)

Zusammen

s 3.

Oie LudnKesollsodukt déduit sied dus koodt vor,

dieso 1200 "> dotrussendo VerlünAorun^ Lir dio Luinino
von Or. 130,000 unter don ^loiodon Lodin^un^vn wie
die ädrige Ludn aus/utlidrou, solern sie inuert xwei
Uonaten nuvd Indratttroten dos Vertrages du/u uut-
gelordert worden. Oür diesen Lull sind dis in Xi ou-
dol/ vorAesedonon LtutionsunIuAen in Oruodt uus/u-
tlidren. Oie Expropriation von Oieniiol/ dis nuod
Iruvdt lullt /u Lüsten dor Ludu^esellsodatt.

§ 4.

Ou dus von don Onternedinern /u liet'orndo Le-
triedsmuteriul tur die Ouuor nivdt uusroiodon wird,
so daden diosoidon uls Reserve lür die spätere Or-
g'äu/unA des Loilinutoriuls der Ludu^esellsedutt einen
kstruK von Or. 50,000 /u bs/udlen, resp, un idrer
Ouusedulsumine ud/ieden /u lassen.

Or. 5,670,000. —

650,000. —
Or. 6,320,000. —

5.

Oio vorn Oründun^sooinitö dor LrilniZdadu auk
seine Rosten dis ^e/t geinuedtön Ltudion, Lläne
u, s. w. wordon den Outornekinern /ur unentAeltlioden
Lonut/un^ üderlussen.

8 6.

die Ludn, statt nur dis /uin Riendol/, nuvd Oruodt Oer/udlun^smodus ist iin LodinAnissdet't destiinnit.
/u t'udren und sind die Lauuntornedinor verpttivdtet, Os wird unAenornmen, dass /ur LestroitunA der Lau-
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kosten à. in erster Linie die Vktien von Lrivuten
und Korporationen (I Nillion Drunken), sodann die
Vktienbetbeiligung des Ltuutes (2 V» Nillionen Drunken)
üüssig gemuvbt werden, und dass das Obligationen-
Kapital in letzter Linie «ur Verwendung komme. Du
die Ltuuts-Vktien erst naeb Vollendung des Lunes
einbe«ublt werden, so sind dieselben vorzeitig in der
>Veise tlüssig «u maeben, duss die Oesellsebaft ibr
duberiges Dorderungsreelit gegenüber dein Ltuut einer
Lunk ubtritt und sieb dugogvn interiinistisvbe Vor-
sebüsse bis «um Leluute dieses Dorderungsrsebtes
inueben lüsst. !^u dem Dnde but die Oesellsebutt
Digsnwevbsel un die Ordre der Luuunternsbmer aus-
«ustellsn und nueli Ledürt'niss «u erneuern, welebe
diese let«tere sieb von ^euer Lunk unter nüber
«u vereinbarenden Ledingungen diskontiren lassen
werden.

VIIe bieruuk ke/.üglieben kosten übsrnebinen die

Der^, den 26. Debruar 1881.

Die Lauu»teriiedmei'

<> 1 ivie; I' Q! 1r t> 1< M

Luuuvternebmer, wogegen denselben uueb die vom
Ltuut Lern in Vrt. 3 des Leseblusses vom 3. December
1874 «ugesioberte Zinsvergütung «utüllt.

Z 7-

Die in H 87 des Ledingnissbettes vorgesebene
Kaution von Dr. 366,600 baben die Lnternebmer
innert 8 Dugen naeb Oenebmigung des Dinan«-Vus-
weises durvb den Kanton Lern in einer der Labn-
gesellsebutt genebmen Leul- oder Lersonul-Kuutiou
«u leisten.

s 8.

Dieser Vertrug tritt in Krat't naob Oenebmigung
des Din un« -Vus >velses dureb den Kanton Lern. Der-
selbe tüllt dabin, wenn der be«ügliebe Lesebluss niebt
bis «um 16. Nui 1881 erkolgt.

Im Aiamv« liiüiiäuilMMiite âvr klüniKbalm

Der Drnside^ê

Der â'e/cret«r

Kit8vbarll, Dürspreeber.

8. Der Letriebsvertrug ist in besonderer Leiluge ausgefertigt.

Lsilsgsu «um ^ugblutt âes Vrosssn Ràss 1882. 7
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Leìriebs -Vvi'li"»"
^wisvbsn

cism ei'^eitek'ten Qk'ünciunAscomits clsi' ki-üniAdalin

und

cjer VàiSks-QsselIsekaft,
lie» Ilei i vii k. vtt, lu^euieur ill kei u, unà V. /ààkv, Ingenieur in ^nrnn.

Zwiseben (leu vorgenannten Oontrabenten ist
boute folgender Vertrag über den Betrieb der Labn
voll Lrien^ resp. KienboO dis Vlpnaebstad abge-
seklossen worden.

Vrt. 1.

Oie Herren Ott cd Zsebokke verpiliebten sied
2ur Llebernabme und Besorgung des gesammten Be-
triedes der von iknen kür Beebnung der Lrünigbabn-
Oesellsebakt ^u erbauenden Labn von Brienx resp.
Kienbol? bis Vlpnaekstad auk Orund aller dakür mass-
gebenden geset^lieben, konxessions- und vertrag«-
massigen Bestimmungen,

Vrt. 2.

Oieser Vertrag ist kür die Kontrabenten in gleieber
>Veise verbindiieb, vie der Lauvertrag; er gelangt
aber erst naeb LrküIIung dieses let^tern ?ur Vus-
kübrung und dauert von diesem Zeitpunkte binweg
künk dabre.

Immerbill kann die Oesellsebakt verlangen, dass
die Linie Lrienü-Neiringen vorzeitig, d. b. sokort naeb
deren Vollendung unter alsdann ?u vereinbarenden
Ledingungen dem Letrieb übergeben werde.

Vrt. 3.

Oie Labn sammt Zubebörden an bewegliebem und
unbewegliebem Vlaterial wird den Betriebs-Unter-
nebmern auk Orundlage des Oollaudationsprotokolls
übergeben.

Oie Onternebmer werden dieselbe in kortdauernd
gutem Zustande erkalten und es kallen iknen ins-
besondere aueb sämmtliebe Kosten kür Erneuerung
des Oberbaues und des Bollmaterials xur Last.

Lei Vukkören des Vertrages soll die Labn der
Lrünigbabn - Oesellsebakt in gut betriebskäkigsm
Zustande wieder übergeben werden, in der Neinung, dass
nur die naturgemässe Vbnàung resp. ^Vertbver-
Minderung in Letraebt kallen dark.

Vrt. 4.

Nit Oebetnabme des Betriebes der Lrünigbabn
Ubernekmen die Herren Ott cd Zsebokke aueb sämmtliebe

direkt oder indirekt damit verknüpkten Leistungen,
insbesondere die Leitung dos Betriebes und die da-
kerige allgemeine Verwaltung, den Onterbalt der Labn,
den Oxpeditionsdienst, den fransportdienst und das
Onvorbergesebene, üborbaupt Vlies, was diese vor-
sebiedenen, den gesammten Betriebsdienst umkassen-
den Rubriken in sieb sebliessen und ?war im Oinbliek
auk das be^ügliebe von Herrn durababn - virektor
OranHean ausgearbeitete Büdget, in welebem die
Leistungen bebuks Bübrung eines rationellen und aus-
reicbenden Betriebes der Lrünigbabn im IVesentlieben
näker präeisirt sind.

Vrt. 5.

In Lexug auk die Zabi und die Ordnung der Züge
sind die kon^essionsmässigen Bestimmungen und so-
weit tbunliek und angemessen, der dem Leriekte des

Brünigbabn-Oomite's beigegebene, ebenfalls von Herrn
durababn-virektor Orand^ean entworkene Lakrtenplan
^ur Biebtsebnur ^u nekmeo.

Im Lpe^iellen und in tbeilweiser Vbänderung obiger
Böstimmungöll sind dieställs die Letriebsunternebmer
^ur Vuskükrung'kolgender Züge verpkliebtet-.
1) auk den l'kalbabnen:

vom 1. duni—IS. Okt. ^'e 4 Züge in ^eder Riebtung,
vom 16. Okt.—31. Nai ^'e 3 Züge in ^eder Ricbtung.

2) Vuk der ganzen Lergbabn:
vom 1. Nai—15 duli ^'e 2 Züge in ^eder kiebtung.

» 16.duli—IS.Lept. » 3 » » » »
» 16.8ept.—31.OKL » 2 » » » »

3) Vuk der Lergbaknstrecke von viebtersmatt naeb
Lungern sind überdiess vom 1. Nà bis 3V. Vpril
und vom 1. November bis 30. Novembers 2 Züge
in .jeder Biektung aussukübren.

4) Vuk der Lergbabn von Umringen bis viebtersmatt
kallen den Letriebsübernekmern soviel fakultativ-
^üge aus^ukükren auk, als die Bewältigung*des
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Bersonenverkebrs im ^nsebluss an à kakrplan-
mässigenBbalbabnisüge erfordert. Nebrleistungen
in Letrekk der ?abl der ^üge über die bievor be-
stimmten kioaus sind den Doternebmern besonders
îilì vergüten und werden sieb die Kontrabenten
jeweilen darüber verständigen.

^rt. 6.

Kür die dureb diesen Vertrag bestimmten leisten-
gen besablt die Lrünigbabv-Desellsekakt den Betriebs-
unternebmernKr. 230,000, sckreibe^weikundertdreissig-
tausend Kranken per Betriebs^abr in monatliöbeu
Baten nacli Nassgabe der etkektiven Deistungen.

àt. 7.

Die Betriebsunternebmer sind verantwortliek:
1) bur die Biebtigkeit der Luebkübrung und die Ver-

waltung der (beider;
2) kürdieKolgen vonDnkällen, welebe Labnangestellten

^ustossen;
?>) t'ür Keuerscbaden, soweit als Versieberung dag>rgei>

mögliek war;
4) kür alle Sekädigungen an der lZabn, dem Betriebs¬

material oder an Kransportgegenständen, welebe
niekt durck böbere Dewalt oder Krieg entstanden
sind.
Dagegen ist die Brünigbabn-tlesellsebakt verant-

wortlieb küi allen Sekaden, der dureb böbere Dewalt
oder dureb Krieg veranlasst wird.

à 8.

Die sämmtlieben aus dem Betrieb öiessenden
direkten und indirekten Kinoabmen sind tägiicb an

Zern, den 28. Kebruar 1881.

vie Letrià-kesààkt
<><v.

Olivisll 5^ « lli o lbe k «.

die Lrünigbabn-Desellsebakt abzuliefern. Dieselbe wird
dagegen den Letriebsunternebmern recbt^eitig naeb
Krtorderniss die bevötbigten Billets abgeben. ^lle
klonate wird auk Drundlags der von den Betriebs-
unternebmern gestellten und belegten Reebnung dureb
die Verwaltung der Brünigbabn eine Lontrole statt-
Luden. Der sieb ergebende Saldo ist dem gutkaben-
den Kbeile sokort in baar aus^ube^ablen.

àrt. 9.

Die Brünigbabn-tbesellscbakt überwaebt und cou-
troiirt naeb ibrem DutLnden die ^ustübrung des
Vertrages, ist aber niekt bereebtigt, in die Kunktionen
des Betriebes direkte einzugreifen.

Vrt. 10.

Der Brünigbabn-Desellsedakt stebt ^u:
1) die (benebmigung der Kabrtenpläne,
2) die Denebmigung der Dienstreglemente,
3) die Kestset^ung und Abänderung der Karike,
4) die ^nsebaikung von neuem Bollmaterial, unter

diesbe^üglieker Verständigung mit den Betriebs-
unternebmern,

5) der Kntsebeid über Keubauten.

à 11. -ì
Streitigkeiten xwiseben den Kontrabenten über

Auslegung oder VolDiekuvg gegenwärtigen Vertrages
sind dem Kntsebeid eines Sebiedsgericbtes ^u unter-
breiten, welebes in gleieber ^Veise gebildet werden
soll, wie dasjenige, welebes im Bauvertrag vom
26. Kebruar 1881 vorgeseben ist.

Im Mme» à eiîviwten l!i-iil>lliin^<!0mi<0
âer kiàlliichà

D>er

Der
kîitsvkarcl, Kürsproeber.
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^nleitiens -Vertrs^
siwiseben

S. âor ^c>z^
einerseits unà

â^iri <>«< <>!»» <I< i UîiÎUì»i«»I>^Htiì
anàrerseits.

§ 1-

vieobengennnntenDnnben verptlicbten sied, kür àie
àskûbruvg àer Lrünigbnbn, à. k. àer vinie von vrienzi
über Neiringen unà àen vrünig nneb àem Vjerwnlà-
stnttersee 6ns nötbige Obligntionenknpitnl von lkr.
3,500,000 test ^u übernebmen, unter àen bieuneb
kolgenàen Leàingungen.

s 2.

Vs wirà ein gesicbertes àtienbnpitnl vorausgesetzt
von wenigstens vr. 3,500,000.

s 3-

ver Ainskuss àer Obligationen ist 5 °/o, semester-
weise ^nblbnr bei àen ûbôrnebmenàen önnken unà
nut nnàern von let^tern ^u bestimmenàen Lnnbplàen.

vie Büeb^nblung bann krübestens nut vnàe àes
-labres 1890 nneb Vornusgegnngener seebsmonatlieker
Bûnàigung verlangt weràen, welekes Xûnàigungsrecbt
jeàem einzelnen Obligntionen-Inbaber kür àen Betrag
seiner Obligationen Zukommt.

vie scbulàneriscde Oesellsebnkt bann àns ^vleiken
gnv/ oàer tbeilweise,ebenkalls nut seebs Nennte, ^eàoeb
krübestens nut Bnàe àes -labres 1885 bûnàigen. Im
Balle einer tbeilweisen Lûnàiguug Leiten« àer Lcbulà-
nerin sinà àie kür àie Bûàabluog in Baten von
wenigstens Br. 250,000 ^u bûnàenàen Obligationen
àureb àns voes ^u be^eiebnen.

vie Rüeb^abluvg gesebiebt nn àen vämlicken Ltellen
wie àie Ains^ablung.

s 4.

Von Leite àer scdulàneriseben Oesellsebnkt sinà
kolgeuàe Lieberbeitsbeàingungen ?u erküllen:

a. ^aebweis über àie erkolgte reebtliebe Bonstituirung
aïs ^ktiengesellsekakt kür àie Lrünigbnbn, mit

Ltntuten, weleke geset^lieb gevebmigt sinà unà
mit einem gesieberten etkebtiven ^btienbapital
von wenigstens Br. 3,500,000.

h. Oesieberts Bauauskübruvg unà ^vsebalkung àes
nötkigen Letriebsmaterials kür eine Lumme, welcbe
innerbnib àer Oren^en àes aàubrivgenàen áb-
tien- unà Obligatiouenbaxitals liegt, worüber àie
Oesellsebnkt àen kontrnbirenàen Banben àie er-
koràerlicken àekweise ^u leisten bnt.

e. Oesieberter Betrieb àer Labn ?u Leàinguvgen,
welebe àen beziüglieben im Leriebte àes Lrüoig-
Labvbomite entknlteven Voraussetzungen ent-
sprecben.

vem Laobbonsortium stedt àns Beckt àer
Brükung unà Oenebmiguvg àieser Lieberkeiten /u.

ck. v^potbekarisebe Verpknnàung àer vabn mit Au-
bekôràen kür àns Obligationenbapital im I. Bange,

e. Verscbreibllng àer nllgemeinen Babe unà Oüter
àer Oesellsebnkt nneb àen Oesàsn àes Kantons
Lern (alter Bantovstksil) kür àns ^nleiden àer
Br. 3,500,000.

§ S.

Kaek Brküllung vorstebenàer Lestimmungen ver-
pllicktet sieb àns Lanbbonsortiuin, àie Bin^ablung àes

Obligationenbapitals nn àie Oesellsebnkt nneb Leàûrk-
niss unà im Verbnltniss àes Vorrüebens àes Lnues
2U leisten. Vueb stebt àen Banken àns Beekt /u,
àie Bin/ablung àes Obligationenkapitals ^u nntiüipiren,
in welckem Balle kür alle nnti?ipirten Bin?ablungen
àer Ains xu 5 °/o vergütet wirà. vie Binsablung àes
àleibens gesebiebt kranke kür àie Oesellsebnkt in
Lern.

§ 6.

vie Lnbngesellscbnkt stellt àen Banken àie àeb-
vitiven litel nneb Nnssgnbe àer geleisteten vin-
iznblungen ?u.



^Iles, vas auk die Vrt und Korm der auszugebenden
l'itel Bezug bat, bestimmen die Banken; sämmtliebe
Kosten der Kitel-àukertigung, Ltempel etc., verden
von der Lakngesèllsekakt getragen.

§

Dem Lankkonsortium vird das Beebt vorbebalten,
väbrend der Lauheit zvei Vertreter iu den Ver-
valtuugsratb der Brünigbabn su ernennen, velebe
beratbende und entscbeidende Ltimme baden und à
gleicbe Kntscbädigung bezieben, vie à andern Nit-
glieder.

8 8-

Der Kurs, zu velekem das Bankkonsortium das
Vnleikön von Kr. 3,500,000 kest übernimmt, vird auk
95 °/o des Kominalvertbes kestgestellt. Kür die Kin-
lösung der Kinscoupons ist den übervebmenden Banken
eine Kommission vou ^/s °/« àes bezablten Zinsbetrages
unà kür die Kapital» üekzablung '/^ °/o dos rückbezablten
Kapitals auszuricbten.

vie erkorderlicben Oelder kür die Zinsen uud kür
die Kapitalrückzabluvg sind den Banken ^evsilen
venigstens 8 l'age vor dem Verkailtermiu zur Ver-
kügung zu stelleo.

§ 9.

Kack vntorzeicknung dieses Vertrages dureb die
allseitig velegirten bis zur deünitiven Oenebmigung
oder Ververkuug desselben dureb die betreikeuden
kompetenten Lebörden, verden die Vertreter der
Brünigbabn keine auk dieses Vnleiben bezüglieken
Verbandlungen mit anderen Häusern anknüpkev.

^?erm, den 25. duni 1880.
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8 10.

vas Lankkonsortium erklärt sieb gegenüber dem
Oründungskomite der Brünigbabn, oder dessen Becbts-
uaedkolgern, bis längstens Knde des laukenden dabres
an diesen Vertrag gebunden, innerbalb veleber Krist
Lsitens der Organe des Vnternebmevs alle im Ver-
trage gekorderten »Vusveis- und Lieberbeitsbedinguvgen
zu erküllen sind.

8 il-
Im Kalle des Kintrittes ausserordentlicber poli-

tiscber Kreignisse oder ünanzieller Krisen können die
Banken vom Vertrage zurücktreten, sokern sie davon
venigstevs aebt d'âge vor der Versammlung des ber-
viscbkll Orossen Batbes, in veleber die Oenebmiguvg
des Kinanzausveises der Brünigbabn, soveit sie dieser
Bebörde zustebt, erkolgen soll, dem Oründungskomite
der Lrünigbabn oder dessen Beebtsvackkolger Vnzeige
maeben.

8 12-

va die kontrabirenden Banken kür eigene Becbnuog
böebstens drei Viertel des gesammten Obligationen-
Kapitals von Kr. 3,500,000 zu übsrnebmen sieb ver-
ptliebten vollen, nämlieb:
die Kidgenössiscbe Bank einen Betrag von böebstens

Kr. 1,750,000
die Kantonalbank von Bern Kr. 875,000
so tritt der Vertrag erst dann in Krakt, nacbdem das
letzte Viertel im Betrage von Kr. 875,000 mittelst
veiterer, von den beiden Banken zu genebmigenden
Letbeiligung gedeckt sein vird.

Vlso vereinbart, dreikacb ausgekertigt und unter-
zeiebnet

Im àmen àû Krû»àx8eomiie ài- krum^lmlm

Kat.-Batb.

V)sr Oe/crâr
kitsvkarll, Kürspreeber.

Im IVameii à kiâss. Lank in kern

Vier Aeneraêck'reàr

V.

Im Aiameu âer knutonalbnuk vou kern

Vier V)î're/âr

I V « >i x 1.

Lsilagsa zum ?agblatt cle» (1ro8ssa Katkes 18M,
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Oie vantonalbank vou Lorn erkläit biemit, dass
sie ikre Letbeiligung an dem ill vorstebendem Vertrag
be^eiebneten Vnleiben und unter den darin entbal-
tenen Ledingungen auk 1,000,000 vrauken erböbt und
äsn Vortrug bis Vnde ^pril näekstbin erneuert.

I^aek den voll dem Vrüudungskoinite erkaltonen
Wttbeilungen but die lit. Lidgenössisebe Lank ibre
Letbeiligung erköbt auk vr. 2,000,000
Im verneren baben sieb 2U übernebmon

erklärt:
vie lit. viskonto-vassa Interlaken 270,000
vie Herren lsebann-^eerleder -d Vie.

in Vera 50,000
vie Herren Lau! Llösek Vie. in viel 50,000

Unsummen vr. 2,370,000
Vie Letbeiligung der vantonalbank

betrügt vie obell „ 1.000,000
^r. 3,370,000

ver Vest vou vr. 130,000 bleiben der Lrünig-
Labngesellscbakt 2ur Emission vorbebalten tür den
Lall des spätern Laues der strecke Vienbà-Lrien?.

vie vantonalbank von Lern erklärt nun mit Lüek-
siebt auf ^rt. 12 des ^nleibensvertrages vom 25. duni
1880, dass sie, so viel an ibr, die bievor be^eicbneten
vartieipielltell genebmigt.

Aviseben den einzelnen vebernebmern bestebt
keine Lolidarität.

Her», den 28. vebruar 1881.

knntonnldnnli von kern:

7'u'r c?e» /lire/c^or: <7er vo»iro^e»r

Vîrrri.

vie vidgenössiscbe Lank verpflicbtet sieb uoter
den nämlieken Ledingungen, vie die lit. Kantonal-
ballk von Lern für einen lotalbetrag von 2vei blillionen
Kranken laut vesebluss und Venebniigung des Ver-
valtungsratbes vom 26. Kebruar 1881.

Aer», den 28. Kebruar 1881.

kii^enôàà knnk:

l)er Aenera^-Aire/kfor

Kür Kr. 270,000 verpüiebtet sieb die vnter/.eicbnete
2U den in diesem Vertrag festgesetzten Ledingungen
2ur vebsrnabme von Obligationen.

/»ferîa/ce», den 28. Kebruar 1881.

Vi8eonto-Kn88n:
<>1'' lîiìi lcl.

^Vir verpfliebten uns 2U den im vorstellenden
Vortrag festgesetzten Ledingungen 2ur vebernabme
eines Lostens von künk^igtausend Kranken des betrek-
kendöll Vbligationskapitals.

Zer», den 28. Kebruar 1881.

I8ànn /reilràr «b k'".
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vstuâllirtiss

kau- unà I^inan?pr0Ai'amm
kür die

^ustülirunA cisr kr-ümAbalin.

I. Lauprv^raiQiii kür âis Lrûnixkxàn.
Vls ASAôà werden kolgendevermine angenommen:

1. Beginn der à/inàì'en àekà im àgust 1881
und Doendigung derselben kür die ganse Strecke
dis spätestens Lude Märs 1682, wäkrend welcker
?eit dann auck das à^roFrickiio>îSA6Sod«/i soweit
gekördert werden soll, dass im Vpril und Mai 1882
dor Zâ au den wicktigstsn Dünkten auk dor gansen
I^iuik begonnen werden kann.

2. " cier ^lriô^s-àiàAôn am
1. duni 1883.

3. cier Ädrigen Kreâe>î, MsirittAs/ì-Mi^)-
»aedsiaici, am 1. duli 1884.

X

vàilpro^ranim Mr à8 IMuMr 1882

.4^?rii dis ^)esô«îder, 9 à»îà.
«

I. Kriens-Meiringen.

a. Brstellung dos Zausen i7»îi6rduî<ss à dîodem, incl.
dio Lisenkonstruktion dor 2 Varebrücken.

b. /VnIiokerunZ dos Oderdâmaieri«/« und AàdrinAtm
tier ersieh /ie/cèesît»ìA cier V>«à.

c. ^uskükrung dor ^iocddàett su mindestens ^>.

2. Illoiringön-krünigköke.

a. Herstellung dor iWi/ie cies i/nààuss.
b. Brstellung dor Âdedd«à»î su cirea '/»-

3. krünigküke-vieoktersmatt.

a. Lrstellung des t/àrbâes su oirca '/s.

4. llieokîorsmatt-àlpnavkstall.

a. Vuskükruog dor Ääi/ie ties i/»»ierda^es und
d. Erstellung dor /ioeddâie^ Sîtr âi/ie.

Oie l.iokorunZ dos /ioiimàriais /Är ciie AâFS
I,à'e ist krükseitig su vergeben und ebenso sind dio
àà«î«srÂsàmASA6A6»îsiàtie signale, Dreksckeiben,
lelegrapk, Inventar u. s. k.) wenigstens kür ^ris»»s-
MeiràAe»» su bostollon.

vetAilpro^iÄMM Mr àti liauMlir 1883

Muîaie.

I. krion^-IVIeiringen.

Diese Strecke ist bis 1. duni gänslick su vc»iie»îtiew
und dom Detriebe su übergeben.

2. Ilileiringen-3rünigköke.

a. Dertigstellung dos dbàrdaAes im /iodeiî.
b. Herstellung des Oderda^es und
c. Dos Âoeddâes
d. Diese Baknstrecke ist überkaupt sovoit su vollondon,

dass sie kür Materialtransporte mit deünitivon
Dokomotiven und Düterwagen bsnutst werden kann.

o. Das kür diese Strecke vorgesekene ^oiiMKisriai ist
dabor boisustollon und ebenso ist ein Ikeil der
^«dnKttsrÂsàwASAeFeiîstÂ^tie (lelegrapk etc.) su
besekalken. »

3. kriinigköke-llieoktersmatt.

a. Dor sàierduîk dieser Daknstrecko ist Ardssêe^âeiis,
womöglick Aàsiied im koken su vollenden.

b. Dür den Ddsrdem ist das Material ansuliekern (über
Meiringen) und ist derselbe vom Brüllig abwärts
auk etwa die kalbe Strecke su legen.

c. Vom Äocddom werden wenigstens ^/s aussukükren
angenommen.
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à. vie ZckàâsràâASAeAensiàciô (Siguale, Oreb-
sebeibeo, belegrapb etc.) sillà tbeilweise ^u be-
stellen uuà 2u bescbaüen; àagegen wirà àas ko»-
material kür àiese Strecke erst 1884 abgeliefert.

4. lZievbìersmatt-AIpnavbstaà.

a. ^ueb bier ist cler im womöglicb
gän^lieb ^u vollellàen.

b. vas OderdoMmàmai ist amîuliskerll uuà cler Ober-
dcm voll Vlpllacbstaà aus aufwärts grössteutbeils
î!U legen.

e. vie bkoâdaàn solleu bis auk eiueu bbeil àes
iuueru Ausbaues fertig erstellt wercleo.

à. Aum Naterialtransport vou Vlpnacbstaà aus muss
millàesteus clie välkte àes für cliese Strecke vor-
gesebelleu clisses àabr beigestellt
weràen.

e. be iller siucl àis ^KàâsmësàASAeAeiîsàcfe (Sig¬
nale, Lelegrapb etc.) ^u bestellell uuà tkeilweise
îiu bescbatfell.

kauMIir 4884

./aRicar dis âii, 6 Mmcà

vie llocb im Lau begriiksllen 3 bbeilstreeken:
Ueiriugell-Lrüllig, Lrüllig-Vieebtersmattuucl viecbters-
matt-àlpllacbstacl siucl bis 2. âii Aàsiicd mc «coiimîciem.

Lis nu üiesem bermins sinci ciie vorgesebriebenell
Lieferullgkll all d'«dr- «âci liedriedsmitteiw unci 77«/»«-

«ttsricsàA-SAôAe»îsàciôw vollstâllàig aus^utubreu, clie
Labll überbaupt vollkommen dàià/Mic/ ber^ustellell
ullà àem Letrieb ^u übergebeu.

II. ?iuau2pr0Aralliru oâsr Ausweis üder à VSrweuàuuA âvr isuvi Lau
âer LrûuiAdàu Srkorâorliàsu Sslâmittsl.

à. à lìik MMM M NMtìkllâk U8M Ms à VMîàM kWrWMIll.

LîtUMlii' 4882, vom 4. cìplil au, 9 Zloimte.

Aur ^.usiüablullg gelaugt öuuäebst für

Vlx p??<> jillrrbiorr z

Vou àer àell öauuuterllebmerll obliegeuclell Summe voll br. 650,000 kür clie Strecke l^ienbol^-Vlpuacbstaà
ein Letrag vou

Soàllu kommeu îiur Lück/ablung kür

I. VOi iìi vtZÎbori:
vie von àell billteillebmern gebabtea Vuslageu kür ciie cietillitiven

Vorstuäieu mit

II. :
I. krieni-IVIöiringön, 12,5 Kilometer.

k. 77â?eiàA, circa V? àes Voranseblags
V.

I. Lrclsrbeiten.
Voranseblag Lriellü-Neiringeu
vavou kommeu 1882 lliebt ^ur ^uskübrung àie

blacbarbeitell mit br. 26,850 oàer runà

br. 212,000

» 27,000
Au verreebneu pro 1882 .K b

II. Ltüt?- uncl futtsrmauern uaà
III. Kunstbauten

kommöll gällölieb ?ur ^.uskübrullg mit üusammeu....
IV. Wögbauten.

vbue vllvardsrgesekelles, cias kür ^aebkiesungeu im kol-
geuàen àabre reservirt wirà

V. Wasserbauten.
vau? laut Voranscblag

v. vdsrdâ, Veleislällge 13,300 àliskerung àes vberbaumaterials:
Scbwellell 16,500 Stück à br. 5

Sebieaen uuà Lekestigungsmittel 550 I'ous à br. 200
brste öekiesung 13,300'" à br. 1. 50

b

185,000. —

189,800. —

34,000. —

27,000. —

82,500. —
110,000. —

19,950. —

br. 500,000.

70,000.

30,000.

vebertrag

435,800.

212,450. —
br. 1,248,250. —



kedertrag
k. Äoc/zdä, kür 1882 stark ^/g àes Vorausedlags

Lîapitel L. ^

» d. I kür ^.u/adluuFeu uuà àsekaikuuAeu eirea V2 àes
» L. l VorausedlaZes.
» à. 1

^usammeu
k. àer Vorausedla^ kiekür de^ikert sick kür àie gau^e

Ladu aukkr. 360,000. Lei LestelluuZ àesseldeu, àie ZIeied im
^ukauZ ^u maedeu ist, muss ^/» àu^adluug Aslsistst veràeu, also
siuà aàuuedmeu pro 1882 kr. 360,000

3

2. IVIeiringen-örünigdöke, S,S Kilometer.

L. ZâêôànA, eirea V2 àes VorausedlaZs
L.

I. ^räsrbeiten.
a. Vordereiteuàe Vrdeiteu eirea '/z Vorausedla^
d. àskud uucl Krausport » V2 «

II. 8tiita- unä k^uttermauern.
Lirea V2 àes Vorausedlags

III. Kunstbauten.
kdeukalls eirea V« àes Vorausedlags

IV. unä V. Weg- unä Wasserbauten
kür 1883 reservirt

L. Oöerbutt
L. Aoc/îdâ, eirea V» âes VorauseklaZs

kledrige Kapitel kür kolZeuàes LauMdr

kr. 11,000.
150,000.

95,000.

30,000.

X« t — 33

kr. 1,248,250. —
» 90,000. —

» 24,000. —

» 120,000.

» 10,000. —

» 286,000. —

» 8,000. —

3. krüniglMö-IZieolitei'smatt, 12 Kilometer.

L. àtàànA, eirea V» àes VorausedlaZs
tl.

I. Einarbeiten.
a. Vordereiteuàe àdeiteu eirea ^/s àes VorausedlaZs kr. 20,000.
d. Vusdud uuà krausxort » V» » » 150,000.

II. 8tiita- uncl kNttermsuern.
kirca V» àes Vorausedlags » 80,000.

III. kunnels.
llirea Vz àes Vorausedlags » 20,000.

IV. Kunstbauten.
Lirea V» àes Vorausedla^s -. » 50,000.

V. unä VI. Weg- unä Wasserbauten.
kür 1883 reservirt » —

» 15,000.

320,000.

4. Vievktei'smait-Alpnktodstsll, 15 Kilometer.

L. eirea Vs àes VorauseülaZs
(l. k/mterdaît.

I. Lräarbeiten.
a. Vordereiteuàe àdeiteu eirea àes VorausedlaFS
d. ^usdud uuà transport » V2 »

II. 8tüta- unä futtermsusrn.
llirea V2 àes Vorausedla^s

IU. Kunstbauten.
Lirea V« àes VorausedlaZs

I/. unä V. Weg- unä Wasserbauten.
Lîirea àes Vorausedlags, ^usammeu

k. Ikoâàâ, Hälkte àes VorausedlaZes

kr. 25,000.
80,000.

40,000.

135,000.

20,000.

20,000. —

300,000.
50,000.

K>. A,â,LSS.

Beilagen la^blatt âes krosssu Ràss 1882. 9
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kau^à 1883, 12 ûloiià

^ur ^us^abluuA kommt <Ier Rest kür ciie Ltrecke Rieuboi^-^Ipuackstaà mit Dr. 150,00».

II. Iî:»rìiri'I? it«rrr:
I. krienzi-IVIeiringen.

R. à^ekàA, Rest » 26,250.
L. l/^tsT-bâ.

I. Lriiarbeiten.
Rleibeu uocb ^u verreekueu kür àebarbeiteu Dr. 27,000. —

IV. Wegbauten.
DuvorberZesebeues » 3,400. —

O. Dberbâ. Der Vorauseblag beträgt Dr. 319,000.
Verreebuet siuü pro 1882 » 212,450.

» 30,400.

(7.

H.
4. /mveiîàr
R. Dwerses

Rleibeu kür 1883 » 106,550. —
D. A?e^b«î«. VorauseblaA Dr. 127,000. —

àgemeseu pro 1882 « 90,000. —
àkîmuebmeu kür 1883 » 37,000. —

VorauseblaZ susammeu br. 56,385. —
àksseuommeu kür RauMbr 1882 siuà » 24,000. —

Rleibeu kür 1883 » 32,385. —

R. Dasselbe muss kür lliese Ltreeke 2U ^.llkallF àes
àbres 1883 ab^eliekert vvercleu uvà kömmt àber uoeb m ReebuuuZ
(à V» âer ^u^akluuZ bereits verrecbuet) Dr. 98,000 X V» - - » 65,333. —

Rrieus-Ueiriugeu pro 1883 Dr. 297,918.

2. Il/Ieiringen-Krünigböbö.
R. Ris auk ^/« àes Vorauseblags Dr. 10,000. —
D.

I. Lràrbsiten.

Dür 1884 weràeu reservirt:
a. 2/îj âer blaebarbeitsu Dr. 36,000
b. Duvorber^esebeues » 35,000
Verreebuet siuà pro 1882 imsammeu » 161,000

II. 8tüt?- unö futtermsuern.
VorauseblaZ oàe Du
Verreebuet 1882

III. Kunstbauten.
Vorauseblag o^>îe Du
Verreebuet 1882

» 162,000.

» 83,000.

» 26,000.
IV. Wegbauten.

Vorauscblag oàe DuvorkerAesedeues ». 10,000.
V. Wasserbauten.

VorauseblaZ » 19,600.
D. Msrbâ. Der VorauseblaZ beträgt Dr. 280,000. —

àk 1884 bleibeu reservirt: Duvorbergesebeues Dr. 14,000
Aveite DiukiesuuZ 6000" à Dr. 1 » 6,000

Dr. 394,000. —

» 232,000. —

Dr. 178,000. —
» 95,000. —

Dr. 56,000. —
» 30,000. —

20,000.

D. Ikoo/ibam. Der VorauseblaA beträgt Dr. 23,000.
Reservirt auk 1884 eirea 10 °/o Dr. 2,000
Verreebuet pro 1882 » 8,000

» 10,000.

» 260,000. —

« 13,000. —
DebertraF Dr. 583,600. —
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vodortrag vr. 583,600.
Are/ìsâsàn, KMa?ö » —
^eêeA»-K^> '/s äos Vorausedlags » 2,000.

v. ^e»-MKà^A, '/s ào8 Vorav8cklag8 » 3,000.
àveTîta»' Ullà V. Iive»-ses » —

1^. Âo^Mà^K?, Vorao8etiiag vr. 43,000. —
Vorroekuot pro 1882: '/» àôakIrmZ » 14,330. —

» 28,670.
Noirivgon-LrümA pro 1883 vr. 617,270.

3. krünigköke-llieektöi'smatt.

L. TlaîàànA. Lis aul 8taà ^/s àoo Voraoseülags aàulloûmen
0.

I. ^rdarbeiten.
Vorg.n8ek1aZ: Vorboroitonüo L.rd6itoll vr. 70,000
à8Ûuk uuä 1?i-g.r>8port » 523,400

vr. 25,000.

Davon vvoräon or8t 1884 ausZoküürt kür
Verrocimot 8mà pro 1882 kür

vr. 50,000
v 170,000

(àuk 1884 ontkallon oimoäio8L clie Mekarbeiteii unà üa8

vllvorkorF08oüoi>e.)

». 8tüta- und ?utteri»auern.
vor Vorav8c1iiaA boträZt
Vo8orvirt kür 1884: 20 "/» ?r. 50,000
Verroetmot pro 1882 » 80,000

»I. 7unn«Is.
vor Voran8edlag koträgt
Ko8orvirt pro 1884 10 "/«
Verroàot 1882

?r. 7,000
» 20,000

IV. Kunstbauten.
Vorav8cdlag
vür 1884 ro8orvirt 10 °/o vr. 14,000
?ür 1882 vorreekvot » 50,000

vr. 593,400.

» 220,000.

vr. 289,000.

» 130,000.

vr. 77,000.

» 27,000.

?r. 162,000.

64,000.

V. Wsgbautsn.
vür 1883 verüon aukgonommon äio Lràardoiton mit.
(Lo8ckottoruuA rmà Vllvordorso8oüollö8 dloibon kür 1884).

IV. Wasserbauten.
vür 1883 aàunodmon: VoranoedlaZ — 20 "/»

v. vde^baît, àliokoruiiA âos Natorials:
Ledvollon 15,600 Ltüek à vr. 5

Lekienon unä LoköräerunZsmittol 510 1?oii8 à vr. 200
^aknotanZo 4900^ à vr. 20
vür orsto öokiosunA unà vogou ào8 Odorbauo8 auk circa àor

kalken Ltroeko

E. Äoäbatt, ^/s äks Vorav8cklaZ8

v. s
""-ca V2 àos Voran8cdla88 .usammon

3. /nvsnà»' 1

1^. unà V. Diverses
LrüniZköko-viockter8matt pro 1883

vr. 78,000. —
102,000. —
98,000. —

18,000. —

» 373,400. —

» 159,000. —

» ,50,000.

98,000.

8,000.

20,000.

» 296,000.
» 70,000.

» 20,000. —

vr. 1,119,400.
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4. llieoktöi'smatt-ÜIpnaokstaä.

L. Lis auk ^ àcs VorausekiiaZs Dr. 30,000.
L.

I. Lrdsrbeitsn.
Vorauseüla^: Vordercitcuào àdkàu Dr. 54,500
àsdub uuà Drauspork » 176,500

Dr. 231,000. —
Dür 1884 /u rcscrvirsu 10 °/o Dr. 23,000
^ukgcuommcu pro 1882 » 105,000

» 128,000. —
» 103,000.

(àuk 1884 àkallcu oûuoàsm àis Mekarboitou.)
II. 8lüt^- und futtermauern.

Vorauscülag Dr. 89,100. —
Lcssrvirt kür 1884 10 °/o Dr. 8,000
Vcrreckuck pro 1882 » 40,000

» 48,000. —
r

III. Kunstbauten.
VorausedlaZ Dr. 287,000. —
Im 4aür 1884 ausöukükreu 1V "/» Dr. 26,000
àkAeuommeu kür 1882 » 135,000

» 161,000. —
» 126,000.

IV. und V. Weg- und Wasserbauten.
VorauseiiIaZ ?usammcu Dr. 84,000. —
Lcscrvirt pro 1884 20 °/o Dr. 16,000
Verrceüuck pro 1882 » 20,000

» 36,000. —

D. Obsrbom. àliekoruuZ ücs Naicrials:
Lekâollsu 20,000 Ltück à Dr. 5 Dr. 100,000. —
Lcüieucu uuà LeköriZcruuZsmiktcl 630 Dous à Dr. 200 « 126,000. —
Drsto Lekiosuug üor Lakn unà Dc^cu àos Oberdaucs auk circa

2/g ücr Lkrecke » 20,000. —

D. Âoâbê. Vorauscklag Dr. 108,000.
Loscr^irt pro 1884 20 °/o Dr. 20,000
Vcrrceüuck pro 1882 » 50,000

» 70,000.

41,100.

» 48,000. —

» 246,000. —

38,000. —

i/,'/2 dos VorauscüIaM, ^usammcu. Dr. 20,000. —

D. KMK^s
K.
L.
4.
D. ?!um Nakorialtrauspori vou /VIpuaekstacl aus ist dieses

4aür aàullckmcu ^/s äcs Vorauseülags Dr. 72,000
Oavou sind 1882 sckou verreckuet V» ^u^aüluuZ'

109,000
3 » 36,000

« 36,000.
D. Tlive^ses v —

Diccktersmakt-^Ipuaedstad pro 1883 Dr. 688,100.

?usammen2ug kür 1883.

Lest kür
Lauarbeitcu.

AîtMMK Äer â â's 768.5

Dr. 150,000.
297,918.
617,270.

1,119,400.
688.100.

D>. L,67L,66S. —
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lîaujiìlir 1884, k Milà
vie gan^s à korkait-Lausumme beträgt Kr. 5,800,000. —

va?:u kommen kür Kxpropriation Kienbà-VIpnaebsta'l » 650,000. —
Lumina Kr. 6,450,000. —

Rüekbebalten weräen: L.I8 Reserve kür Rollmaterial » 50,000. —
Ks gelangen also ^ur Vusziablung an <lie vnternebmer Kr. 6,400,000. —

Run weräen vsrreebnet uM ausbe^ablt:
Kür äas BauMkr 1882 runä Kr. 2,490,000. —

» » » 1883 » » 2,870,000. —
Absammen 5,360,000. —

Fomit ^a/à»»Ae»î. â 4ie /?ro 7884 K>. 7,S49,t?4D. —

7?6Msà^A.' vie Baukosten <ler Ltreeke Kraebt-Kienbol^ sinä iu obigem Vusweis inbegrillen.

L. kllr llik gUUkillk WMlM.

Vuk Leite 22 àes verlebtes vom Kebruar 1881 sinä äieselben mit Kr. 165,000 äevisirt Ullä weräen
bieuacb im Oetail ausgewiesen wie kolgt:

s. LrUnclungskosten u. s. t. Kr. Kv.llllll.
Hierunter fallen:

1. <?ràànF«kosà bis /ur Konstituirung tier Oesellscbakt Kr. 50,000. —
2. 7?»-8tei!tAi»A 4e»' TAet ««4 ^»-sàeibâAàste»» :

Krstellung von 7,000 Aktien uncl 3,500 Obligationen su 20 Ot.

per Kite! Kr. 2,100
Kantonale Ltempelgsbübr « 7,000
Versekreibungskosten, Kkanäobligation, Kinsebrei-

bungsgebübr » 900
» 10,000. —

Ausgewiesen wie oben Orünäungskosten ete. 2u übertragen Kr. 60,000. —

b. liosten cler Verwaltung Kr. 8lI,0lIV.
Rämlieb:

Verwaltungsratb, 10 Lit/ungen à Kr. 300
Kin Direktor, sugleieb Oberingenieur à Kr. 10,000, kür 2^2 äabre
Kwei Beisitzer mit Kaggeläern 2u je Kr. 1000 per äabr, in 2^/s äabren

also 2V- X 2,000
Kin teebniseber Vchuvkt à Kr. 4,000, X 2^/s äabre
Kin Buebbalter, ^ugleieb Kassier, à Kr. 4,000, kür 2^/s äabre also
Kin Lüreauäiener à Kr. 1200, X 2^/s äakre
Vier Raukübrer à Kr. 2,400, in 2^/2 -labren

Kr. 3,000. —
» 25,000. —

» 5,000. —
» 10,000. —
» 10,000. —
» 3,000. —
» 24,000. —

Zusammen wie oben » 80,000. —

v. küreaukosten unä Versekieösnes Kr. 2S,l>0v.

Darunter sincl begritken:
Reisekosten Kr. 5,000. —
Lüreaumietbe » 5,000. —
Releuebtung unä Bebeàung » 2,000. —
Nobilien uncl Instrumente » 2,000. —
Rüreaukosten » 1,500. —
vruekkosten, Kinrüekuvgsgebübrsn, I'orti » 1,500. —
Versebieclenes, wie Representations- uncl Oollauäatiovskosten, Kro^sss-

kosten, Reklame » 8,000. —
Zusammen wie oben » 25,000. —

Tìàt 7?. Koste»» 4e»' «Vt/e»»»eàe»» Ke»'M«tt»t»»A 765,444. —

Lsilagsa 2Ni» Is-gbliUt àss Krosssii Ratliss 1882. 10
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vie Repartition àsei- Vorwaltung8ko8ten auk clie 3 vaujabro wird folgende eein:

>882 : Oründungskosten ?r. 60,000. —
Rosten der Verwaltung » 25,000. —
Lüreaukosten etc » 5,000. —

— ?r. 90,000. —
>883: Rosten der Verwaltung Rr. 30,000. —

Lüreaukosten und Verscbiedenes » 10,000. —
» 40,000. —

1884: Rosten der Verwaltung Rr. 25,W0. —
öüreaukosten und Verscbiedenes » 10,000. —

» 35,000. —
Lumina wie odev Rr. 165,000. —

Rekapitulation cier Ausgaben 8ub. à. und k.

ISS2 ISSZ ISS4 lowl
?r. ?r. ?r. ?r.

à die Ollternebmung 2,490,000 2,870,000 1,040,000 6,400,000
L. Vllgemeine Verwaltung 90,000 40,000 35,000 165,000

2,580,000 2,910,000 ÏM5.000 6,565,000

k^ür clie Repartition dieser 8ummen aut llie einàen Monate lier 3 kaujsbre ergibt 8iob folgendes lableau.

k/Ionatö ISS2 I8S3 ISS4 Iota!
?r. ?r. 1<>. ?r.

danuar — 160,000 100,000 —
Rebruar — 180,000 100,000 —
Närzi — 220,000 100,000 —
Vpril 220,000 280,000 125,000 —
Nai 270,000 300,000 150,000
duni 300,000 320,000 150,000 —
duli 350,000 320,000 350,000 —
August. 350,000 320,000 — —
Leptember 350,000 260,000 — —
Oktober 300,000 200,000 — —
November.... 240,000 200,000 — —
December.... 200,000 150,000 — —

2,580,000 2,910,000 1,075,000 6,565,000

vie Linnabmen ?ur veokung vorstekender àsgabensummen werden wie folgt büllgetirt.

1. Vktienbetbeiligung von Oemeinden und Rrivaten:
a. bisberige Rr. 1,015,000. —
b. neue » 400,000. —

Rr. 1,415,000. —
abgerundet auk Rr. 1,400,000.

2. Ltaatssubvention » 2,500,000.

vie Rin^ablungen der sub. 1 ver^eickneten Vktien können
laut Ltatuten iu 5 Raten, die ^e einell lVlonat auseinander liegen,
eingefordert werden, womit der Geldbedarf kür die ersten Nonate
gedeckt wird.

Die Lcontirungskosten der Ltaatssubvention fallen ^u Rasten
der Rlnternebiner, wogegen dieselben den Ains, veleben der Ltaat
von V» seiner ^ktienbetbeiligung von der Vollendung des Unter-
baues der Labn an vergütet, belieben. In dem Lüdget der
Lrünigbakn-Oesellsebakt üguriren demnacb weder Ansverluste
nocb Oewinn auk dem Aktienkapital.

?otal Aktienkapital Rr. 3,900,000.

Ilebertrag Rr. 3,900,000.



vebertrag
vie Kinnakmen vom Aktienkapital reicken aus, um àie

àsgaben laut vorstedkllàem Tableau bis im àuni 1883 ziu àecken,
auk veleken Zeitpunkt àie Kin^aklullg àes Obligatiovenkapitals
ill àssickt genommeu veràen muss unà es detract llUll

3. àieses Obligationenkapital
âÂ sîtsamMs^ beàASK «iso

vas Obligationenkapital virà vov àev àasselbe ûberuskmellàell
Lallkell keinellkalls krüker emittirt veràev, als dis àas Aktienkapital
annâkerllà verdaut ist, also vakrsekeinlick Kllàe Nai 1883.

Mir llekmell uuu kür àen Ausweis <leu kür uns ullgünstigsten
Lall au, dass àas Obligationellkapital lliekt successive nack Le-
àûrkniss, sollàeru sokort integral eiube^iaklt veràe.

Voll àiesem Zeitpunkte all bis ^ur Letriebseröklnung àer
ganzen Labn am 1. àuli 1884, also vâkrsnà 13 Normten, ist obiges
vbligatiollenkapital — vir nebmen an ?:u S "/« — ^u verzinsen,
also runà mit

vie Lakllgesellsckakt erkält au Obligationellkapital.
abMglick 5 "/» Kursverlust voll

also
von velcksll laut vorstekenàem Kableau vom àuni 1883 bis àuli
1884 inclusive successive sur Vervellàung kommen

Lecknet mav an K)e^>ààsen kür àas vor Leàark einge^aklte
Obligationevkapital 2U Ouustell àer Lakllgesellsckakt im Nittel von
runà Kr. 3,300,000 à 2V2 °/o vâkrenà 6 Nonaten, so ergibt clies

abgerunàet

vis stellen sieb somit vis kolgt keraus :

Kursverlust à 5 °/o Kr. 175,000
Zinsen kür àas Obligationellkapital » 190,000

Killnakmell an vepot^iuseu
Bleiben

Mir bereekllsll kür àisses Kapital auk Leite 22 àes Lericktes
vom Kebruar 1881 K>. ZS0,0S0, vomit also àer Kaekveis geleistet
ist, àass uvser àsà im ungünstigstell Kalle kiureickt.

Ks ist aber vakrsekeilllicker, àass àas Obligationellkapital
erst llack Krôàung àer ganzen Labn emittirt virà, m velcbem
Kails àie Kill^aklungell Seitens àer Laukell nur successive uaek
Leàûrkniss erkolgen.

Kür àasselbe üele àano nur ein Ans von 6^/2 Nonaten im
Nittel 2U Kastell àer Lakllgesellsckakt oàer K>. S6,SSö, vogegen
keine vepot^illse ill's Kivuekinell kämell.

Kursverlust uoà Zinsen vûràeu àanll^umal nur betragen:
Kr. 175,000 -j- Kr. 95,000 — Kr. 270,000, oàer es ergäbe sieb
gegenüber unserm Voranseklags also eine Krsparniss von 8S,00S.

Mir bekalten ^'eàoek àie Fabien àes Lericktes bei, vonaek
kür k/kvor/ierAesäens« Reserve ûberàies bleiben:

1. vie voll uns im Lerickte auk Leite 22 eingesetzten.
2. vie Leserve kür Lollmaterial
3. vie Lau- unà Letriebsressrve

^.Iso vllvorkergesekenes unà Leserve Kotal

Ks steköll sieb somit gegenüber:
kinnakmen.

Aktienkapital
Vbligatiollöllkapital

t — 39

Kr. 3,900,000. —

» 3,500,000. —
Kr. 7,400,000. —

Kr. 190,000.

Kr. 3,500,000.
» 175,000.

Kr. 40,000.

Kr. 365,000. —
» 40,000. —

Kr. 325,000. —

Kr. 35,000. —
» 50,000. —
» 400,000. —

Kr. 485.000. —

Kr. 3,900,000. —
» 3,500,000. —

Kr. 7,400,000. —

Kr. 3,325,000. —

» 2,845,000. —
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kusgàn und kîsserven.

^aülullZell au à Kuterneliiner kr.
à kür allgemeiue Verwaltuug

Kursverluste uud l^illseu
Reserve»

,ÄäM« àsA«be»î «<>îci K/eservöR

6,400,000.
165,000.
350,000.
485,000.

kr. 7,400,000. —

kliemit kabell wir de» m ^.rt. 2, lit. a des Outrages der ReZierull^ voiu 9. Nai 1881 gekorderte»
LeüillZullgev elltspreeüell u»d de» Redördeu die genaue krükuug cles killauziausweises kür die LrülliZbaüll
aueli llaek dieser RiektullF ermö^lielit.

deu 5. àgust 1881.

Im ìVîime» à kriiuàK8e«mite àer lîiiiniKkltll»
Der K>«SÄen5

Der Ae^re^är
kîitsoliard.
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Leriàì
über

ciie seit äem Anfang rier CVer Isli^e gemseliten Versueiie 8cksffung

eines

einkeillieiisn Keclil5 lur clen Kanton kern.

dänner 1882.

Vuk Brunàlage der saelibe^üglieben Leblüssnabmen
clos Krasse» Rallies civs kaotvos Lerv vom 30. danuar
und vom â?. Uai 1864 wuràe, bebuks Vorbereitung
unà Vusarbeitung vo» kntwürkeu kür à einbeitliebes
bernisebes Oivilgeset^bueb, àureb Lesvbluss àes ke-
gieruugsratkes vom 27. Um 1864 ein Reàaktious-
komite bestellt und in dasselbe gewäblt als Bräsiclvnt
Bürspreeb Niggelsr, als Redaktoren kürspreeber Oarlin
und Brokessor Deueuberger. ^ugleieb wurde an den
Brossen Ratb das ^.nsueben um Bewilligung eines
diesbexüglicben Kredites von kr. 10,000 gestellt, knde
1866 lagen nun in erster Bearbeitung vor: 1) cler
cleutsvbe kntwurt' des ^à?sà^Astèês (krlassung und
Anwendung 6er Besetze) und des ^ersâsnrôeàs,
mit ^usnabme des ebelicben Büterreebtes; 2) cler
cleutsebe kntwurk cles ^ao/èe«rec/^ss, mit Vussebluss
lies BVbreâes; 3) vom gleiekkalls
in cler deutseben Bearbeitung u. der allgemeine Dbeil,
d. der.Vbsebuitt: von den Verträgen im Vllgemeinen,
c. vou <len einzelnen Vertragsarten: Lebenkung, kauk,
Bauseb, Darleben, Bebrauebsleibe, Uietbe, Baebt,
Viebpaebt, Dienstbotenvertrag, Dobnanstellung, ^Verk-
vertrag, Verlagsvertrag, Kommission, Lpedition, Braebt,
Breisaussobreibung, Voilmaebt, Besebäktskübrung obne
^uktrag, Anweisung, Vukbewabrung, Besellsebaktsver-
trag. — Vm 30. November 1866 kosebloss cler Brosse
Ratb einstweilen auk clas kreàitbegebren àer Be-
gierung niekt einzutreten, sonàern àie Redaktion«-
koinmission einzuladen, ibm vor allem einen wisssen-
sebaktlieben Lericbt über àie Brunàlage àer Revision
vorzulegen. BleiebMitig wurde von àemselben ein
avàerer Begensìanà bekanàelt, weleber auk àev Bort-
sebritt àes Revisionsverkes einen niebt unerkeblieben
Bintluss äusserte. Bureb Vorstellung vom 9. Oktober
1866 batte nämlicb àie ökonomisobe Oesellsekakt àes
Kantons Bern an den Brossen Rakli kolgende Vnträge
gestellt: 1) es möebte àie Revision àer Bkanà- unà
lZvpotbekenorànung beseblossen werden unà 7war,

Lsilîìgsn nana I's.-xb1àf,t îles Brossen Ràss 1882.

wenn möglieb, obne àie Oesammtrevision àer Oivil-
gesetxgebuvg abzuwarten; 2) es möebte àie kinkübrung
àes Katasters aueb im alten kantonstbeile an àie
Rand genommen wercìen unà 3) es sei ebenso àie
Revision àes Besàes über àas Voll^iebungsverkabren
in Lebulàsaeben 7U àekretiren. Biese Vorstellung
wuràe àer kedaktionskommission 7ur Legutaebtung
überwiesen unà auk ibr'Butaebten unà àie Anträge
àes Regierungsratbes bin besebloss àer Brosse Ratb
ebentälls am 30. November 1866 :

1) es solle vor àer Besammtrsvision àer Oivil-
gesàgebung eins einbeitliebs HWotbekenordnung kür
àen ganzen Kanton ausgearbeitet werden;

2) von àer Revision àes Besàes über àas Voll-
Uebungsverkabren sei bingegen kür einstweilen Bin-
gang 2U nebmen.

In Betrelk àes Zweiten Antrages àer ökonomiseben
Besellsebakt kanà àer Brosse Ratb eine voebmalige
Leseblusskassuvg kür überllüssig, xumal bereits 7wei
Dekrete vom 29. Uai 1849 vorlagen, àureb welebs
àie Revision àer D^potbekarorànung auk Brunàlage
àes Katasters, unà àie genaue statistisebe Vuknabme
àer Bvbâuàe unà Brunàstûcke 2um Zwecke àer Bureb-
kübrung dieser Revision beseblossen wuràe, unà diese
Dekrete àureb die vom Brossen Ratke in der näm-
lieben Zession gekassten Beseblüsse über die sokortige
Anordnung der katastervermessung im alten Kanton
neue Bestätigung und krgän/ung gekuuclen batten.

Dureb diese Leblussnabmen wurde die Dauptarbsit
cler Redaktionskommission unterbroeben und es kasste
die letztere unter'm 7. December 1866 kolgende Be-
seblüsse: 1) vor allem sei der kntwurk einer ein-
beitlieben Il^potbekargeset^gebung kür den ganzen
Kanton auk Brunàlage des Katasters auszuarbeiten;
2) bei dem Regieruvgsratbe sei die Rrmäektigung
naelmusueben, gleiebsieitig aueb die erkorderlieben
Debsrgangsgesàe, Verordnungen und Instruktionen
kür die ànkertigung der Dager- und Blurbüeber und

11
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die Keststellung und Lereinigung der uuk den D rund-
besitê! be^üglicken Reckte und Dusten vorzubereiten;
3) im übrigen bekörderlick dem Drossen kutde ein
Krogrumm über die Drundlugen der Desummtrevision

à Divilgeset^gebung vorzulegen. Die Arbeiten sud
bilker 1 und 3 übernudm lier deutscde Redaktor, à-
Wenige sud bilker 2 der Kräsident der Kommission.
Derselben wurden im übrigen noed ^ur Legutuedtung
überwiesen: 1) Lericdt und àtrug der dusti^- und
Koli^eidirektion betretend die 8üculurisirullg der Divil-
stundsregister; 2) Kingube des Koturiutsvereins, du-
trelkend Nodiükution der 8ut^. 4 0., des Kmun^iputions-
geset^ies uuà der Deset^e über dus L^potdekurwesen
vom 12. Kovember 1846 uuà vom 8. àgust 1849 —
letzteres iu Lssiug uuk à Korm der Kuedgungs-
erklärungen; 3) der Kntwurk einer Koturiatsordnung;
4) eins Kingube des gemeinnützigen und ökonomiseden
Vereins des Dberaurguu, um Kinküdrung einer Dienst-
botenordnuug; 5) eiu Deset^entwurk üder cìie àk-
debung des Vorrecktes dos Mngsten 8oknes in Krb-
seduktssueden; 6) Kntwurk eines 8cdweii!erisedell
Dundelsgesàbuedss. Dem Legsdren sud ^iiker 2

wurde durcd Krlussung des Dssàes vom 22. duni 1864
tdeilweise Recknung getragen, von der Lekundlung
der übrigen Legedren wurde Dmgung genommen, veil
dieselbeu mil derKruge der Desummtrevision in engem
Kusummendunge stunden. IVus den Kntwurk eines
8cdwei?srisedell Lundelsgesetzibuekgs betriikt, so em-
pkudl die Commission die ^obudnung eines Konkor-
dates dinsiedtlied: 1) eines gemeinsamen Dbligationen-
reedtss, mit Vussckluss der Drundpkunds-, 8ckenkungs-,
Kde- und Krbverträge; 2) eines Dosàss üder dus
Verkudren in 8treitigkeiten uus Desedäkten des Nobiliar-
verkedrs; 3) eines gemeinsekuktlieden Konkursgesàes.
8o1Ite eine so weitgekende Recktseinkeit viekt ziu
erreiedsn sein, so wurde beantragt, der Kunton Lern
solle ein 8edwei2erisedes Lundelsreckt uuk dem ^Vsge
des Konkordates unstrsden. Lekunntlied ^erseklugen
sied uder dünn die bvöüglicken Verdundlungen und
ein Konkordat kam niekt ^u 8tande.

Im dudrs 1867 ersckienen: 1) der Kntwurk einer
Kkund- und Kl^potdekenordnung kür den Kunton kern
von Kroksssor Deuenberger und 2) der Kntwurk über
die Kinricdtung und Kükrung der Drundbücdsr von
Kiggeler, und im dudr 1868 der von Deuenberger im
3ommer 1867 ausgearbeitete, uusküdrliede Leriekt
über die Drundlugen einer eindeitlieden Divilgeset?-
gebung kür den Kunton Lern.

Vm 2. Nà 1868 wurde der Deset^entwurk über
die Organisation des L^potdekarwesens vom Drosssn
Lutde un eine Kommission von 9 Mitgliedern gewiesen
und dieselbe bestellt uus den Herren 8tämplii uls
Lrüsident, Vndersgg, Loivin ^diese ziwei später
ersetzt durek die Herren Lernurd, nuedder Nosedard
und Lütigkoker), Lrunner, (^ouvernon, Indermüdls,
Nurti, v. VV^uttenv^I von Lubigev und ^Veber, nuck-
der Lucner. ^Vm 2. 8eptember 1869 vurde die
Nudnung des Herrn 8tümplli, uuk duldige Vorluge
der noek ksdlenden krun^ösiseden Reduktion des neuen
Kntvurkes einer L^potdekurordnung Leduedt ^u neb-
men, erdedlied erklärt und dem Regierungsrutde üder-
viesen. Dieselbe Kutte denn uuek den gsvünsekten
Krkolg, indem Kürspreeker (lurlin die krunsösiseke
Reduktion beider Desàentvûrke besorgte. Der Le-
riebt üder die (Irundlugsn einer eindeitlieden derniseken

Divilgeset/gebung von Leuenberger vurde einer engern
und veitern Kommission ^ur Lsgutuektung
unterbreitet, velcde unter'ln 8. Nui 1869 idren Lericdt
ubgub. Die engere Kommission bestund uus den
Herren Lrunner, Lräsident, 2) Kolletête, 3) Loivin,
4) Loker, 5) Wedel, 6) 8udli, 7)^Veber; die veitere
uus den Mitgliedern der engern Kommission und
ausserdem noed uus 8) v. Don^enbaed, Drossrutk,
9) Dr. Nunuel, Drossrutk, 10) Kürsprecder v. Käoel,
Drossrutk, 11)Kürspreeder8edvub, Drossrutd, 12) Kür»
spreeker ^eerleder, Drossrutd, 13) 8edmid, Kutionul-
rutd, 14) Antoine, Le^irksprokurutor, 15) ^kkolter,
Regierungsstuttkulter, 16) Deiser.Regierungsstuttkulter,
17) Ritsedurd, Regierungsstuttkulter, 18) Imobersteg,
Regierungsstuttkulter, 19) Lindt, Deriedtspräsident,
20) Llösek, Deriedtspräsident, 21) Uiàenberg, De-
riektspräsident, 22) Drundvillers, Dericdtspräsident,
23) Lüklmunn, Kürspreedsr, 24) Digon, Kürspreeder,
25) Rem, Kürspreeder, 26) Dr. Dobut, Kürspreeder,
27) Lundslier, Kürspreeder, 28) àbr^, Kürspreedsr,
29) Dr. 8edvub, ^.r?t, 30) Luuli, D^potdekurkussu-
vervulter. Die Vnträge dieser Kommissionen vurden
untsr'm 25., 26. und 27. Nui und 31. August 1869
vom Drossen Rutke <kuredberutdsn und endgültig
kestgestellt.

Vm 7. Kebruur 1872 besckloss der Drosse Rutd
^.ngesiedts der in der Lundesrevision ungestrebten
Reedtseindeit, mit den Leratdungen über dus berviscde
bürgerliede Desstisbued inné su Kulten.

Vm 19. Nui 1876 besedloss derselbe,,uuk Zutrug
der dustisdirektion und des Regisrungsratdes — nued-
dem in^viscdeu uuek ein Kntvurk über ekeliedss Düter-
reedt und Krbreedt uus dem Kuedlasss des Kroksssor
Deuenberger publi^irt vorden vur und somit nur noed
der kleinere Kdeil des Dbligutionsnreedts kedlts —

1) grundsàlied die >Viederuuknukme der in Kolge
der Lundesrevision sistirten Lsrutdungen eines neuen
eindeitlieden Divilgesàbuedes;

2) vor ullem sei ?u beginnen mit der Lerutdung
der Deset^entvürks über eine Kkund- und Lz'potdekeu-
ordnung, sovie über Kinriedtung und Küdrung der
Drundbüeder;

3) den Regieruvgsrutd ein^uluden: 1) die beiden
Kntvürks im Duuke des 8ommsrs einer noedmuligen
Lerutdung ^u unter^ieden und dus Krgebniss mit
seinen Anträgen bekörderliedst vorzulegen, 2) dinsiedt-
lied der übrigen Kdeile des Revisionsverkes die Kruge
?u untersueden und im geeigneten Zeitpunkte Lericdt
und Anträge ^u bringen, in vvelcdsr àrt und Reiben-
kolge die übrigen Kdeile des eindeitlieden Divilgesà-
bucdes in Lerutdung !?u mieden seien.

In Kolge dieses Drossrutksbsscdlusses besedloss
der Regierungsratk uuk Vntrag der dusti^direktion
untsr'm 21. Oktober 1876: 1) es sei sine neue Re-
duktionskommission uuk^ustellen kür Umarbeitung und
Vorberutdung der verbundenen Kntvürke; 2) diese
Kommission vurde bestellt aus den Lerren Lundes-
ricdter Kiggvler, Dbergeriedtspräsident Deuenberger,
Dberriedter Nigy, Kroksssor Dr. König, unter dem
Kräsidium des Direktors der dusti? und Koli?ei;
3) gründsätslied sei uuek eine Revision des gsriedt-
lieben Verkukrens in bürgerliedsn Recdtssucden und
der Dericdtsorgunisution vorsunsdmen. Nit der ^us-
urbeitung der diessbsAÜglieden Kntvürke summt
Lericdt wurde Lerr Dberriedter Noser keuuktrugt.



/s- 2 — 43

Im November 1876 wurde die Redaktionskommission
?u einer ersten Lit?ung einberuken und Lrokessor
Kmil Rott ?um Lekretâr ernannt. vie Vertbeilung,
der Materien wurde in der kVeise vorgenommen, dass
Herrn Lrokessor König die Learbeitung des Lersonen-
und Kamilienreckts, des ekelicken Lüterreckts und
des Krbrecbts übertragen wurde, wäkrend Herr Landes-
ricdter Niggeler die Learbeitung des Lacbenrecbts
(inclusive Lkand- und R^potkekenordnung und Lrund-
ducbgeset?gebung) übernabm. Liese Arbeit nabm
ikren rukigeu Kortgang d. k. es blieb bei den
Vorarbeiten. Kür die Vorberatkung der Kntwürke des
Herrn Lberricbter Moser bestellte der Rsgierungs-
ratb im dakre 1878 eins grössere Kommission unter
dem Lräsidium des Herrn Natioualratk Lüt?berger,
welcber ^edock die M^akl nacbträglick ableknte und
durcb Herrn Ltänderatk 8abli ersetzt wurde. Liese
Kommission bielt am 16. December 1878 eine Kon-
stituirende 3it?ung ab und bescbloss: «es sei eine
« engere Kommission niedei?uset?en mit dem Vuk-

«trag, die Lrundlagen des Livilpro?e88verkakren8,
« sowie über die durcb die Rücksickt auk den Ltrak-
« process bedingten Lrin?ipien der Lericbtsorgani-
« sation ?u beratken und darüber Lericbt und Vn-
« träge an das Llenum der Kommission ?u erstatten. »

Liese Kommission, bestebend aus den Herren Lro-
lessor Lr. IZeerlsder als Lräsident, Nationalratb
Lrunner, Lrokessor Lr. Lamuel^ (-j-), Lberricbter
Korster in Lern, Vdvokat Lr. Lobat in Lelsberg,
Lrokessor und LundesgericbtsscdreiberRottin Lausanne
und Lericktspräsident Lr. Ltooss in Lern, bat eine
Leibe von 8it?ungen gebaltsn und der von dem
1et?tern verfasste Lericbt über die Revision der Le-
ricbtsorganisation ist denn aucb Vnkangs dieses dabres
ersckienev, wäkrend derjenige über die Livilpro?es8-
rekorin nock ausstebt.

Line wicbtige Sendung in unserem Lecbtsleben
ist nun aber insbesondere durcb die Kinkübrung des
Leset?es über Livilstand und KKe vom 24. Le?ember
1874, des Lesàes über die persönlicbe Landlungs-
käkigkeit vom 22. duni 1881 und des scbwàeriscbsn
Lbligationenrecbtes eingetreten und es musste des-
balb die Krage ernstlicd geprükt werden, auk welcke
'lVeise der dadurck entstandenen kecktsunsicberbeit
und dem ckaotiscken Zustande unserer gesammten
Livjlgesàgebung abgebolken werden könne.

In einer Kingabe des berniscben duristenvereins
an die dusti?direktion beantragte derselbe: « Ks sei
« bei den Zuständigen kantonalen Lebördeu mit Rück-
« siebt aul die bevorstedende Kinkübrung des sckwei-
« ?eriscben Lbligationenrecbtes die sokortige Anband-
« nabme einer an das neue Lesàbuck sieb an-
« scbliessendsn Revision der berniscben Livilgeset?-
« gebung an?uregen», die Lcblussbemerkung beikügend:
« dass er die scbleunige InangriiknabMe dieses in der
« Legenwart wicbtigsten Lroblems kür unsern Kanton
« als eine gebotene Massnabme eracbtet. »

In der Lit?ung des Lrossen Ratbes vom 23. No-
vember 1881 stellte Herr Lrossratb Morgentbaler
den ebendabin ?ielenden àtrag: «die Regierung
« einzuladen, eine Revision der Livilgesàgebung
« möglickst rascb an die Rand ?u nebmen und be-
« ?üglicbe Vorlagen einzubringen. » Herr Morgen-
tbaler begründete diesen Antrag mit dem Hinweis

einerseits auk die, durcb die Lundesgeset?gebung ge-
scbaikenen Veränderungen in unserer Leset?gebung,
anderseits auk die im Krbrecbt, Vormundscbaktswesen
u. s. w. bestebenden notoriscken Härten und Lln?u-
kömmlicbkeiteu, die ?u beseitigen dringend geboten
sei.

Liesen Anträgen gegenüber macbte sieb von anderer
Leite die àsickt geltend, es sei in erster Linie ein
Kinkükrungsgeset? ?um scbwei?eriscben Lbligationen-
recbt auszuarbeiten und dem Lrossen Ratbe resp,
dem Volke ?ur Vnnabme vorzulegen.

In der Absiebt, diesen Anregungen entgegen?»-
kommen und von der vringlicbkeit einer möglicbst
rascben Lösung der Lacklage überzeugt, bescbloss
der Regierungsratb unterm 12. December 1881, die
dusti?direktion einzuladen, eine von ikr ?u präsi-
dirende Kommission, bestebend aus den Herren Lro-
kessoren König, Vogt und /eerleder und Lberricbter
duiliard, ?usammell?uberuken, welcbe im Leisein der
Mitglieder des Regisrungsratbes die Krage ?u be-
ratben und kür die näckste 8it?ung des Lrossen
Ratbes ?u begutacbten bätte, ob es der Kali sei, die
sistirten keratbungen eines neuen einbeitlicken Livil-
geset?buckes, sowie der Lesàesentwûrks' über eine
neue Lkand- und R^potbekarordnung und über die
Kiuricbtung und Kükrung der Lrundbücber wieder
auk?unebmen, bebakenden Kalles, in welcber M^eise
dabei vorgegangen werden solle, andern Kalis, ob nur
einzelne Materien oder Leset?e an die Land ?u nebmen

seien und welcbe.
ver ablebnsnde Herr Lrokessor Lr. Vogt wurde

durcb Herrn alt-Lundesrickter Niggeler ersetzt und
?u einer Zweiten Kommissionssit^ung nocb Herr
Lrokessor Lr. Ltooss beige?agen.

Nacbdem sieb ankänglick im Lcboosse der Kom-
mission ?wei verscbiedsne ^uikassungen Kund gaben,
wovon die eine glaubte, durcb ein Leset? das Ver-
kältniss der scbwei?eriscben ?ur kantonalen Leset?-
gebung in erscböpkender und verbindlicber ^Veise
ordnen ?u sollen, wäbrend eine andere ^edes Kin-
grellen der geset?gebenden Lebörde vermeiden und
die àsgleicbung den Lericbten überlassen wollte,
einigte sieb die Kommission scbliesslick auk folgende
Anträge:

1. Ks sei vorerst eine sorgfältig ausgearbeitete
Vorlage an?uordnen, worin auk die Vbweicbungen
der sckwàeriscben und kantonalen Leset?-
gebungen kingewiesen und mit möglicbster Le-
nauigkeit ?u konstatiren wäre, was gilt und
was nickt mebr gilt, resp, welcbe kantonalen
Vorscbrikten durcb das Lbligationenrecbt vom
14. duni 1881 ausser Krakt geset?t werden.
Liese Arbeit müsste kür beide Kantonstbeile
gesondert gemacbt werden und würde sodann
die Lrundlage bilden ?u weiteren Lescblüssen
über das ?weckmässjg8te Vorgeben binsicbtlicb
der Kinkübruug des Lbligationenrecbtes.

2. Ks seien die Lodibkationsarbeiten sokbrt wieder
auk?unebmen und kort?uset?en, mit steter Rück-
siebt auk eine zusammenlassende, einbeitlicbe
Leset?esarbeit kür die gan?e Kidgenossensckakt.

3. Ks sei der solang ?u macben mit dem Ler-
sonen-, Kamilien- und Vormundsckaktsrecbt einerseits

und dem R^potbeken- und Lrundbucbreckt
andererseits.
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Oik dusti?direktion sebliesst sied diesen Xnträgen
an, glaubt aber noek die weitere krage aukwerfen ?u
soll»n, ob dinsicbtlicb der Rnträge 2 und 3 noob
sink vorbergebeude Leratbung über à Orundlagen
einer einbeitliebeu kivilgesàgebung dureb den
Orossen Ratb statttlnden solle. Lekanntliek wurde
bereits im dabr 1869 eine soleke Vorlage einer
engern und weitern Kominission im Orossen Ratke
durcbberatben, dagegen tler àtrag, <ìie Orund?üge
?u clem neuen Oivilgeset?bueke clem Volke ?ur Xn-
nabme ocier Verwerfung vorzulegen, verworfen.

Oie im dabre 1869 getässten Leseklüsse baben
?um kbeil desbalb keinen Wertk msbr, weil sie dureb
die seitber erfolgte eidgenössiscbe Oesst?gebung ibre
Lrledigung gefunden baben; es ketrilkt dies namevt-
lieb die Xbseknitte IX 6, X <r, b, o, cö Lersonenreebt,
dureb das Oeset? über Oivilstand und kke; XIII
VormundsebaRsordnung, wenigstens soweit es das
materielle Reckt betrifft, dureb das (leset? über die
persönlicke Bandlungsfäbigkeit; IX «, XIX und XX
die Bandelsgesellsebaften, das Iteebt der korderungen
und das Ltändreebt dureb das sebwàerisebe Obli-
gationenreebt.

Ls?ügliek einer Reibe anderer kragen wurde ein-
faeb beseblossen, es seien dieselben der Redactions-
Kommission ?ur Ausarbeitung ?u überlassen, so
nameutlieb eine grössere Vn?abl von Anträgen bin-
siebtlieb des krbreebts XXVII.

Xur über einzelne Reebtsgrundsät?e wurden bs-
stimmte Reseblüsse gefasst, so ?um Beispiel über
das kerritorialpi in?ip VIII, das ebeliebe klternreebt
XI, das Reebtsverbältviss der unebelicben Rinder XII,
über die Verbots- und Lpolienklagen XV, über die
Vindikabilität von beweglieben Lacken XVI, über das
ebeliebe Oüterreekt XVII und über das gegenseitige
Xotberbreebt der kbegatteu.

(Vus der gav?en Leratbung ging aber in
unzweideutiger Weise bervor, dass das damals befolgte
Festem, nur gewisse Orundsät?e dem Orossen Ratb«
?ur Leratbung und Oenebmiguug vorzulegen, kein
glüekliebes war und ?udem obne naebberlge Referen-
dumsabstimmung als ein gefäbrliebes, wenn nickt
gerade?»-gesetzwidriges Vorgeben be?eicbnet werden
muss.

Xuk gewisse Vlaterien wurde gar nickt eingetreten,
andere sebr raseb, obne eigentlicbes Verständniss
erledigt, wäkrsnd bei ein?eluen Xbsckuittvn, wie?um
Leispiel über die Revision der Vormundsebaftsord-
nung gan? unbegründete Bedenken geäussert wurden,
die bei einer fertigen Redaktion obne Zweifel ?um
grossen kbeile weggefallen wären.

Oie dusti?direktion gelangt desbalb ?um Leblusse,
es sei der?eit von neuen Vorlagen ?u abstrakiren
und unter Binweisung auf den Lescbluss des Regie-
rungsratdes vom 21. Oktober 1876 dem Orossen
Ratke lediglied über das weitere Vorgeben des Re-
gierungsratbes als Xntwort auk den erbsblicb erklärten
Xn?ug des Herrn Vlorgentbaler Leriebt ?u erstatten.

In weiterer Xusfübrung dieses öeseblusses stellt
sodann die dusti?direktion folgende Xntiäge an den
Regieruugsratk:

1. es seien die Anträge der Rommissiou sub 1,
2 und 3 ?u genedmigen;

2. es sei die dusti?direktion eiv?uladen, sofort
bestimmte Xnträge über Be?eicbnung eines oder
mebrerer Redaktoren dem Regierungsratbe vor-
?ulegeu;

3. es sei der vorstebende Beriobt ?u Banden des
Orossen Ratkes dem Orueks ?u übergeben;

4. es sei die unter sub 1 der Rommissiousanträge
näber be?eiebnete Vorarbeit seiner ^eit dem
Regierungsratbe ?u weiterer Leseblussnabme
vor?ulegen.

Lern, den 24. danuar 1882.

v. Wattenwz^l.

Vom Regierungsratb gevebmigt.

Fern, den 2S. danuar 1882.

Im Rainen des lîegîerungsrstbs

à krasiànt
llîolir',

à dîâssàerds»'
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Vortrsg à kegierungsrÄkes
su Lanàen àes

V
üder

àÎS VSrì>SSSSruu.A àss lAskänAniss^vSssuls
im Canton Lsi'11.

(àlornung 1882.)

TTerr

Äerre»» Krossräil/tö /

^ur Verbesserung unseres Defängniss-
Lesens beelirt sieb àer Legierungsratb, Ibnen tel-
genàe Anträge su stellen:

1. Oie Ltratanstalt su Lern ist in ein Aellenge-
tangniss für Auebtbaussträllingö umsuwanàeln.

2. Oie vorgelegten Lläne su einein bleubau bei
biesiger Ltratanstalt sowie su Umbauten in cler-
selben bis su einem Letrage von Dr. 190,000
sinà su genebmigen.

3. 2um Beginne àes bleubaues weràen Dr. 100,000
auf àas Lûàget von 1882 gesetst.

4. ?lur Dntbaltung cler Dorrebtionssträtlinge sinà
wenn möglieb im Gebiete àes grossen Nooses
àie notbwenàigen Dinriobtungen su tretken.

5. Dür àie sur Dinselbakt oàer eintaoben Dnt-
baltung Vsrurtbeilten weràen àie fünf Lesirbs-
gefangsnsvbaften von Lern, Vbun, Lurgàorf,
Liel unà Delsberg bestimmt unà, soweit nötbig,
erweitert oàer neu erstellt.

6. Ds soll kür Drweiterung àer ^wangsarbeits-
anstalt Vorsorge getrotken unà àie Drrivbtung
einer Vrbeiterbolouie untersuebt weràen.

7. DerLegierungsratbwirà beauftragt, àemflrossen
Latbe mit tbunliebsr Leiôràerung su 4, 5 unà
6 àie nötbigen Vorlagen su maeben, sowie sur
Devbung àer kosten àes gansen Ilnternebmens
einen Dinansplan aussuarbeiten.

>Vie Lie seben, sebliessen sieb àiese Vnträge an
Ibren Lesebluss vom 30. November 1874:

Leilagau sum Vagblatt des Krassen Latbes 1882.

Der Legierungsratb wirà oingelaàen, àie Drage
über àie Verlegung àer Ltrataustalt in Lern su
untsrsueben, namentlieb aueb, ob niebt su àiesem
^weebe im Debiete àer àuragewâsser-Lorrebtion
ein entsxreebenàer Komplex erworben weràen
sollte.

sowie an Ibrs àsm Legierungsratbe ertbeilte Vuf-
träge vom 2. Vpril 1875:

1. Vnbauf eines Danàbomxlexes bis auf 600 àuvbar-
tbn in einem Ilmsebwung im^ grossen Noose
àer Demeinàe Ins mit àer Leàingung, class àer
Laulxreis niebt mebr als Dr. 200 per àebarte
betrage unà àie Erwerbung eine nur suoeessive
von ^e böebstens 100 àuebarten auf einmal
sein solle.

2. Vorlage einer genauen Lostenbereebnung über
àie Verlegung àer Ltratanstalt.

3. Unter Lerüebsiebtigung àes vom Herrn Ltrat-
bausàirebtor Guillaume su erstattenàen flut-
aebtens über àie bernisvbe Lönitartiar-Leform
Leriebt unà Vntrag vorsulegen über àie Vrt
unà Veiss einer ganslieben oàer tbeilweissn
Verlegung àer Ltratanstalt Lern unà swar vom
Ltanàpunbte eines rationellen Ltralvollsuges aus,
sowie namentlieb aueb àie Drage su begataebten,
ob unà in wie weit àie Strafanstalt Lern sum
dweebs àes Ltrafvollsuges noob beisubebalten,
gleiebseitig aber sur Unterbringung àer Lesirüs-
gefangenen unà versebieàenen Lsriebtsverwal-
tungsn àes Vmtes Lern, àer Vssisenräumlieb-
beiten àes sweiten Desebwornenbesirbes su
verwenàen sei.

Dabei geben unsere Anträge von lolgenclen
Drunàsâtsen aus:

12
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V. in formeller Loxiebung:
a. die Verbesserung unseres Dofängnisswesens

sofort auf einem bestimmten Lunkto in à-
grill xu nobmon,

ö. diesen Vngl-iüspunkt wie ^jeden folgenden
daraufbin xu prüfen, ob und wie er sieb in
den Dosammtplan einfüge und

e. den 3tralvollxug stets in die erste, die Lau-
frage nur in die xwoite Linie xu stellen.

L. in materieller Bexiobung:
K. die vorsvbiodonen Drade der Bestrafung

sorgfältig von einander ausxusobeidon und
^edem seine liosondsre Ltlego und ent-
spreobsndo Vrbeit xuxuweisen,

b. die leiolitern Drade der Bestrafung so xu
bobandoln, duss sie von den sebwerern eüer
xurüekbalten, als xu denselben bintüliren,

s. in Kolge duvon die Luolitbaussträllinge
sebärler xu kalten, sie strenger xu isoliren
und ganx auf innere Ortzeit einxusebränken,

cê. die bis ^otxt tllöils ini Luelitbaus, tüeils xu
Lborberg entkaltenen Korroktionsllen in
einer besondern Anstalt mit vorwiegend land-
wirtbsobaftliob - kolonisatorisebom Betriebe
xu vereinigen und seüon dadurob Lborberg

^ seinoin eigentliollon Lwooke. als Zwangs-
arbeitsanstalt entspreobender und dienstbarer
xu maeben,

e. die xu Linxelbaft und oinfaeber Kntbaltung
Verurtlieilten, statt wie bisbvr xuin Lbeil ini
Luobtbauso, xuin Lbeil in den Lexirken,

-sämmtlieb in einxelnen Boxirksgetangen-
sellat'ten iüre Strafe verliüssen xu lassen und
sie llier von d^n Lntersuebungsgefangenen
genau xu sondern und endlieü
xu prüfen, ob sieü nivüt novll vor der Zwangs-
arbeitsanstalt eine Kolonie für ernstlieü Vrbeit
sueüends Arbeitslose seüalken lasse.

Diese Drundsätxe — mit àsnalline vielleiebt von
einem — werden von lünen, Herr 1'räsidont, Herren
Drossrätbe! kaum bestritten werden, ontspreellen sie
doeb niebt minder den viellaeb geäussorton iVünseben
unseres Volkes als den gemaebten Krfabrungen.
Unser Volk, verlangt grössere Bivborboit für Kigentbum
und Leben; es besorgt, manobem Lträtling sei seine
Ktrafxeit eber eine Lebulo des Verbreebens als ein
Vnlass xur Besserung; es wünsobt sieb mebr Nittel
und IVego, um gegen Vrbeitssobeue und Gemeinde-
belästiger einxusebreiten und wirklivb Arbeitslosen xu
bellen. Dleiebxeitig fordert es mit grossem Kaeb-
drueke, es babe die Arbeit der Kträtlinge der freien
keine ordrüekende Konkurronx xu maeben; sie dürfe
sieb niebt dabin stellen, wo von freier Vrbeit genug
und übergenug angeboten werde, sondern sei dortbin
xu verpüanxen, wo freie Vrbeit mangle. Kebliesslieb
säbe besonders der landwirtbsebaftlivbs Lbeil unserer
Bevölkerung mit grosser Kroude, wenn der Ktaat mit
seinen Arbeitskräften bei kolonisatorisoben Lnterneb-
mungen, xu weleben gegenwärtig in unserm Kanton
so reivbe und dringende Delegonbeit geboten wird,
der Lrivattbätigkeit voranginge und Labn brâvby.

Anderseits bat die Krtalirung in bäum xu
widerlegender IVeise dargetban, dass in der mangelnden
Ilntersebeidung der versebiedenen Drade der Lestra-
tung und der versebiedenen weisen der Arbeit der

Hauptgrund xu der bisbsr so geringen Wirkung der
Btrate gelegen und dass die Kebuls des Verbreebens

gar niebt etwa erst im Luebtbause, sondern sebon
xuvorin den Bexirksgofangensebaften begonnen babe.

öoweit berrsebt wobl llebereiustiminung. Vun
aber die Vusnab ine: diese betrilkt unsern Drund-
satxNe, welobem xufolge der Ktrafvollxug stets in
die erste Linie und die Laufrage erst in die xwoite
Linie xu rücken ist. Hierin weiebt nämlieb die
Legierung mit Bewusstsein von einem bisber besekrit-
tenen VVege ab. In den Kreisen, welebo sieb früber
mit tieferem Verständnisse und grösserem Interesse
der Verbesserung nnseres Detängnisswesens an-
nabmsn, war es Voraussstxung, dass die die Krbauung
einer Xentralstrafaustalt ibren Vnlängs- und Nittel-
punkt xu bilàn babe. Allein naeb unserm Dafür-
kalten xeigen eben die letxten xwanxig dabre, wie
unfruvbtbar dieser Llan ist. Von diesem Zentral-
gefängniss liegt von berufener Hand niellt einmal
eine 8kixxe vor. Der Llatx, auf dem gebaut werden
könnte, ward nie bestimmt. >Vas mit dem ausser
Debraueb gesetxten Luebtbaus anxufangen sei, da-
rübor berrsebt bis xu dieser stunde grosso Noinungs-
versebiedonbeit. Die Linon inöobtsn Llatx und Laus
der Lrivatindustrie überlassen, warten aber umsonst
um sin Vngebot von dabor; die ändern wollen die
Bexirksgetängensebaften und das xudionlivbe Do-
riobtswesen in das alte Luebtbaus verlegen und
müssen dann mit Beseitigung dos grössten Uebels,
dos Kätiebtburmes, xuwarten bis xulstxt. Doeb das
wären am Knde blosse Kebensaebon. Der Haupt-
vorvvurf, den wir diesem Liane maeben, ist der: er
fasst xu wenig das Danxo in's âge. Nit dem neuen
Zentralgotängniss — vielleiebt auf dem grossen
Noose und für Kriminelle und Korrektionelle xu-
sammon — wären dann unsere Nittel erseböpft, aber
die Vrt und IVoise wie wir weiter unten, in den Vn-
fängen das Verbreoben grossxieben, noeb lange niebt
beseitigt. Daxu: so treNieb mutbmasslivb in diesem
Lentralg^fängniss die Ltlege der Kträtlinge gewesen
wäre, so sebwer bätten dieselben den ^Veg in das
Leben und unter die Nenseben xurüek xu linden.

Daber verxivbtote der Legierungsratb auf diesen àu»?
Llan, kielt sieb an das bestellende Luebtbaus
und dessen ursprüngliebe Bestimmung, warf die Krage
auf, ob dasselbe, verändert und ausgebaut, niebt für
einmal noeb genügen könne, und beantwortete diese
Krage — gleiob Hrn. Dr. Duillaume — mit da. Unser
Luobtbaus ist M selbst von seinem ursprünglieben
Lwooko abgekommen, denn xuerst boberbergte es
weit weniger und nuK sebwere Vorbrevber, niebt
aber das ganxe Kammolsurium, das es beute in sieb
fasst; xudem ist es ein verbältnissmässig neues, sebr
solid gebautes, festos und in manober Lexiebung
xwovkmässig eingerivktotos Debäude und ward seiner
Leit als Nustoranstalt gepriesen. Vllerdings genügt
es den Dedankon und Viiforderungon des gegen-
wärtigon Ltralvollxuges niebt mebr, allein die Ibnen
vorliegenden Lläne unseres Kantonsbauamtes, wolebe
eine genaue Lrüfung sowobl durok die Vufsiekts-
Kommission über kiesige Strafanstalt wie dureb die
Legiornng bestanden baben, xeigen Ibnen, dass sieb
unser Luebtbaus in einer IVoiso erweitern und um-
bauen lässt, dass es noeb eine Leibe von dabren
aueb den neuen Bedürfnissen xu genügen vermag.
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Lins Reids von ladren — wir sind nämliod weit
davon entkernt, diesen Lauten den LdaraRter des
ein kür allemal àgesodlossenen beizulegen. Allein
dis zur Centralisation der LtrakreodtspLege in "den
Länden des Lundes, welede dann odnedin neue und
sedr specielle Ledürknisse sodatkt, werden wir doed
wodl damit auszuRommon vermögen. Lollte zuvor
sedon unser ^uodtdaus den Interessen des VorRedres
oder der Industrie allzusedr im IVege steden, dann
worden wir kür Rlatz und Laus einen Lreis erzielen,
welvder den, den deide deute gelten würden, und
die Rosten dos Reubau's nood dazu weit übersteigen
und uns an den kau einer neuen Anstalt einen sedr
bedeutenden Leitrag liokern wird.

u-ìL s, Lerr Rräsident, Lerren Lrossrätde! >Vie Lie
sedon, geben die Idnen zur Lenedmigung vor-
gelegten Rläno von kolgonden Voraussetzungen
aus. Die Vnstalt wird Rünktig auk 320 LträLinge
— statt auk 400—500, wie in letzter !6eit — dereednet.
Mit vorläutiger àsnadme der Rrauenabtdeilung in
den beiden südlieden Ravillons und eines gemein-
samen Lodlaksaales kür invalide Männer, weleder in
eines dieser beiden Ravillons zu vorlegen wäre, soll
die ganze àstalt in ein Aollengetängniss umge-
wandelt werden. Ravd ^Vegkall von etwa 30 Rrauen
und 20 invaliden Männern wären also 270 Rorsonen
in Rinzelzellen unterzubringen, davon ungetadr à
in blossen Lodlakzellen bei gemeinsamer àboit
wädrend des Rages, mindestens in Arbeitszeiten
zu völliger Isolirung bei Raodt und bei Rag. Letz-
tore àt von Wellen würde zuerst die besonders go-
tädrlieden Verbreeder auknedmen; ausserdem
diejenigen, welodo ikre Ltrakzeit krisod antreten, damit
sie in dieser LinsamRoit reedt in sied geben und
besser beobaedtet, genauer Rennen gelernt und
spezieller gepLegt werden Rönnen, àod dätten —
auk den Ratd von Lerrn Ilr. Luillaume — ein paar
dieser Arbeitszeiten stets leer und zur Verfügung
der Vorwaltung zu stoben, als tretkliedes Oisziplinar-
mitte! kür diejenigen, welede sied der gemeinsamen
àbeit unwürdig gemaedt baden. Lebon aus diesen
letzten LomerRungen gebt dervor, dass bei der neuen
Rinriodtung die bisder unmögliede sogenannte pro-
gressive Ltrakdakt zur Anwendung Rommen soll,
welede darin bestellt, dass der Ltrakgvtängene in
der àstalt selbst versediedene Ltuken duredmaedt,
welede ilin allmädlig zum bessern Lebrauode seiner
krüder missbrauedten Rreideit bringen und idn kür
sein späteres Leben wieder in der Lreideit sorgsam
vorbereiten sollen.

Ratürliod bandelt es sied nun vor àem darum,
kür diese Rinzelzellon den nötdigen Raum zu ge-
winnon. Las Lebäude der Ltrakanstalt bietet dessen
niedt dinreiedend. IVir sedlagen Idnen dador vor,
auk der vierton, oàn gebliebenen und naed Horden
sedauenden Leite des àodtdauses einen Reubau
einzufügen, bestellend vorläutig aus einem Lrdge-
sodotzs mit 20, einem ersten LtoeRe mit 21 Vrbeits-
zollen und einem Laedraum mit 22 Ledlakzellen.
Lie 30 weitern àbeitszellen, deren wir noed be-
dürken, Luden wir in den versediedenen LtoeRwerRen
der beiden nördlioden Ravillons des llauptbaues da-
dured, dass wir versediedene Lodlak-, àbeits- und
Rssräume in solede umwandeln. Ledlakzellen be-
sitzen wir in den bisderigen Linzelzeilen im Laupt-

bau bereits 112 weniger 4, welede der Herstellung
einer bessern Leleuedtung geopkert werden müssen;
in 66 weitere würden die beiden grossen Ledlaksäle
in den Lavdräumön des westlieden und des östlioden
Mittelbaues umgewandelt und ein letztes dailies
Lutzend lässt sied nood in den beiden nördlioden
Ravillons bei Linrioktung der àbeitszellen gewinnen.
Lo Rämen wir auk 71 àbeitszellen und 202 Lodlak-
zollen zu steden; zusammen auk 273 Wellen.

Lie Roston des Reubaues wie der Umbauten
waren ursprüngliod auk Lr. 322,500 voransoblagt
Lie wurden jedood von uns wesontliod dorabgemin-
dert, indem wir auk Anlage von Lallerien in den
Awisodenbauton (Rr. 24,000), auk Lrstellung einer Ver-
bindung zwisvden dem Verwaltungsgebäude und den
Löten (Lr. 1500) und auk Linriodtung von isolirten
Lpazierdöken zum Reubau (Lr. 8500) verziodteten
und diesen letztern statt auk drei bloss aut ein LtooR-
worR bereodneten, wodurod er statt aukLr. 235,000
nur auk Lr. 130,000 zu steden Rommt.

Lollte das Verdältniss von drei Viertel Lodlak-
zollen zu einem Viertel àbeitszellen sied später als
ein unriodtiges derausstellen und eine Vermedrung
der letztern als dringend geboten ersodoinen. dann
lässt sied der Reubau, kalis niedt sanitarisode Lründe
sied entgegenstellen, immer noed auk die ursprüng-
lieb geplanten drei LtoeRwerRe erdöden, worauk
sedon jetzt bei dor àlage des Reubaues Ledaodt
zu nedmen ist.

Rür die auszuküdrenden Lauten ergäben sied so-
mit nunmedr kolgende Rosten:
1. ^ellen-Reudau zu 6V Wellen Lr. 130,000
2. Lindau dos nordwestlieden Ravillons » 13,500
3. Lmbau dos nordöstlieden Ravillons. » 10,000
4. Isollr-Ledlakzellen in den Laodräumen

der Awisedenbauten ^ 30,000

Zusammen Lr. 183,500
IVenn wir statt diesen Lr. 183,500 Lr. 190,000

von Idnen verlangen, so baden wir dabei niedt bloss
das Lnvorbergesedönö im âge, sondern eine be-
stimmte àbeit. Lobald nämliod der ^ellenneubau
ausgeküdrt wird, muss auod ein neuer LampkRessel
zur Ledeizung -desselben erstellt werden, welodo
Lelegendeit man benutzen sollte, um eine viel öRy-
nomisodere und im Letrieb weit einkaodere Lampk-
RoodRüode, als die bisderige, einzuriodton, wie
solodo in den meisten ädnliodon àstalten vorbanden
sind.

Lerr RräsidentfLerren Lrossrätde! IVir ersueden 3.

Lie nun, von den obigen Lr. 190,000 Lr. 100,000
auk das Ludgot des laukenden ladres zu nedmen. Ls
gesodiedt dies, weil mit dem ^ellenneubau unverzüg-
lieb begonnen und derselbe vor nävdstem Minter
unter Laod gebravdt werden sollte. Lrst wenn dieser
Reubau vollendet ist — und dazu brauobt es zwei
ladre — Rann der Lauptbau von Lträüingen bin-
längliod geräumt werden, um aued dort naod und
naod die nötdigen baulioden Veränderungen vorzu-
nedmen. IVir zweikeln Reinen àgenblioR, dass Lie
uns den verlangten Rrodit bewilligen werden und
stützen uns diokür auk das unter Idrer sodweigenden
Zustimmung in Idrer Litzung vom 29. Rovember 1881

vom Lerrn Rräsidenten Idrer Ltaatswirtdsedakts-
Rommission gegebene Verspreoden, dass, sobald ge-
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vaus Lläne der auszulüdrenden Lauten vorgelegt und
genedmigt seien, der verlangte Dredit bewilligt werden
selle.

4. Oie IImwandlung unseres /uodtdauses in ein/ellen-
getangniss dut aber gleiodzeitig mit der Vermodrung
seiner Läumlieddeiten eine Verminderung clor darin
entdaltsnen Oelangenon /.u ilirer notdwendigöll Lolge,
dalaidre/adl von 400—övt) auldöedstens 32Vderab-
gebravdt werden niuss. Line erste Lntlastung würde
nun darin bosteden, dass sämmtlivde Xvr red-
tie n elle uus clsin /uodtdause entlernt, init clen
Dorredtionellen von Ldorberg verbunden und zu
einer Dolonie mit vorwiegend landwirtd-
sodaltlivdem Betriebe vereinigt werden.
Die Vortlceile, clie wir uns dievon verspreeden, sincl
lolgvnde: Ldorberg wird erleiodtert und seinem
/weodo als /wangsarbeitsanstalt dienstbarer ge-
mue lit. Der liesenders Odaradter der L truie tritt
un ullen drei Orten reiner dervor. Im /uedtdause
bat dus Demised von äusserer und innerer Arbeit,
dus ^ede leste und gleichmässige Dausordnung er-
sedwert, ein Lüde und an die stelle tritt aussedliess-
lieb die innere Vrbeit. Damit dort zugleich aued
dus Derumlüdren von stralgelangensn clured die
stadt und ilire Dmgobung und idre Vermiotdung un
grössere Landbesitzer in der Däde nebst den Niss-
bräueden, welche dieselbe im Oelolge bat, aul. Dieser
Debelstand ist zwar selion seit Lrüdling 188l, du
der staat sein sedlossgut Döniz anderweitig vsr-
pavdtete, wädrend er zugleied die landwirtdsvdalt-
liebe Dolonie zu Ins tdunliedst vergrösssrte, etwas
geringer geworden, allein dis lür die vielen Land-
urdeiter unter unsern stralgelangonon un einem
andern Orte Vrbeit gelunden worden ist, durl man
dem /uedtdause duum zumutden, uuvd seine übrigen
Lavdtungen um Lern derum aulzugebon und seine
sümmtlieden Insassen nur noed im Dause zu de-
sedältigen. Lin letzter Vortdeil liegt endlied noed
durin, dass eine Dolonie zwar duum wie anderwärts
sied selbst erkalten, aber dovd den staut bedeutend
billiger zu steden dommen wird, als dies gegenwärtig
mit den Dorredtionellen des /uedtdausos der Lull ist.

Leider ist uns unmöglich, Idnen gleiodzeitig die
Lläne zu einer Vnstalt lür Dorredtlonello zur Oe-
nedmigung zu unterbreiten. Lreilied sind soledo uus-
gearbeitet und zwar uulzwei versediedene systems
— Laraedenbau und Zentralbau — bin. Allein die
sedwierigdeit liegt dier durin, dass man sied erst
über den Ort, wo die Dolonie soll zu steden dommen,
entsedeiden muss und dass Umstände, die von un-
serm Milieu unabdängig sind, diese Lntsvdeidung
verzögern. Mir müssen uns duder deute duraul be-
svdrändsn, Idnen zu beantragen, sie mögen gründ-
sätziieli der Lrrivdtung einer soleden dolonisutorisodsn
Dorredtionsanstalt zustimmen.

s>. Line zweite Lntlastung des /uodtdauses liegt in
dem Liane, alle zurLinzeldalt und einluedsn
Lntdaltung Verurtdeilten— niedt medr blos
die mit einer strule bis zu zwei Neunten — dünltig
idrestrule statt im/uedtdause ebenlulls
in denLezirden verbüsssn zulassen, aber
niedt länger in allen dreissig Vmtsgölängnissen,
sondern blos in lünl grössern, eigens eingeriedteten
und mit /eilen versedenen Lezirdsgelangensedakten.
Dier wäre die Lrennung von den Dntersuedungs-

gelangenen streng duredzulüdren, lür regelmässige
Arbeit zu sorgen und eine loste Disziplin zu band-
daben. à den lünl Orten bestünden sedtionen des
sedutzautsiedtsvereiues über entlassene sträüinge,
welede diesen vor der sedande des /uvdtdauHes Le-
wadrten mit grösserer Leiodtigdeit den Meg zurüvd
ill's Loben ebnen dünnten. Damit bliebe manoder
Deuling vor der sodule des Verbreedens bedütet.

Lür diese Lozirdsgolangensedalten daben wir die
lünl Ortsedalten in unserm Danton, wo Vssisen ab-
gedalten werden, in's ^.uxe belasst, also Lern, Ldun,
LurZdorl, Diel und Delsber^. Bereits Aeden aued
dier sedr wesentliche Vorarbeiten idrer Vollendung
entgegen. Mio Idnen bedannt, entspreeden die àts-
gelängnisse von Viel und von Lern idrom Lweode am
schlechtesten. Lrsteres gebort der Lurgergemeinde
von Diel. Dun will dieselbe ein neues und grösseres

.bauen, um idr altes Nietdvordältniss zum staute lort-
zusetzen. Die vorgelegten Bläue zeigen, dass lür
eine ungleich grössere Aadl von Oetangenen eine
ungleich bessere Vorsorge getrolien werden soll.
Allein noed ist die Untersuchung darüber niedt
geschlossen, ob die nach diesem Liane ausgelüdrte
Laute idrom neuen Lwevde als Lezirdsgelangensedalt
zu genügen vermöge oder, wenn niedt, was in diesem
Lalle zu gesvdeden dabe. àed lür eine
Lezirdsgelangensedalt von Lern liegt von seiten unseres
Dantonsbauamtes ein Llan vor, naed welchem mit
den Lezirdsgelangensedalten zugleich die Dauptwavde,
der ^ssisonsaal, Läumlieddeiten lür die Oorivdte
und lür die ^.mtsverwaltung unter einem Daede wer-
einigt würden. Allein aued dier sind die Unterband-
langen über die Llatzlrage noed niedt zu Lüde ge-
lüdrt.

Dorr Lräsident, Dorren Orossrätde! so müssen
wir uns begnügen, Idnen grundsätzliche Zustimmung
zu unserm Vutrag 5 vorzusodlagen.

Doed weniger weit lortgesvkritten sind unsere àn»?
Vorarbeiten zur Lrweitorung unserer Lwangs-
arbeitsanstalt. /war liegt ein von unserer dustiz-
diredtion ausgearbeiteter « Oesetzesentwurlbetreikend
Lrriedtung dantonaler /wangsarbeitsanstalten -> vor
uns. Anderseits verlangen sodon seit dadren gewivd-
tige stimmen aus dem dura eine besondere /wangs-
arbeitsanstalt lür diesen Landestdoil; aued wurden
lür dieselbe bereits die Läumlieddeiten der lrüdern
Vbtoi von Lellela^ in Vussivdt genommen. Odno
irgendwie der nothwendigen VbKlärung beider Lragon
vorgreilen zu wollen, dalten wir sedon letzt dalür,
die dünltigen /wangsarbsitsanstalten werden um so
besser gedoiden, le weniger sie ausschliesslich staats-
anstalten sind, l« massgebender sied dagegen die
Oomeindsn an idnen betdeiligen. Dieser Orundsatz
liegt in dem erwädnten Ossetzesentwurk bereits
angedeutet. Dier wird dann ebenlalls der Ort sein, zu
untersuoden, ob und wie sied in dem naed Vrbeit
so dringend verlangenden grossen Noose eine Dolonie
lür Arbeitslose derstellen lasse.

Vus dem Oosagten ergibt sied unser siebenter àt»s
und letzter Vntrag von selbst. Lr siebt ein Doppeltes
vor: neue Vorlagen vorwiegend baulieder
Datur und einen Linanzplan.

Mas die erster» betrilkt, so dünnen Voraussicht-
lieb die Verträge über den Vndaul dos Lerrain's,
welches die Vnstalt kür Dorredtionelle und die Le-
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xirksgekangensvkakt von Lern bedürken, nook wäk-
rend des laufenden dakres 1882 Iknon xur Oonek-
migung vorgelegt werden. On kür die darauk xu or-
stellenden Lauten Lläne sortis sind, werden diese niokt
kommen. Oagegen wird os dor Legierung kaum
mögliok sein, nook in diesem .labre ciio nötkigen
Vorigen üker Okorborg, sowie über die Loxirks-
gekangensokakten von Okun, Lurgdork, Oelsberg bei
Iknon einxubringen.

Oie in àssiokt xu nekmonde Lauxoit möokte
somit ungekäkr folgende sein:

Hiesige Ktrakanstalt: kleubau 1882 und 1883, Ilm-
Knuten 1884.

àstalt kür Lorrektionelle: 1883 und 1884.
Lexirksgekangensokakt Lern: Orste Vbtkeilung

(Oekängnisse unà Ilauptwaokt) 1883 unà 1884;
xweite ^.btkeilung (Vssisensaaì, Läumliokkeiten
kür Oeriokts- unà Vmtsverwaltung) eilt niekt.

klebrige àrei Lexirksgekangonsokakten unà Zwangs-
nrkeitsnnstniten: 1885 unà 1886.

Oie kosten sämmtlioker bauliokor Arbeiten ver-
ansoklagen wir — genauere Lrükung vorkekniten —
nuk eine Kumme von etwns xu xwei Nillionen —
Or. 2,100,000 — weioke sivk nber nuk 5 unà mekr
Laujakre vertkeilen. Ikro Legierung ist àer àk-
bringung àieser Kumme nnker getreten unà kotkt sie
nnok einem Vorsvklage àer Oinanxdirektion okne
^nloiken desokntkon xu können.

Herr Lräsident, Herren Orossrätko! ^Vir sinà weit
entkernt davon, mit àer allkälligen Vnnakme àer
obigen sieben Vnträge àurvk Kie unà ikrer Vuskük-
rung àurvk uns àie Verbesserung unseres Oekäng-
nisswesens nìs vollenàet xu betrnokten. Vielmekr
erblioken wir in àem Vorgesoklagenen mekr blos
àie äussere Keite àesson, wns ein rioktiger Ktrak-
Vollzug erkeisokt. klebrig bleibt nook eine andere

innere Keite, an àeren Vorbereitung wir geben woràon,
sobnlà Kie àie äussere Keite, ikre nothwendige Vor-
beàingung, weràen festgestellt knben.

Orwäknt seien blos àrei in àiese innere Keite
eingreikenàe IVerko:

Oie Vuksiokt, weioke àurok eine unà àieselbo
Lokörde über sämmtlioke Ktrnknnstnlten ausgeübt
weràen unà siok nuok über àns — Mxt svkon weit
besser georànete — Lettungswerk an Ilnerwaoksenen
nusàsknen sollte.

vie Lorüoksioktigung, weloke àns Ktrakgssotx
àem verbesserten Ktrakvollxug nngeàeikon xu lassen
kätte: wir denken kior an eine wirksamere Unter-
sokeiàung xwisekeu Onll und Rüokkall, an die pro-
gressive Unkt und an die bedingte Ontlnssung.

Das Lognadigungswosen, welvkes siok xu einem,
weit nnokknltigern Uittel der Oisxiplin mnoksn liesse
und in welokom dem Kvkutxauksioktsvorein über ent-
lnssene Kträllinge eine nmtlioke Ktellung anzuweisen
wäre.

Herr Präsident, Herren Orossrätke Okne nuk diese
innere Keite des Ktrakvollxugs beute näker eintreten
xu können, empkeklen wir Iknon die sieben an Kpitxe
dieses Vertrages stekenden Anträge xur ^.nnakme.

den 20. Oebruar 1882.

Im kiamen des Lvgierungsrstks

à
Itotri'.

LsÜÄKSU xum Vsgdlàtt àes Ärosssu L»tkss 1882. 13
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Xur Zweiten korstdung.

Lnlwurs-flurgssslx für äen alten Kanton.

(22. Rovemdvr 1881.)

vor Qro88ö kstd àv8 Rsntono Korn,

à
àass eine xuweitgedenàs ^erstüeRIung àsrRrunà-

«tüeRe unà eine /u grosse RnregelmässigReit in àer
Vorm unà gegenseitigen Rage àerselden, sowie àer
Nangel av stânàigen Velàwegen kür àen Retried àer
Ranàwirtdsedaft niedt nur ill àen aeRerdautreidenäen
Regenàen, sonàern namentlivd ill àen trooRengelegten
Noosgedieten unseres Ranàes von grossem Raed-
tdeil ist;

ill weiterer àstudrung àer gesetxlieden Vor-
sedriften über àas Vermessungswesen,

auf cien Vntrag <ie8 Regisruugsratds,

desâ^'sss^

t» àeàer RemeinàedexirR Ì8t naed àem Vermes-
sungsgesetx vom 18. Närx 1867 unà naed cier Ver-
orànung vom 26. Nai 1869 in Vluren oinxutdeilen.

Unter -- Vlur » (^elg oàer Velà) verstedt man einen
grössern xusammendängenäen, àured aàministrative,
natürliede oàer wirtdsedatìliede Rrenxon adgeseklos-
8onen LexirR von Redâuàen, Hofstätten, Reden,
Velàern, Vliesen, >Veiàen oàer IValàern. (ß 7 àe8

Verm.-Res.)
IVenn medrere RrunclstüvRe einer VIur àured

gemeinsodaftliede Revdtsverdältnisse (IVässerung,
^Veguntsrdaltung ete.) verdunàen 8inà, 8v Rönnen 8ie
als Vluradtdeilung ausgesedieàen weràen.

RmgeRedrt Rönnen niedrere Vluren /u einem
Vlnrverdanà vereinigt weràen, wenn gemeinsedaft-
iiede Reedtsverdältnisse e8 wünsedenswertd maeden.

2. àm ^weoRe àer Zusammenlegung von Rar-
xellen ào8 gleieden Vigsntdümers, àer àlage 8tän-
àiger Velàwege déduis einer verdesserten Velàein-
tdeilung unà freier Lenutxung àer RrunàstûeRe
(àfdedung àe8 Vlurxwangs), sowie xur àsfûdrnng
von Vntwässerungen unà Lewässerungen Rönnen
sied àie Rrunàbesitxer einer Vlur oàer Vluradtdeilung
oàer eines Vlurverdanàes /u einer Vlurgenossensedaft
vereinigen.

3. àr Lilàung einer vlurgenossensedaft ist àie
Nedrdeit àer detdeiligten Rrunàeigentdûmer einer
Vlur oàer Vluradtdeilung oàer eines Vlurverdanàes
notdwenàig; àiese Nedrdeit muss ader aued àsn

grössern Rdeil àes detdeiiigtsn Rancies, naek Vläeden-
raum unà Zteuerwertd, desitxen.

4. Rie Vlurgenossensedaft dat eine VlurRommis-
mission von 5 dis 9 Nitgiieàern /u wädlen, wodsi
aued Riedtdetdeiligts wädldar sinà.

3» Oie VlurRommissiou dat vorerst Statuten xu
entwerfen, worin namentiied xu destimmen ist, >ver
àie àstudrung xu leiten dat, wer àaran dstdeiligt
ist unà wie àie Rosten àes Rnternedmens unà àer
Rünftige Rnterdalt àer ausgetudrten Vrdeitvn xu
tragen seien. Rie Statuten sinà disrauf xur Vinsiedt àer
detdoiligten Rrunàeigentdûmer wenigstens 14 Rage in
àer Remeinàesedreiderei autxulegen, unà es ist àie àf-
lags im Vmtsdlatt unà in àen RoRaldlättern deRannt
xu maeden, àamit àie^enigen, welvde gegen àas
Rnternedmen sinà oàer sonstige àssetxungen xu
maeden kaden, idre Vinspraeden sedriktlied andringen
Rönnen. >Ver niedt Vinsprae.de erdedt, wirà an-
geseden, als stimme er àen Statuten dei. Rie Vlur-
Rommission dat soclann àie Statuten, nedst einem
Verxeiedniss àer àenselden deigetretenen Rrunà-
eigentdümer, àem Regierungsratde xur Renedmigung
einxussnàen.

Vr wirà àieselde ertdeilen unà àie àstudrung
als ein Illlternedmen àes gemeinen Noodles erRlären,
insofern er naed stattgelunclener Rntersuedung dnàet,
àass àie Vorlage allen gesetxlieden Vorsedritten ent-
spriedt, àie nötdigen VaRtoren xu einer xweeRmässigen
unà gesiederten àstudrung vordanàen sinà unà aued
àie Rosten àes Rnternedmsns mit àem wirRlieden
Rutxsn àesselden im RinRlang steden. Raed Re-
nedmigung àer Statuten àured àen Regierungsratd
ist àie Vlurgenossensedakt gesetxlied Ronstituirt.

k» Rie VlurRommission dat dierauf, naed Nass-
gade àesReRrêts üder àieRarxellarVermessungen vom
1. Rexemder 1874, àie Anfertigung eines Rlanes
unà Rostsnvoransedlages xu veranstalten, worin àie
ausxutudrenàen IVeg- unà sonstigen àdeiten, àie
neue Rintdsilung àer Velcler unà Rarxellen unà àie
Rmfangsgrenxen àes detdeiligten Redietes anxugeden
sinà.

Rlan unà Rostenvoransedlag sinà edentalls wenig-
stens 14 Rage lang xur Rntgegennadme von Rin-
spraedsn ötkentlied aufxulsgen.

Zollte àie Nedrdeit àer dei àem Rnternedmen
detdeiligten Rrunàeigentdumer sied mittelst sedrift-
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lieber Dingabe gegen denDlan ausspreeben, so bat
dieDlurkommission sine neue Vorlage ausxuarbeitvn
und vobst begutaebtendem Lerivbt und Lostenaq-
seblag dem Legierungsratbe xur Denebmigung vor-
xulegen. Dieser kann unter gewissenbatter Drüfung
<1er eingelangten Dinspraeben und Bemerkungen
diejenigen Drgänxungen und Abänderungen verfügen,
die er xu einer xweekmässigen und gereebten às- '
lubrung des Iluternebmens tur notliwendig eravbtet.

Die ^usfübrung der Arbeiten darf erst naeb De-
nebmigung des Dianes in àgriik genommen werden.
Der Beginn derselben ist durvb dis Dlurkommission
reebtxeitig ölfentlieb bekannt xu maeben. Leigen
sieb iin Verlaute der àstubrung Veränderungen oder
Drgänxungen nötbig, so bann der Legierungsratb
diese, navb àbôrung der Letbeiligten, vornebmen.

7. Die Kanktion der Statuten und des Dianes
dnreb den kegierungsratli bereebtigt die Dlurgenos-
sensobaft, das xur Vustubrung des Ilnternebmens aus
Drundlage des geuebmigten Dianes erforderiiebs
Digentbum oder ans Drundeigentbum gebende Leebte
naeb Nassgabe des Desetxes vom 3. Herbstmonat
1868 xu expropriiren nnd die niebt beigetretenen
Letbeiligten xn einein verbältnissmässigen Leitrag
anxnbaiten. Das Leitragsverbäitniss wird für die
der Dlurgenossensebaft Leigetrstenen naeb den Le-
Stimmungen der Ktatuten, tür aüs übrigen dagegen
naeb dem Vsrbäitnisss des Xutxens bestimmt, der
ibnen aus dem ilnternebmen erwäobst. Die Detxtern
dürfen jedoeb in keinem Dalie um mebr belegt wer-
den, als der ibnen erwaebsene blutxen beträgt (§ 8,
3. àsatx bienaeb).

8. sVlle Streitigkeiten über die Vnlago von Deid-
wegen, über die Leitragspbiebt und über das
Leitragsverbäitniss werden aut' dem Vdministrativwege erst-
instanxlieb vom kegierungsstattbalter und oberinstanx-
lieb vom Legierungsratb entsebiedsn. Das daberige
Vertäbren riebtet sieb naeb Analogie des Desetxes
vom 20. Närx 1854.

^.lle Dntsebädigungsbestimmungen bei Dxpro-
priationen geboren dagegen vor die Deriobte.

9» Lei der neuen Dintbeiiung der Drundstüeke
einer Dlur soll jeder Digentbümer, soweit tbuniieb,
für den IVertb der abgetretenen Drundstüoke den
Drsatx in Drundstüoken in möglivbst gleieber Lage
wie früber und von annäbsrnd gleieber Lodengüts
und Drtragstabigkeit erbaiten.

Dür die IVertbung umxutausobender Drundstüeke
bat die Diurgenosssnsebaft sine besondere vom

- Regierungsstattbaiter ins Landgelübd aufxunebmende
Kommission von drei Mitgliedern xu wäblen, welebs
unter Lerüeksiebtigung aller einseblagenden Daktoren
die Kvbatxung naeb wissen und Dewissen vorxu-
nebmen bat.

Der nämlieben Dommission liegt aueb die Kebatxung
des blutxens derjenigen Drundstüeke ob, deren Digen-
tbümer den Statuten niebt beigetreten sind.

19. Line Dntsebädigung in Deld soll nur statt-
ünden:

«, xur Vusgleiebung kleiner, niebt xu vermeiden-
der IVertbuntersebiede xwiseben den umgetausobten
Drundstüeken;

b. wenn nur ein kleines Ktüek abxutrsten ist und
es an sebieklieb gelegenem Land xum Drsatx mangelt,
wobei vollständiger Kebadenersatx geleistet werden
soll.

11» Debäude, Lokräume, Därten, Laumgärten,
Weinberge und IValdungen, sowie Drundstüoke, in
welebsn Kteinbrüvbe, Diesgruben oder Bergwerke
betrieben werden, können niebt xwangsweise ^u
einem derartigen Ilnternebmen berbeigexogen wer-
den, es sei denn, dass das Ilnternebmen sonst niebt
austübrbar ist. Ds bedarf aber dafür eines besondern
Dnteignungsdskrets des Drossen Latbes (Dxxro-
priation).

12. Leber die neue Dlureintbeilung ist naeb
deren Vollendung ein amtsnotarialiseber Vkt naeb
den gesetxliebön Vorsebrit'ten abxufassen und in die
Drundbüebsr einxutragen. Der Ktaat verxiebtet aut
daberige lZandänderungsgebübrsn.

13» Die Dlandgläubiger baben kein Dinspruebs-
reebt gegen die VustÜlirung des llnternebmens.

14. Diejenigen auf den xusammengelegten Drund-
stüeken baftenden Dfandreebte, xwiseben weleben
bisber eine Langordnung (Datum,blaobgangserklärung)
bestand, geben naeb Nassgabe derselben unverändert
auf die xum Drsatxo xugetbeilten Drundstüvke über.

Lestand keine solebe Langordnung, so ist aus-
xumitteln, welebe Kieberbeit (Lefniedigungsmöglieb-
keit) das Dtandreebt dem Dläubiger bis jetxt gewäbrte,
und es ist ibm sodann auf den neu xugetbeilten
Drundstüeken dureb Anweisung eines oder mebrerer
Dfandreebte eine gleiebe Kieberbeit xu versebatken.
Die Drundlage der Lereebnung bildet der naeb §10
festgestellte IVertb der Drundstüeke.

Haften für eine Dorderung niebt nur Drundstüoke,
welebe in der Diur liegen, sondern aueb solebe
ausserbalb derselben, so ist ibr IVertb bei àsmittlung
der Kieberbeit des Dfandgläubigers in Letraebt x.u

xieben. à IVertb derselben gilt die Drundsteuer-
svbatxung.

Die Dfandforderung wird dureb diese Aenderungen
des Dtandreebts niebt berübrt.

Dindet für Drundstüeke, auf weleben Dfandreebte
lasten, eine Dntsebädigung in Deld statt, so ist der
Betrag an den oder die L^xotbekargläubiger naeb
ilirer Langordnung oder bei gleieber Langordnung
naeb der Drösse ibrer Dorderungen in abgerundeten
Kummen durvb den Vmt-sebreiber abxutragen.

13. Vor der Dinsebreibung des Dlureintbeilungs-
Vktes (Z 12) bat der ^.mtsebreiber die Dfandreebte
naeb den im § festgestellten Drundsätxen auf die
neuen Drundstüeke xu vertbeilen und darüber einen
Dlassiükations-Dntwurf aufzustellen. Den (Gläubigern
ist davon sendbriellieb Lenntniss x.u geben und ibnen
eine Drist von 30 Dagen xur Drbebung allfälliger
Linspraeben anxuberaumen. Drtolgen binnen der
anberaumten Drist keine Dinspraeben oder werden
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dieselben gütlivb beseitigt, so erwäebst der Dntwurf
in Beebtskraft.

Drlolgen dagegen Dinspraeben, àio gütlieb niât
erledigt werden können, so überweist der Vmtsebreiber
die Vkten an den Zuständigen Deriebtspräsidenten.

18. Der Deriebtspräsident bat in diesein falle
die 8aebe ^u untersueben und naeb ^.nbörung der
Letbeiligten über den erhobenen Dinsprueb ?.u snt-
sebeiden. Der Dntsebeid ist sowobl dem Vmtsebreiber
als den Letbeiligten ?u eröffnen und in den Entwurf
einzutragen.

liebersteigt der ffertb des Ltreitgegenstandes
den Betrag von fr. 300, so stebt den Letbeiligten
das Bevbtsmittel der Appellation ?.u, und es ist das-
selbe naeb Vorsebrift der tzZ 342 L. n. f. geltend
2ll maeben.

Ois bestell bis Ulld mit dem erstinstan^lieben
lirtbeil sind von der flurgenossensebatt ?.u trafen;
Barteikosten werden ^edoeb keine gesproeben. Die
kosten des ^.ppellationsverfabrens dagegen sind der
unterliegenden Lartei aufzuerlegen.

Der Vmtsebreiber bat, sobald sein Entwurf in
Beebtskraft erwavbsen ist, die übertragenen Lt'and-
reebts ant den trübern Lfandobjekten /.n löseben.

17» Der endlieb festgestellte Klassilikationsakt
ist, dem flureintbeilungsakt unmittelbar folgend, in
das Drundbuvb einzutragen. Die Dintragung svbliesst
für Leide die Wirkungen der Fertigung in sieb. Der
Vmtsobreiber bat den erfolgten fiel)ergang der Bkand-
rsvbte auf die neuen Drundstüeke in den betretenden
L fandtiteln amtlieb 2U besebeinigen, bexw. die neuen
Drundstüeke darin /u besebreiben. Oie daberigèn
Kosten fallen den Lfandsebuldnern auf.

18» blaeb Vollendung der Arbeiten bat die flur-
Commission sämmtliebe fVege, Larxellen u. s. w.
vorsebriktgemäss vermareben xu lassen, den blur-
plan mit der neuen Dintbeilung und dem Vsriü-
kationsberivbt des Kantonsgeometers, als Lsstandtbeil
des Vermessungswerkes des betretenden (Gemeinde-
bexirks, ?ur Kenntnissgabe an die (Grundbesitzer und
^ur Lntgegennabme von Dinspraeben 30 fage ötent-
lieb aufzulegen und naebber den neuen flurplan
nebst den dazm gebärenden Dokumenten bebuts Lin-
tragung in die Drundbüeber dem Begierungsratbe
2ur Sanktion vorzulegen.

19» Bämmtliebe festen eines derartigen finter-
nebmens, sowie der flnterbalt der ausgefübrten >Verke
fallen nu Lasten der flurgenossensebaft, und es sind
bierüber, sowie über die llandbabung der flurpoli-
lzei, in den Statuten die nötbigen Bestimmungen
aufzustellen.

29. Die /erstiieklung von Drundstüvken in
kleinere Bar^ellen als 450 ^-l^leter (5000 f^-fuss)
für otenes Land mit àsnabme von Dausplätzien,
Därten, Laumgärten und fVeinbergen, oder als
900 (^j-Neter (10,000 ^-fuss) für fVald ist in Au-
Konti unzulässig.

fein Drundstüek darf dureb fbeilungen von
bestellenden fabrwegen abgesobnitten, be^iebungs-
weise unxugänglieb gemaebt werden.

Verträge über Liegensebaten, welebe naeb Dr-
lass gegenwärtigen Deset/es im Vidersprueb mit
diesen Vorsebriten abgeseblossen werden, sind un-
gültig.

Die fertigungsbebörden sollen keine Verträge
fertigen, bei weleben diese Bestimmungen ausser
àbt gelassen sind.

21» Die àsfilbrung aller auf dieses Deset?
gestützten finternsbmsn stöbt unter der Vufsivbt der
Direktion des Vermessungswesens. Dieselbe wird be-
bufs Anleitung für die flurgenossensebaften formal-
Btatuten ausarbeiten.

23. Der Regierungsratb ist mit der VolDiebuug
dieses Deseàes beauftragt. Dasselbe tritt naeb à-
nabme dureb das Volk auf in Kraft
und ist in die Desàsammlung aulkunebmen.

Zern, den 22. November 1881.

Im Illamen des Kressen katbs

der dVäsiderd

(ü. IViivr i tZl-,
der Maa^sse^reiöer

14. v. Stürlsr.
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Iì«i»»«rIîiil»L5 Dis ^4bàderu«Aea a»d ^e«sru>tAsa àr
dermal As/ierde» Var«dtri/'(e» «ird mit 77arà«âri/1 /terror-
Ae/tobe». Die mis/»/ derMrtew kor«e/iri/7en à dermoi As/(e?îde»
(?eeet/ss b/eibew uareràdert. Iko bee/e/teade» l'orso/tri/te» «.eitere
beiAsMAt .serds», sind diese iei/iere mit àâstabe» be^eiàet.

(?68elxe8-Diilvvi»l
betrelkend

Ve^èinfaeliunA unci /^dl<ü^unA
clés Qivi!s)r-0?6S8V6t'falit'6N8.

1)61' (vl'6886 Rktll ^68 Xlinài8 L6K11

/»ese/diesst.'

àt. 1.

à die Ltelle der KZ 3 und lolgenden. (à-
tubrung aller abzuändernder karagrapbe clos Desetxes
vom 31. Deumonat 1847) treter» lolgende den bis-
berigen Killerxablen entspreobende karagrapben:

tz 3. Der kriedensriebter beurtbeilt endlieb aile
Streitigkeiten über Dogenstände, deren ^Vertl. /Âw/è-iA
kranken irielrt übersteigt. dluob kömmt ibm die Deitung
des Xussobnungsversuebes lu allen Streitigkeiten xu,à welobe soìober gesetxlieb vorgesobrieben ist.

Z 4a. Dein Deriobtspräsidenten stobt (lie endliobe
keurtbeilung von Streitigkeiten über Degenstände xu,
deren IVertb über Mw/siA kranken und uiolit über
dreiàwdert kranken sieb beläult. Im keruern ont-
svbeidet er, ewd/ie/» oder ww/er Korde/t«// der D/./.e/-
/tdiow, in allen andern källon, deren keurtbeilung
ibm das Desotx überträgt.

kür die Demeinden, in welobeu keine Friedens-
riebter aulgestellt sind, sowie in källen, wo der
kriedensriebter und dessen ktellvertroter rekusirt
werden oder durvl» andere Dründe in der Ausübung
ibres tintes verbindert sind, versiebt der Deriebts-
Präsident die kunktionen des kriedensriobters.

kndliob leitet er die kroxessinstruktion.

§ 5. Den» ^.mtsgeriebte stöbt die endlivbe öe-
urtbeiluNg aller Streitigkeiten xu, deren Degenstand
über den IVertb von drsiàwderi kranken bis und
mit sse/rsàwderi kranken ansteigt.

Deberdies urtbeilt dasselbe unter Vorbebalt der
Appellation in allen Streitfällen von einem böbern
VVertbe, solern niebt die kaebe direkt vor den
Appellations- oder kassationsbol gebraobt wird (§ 283)
oder ibre keurtbeilung dem Deriobtspräsidenten aus-
drüekliob übertragen ist. !Su der källung eines Dr-
tbeils müssen neben dem Deriobtspräsidenten vier
Leisitxer anwesend sein.

Leü^sn «um Isgblatt àss Drosssu Ráss 1832.

tz 6. Der Appellations- und kassationsbol urtbeilt
als ilppellationsgeriobt über alle aul dem IVego der
IVeitorxiebung an ibn gelangenden Streitigkeiten,
welobo den IVertb von seâsàwderi kranken über-
steigen oder durob das Dosetx, abgeseben vom Deld-
wertbe, lür appellabel erklärt sind. Die nämliobe
Lebörde beurtbeilt auob diejenigen ötreitkälle, welvbe
naeb tz .283 mit Debergebung des àtsgeriobtes vor
sie gebraobt werden.

Körner entsobeidet dor Appellations- und Kassa-
tionsbol über alle kiobtigkoitsklagen (Z 363 und
lolgende) und über Lesobwordelübrungen gegen die
untern Derivbte und Deriobtsbeamten wegen Ver-
/.ögerung oder Verweigerung einer geset/äieben oder
Destattung einer gesetzwidrigen koobtsbülle, wegen
ungebübrliober kebairdlnng und wegen kormver-
letxungeu. korbe/ta/iew /./oi/.6w à korso/tri/'/ew des
ko//sie/»wwAsror/K/(rews.

Kur kassullg eines gültigen Lesoblusses des rip-
pellations- und kassationsboles ist die rinwesenbeit
seines kräsidenten und von wenigstens seobs Nit-
gliedern erlorderliob.

Z 47. Die Karteien sollen sieb gegen einander
sowobl der absiobtlioben Verdrebuug der VVal.rbeit
als des mutbwilligen Deugnons und unredliober kro-
xessverxögerurngen entbalton. Insbesondere ist ibnen
und ibreu Anwälten untersagt, den (legner oder
dritte kersonen durob rinnügliobkeiten, die niebt xur
Kaobe geboren, /u beloidigeir. kaob truobtlosem
Verweise kann der kiobter wogen soleber lleleidigungen
die Lobuldigon mit Deldstrate bis aul àmdert
oder mit Detängensobat't bis xu aobtundvierxig stunden
bestzatpn.

koenso kaun wegen mutbwilligen kroxessirens
dureb die Deriebte wider den Lobuldigen Deldstrake
bis aul /tuttcksrt kranken oder Delangensobalt bis
xu aobtundvierxig Ltunden und im IViederbolungs-
lalle às Doppele verbängt werden.

K 47a. Dis DwrvÄke s7âsw, soweit es ck'e 5rosess-
bàW, uwter (ier c^es NMô^às»rs-

a?îd /D(ssatio»»s/t(»/es, «eoêâer âseêde, sereeit
ê»680ttciers AeseisD'âe Korsâr7/7e>r bsstâen, »aâ â't-
Aade des i?esâes Äöer dis Ndue^(tie»i vom 7(7. De-
Femüer 787(7 «ussrtdderr /»nt.

K 49. Die unterliegende Kartei ist in der Kegel
xum vollständigen krsatx der kroxesskosten an ibren
Degner xu verurtbeilen. Datte jedo ob die siegende
Kartei xu ' 'fordert, oder ist in der Ilauptsaobe
rboilweise i u Dunsten der andern Kartei ent-
svbioden worden, so tritt naeb Dmständen Wett-
soblagung oder vorbältnissmässigo kboilung der
kosten ein. Diese Kodifikationen können auob statt-
linden, die odsieASirde /brbd die Drssess/cssten
durcit «UAewsebeiiriie/» rtmmà'A'e IksiKà./iA^eiieiî rie»--
n»e/»ri /»ni, oder sie dr«ro/( dns s/ribeii »tie/d
nrs/»r er/(d/i, n/s i/»r ro»r der (7sAe»rpariei /«r dew
Dn// der AÄi/iebew Deseà'AuwA des Kreiies «wAeöoiew
ârde, sowie in i?treitigkeiten xwisobeu kbegatten,
xwisoben Verwandten und Versebwägerten in gerader
Dinie, und in der Seitenlinie xwisoben voll- und
balbblütigen Desobwistern und ibren kbegatten.

h ööa. Darieirorirckz/e ror dem NM?e//«iiows-wwd,
/kassniiows/ìo/' /ìwdew à «Me//a/dew K'à7/ew wwr dnww

sàii, «eeww es derss/be /Är nwZ-emessew erne/dei. >

14
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Z 69. Rindet eine Kartei, dass sis ikren erst-
instanxliek uoek unbeurtkeilten Haupt- oder Incidental-
reektsstreit niekt xu ikrem Vortkeil gekükrt kabe,
so bann sie die ke/orm srbtären. kis ke/brm rer-
niebtet das ganse Ver/äbren bis sa dem kanbte,
«osteben die re/ormirsnds Kartei beseiebnet. koeb
lässt die ke/orm folgende.öestandtbeiie des krosesses
anberabrt.'
K. die vom dew Karteien a bAescbtossenen Vergteiebe,'
b. die eidtieben krbtärangen de»- Karteien.-
e. die keagenaassagen and das ke/inden Kaeb-

rerstaratiger.
Oie Reform kann jedoek in Letrctl der gleieken

Ltreitkrage von derselben Kartei nur eininai geltend
gemaekt werden.

tz 71. Oat der Rläger dis Reform über das ganse
krosessrer/abren erklärt, so inuss er die neue Rlage
innerkalb der Rotkfrist von 6 Moeken in gesetxlieker
Meise dein xuständigen Riekter xu Oanden des Le-
klagten mittkeilen ; kat aker der Beklagte von diesem
Reckt Oebránek gemaekt, so kleikt die Rlage xu
Reekt besteken, und der Riekter kat dem Leklagten
tur Zustellung seiner Vertkeidigung eineperemtoriseke
Rrist xu kestimmeu-

dm kalt eàer tbeitîoeisen keform ist der /'artei,
meiere dieselbe erbtärt bat, naeb den Kmständen ent-
seeder sine psremtorisebe d^'rist oder ein poremtoriseber
kermin sa bestimmen, an» die oerniobtete Verbandtang
in tAemässbeit der krosesstage naobsaboten.

Z 79. Oie Nittkeilung der Ladungen und Missen-
lassungen an die Karteien gesekiekt, «oo das Kesets
nicbt àeas knderes oer/agt, ordentlielierweise durek
den Meibel, weleker siek kei seinen Verriekàmgen
an die kestekenden Instruktionen xu kalten kat. Dem
Vorgeladenen ist ein unterxeieknetes Ooppel der
Ladung, mit dem Zeugnisse des Meikels, xuxustelleu,
und die Nittkeilung soll, wo das Oesetx niekt etwas
Vnderes kestimmt, wenigstens aoktuudvierxig stunden
vor dem festgesetxten Vermine stattfinden.

§ 82. Line öilentlicke Ladung and lVissentassang
ist in den gesetxliek kestimmten und ausserordent-
liekerweise auek in denjenigen Lällen xulässig, wo
man den Vulentkaltsort oder den kamen des Vor-
xuladenden kexiekungsweise des klotikkaten niekt
kennt, oder der Riekter seines Molinorts die Le-
willigung der Verriektung unkelugt verweigert.

Z 83. Oie Odiktalladung odor /idibtatsoissen»
tassang soll an dom Litxungsorte des Oeriektes an-
gesvklagen, dreimal naek einander in das amtlieke
Llatt eingerückt, und, wo der Riekter es nötkig
tindet, auek in diejenigen Leitungen aufgenommen
werden, durek die sie am ekesten xur Renntniss des
Vorxuladenden gelangen kann; die källe vorkekalten,
wo das Oesetx ein Nekreres vorsekreikt.

§ 86. Oedenkt eine Kartei am klatx der geriekt-
lieken Handlung, xu weleker vorgeladen oder Ver-
mine ankeraumt ist, eine selkständig xu keurtkeilende
Vor- oder Awisekenlrage aufxuwerfen, so muss sie
den Kekluss ikres dakerigen Oesuekes ikrem Oegner,
unter Rolge des Verxiektes spätestens 24 Stunden

^ vor der Lrsekeinung mittkeilen. Vn dem Sesaebe
sotten die dasselbe begründenden kbatsaeben and
ke«oeismittet sammariseb ange/abrt sein. kann «oegen

t/nterlassang odor s/nrottstàdigbeit dieser Ongaben
dio Verbandtang niebt sa knde gefübrt «cordon, so
ist die /ebtbare Kartei in dio Mosten des betre/fendsn
kermins, sa rerartbeiten.

Oiese Vorsekrikten ünden jedoek ikre Anwendung
niekt bei Reektsversiekernugs- und Vrinenreektske-
geKren, kei Linreden wegen mangelnder Legitimation
xur Verkandlung und in den källen, wo die Oaupt-
sacke selbst kei Linem Vermin verkandelt wird.

tz 88. Der Riekter kaun aul Legekren einer oder
beider Karteien die von iknen getroffenen.^eitke-
Stimmungen ans xureiekenden Oründeu verlängern.
Ist die Verlängerung auk einseitiges Legeliren einer
Kartei ertkeilt worden, so kat der Riekter die andere
davon amtliek in Kenntnis« xu setxen.

Il ona eine Kartei am eins /ornoro keriäNAeranA
naobsao/d, so sod dor dîie/dor ror seiner Ker/NFNNA
die andore Kartei darüber oinrornebmen. Kiese Kin-
rernabmo er/oi^t darob die kost.

kis kosten der kertänAernnA träAt stets die das
KeAo/oron stettende Kartei.

Z 89. 6epen den .dbsobtaA einer kristrertänAerünA
oder kerminsrersebiobnnp kann der Impétrant kei
dem Appellations- und Rassationskot' Lesekwerde
lükren. kindet diese Lekvrde die Lesekwerde
begründet, so sollen die insmiseben petro//enen ksr-
bandtêâAen an/Aeboben und die Rosten naek Om-
ständen dem Riekter auferlegt oder bis xum Oaupt-
entsekeide suspendirt werden. Mird aker der
Lesekwerdefükrer abgewiesen, so fallen soleke ikm -

.auf, und es kat im kalle inutkwilligen kroxessirens
der Appellations- und Rassationskok gegen die
kekuldigen einxusekreiten 4/ and das tbesets über
die Odrobaten vom 70. ke^omber 7840).

kie krbebanA der kesebmerde steitt den koobts-
streit niebt ein.

Z 90. Oat der Riekter gesetxwidrige oder olken-
Kar unnötkige kristen oder Vagfakrten gestattet, so
sott ikn der Appellations- und Rassationskof von
Vmteswegen oder auk die Lesekwerde der dadurek
verletxten Kartei in die veranlassten Rosten und
naek Umständen auek xum Lekadensersatx verur-
tkeilen.

tz 106. Midersetxt siek der Oegner des Impe-
trauten dem Restitutionsbegekren, so ist der dakerige
Ltreit durek die betreffende Lekörde naek einer
mündlieken karteiverkandlung sofort xu keurtkeilen.

Mird die säumige Kartei wieder in den vorigen
Ltand eiugesetxt, so bleiben in den Rällen des Z 96
Vrt. 1 und 2 die Rosten bis xum Ortkeil in der
Oauptsaeke suspendirt, ctoeb bann in letzterem katte
naeb s/mstaneten rer/ÄAt norden, dass dio nieder-
einAssetsto Kartei ibre daberi^en kosten an sieb
selbst traAe,' im Rail des K4. 3 dagegen bat der
säumige Levollmäektigte oder Vnwalt die durek seine
Läumniss der eigenen Kartei nnd der Gegenpartei
verursaekten Rosten xu tragen, und ükerdiess soll
er, wenn Oetakr^le vorwaltet, naek den kestekenden
Oiseiplinargesetxen bestraft werden.

In jedem Kali kat die Kartei, weleke in den
vorigen- Ltand wieder eiugesetxt worden, die rer-
sàmte korbebr bei kotge des Versiebtes spätestens
in dem snr Verbandtang des IViedereinsetsangs-
begebrens bestimmten kermine naobsaboten.
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Z 122. Dis I,ei dem Vermin der àssëbnung
gefallenen Aeusserungen und Vorsc/»/«Ae, welebo zu
keinem Vergleiebe gefübrt babon, sollen im navb-
berigeu Lrozesso niebt borüeksiebtigt werden, es sei
de»», die V«r/ei, «ce/c/»e de»» 1^erA/eic/tS!>orsc/»/aA c/e-
»»«»7»/ /»at, rer/«»Ae dessen L»M«/»me à das 7Vo/o-
/co//. /» diesem 7'«//e is/ derse/be im ^e»A»isse «»-
,c»tM/»rc», «»d es /indem a/s»7a»» à 7?e/rs//' de»- Vos/e»
die Vorsc/»ri/'/e» des F 49 i/»re L»»ce»d»»»/.

tz 127. Der >Vertb des Ltreitgegenstanäes ist
navb dem >zu bestimmen, was der Kläger in der
Lauptsaobe fordert, obne küeksiobt ant Lüekstäude
an Mbrlioben Leistungen und Zinsen und auf kosten
oder Lvbaden. ääbrliobe Leistungen werden naeb
dem zlvanzigfaebon Lurobsobnittsertrago kapitalisirt.
Ltreitigkeiten über Levbte, welebo keine Lebatzung
zulassen, sind in ^sdem kallo appellable. Der Lrois
der Vorliebe kann einzig in denjenigen källen in
Letraebt kommen, wo das Lesetz dessen Lerüok-
siebtigung zulässt.

7)er IVer//» einer <?ru»ddie»s/b«r7ei/ »oird d»»rc/»

den IVer//», »reisten diese/be Mr das /»errso/»e»ds
/7r»»ds/»c/c /»at, «nd «renn der 7/e/r«F, »m »ce/c/»c»
sie/» der Iker//» des dienenden 6/rnnds/Äe^s dnre/» die
77is»s/b«r/cei/ minder/, grösser ist, dnrc/» diesen die-
/r«A bes/im»»/.

Z 133. 7)ie 7<7a»/e n'ird mi//e/s/ Vi»reie/»»»A einer
7V/«Ase/»ri/'/ beim /7erio/»/spr«side»/e» erbobe» sF 7Z4),
»ce/e/»e e»/ba//e» so/i.-

7. Vams», IVo/»»or/ nnd Ae»«»e 77e^eic/»»«yA der
kurteien und allfälligen Ltreitgenossen;

2. Vie Leobtsbegekren (Lnträge) des Linkers;
3. die Angabe des IVvrtbes des Ltreitgegenstandes,

sokern eine solvbe als notbwendig ersebeint (ßtz 123 ff);
4. die genaue Lezeiebnung des eingeklagten Leebts,

wie Lesitz, kigentbum, Lienstbarkeit u. s. w.;
5. die Lui'zäbbing aller Vbatsavbou, die zur Le-

gründung der klage und zur Legitimation der l'ar-
teien geboren, in gedrängter kürze und in art^kulirte
Lätze aufgelöst;

6. für jeden Latz speciell die Vngabe der Lewois-
mittel, der Urkunden, der kamen der beugen u. s. w.
Loll eine Vbatsaebe dnreb Leblussfolgerungou, allein
oder in Verbindung mit dem krgänzungseide, be-
wiesen werden (tz 267 fl.), so sind dabei dbe lim-
stände, aus weleben die IVabrbeit der Vbatsaebe ge-
tolgert wird sLuzeigen, Indizien), nebst den dakür
«proekondon Leweismitteln, au/.utül>ren;

7. das Là»n» nnd die /?»/crsc/»ri/'/ des Ker/assers.
^ 134. 7)sr /f/«Aer /»«/ der-7i/«Aosc/»ri// die a//-

/«//Mc» d/en>eisnrànden nnd ein A/eic/dnn/ende«
7/oppe/ be/»»/s ^«s/e//nnA an den 7?s/c/«A/s» bei^n-
/eAön. 8i»d mobrere d/e/da^/e ror/»andsn, n'ö/o/»s nie/»/
in einem /?o/id«rrer/»«//»isse s/e/»e», so is/ Mr jede»
derse/bo» ein d)oMe/ beà/eAS».

tz 135. 77er lderie/»/s^rdsiden/ be/»«// ein 7)oppe/
der di/«»/esc/»ri/'/ sn 6erie/»/s/»nndsi» nnd /dss/ dem
oder den d/e/c/«»//en )e ein d/oMe/ dsrse/ben sns/e//en,
so/ern er in/oMe einer ror/dn^Aen d^ri/MnA /»nde/.-

1. dass den Vorsobriften über die Lbbaltung des
^.ussöbnungsversuebs Volge geleistet worden,
nnd

2. dass die Llage den gesstsilioben Vorsobriften
gemäss abgetasst sei (Z 133).

5?oblägt der Iliebter die dlns/e//nnA «n den die-
/:/KA/en ab, so bat er seine ^Voigerungsgründe dem
Lläger auf Logebren svbriftliob mitxutbeilen, der
darüber^ bei dem Appellations- und Lassationsbol'e
Lesebwerdo fübron kann.

tz 136. àf dem e-nr >?ns/e//nnA an den d/eàA/sn
bes/imm/en d/oppe/ se/s/ der d/ie/»/er dsmse/ben eine
L'ris/ snr d/eanàor/itNA der dr/«»/e. d)isse dVis/ so//
»eenMs/ens 74 d'«»/o be/ra^en. In 8aeben, wo dekabr
im Verzug liegt, kann sie bis auf aobt Vage verkürzt
und umgekebrt in wiebtigen und verwiekelten källen
bis auf 30 Vage binausgesotsit werden.

ß 137. d)is i?ns/e//nnI der d^/a»/e an den die-
/c/c»A/en bewirkt die keebtsbängigkeit des Streites,
unterbliebt, wenn dieses nivbt sobon frübor gosvbeben,
)sdo Ver)äbrung und Lrsitsiung, maebt unxinstragende
Forderungen vom Vage der Lnloguug an xu fünf
vom Hundert /.instragond, stellt das lloebt des Le-
sitters ein, au dem Ltroitgogenstando wesontliobe
Veränderungen vor^unobmen oder soloben /u ver-
äusser» und begründet den (loriobtsstaud der >Viedor-
klage.

ß 138. d/ie in der df/a»/e.?e/»ri/7 «nAern/enen d/e-
»eeisitr/cnnden so//sn bis âm»^4b/an/' der ^.nàor/s-
/ris/ in der Lrsebrift /.ur Linsiebt und gutündenden
Lrbobung von Vbsebrifton von Leiten des Leklagten
in der deriebtssebroiberei deponir/ b/eiben. àsnabms-
weise kann der Liebter in Letrelk soleber Urkunden,
welebe der Lläger in seinem täglieben Verkobr ge-
brauvbt, wie L. der Laus- und lZandlungsbüeber,
die Linterlagslrist auf ein Ninimum von drei Vagen
verkürzendes muss aber von dieser Verfügung dem
Leklagten bei 7!d»///»ei/nnA der X/c»Aese/»ri// Lenntniss
gegeben werden und der Lläger ist auob gebalten,
^ene Urkunden ?iu ^eder ^eit wieder vorzulegen,
wenn der Liebter solebes nötbig ündet. Ist der
Kläger niobt selbst Leàor der angerufenen Leweis-
sobrit'ten, so bat er in der klagsebrift anzugeben,
in wessen Lände solobe liegen.

Z 130. Lär dis M»7//»si/»«»»/ der à/»oor/, der
7/ep/i^, der 7)»«^z/i/» «»>»d, so«oei/ es der /7eric/»/spr«si-
de»/ Mr »S//»M erac/»/e/, der Mei/er» Vor/cebre», sonde

Mr die 7)eposi/io» a//M//i»/er Zeâàrànde» /commoo»

die FF 774 bis 7S6 a»«/oA s»»r L»»W6?»d»»»A.

H 140. DbMe ilVi///»ei/»»»»As»» /cà»e» a» die />ro-
sessM/»re»//e» à»od//e «ac/» dare/» die Vos/ er/o/As».

Z 142 a. 7/ie rfa»isc/»e»Aesae/»e »ebs/ de» «//M/-
/Me» Vsa»eisarà»de» si»d bi»»e» der L»/«eor/s/ris/
dem, f/eric7»/s/)r»7si»/e»î/e» se/triMie/» »» s»ce» »//eic/»-
/«a/e»ds» 77oW,e/» mi/sa//»ei/e». 77ie ,Lc/»ri// so// »ebe»
dem s«o/»bes»A/ie/»e» iiesac/» «ae/» die sammarisebe
L»A«be der d«sse/be bc»/ràde»de» 77»a/sac/»e» a»d
7/ea?eismi//e/ e»//»«//e», a»d es /rs/e» im 7^«//e der
//»/er/«ss»»A oder der //»ro //s /«»d»'»//>-ei/ dieser L»-
Aabe» die i» F 86 «»AeM/»r/e» 7o/»/e» ei».

tz 142 b. 7)er I?erie/»/spräside»/ àe/»d// d«s ei»e
7)o/»pe/ /»»»/er sie/», //»ei// das «»dere dem 77/äAer mi/
a»d se/s/ de» Vermi» sar Ker/»a»d/«»A /es/. 7/is
diesem Vermi» so//e» die 7/emeisarà»de» i» der
<7eric/»/ssc/»reibcrei rerb/eibe». 7» 7?s/re/7 so/e/»er 7/e-
a»eisar7a»de» die sie/» »ic/d im 7/esi/^e des 7mpe/r«»/e»
be/»»de», /»«/ derse/bs «»saAsbe», i» a>esse» 77«»de»
sie /ieAö», a»d der 77ic/»/er so// dere» Vor/«Ae «m
Ver/»«»d/a»As/ermi» «»»/dem 7cdi/io»s»ceA6 ermoF/ic/te».
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Z 143. vis 2lwisedongesuedo sind in einem Ler-
mine mûnàlivd /.u verdaniloln und von dem Lerivlits-
Präsidenten sofort '/.n deurtdoilen. Lrsodeint jedoeli
in der Laode eine Leweisdidrung notdwendig, die
niât 8 o tort stattfinden kann, so dat der Liedter das
saedgemässe Vorfadren einxuleiten nnd tur die Le-
urtdeilung des Ltreites einen fernern Vermin xu de-
stimmen.

In appelladeln Lällen tindet von den Urtheilen
des Lerivdtspräsidenten IVeitorxiodung an den Vppel-
lations- und Lassationsdof statt.

Legen den 2/e'Weisentsebèid ^ndet f'edoeb /eine
sotbststänetige ^dppettation statt, sondern es getten
bieMr die à FF 274 nnd 275 ent/iattenen Lorsebri/ten.

Z 144. IVerden in den oden (tz 141) unter den
Dükern 1, 3 und 5 aufgexädlten Läden die Nängsl,
durvd die das ^wisedengesued dorvorgsrufen wurde,
naedträedlied gedoden, so dloidt die Liage xu Reodt'
destedon; dein Ledlagton ist jedoed eine neue Vrist
sur rfusteiinng seiner àtWort xu destimmen.

§149. In dein oinlässlivden Vdeile der Antwort
l>at sied der Lodlagto üder die in der Liage auf-
gestellten tdatsäodliedon Lodauptungen dostimmt aus-
xuspreedeu. Vbatsae/â, âe niât «usdräc/tieb be-

stritten Werden, sind ats sngestanden ansnseben,
Wenn niebt die Absiebt, sie bestreiten sn Wotten, ans
den übrigen 2?r/tärnngen des Le/tagten bervorgsbt.
Vdatsaeden, welede xur Logründung der Llago ge-
dören, von dein Kläger ador niodt angetudrt oder
erxädlt sind, dünn der Ledlagte ergänxon oder >ie-

riedtigen und sofort dasjenige in Viable stellen,
was er niodt xugodon will.

Lndliod soll er xugleied seine Lodutxdodauptungen
(oinfaedeu xerstörlieden Linreden) vordringen. Unter
Ledutxdedauptungen. vorstedt man solode seldständige
Vdatsaeden, dured welede entweder das LIagreodt
in seinein Lntstoden verdindsrt oder das dereits ent-
standene wieder aufgedoden werden donnte.

Der Lodluss der einlässlieden Antwort gedt auf
Vdweisung der Klage.

tz 152. Hat jedoed der Vordläger deinen IVodn-
sitx in der Hc/tWeis, so inuss er, wenn aued die
Legenansprüede des Ledlagton nielit in dein dexoied-
neten ^usammondange init der Vordlage steden,
sied dennood vor deinselden Lerivdtsstande auf die
IVidordlage einlassen, nur dann diese, sbtern der
Liodter es xur Vermeidung von Verwirrung nötdig
eraedtst, in ein besonderes Vertädren gewiesen wer-
den. Vued ist in diesem Lalle der Vordläger ge-
dalìen, dis xur Lrledigung der IVioderdlage einen
so grossen Vdoil seiner Lorderung steden xu lassen,
als xur Oeedung der Legenansprüede des IViodor-
dlägers nötdig ersedoint, oder diesem für die Lr-
füllung seiner Verdindlieddeiton auf den Lall der
Verurtdeilung auf anders IVeise Liederdeit xu ds-
stellen.

§ 154 Wird gestrieben.

H 155. 2/at der 2/e/tagte binnen der ibm be-
stimmten ^.ntWort/rist seine ^lntWort niebt ange-

^braobt, so erdlärt der Leriedtspräsident dessen Vor-
tdsidigung als versäumt und verdäugt in der Laede
den ^dtensedluss; den Lall ausgenommen, wo der
Ledlagte ein Awisedengesuvd angedündigt dat (tz 92).

Ldenso wird sofort der Vdtensedluss verdängt, wenn
der Ledlagte deine wesentlieden Andringen der Klage
destritten und weder Linreden noed eine Vdeder-
dlage gedravdt dat. Lindjedoed die Klagtdatsaeden
von Leite des Ledlagton, odne Lrdedung eines Legen-
angritks verneint worden, so ist das Lauptverkadren
xu sedliessön, und der Liedter sedreitet xum Leweis-
entsedeide (tz 172).

tz 158. In Lüedsiedt auf die innere Linriodtung
und die Lorm der Vordringung à eben erWäbnien
LorfräAe gilt dasseldo, was in den HZ 146, 147,
148, 149, 156, 153 und' 139 dexüglivd der Ilaupt-
vertdeidigung des Ledlagten dsstimmt wurde.

ß 159 g.. Kind vom àîvâe einer 2Ärtei VerneinnnAen
versât worden, deren M'nsâa/tiAbeit von» dîicbter be^wei/ett
a'ird, so ist dersetbe verpMebtet, von ^lmtesiveAen oder an/ Ver-

tanken der andern ârtei die betretende Kartei persäntieb iiber
die ÄiobtiAbeit der verneinten Z'batsacben be/raAen.

§ 162. Vls xugestanden ist jede "ddatsaede xu
detraodten, die von dem Legner in der Verdandlung
des gegenwärtigen Lroeesses nivdt ausdrüodlied in
Vdrede gestellt wurde, es sei denn, die Absiebt, sie
bsstrsiten .ZW Weiten, Aebe ans den nbriAen Vr/ddrnn-
Aön der Lnrtei /terror. Hat eine Lartei idrem Le-
ständnisse Linsedrändungen angedängt oder die von
idrem Legner angodraedten 'l'datsaeden nur mit
Linxufügung anderer von diesem seldst nivdt ange-
lüdrten 'Ldatsavden, die niodt unter den Legritk der
Ledutxdedauptungen fallen, als wadr angenommen,
so dann idr Leständniss nur mit diesen Linsedrändun-
gen oder ^usätxen gegen sie geltend gemaodt worden.

Z 172. iVaeb2/esndiMNAdes2/«Mtrer/abrens/ìtttder
Leric/ttspräsident den àrteien einen Termin snr
Lerb«ndtunA über den /isWeisentsebeid sn bestimnien,
bei Wetebem dermine er ibnen seinen àtWnr/ vor-
teASN sott, ./tersetbs sott entbatten.'

1. 2?ie erbebtieben. d'batsoc/ten, Wetebe ron )eder
Kartei â beWeisen sind, nnd

2. die tür jede xum Leweise ausgesetxte Ldat-
saedv xugolassonen Leweismittel, womit der Lnt-
sodeid üder alltällige Linreden gegen angerufene
Leweismittel xu verdinden ist.

2)ie LerbondtunA über diesen dintWnr/ ist eine
»nündtivbe, nnd es sind nur die ^.bdndernnAsanträAe
der Larteien dVoto/eott ne/t»nen. 22er 2?ntsebeid
des dtiebters sott densetben entWedor sofort à Ver-
mine oder sMtestens binnen 24 2'«t/en mittetst 75u-

stettnnp in Asset^tieber ILeise eröffnet «eerden.

tz 174. Legen den Leweisentsedeid des Liedters
üiidet /eine setbstündil/e ^ppettation statt, nnd es ist
dersetbe /nr das erstinstanâ'ebs t?eriebt massgebend.
2st die gesetstiebe rfntässig/eit des 2/<Weismittets der
2?ides.snse/tiebnng bestritten nnd bat der Lerie/ttsprasi-
dent die saobbeFngtiebe Einrede abgeWiesen, so /ann die
Vartei, Wetebe biernacb den 2.'id sn teisten bat, dessen ^Ib-
teistnng ebne iVacbtbèit Mr ibr dteebt nnr dann rer-
Weigern, Wenn der .Ippettations- nnd //assationsbo/
im 2'atte der Lerbandtnng der 2/anptsaebe die vor-
getegte /iinrede suspreeben sottte. 2>is ^.bteistnng des
2,'ides dagegen bat stets die in den FF A65 nnd L66
bestimmten Votgon.

tz 175. IVirck Aegen das t/rtboit in der 22a«ptsacbe von einer
Vartei axpettirt, oder Aetangt der dîecbtsstreit mit t/ebergàng
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der «»'»te»» /n»t«n»l »o/b>'t voirie»» ^.^»ettations- nnd Lassationsbo/',
«o bat die/cntAe Lartei, »vetebe »ieb iiber den ricbtertioben Le»««»»-

entsebeid /u bescbîeeren Aedenbt, à ibrer /Meitationsei'biornnz'^
be«eb»«NA»»vei»e in der Lrbtàrnn? bet»e^end à LeberAebnnF ci«»'

ersten /»»à?»?, die Le«cb»verde/»»tnbte Aenan su beseiobnen.

Z 176 Mit iv«A.

Z 177. Oie maâtrâAi/cbe Om/eo/ttamA AvAmoriso^or
//oa»o/«mittst ist einer i'nrtei nur dann gestattet,
wenn die der Leweiseinrede x»» Drunde liegenden
Vbatsaoben erst später eingetreten sind. In diesem
Lalle soli àie Bartei ibre Linrede sogleich nach er-
baltoner Lenntniss von den sie begründenden Vbat-
sacken ilirein Degnermittllöilen und il»»», sokern nielit
l»ereits ein Vermin ziur Vorhandlung bestimmt ist,
xur Ver»>eliinlass>»>»g vor àen Deriobtspräsidenten
laden, welober darüber wie über andere //etecise»»»-

reà sein Urtheil Mit.

ß 178 /a//t âF. "
Z 193. Das Befinden tier sachverständigen soil

die Notive ihres Ortl»eils über alltallige thatsächliche
Lragen enthalten. Oer Biobter lint solei» es den 1'»»»-

teien ?.»» eröffnen, und ilinen eine peremptoriseke
Lrist von vierteiln Vagen im bestiminen, während
welcher sie ihm Lrlâuterungskragen einreieilen können,
die er den Laebvorständigen xnr Beantwortung mit-
tkeiit.

Die Lrö//?»avA ba»« a»«cb darcb à» Veibei oder die Lost
»tatt/iade»». 7»» diese»»» Latte ist dem Deîveis/Abrer da» OriFinai,
dem <?eA»»e»' desseibe»» eiue /b«ebr»/'t êueustetteu u»»d mit dee Su-
»tettuuASver/uAuuA die Lestimmu»»A de»' Lrist /Ar Li»»?'eicb«»»A

von LrtäaternnAs/raAen su verbinden.

ß. 194. Oie dnroi» den Augenschein ermittelten
V!»atsael»en sollen von dein Oerielite »»Is roclitliche
!Vah»'I>eit angenommen werden 7?as t?eriâ »rä»'/iAt
das 6utae/»tea der 3'aârerstàà'Aen »»«c/» /reiem 7?r-
»»»ssse»».

Z 195. Mird ein Beobtsstreit, bei dessen Ver-
Handlung ein àgenseiiein eingenommen worden oder
eàe t/ntersueànA dare/» Oae/»versiàâ'AS st«ttAe/n»»de»i
/»at, vor den Appellations- und Lassationsbok gezogen,
so liegt es in dem Lrmessen des Oerickts, nut den
Antrug der Barteion oder auel» von Vmteswegei»,
einen Dberaugensebein oder eàe OösreaPertise oder
/»eides rereàt ?»u veranstalten. Oie M»»ord»»»t»»// eàer
OdereaLertise sott^edoc/» »»ar a»<s»a/»m.?»eeise statt/i,».der»,
ur»d es «oürdiAt das t?eric/»t das t7«tae/»te»?. aue/» /»»er
r»ae/» /reiem Örmesse»».

tz 216. Lür die àbringung von Linroden wider
angernkene Leweisurkunden (KK 299, 219 und 215)
gelten die allgemeinen Vorseilrii'ten über die à-
toebtung der Beweismittel (M 150, 156, 158., 172 fi.,
177 und 178).

Oat der Doriebtspräsident in Oetrelk solvlier
Xwisellöntragei» sin weiteres Verfaliren nötliig er-
aelitet l73), so leitet er sololies ein und beurtheilt
dann ant Grundlage dieses Vertalirons die Orage
naoli Anhörung der mnndlielien Vortrage der Oar-
teien.

/st die //aaFitsao/»e a^ret/abet, so Aette»» im Oeà//'
der fVeiter.sie/»a»»A die Oorsäri/tem der FF 77/ u-,»d 77Z.

lZsilagsll 2um lagblatt des KrosLSn Rs-tbes. 1882.

K 219. Ontalng in einem Ovvhtsstreit als Mengen
aufzutreten und dalier von Vmteswegen /.u verwerfen
(Z 236) sind:

1. Oersonen, denen der Oebrauoli ilirer Oeistes-
Kräfte oder der ?u der VVallrnelnniing nöthigen
Linnesorgane telilt;

2. Oorsonen, die ?ur ^eit der gemaohten >Valir-
nehmungen das vierzehnte àers^ahr nooh nielit
/urüekgelegt hatten;

3. I'ersonen, welohe wegen Vergehungen in ihrer
hürgerliolien Ohrenfähigkeit eingestellt oder mit
einer entehrenden Ktrat'e belegt worden, und

4. Oersonsn, denen Zufolge ibres Vmtes, Berufes
oder Dienstes Oebsimnisse anvertraut worden,
in Letrelk dieser Oebeimnisse.

Z 222. Verdächtige, oder nielit vollkommen glaub-
würdige beugen sind:

1. Die Verwandten und Versohwägerten des Le-
weisfübrers in den Seitenlinien, erstere bis und
mit dem sechsten, letztere bis und mit dem
tunkten Orade (siebe indess Z 220 Or. 3);

2. solvlie, die dem Lsweiskührer dureli häusliohe
Oemeillsohakt oder Dienstverhältnisse îîugetîian;

3. diejenigen, welebe an dem àsgange des Ltreites
ein mittelbares Interesse haben;

4. solvbe, denen der Lesuob der Mirtbshäuser
riobterliek verboten ist, und Bersonen von no-
torisoh svlileelitem Leumund, wie Vagabunden,
Dirnen u. dergl. ;

5. Bsrsonen, die mit dem Degner des Beweis-
tübrers wirklieb in Livilpro/essen stoben oder
in einer innert dabreskrist vor der àbôrung
endlich beurtheilten Liriminalnntersuvhung als
Deguer desselben botbeiligt waren (§ 8 Or. 4
und 5);

6. solebe, die vermuthlieh Orben des Leweiskübrors
sind, und

7. Bersonen, die /ur 2ieit der gemaebten ^Vabr-
nebmung «war das vierzehnte, aber noch nicht
das sechzehnte Vltersjabr Zurückgelegt batten;

8. bövoA/ete 7l/e/»rj«/»r»AS;
9. OâàAer.
§ 228. Der ^sugsnbewsis wird dureb die Oounung

der beugen angetreten (Z 134, 153, 158 und »69).
3owie der Leweisentsebeid aasAe/a/// ist, macbt der
Dericbtspräsident den Bartoion den Vermin bekannt,
in welchem die beugen abgehört werden sollen und
ladet auch diese'da?u amtlieh vor. Den beugen sind
in der Ladung die Leweissàe, über welebe ibre
^.bbörung begehrt wird, mit/utbeilen.

ß 243 »oMe »eeF/a^e»», «»e»i die de»» Lid vertretende /eisrtie/»«

Lrictär«nA eine Ateicbmä»»iFe »ein and »iberatt den bi»t»er»Ac»»

Mdsâvnr ««»'treten »ottte. /n diesem Kinne sind bei Darebbe-

ratbnnA des Lntienr/es atte LestimmnnAen iiber den Lid 6«

modi^siren.

252. In der Bogol bat die bei dem Ltreite
botbeiligte Berson den Lid selbst ?u schwören, às-
nabmsweise können jedoch tür ändere ?:um Lide
angehalten werden:

I. kür bevormundete Bsrsonen ibr natürlicher oder
geordneter Vormund, sofern die bevormundete
Berson nickt selbst eidesmündig ist (H 251),
und der Btreit eine Vbatsaebe betritt!, von

15
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iveleber àer Vormunà unmittelbare fenntniss
buben kann. 1st àie kevormunàete ferson
selbst eiàesmiinàig unà im Ltunàe àie streitige
fbutsuebe se gut ?u kennen, ivie àer Vormunà,
se bat àie erstere àen fià 2U leisten;

2. kür Korporationen à Lräsiäsab »nä im ferbiiâ-
rwagsfaiie àr oäer äie ià verti'eteKÜe» Vorsieber/

Z. fur àie iu eiueiu Loliàurverbâltnisse stebeuàeu
Ltreitgenossen àie um meisten betbeiligte fersen.

die 4 6 /«Men Aatts ^eA.
ß 283. Loivie àus Leiveisverkubren beenàigt ist,

verbündt àer deriebtsprâsiàent àen Vktense.bluss unà
krägt àie l'urteien un, ob sie àie Ltreitsaebe àem
Lmtsgeriebte ^ur Leurtbeilung vorleben oàer, mit
flebergebung àesselben, svkort ver àen Appellations-
nnà Xussutionsbok bringen seilen. Im erstern fülle
bestimmt àer lìiebter sogleieb àen Lbspruebstag; im
letàrn falle bingegen sinà àie Lkten àem Lppella-
tiens- nnà Xussationsboke ein^usenàen, vreleber àen
fermin xur Leurtlieilung festsetzt unà soleben àen
farteien àureb àen deriebtsprîisiàenten umtìieb be-
kuunt mueben lässt.

In àen füllen àes 45 soli àer Lbspruebstag
uuk àem betreifenàen Legierungsstattkulteramte xu
dunàen àes Ltautes angezeigt weràen.

â äsag'enigen Laiie», weiebe ?u/oige à ^4rt. ZS às Lanckes-

Asseye« über â Orgaaisatioa äer à^àreeà^eFe rom Z/. ./a»i
7<?/4 reicursweiso oor à» Lwaàgemebt Aebraâ iberâeu iànea,
ist à Legeb^en einer Lartei /iinreio/îenck, «m äie debei-geàmg

à ^mtsgeriâs bewir/cea.

ß 285. blaeb àem Lktenseblusse sollen àie fur-
teien innert àer biet'ür nu bestimmenàen frist ibre
fronesssebriiten, bei einer drànungsstrake von bëebs-
tens siebn franken, in geböriger form (Z 113) àem de-
riebtsprâsiàenteneinreieben, weleber àie Lebrikten se-
tort àem Appellations- unà Ifassutionsbok einsenàet,
wenn ckie feber^e/innA des ^.mtsgemcbtss stattfaäeb, sonst aber
olie ^ticten/ts/te bei ctiesem <?eriâte in dmiauf «et^t.

tz 290. blueb Lnbörung àer Verträge àer furteien
fällt àus deriebt in ölkentlieber Lerutbung unà Lb-
Stimmung über àen Ltreittäll sein flrtbeil. kei àer
Lerutbung but à t?eriâsFr«siàent über àie faxe
àes desebäkts îiu rekeriren unà àie Ltreitpunkte nueb
àem deset/e ^u bestimmen; àieser Leriebt bann von
.jedem Nitglieà àes deriebts ergün/.t oàer beriebtigt
werden, unà àunn erteilt àie flmkruge über àie ein-
meinen Ltreitkrugen in àer drànung, welelie notbigen-
lulls nueb Vorsebrikt àer kolgenàen M 291 unà 292
àureb àus deriebt keàustellen ist. /n »einer Leriâ-
erstattnnZ- sott <tsr Lräsiäeat «sine ^tnsietit über -tie voriitgeaäe
Kreit/ra^e anssxreeben nnü beArüncten.

H 293. Lei àer allgemeinen flmkrage but ^eàes
Nitglieà àes deriebts seine Lnsiebt über àie ver-
liegende Ltreitkrage bestimmt uus/uspreeben unà ^u
begründen. dann bnàet uuk Legebren kreie dis-
kussion unà nueb àeren Lebluss àie i^bstimmunK
statt. Lei Aleieb ^etbeilten stimmen entsebeiàet àer
frîisiàent, >veleber uueb in,jeàem fülle àus drtkeil
uls fi-Kebniss àer tì.bstimmullA, sexleieb ëkkentlieb
uusituspreeben but.

Z 298. In Ltreitsàeben, àie von àem àts-
xeriebte enàlieb ?iu beurtbeilen sinà, ist àie fro?ess-

verbunàlunA, statt vor àem ^.mtsAeriebtsprûsiàenten,
ver àem urtbeilenàen deriebte selbst ^u instruiren.
Ke ist einz:nteiten mittetst einer I^aànZ-, in wetober ctas lèeebts-

be^ebren sowie àie àassetbe beArûnàenàen ?7iatsaetien nnà Leweis-

mittet snmmai'iseb anen/nbren sinà. Lann wsAen I/ntertas««NA
oàer Itnoottstà'nàiAtceit àieser ^4»îAabe?i àie ferbanàtnNA niotit ^iu

ààe Ae/nbrt weràen, so ist àie /ebtbare Lartei in àie Losten
àes detre^enàen Termins ?n ?>ernrtbeiten.

Z L98u. die farteien sotten, wenn sie im ^.mtsbesirt!

wobnen, wo àer Ktreit Ae/Abrt wô'à, nnà nicbt erbebticbe ^4b-

battnnFSFrûnàe baben, stets Fwrso'ntieb nor àem ^.mtsAeriebt er-
sebeinsn. Mess niesen àes ))er«önticben ^Insbteibens einer fartei
ein nener fermin bestimint weràen, so tro>/t àie ansAebtiebcne

fartei àie àaberiAen Losten.

ß 299. die VerbunàlunA àes lìoebtsstreits >virà
rein miinàlieb Aefübrt: es sinà btoss àie Sâûsse, àie Le-
weissàt^e nnà àas drtbeit Lrototcott â nebmen,

Lei àer VerbonàtnnF àer in F 4o àes <?esàes

über àie Organisation àer Oeriebtsbebôràen nom àà. ./uti Ì847
àem ^.mtsgeriebte angewiesenen Ktreitigtceiten sinà, insoweit sie

sieb, snr Lbeiteretebnng eignen, àie wesenttieben Anbringen nnter
anssetàiessticber Leitnng àes deriebtsxi'âsiàenten en Lrototcott en
nebmen.

ß 321 Larteinorträge nor àem ^p^ettations- nnà Lassations-

bof ^nàen nnr in àengenigen Latten statt, wo es àersetbe /nr
angemessen eracbtet.

Z 326 u. Larteinorträge nor àem ^Mettations- nnà Lassations-
bo/' /tnàen nnr in àengenigsn Latten statt, wo es àersetbe für
angemessen eracbtet.

tz 333. Vou àem drtbeile àes deriebtsprûsiàenten
ûnàet beiue ^Veiteràbulix statt, vveuu àie Luupt-
suebe àer Xompeteu? àes LmtsAeriebts unterließt,
lu füllen, ive àie lluuptsuebe siel» /.ui- ^Veiter/.iel>unß
eißnet, bann binßeßen über àie fostenbestimmunß
reburrirt iveràen, sokern àer ursprünßliebe Leluut
àer fostenkoràerunA àie Lumme von ssààMort
Lranfön übersteigt.

K 338. debersteißt àer ursprüngliebe Lelunk àer
Lebuàenersàkoràerung àen Letrug von seo/è«ànàert

so ûnàet IVeiter^iebung un àen Appellations-
unà fussutionsbok statt, die Appellation muss inner-
bulb àer frist von xebn fugen, von àer Lusküllung
àes Ilrtbeils un ?u iüüklen, bei àem lìiebter erklärt
unà im fiebrigen nueb àen allgemeinen Lestimmun-
gen àieses desetxbuebes uusgekübrt iveràen.

Z 341. die Appellation ist Zulässig von àen
firtbeilen àes Lmtsgeriebts unà àesderiebtsprûsiàenteu
in Streitigkeiten, àeren degenstanà àen IVertli von
seâsàriàsrt L'raràn übersteigt, oàer àie ebne küek-
siebt uuk àen IVertb àureb àus desà aïs uppellabel
erklärt sinà (K 127); àie fälle ausgenommen, ivo
eine Vor- oàer Aivisebenkrage vorliegt, àeren enà-
liebe Leurtbeiluug àer betretkenàen deriebtsstelle
ausàrûeklieb übertrugen ist.

Z 342. die Appellation muss, vro niebt etivas
Lnàeres vorgesebrieben ist, oràentlieber IVeise inner-
bulb àer blotbkrist von ^ebn fugen bei àem /u-
stânàigen deriebtsprâsiàenten unà in àessen Lb-
ivesenbeit bei seinem Stellvertreter oàer bei àem
doriebtssebreiber erklärt iveràen; in Ktreitsueben
bei iveleben aus drunà àes ivuebsenàen Kebuàens
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dio Fristen verkürzt worden, so wie in kotreik der
Ilrtüeile über Vor- und ^wisoüenkragen muss diess
sogleioü naoü àor Ilrtüeilseröiknung gosoüoüen. In
1?et»e// rler Lesehîverle AeAen cîcn 7Ze»oei«ent«chàid »oirck «m/ F 77^

nnl 77,? vemeiesen.

K 345 ist sa st»eicbe»».

Z 354. Loi dom Vüspruoüstormine sollen vorerst
allkällige Vortragen über dis èiulâssigkoit dor Vppol-
lation, Versäumung dor goset^Iioûen bristen u. s. w.
üourtüoilt worden. Lind diese beseitigt, so werden
die Karteien /.am mündlivüen Vortrage in der Haupt-
saoüe in Vemässüeit der Lestimmungsn der KZ 286
nnd folgende Zugelassen, und dann fällt das Verlobt
nach àho'rnnA der s»vei clnnoh den. I'näsicientcn bestehende»»

dZericbterstatter nnd nach er/otAter l/m/raAe in der duroü die
KZ 291 und folgenden festgesetzten Vorm sein Vrtüoil.

mit der Ilanxlsache haben die Karteien AleiehseièiA ih,'e ke-
«àeerden ASAen die ken>eisrerMANNFen beAränclen/ es »st

hieräber in der korm einer Vor/raAe ên entscheiden, kall« der

<?ericht«ho/ es Mr anAemessen erachtet, ordnet er die er/order-
tichen 1?rA«n/nnAen des Äeweises an. IVach KrhcbnnA desselben

/tndet die dZenrtheànA in der ÄeAet ohne «oeitere karteivorträAe
statt. Der t?erichtsho/ bann indessen ansnahmsioeise solche en-

lassen, -renn er es als der kro^esslaFs anAeinessen erachtet.

§ 371. In lankendsn Vosobäkton kann eine Kartei
auf die Erklärung der IIosoilwerdokükrung in à
dêsAol /ceàen Ilscbtsstillstand vsrlanAcn. âr aas-
»»ab»nsa'eise nnd »rar d«, »oo das Vesets ss niebt ans-
druelclicb. verbietet, bann der Ilie/der an/' das die-
Aebren der siâ besebîvere^de»» Vartei einen dîee/ds-
stillstand bis FN lt'rlediANNA der diesebaerde ver/nAsn.

vrgiüt es sioü später, dass sie die Lesvüwsrde
dies aügebraoüt 5at, um die Vorüaudlung xu
verzögern, so ist sie naol» K 47 ^u bestrafen.

K 374. vie Ivompromissurkunde muss, bekkolge
der blivütigkeit, die streitigen kunkte und die Kamen
der Kokiedsrioüter entüalten.

IVird îjedoek einem sobriktlioben Vertrage der
Vsrbebalt angeüängt, dass künftige Streitigkeiten,
welebe aus dem Vertragsverüältnisss entstellen
könnten, duroü Kobiedsriobter beurtbeilt werden
sollen, so ist dieses für die Karteien verbindlieü.
Ist clie ^!ahl der Schiedsrichter nicht in» VertraAe bestimmt, so

so sind drei sn bezeichnen, nnd lcönnen sich die Karteien nicht
nber dieselben einiFen, so ernennt sie der Kerichtsxräsident. Der-
selbe dar/jedoch Niemanden als Schiedsrichter ernenne», der in
der Sache als ordentlicher Äichter rehnsirt »oerden hönnte /F S).

källt ein Schiedsrichter n>SA, so haben die Karteien nnd eoentnell

der <?erichtsIräsident an dessen Stelle einen'andern sn bezeichnen.

K 376. ^.lllälligs Streitigkeiten in Letreik der
Ernennung der Lobiedsriobter oder der kekusation
von solvüen sind auk eine mündlioüe karteiverüand-
lung von dem Verivütspräsidenton, wslvüer in dem

'ordeutlioüen krosessvertäüren kür die kro^essinstruk-
tion Zuständig gewesen wäre, sa bsartbeilen. In ap-
pellalden Vällsn tindet üinsioütlioü seines vrtbeils
^Vsiterziieüung an den Appellations- und Cassations-
üok statt. kartoirortraAS sind nar à dcn/o»»iAon Vällen
^aâlasssn, »oo es derselbe /Är «»»Aemesse»» eracbtet.

weigert sieü ein Letüeiligter die iüm Zukommende
keüiedsrioüterwaül ?.u troü'en, so üat der (lerieüts-
Präsident auoü diese, naoü Vinvsrnalimo üeider
Karteien, an seiner Ltelle xu trelken.

tz 491. Die Vo1l?liykung eines reoütskräktigon
Ilrtlieils kann von der unterlegenen Kartei nur in
dem kallo geüindert worden, wenn sie sogleieü duroü
Urkunden ?u üeweisen im 8tande ist, dass sie dem
Ilrtüeil bereits kolge geleistet oder dass iür der
Impétrant die Vorüindlioükeit erlassen lraüe (vgl.
indessen KZ 363 und 365). Obn« kor^eisa»»// solcher
l/ràmclen dar/' der dliobter bei eigener ksraràoort-
liebheit »oeder eine daberiAs diadanA betoilliAön, aoeb
die kollsieb?/»»// einstelle»».

Ist seit der àstallung dos Ilrtüoils die ordent-
lioüe VerMürungkrist aügolaukon, so ündet überdies
die kiursde der VerMürung statt.

àt. 2.

vas vorsteüende Vesà tritt mit dessen à-
naümo duroü das Volk in Kraft.

d?ern, im keüruar 1882.

R. Lrunusr.
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keriollt

^ betreten«!

Vek'eînfaekunA uncl ^blcür^unA cjes Oiviipno^sssvSrfakk'sns.

ver zur Leratdnng gelangende Desetzssentwurk
lässt (lie gegenwärtige Deriedtsorganisation undo-
rüdrt und modiüzirt das Lrozessgesetz vom 1. Dd-
toder 1847 mir in soleden Lundten, deren Vbänderung
und Ergänzung im Interesse der Vereinkaedung und
der Vddürznng der Lrozesse, so wie zu Vermeidung
unnötdiger kosten durvd àieLraxis längst angezeigt
sind. Vkir sind nämlied nivdt cler Vnsivdt, von jeder
kekorm anerdannter bestellender Dedelstände auk
Grundlage des jetzigen Lrozessverkadrens adzusedsn
und diese Ilebelstände dis zur Linküdrung der nui
einer wesentlied veränderten Deriodtsorganisation de-
rudenden völlig neuen Lrozessordnung fortdauern
zu lassen. Rismand medr als wir wünseden und
doü'en auk àie endliede Lealisirung des erst noed
im Ltadium der Vorarbeit deündlieden Lrojedtos einer
Deriedtsorganisation mit wissensedaktlied gebildeten
lìiedtern und einer Lrozessordnung mit dem rein
müntllioden Verkadren, ader solede duredgreikende
Neuerungen bedürfen dsi uns àer /eit nnà /war
einer ziemlied langen Zeit, um sied Ladn /n dreedeu
nnà in weitern Voldsdreisen Lingang /u tinclen. Ls
diesse sied geüidrlioden Illusionen dingeden, /u
läugnen, dass nôod zur stunde unser Void sied
gegenüber <1em vor medr als einem dadr publizirten
Lrvjedte àer nenon DeriedtsVerfassung eder adled-
nend als zustimmend verdält, nnà darüber, àass
odne àiese oàer eine ädnliede àie neue Lrozess-
ordnung nivdt mit Lrkolg duredzuküdren ist, destedt
tur Niemanden ein /weikel, àer mit unseren Deriedts-
verdältnissen vertraut ist.

Der vorliegende Desetzesentwurk bildet, wenn
auod im IVesentlieden das bisderige Verkadren doi-
dedalten ist, vielkaed den IIebergang von der Ledriktlied-
doit zur Nündlieddeit und aued da, wo diess niedt
der Hall ist, vereinkaodt und erleiedtert er das Ver-
kadren und beseitigt Iledelstände, unter weleden dis-
der Anwälte und Larteien in gleiedem Nasse zu
leiden datten. Der Desetzesentwurk bezweedt ader
aued, den okt gsdörten Vorwurk von den Juristen
abzuwenden, dass sie dem Volde nur dessdald sedon

seit -ladren goldene Lerge versproeden, um inzwisvden
um so ungestörter die alten Lodäden beibedalten und
kür sied ausnutzen zu dünnen. IVenn das Void sied
überzeugen muss, dass es den .lnristeu ernst ist, diese
alten Lvdäden, so weit möglied, oàe XöAsr?» zu
beseitigen, so wird bei idm aued das Vertrauen in
idre weiterreiodenden Lläne wieder zurüeddedren,
und dann erst dann die'grosse Revision gelingen.
IVir detraedtsn dessdald die deutige Vorlage als eine
Ltappe auk dem IVege zu jener, und insofern als
eine Nassnadme von transitorisvdem Ldaradter, welede
andauern wird bis die erst noed im Lmbr^o vor-
dandenen neuen Lrvjedte Lleised und Llut erdalten
daden. Lis dadin wird aber jedenfalls noed viel
Vkasser die Vare dinuntertliessen, und es lodnt sied
dader wodl der Nüde, kür diese /wisedenzeit bessere
Zustände zu svdalken.

I)er /weed dieses Leriodtes ist lediglied die Lr-
leiedterung der Orientirnng in Letroik der vor-
gesedlagenen Vdänderungen, und dieraus erdlärt sied
dessen durze Lassung. ^Vir gedenden die Vorlage
adsednittsweise zu bedandeln.

7. NRAemeàer Mei?. Me? /. Lcoî c?e»î t?erkâen.

Hierauf dezieden sied die Vbänderungen in den
KZ Z, 4 a, 5 und 6, welede sämmtlied die Lrdödung
der Kompetenzen auk rund das Doppelte entdalten. '

IVir gesteden vkken, dass uns mit Lüedsiedt auk
den gegenwärtigen erstinstanzlieden Deriedtsdestand
in einzelnen Vmtsdezirden ankäuglied ernste Ve-
denden gegen eine solede Lrdökung aufgestiegen
sind. ^Venn wir jedovd gleiedwodl zu den gestellten
Lrdödungsanträgeu uns entsedliessen donnten, so ge-
svdad es aus folgenden Lrwägungen:

1. Das Lrozessgesetz datirt vom dadre 1847,
seitder ist ader der >Vertd des Deldes erdedlivd ge-



H 5 — kl

sunken, unà wenn sebon dieses Linken kür sieb
allein niobt die Drböbung der Dompetenxen auk das
Doppelte reebtkertigen könnte, so kommen doob
daxu noob andere gewiobtige Äomente.

2. Im dura entsebeidet sebon beute das ^mts-
geriebt in bandelsreebtliobsn Ktreitigkeiten endlieb
bis xum Betrage von Dr. 1000, obne dass unseres
Bissens ernstliebe klagen in dieser Rivbtung erbeben
werden. IVir baben aueb niebt gekört, dass die
Mrassisoben i^mtsgeriebte Mristiseb besser (jualiiixirt
wären als diejenigen des übrigen Kantons.

3. Der Appellations- und kassationsbok bedark xu
einer raseberen Drledigung der Rroxesse absolut der
Dntlastung, denn einer der Dauptübelstände der
gegenwärtigen Rroxessordnüng ist die infolge der
Deberbürdung des Deriebtsbokes mit Desebäkten ber-
beigekübrte Verxögerung des Dntsebeides der appel-
lirten Rroxesse. Ds xiebt sieb dessbalb das Bestreben
der Dntlastung des Appellations- und Cassations-
bokes wie ein rotber Daden dureb die gesammte
Vorlage. Dreilieb dark diese Dntlastung nivbt xum kaeb-
tbeile des Reebtes erfolgen; wir Klauben aber, es
lasse sieb dies vermeiden.

4. ^u diesem Dnde sollte vorab bei der V^abl
der Deriebtspräsidenten ein anderer Nodus einge-
seblagen werden. Die Verfassung sebreibt in H 60

vor, dass die Dräsidenten der ^mtsgeriobte gleieb
wie die Dberrivbter Nänner sein sollen,
und xu diesem Dwevke bat naeb H 57 das Ober-
geriebt, dem bierüber das unbefangenste und
kompetenteste Drtbeil xustebt, dem Drossen katbe einen
xweikaoben Vorseblag xu maeben. Diese reebts-
kundigen Nänner müssen aber naeb der Verfassung
aueb das Vertrauen des Volkes kür sieb baben, und
dessbalb soll sieb nivbt nur das Dbergeriobt, sondern
aueb der Vmtsbe^irk dureb einen xweikaoben Vor-
svblag über die xu trollende >Vabl vernebmen lassen.
Die Verfassung sagt aber nirgends, dass dieser xwei-
kaebe Vorseblag des Bezirks nivbt auk die xwei vom
Dbergeriobt vorgesoblagenen lteebtskundigeu fallen
könne, und wir seben aueb keinen vernünftigen
Drund ein, dass unter allen Umständen kür die Le-
setxung der Deriobtspräsidentenstelle vier Nänner
dem Dressen Ratbe vorgeseblagen werden müssen.
Diesen d«-ob die blosse Rraxis, nivbt dureb die Ver-
kassung gssobagenen Degensatx xwiseben den Vor-
»oblägen des Lexirks und denjenigen des Dbergerivbts
bat denn aueb die Dualität der Deriebtspräsidenten
wesentlitzb versvblevbtort. Die Vorsobläge des Dber-
geriohts, welobe jeweils» bintenavb binktsn,
verloren dadureb ibre Bedeutung und wurden in den
meisten Dällen nur blossen Dormsavbe. IVo aus-
nabmsweiss ein Vorseblag des Dbergerivbts aooeptirt
wurde, küblte sieb der Bezirk sogar verletxt. Der
Drosse Ratb kielt sieb daber in der Regel an die
Vertrauensmänner des Bezirks, und diese waren
gewäblt worden, obne dass man über ibre kür eine
rasvbe und gute .lustix absolut notbwendige Reebts-
Kunde dureb den Vorseblag der obersten Derivbts-
bebörde orientirt worden wäre. IVir sind dessbalb
der Vnsiebt, man sollte mit der bisbsrigen Dradition,
wovavb dem Drosseu katbe unter allen Dmständsn
ein uierkaeber Vorseblag gemaebt wird, breoben
und die Kaobe so ordnen, dass das Dbergeriobt
»einen xweikaoben Vorseblag xuerst mavbt und dann

RsükgM xum 7?àgb1àtt àes krosssu Ràss. 1882.

erst der Bezirk sieb in seinem xweikaoben Vorseblag
darüber ausspriebt. >Vir sind überzeugt, dass dieser
letztere in den meisten Dällen auk die vom
Dbergeriobt Vorgeseblagenen fallen wird, wobei wir als
selbstverständlivb voraussetzen, dass dann der bobe
Deriebtsbok bei seinen Vorsoblägen neben der Reebts-
Kunde der Kandidaten sieb aueb über das Vertrauen
orientirt, dessen sie in dem betretenden Bezirke
gemessen. Älit diesem lllodus gelangen wir daxu,
den unglüeklivbsn und künstlieb erzeugten Degensatx
xwiseben den Vorsoblägen des Dbergerivbts und den
Vorsoblägen des Bezirks, xwiseben den Revbtskun-
digen und den Vertrauensmännern des Volkes xu
beseitigen, und wir würden Deriebtspräsidenten er-
kalten, die beide Digensebakten auk sieb vereinigten
und deren kompetenxen im Interesse einer raseberen
und billigeren Reebtsspreebuug obne Detabr erböbt
werden könnten.

Diess xu ermöglieben und bereits auk die nävbsten
Kommer bevorstebenden keuwablen anxuwenden,
liegt in der Naobt des Drossen Ratbes, und es wird
in dieser Riebtung ein Vntrag gestellt werden.

5. lieber die Ktellung des Deriebtspräsidenten
bei der Deitung der amtsgeriebtliobev Desobäkte
spreeben wir uns weiter unten aus.

2. //. Dim dett

a. !Zu bemerken ist, dass in § 17 a die Anwälte,
so weit es die Rroxesskübrung anbetriikt, unter die
i^uksiebt des Appellations- und kassationsbokes gestellt
werden, statt wie bisber unter diejenige des Dber-
geriebt». Der Drund liegt darin, dass die erstere
Lebörds sieb weit besser daxu eignet, weil sie die
Rroxesskübrung der Anwälte aus eigener IVabrnebmnvg
kennt und viel bäutigere Kitxungen bält als das
Dbergeriebt.

ö. Die Neuerungen in Z 49 bexwevken die Ver-
bivderung unnötbiger kostenmaoberei und die Le-
körderung gütlieber àsgleiebe.

e. § 55 a soll den Appellations- und Kassation»-
kok von unnötbigen Vorträgen entlasten.

Din Revbtsversieberungsstreit ist in der Regel so
einkaob und so liquid, dass mündliebe Leobtsaus-
kübrungen niobt nötbig sind. IVo dies ausnabms-
weise der Dall ist, sollen sie aueb xugelasson werden.

3. Msiî. Và? /D.
«ä^s des Aeriâ^iâe» Der/a/ire»«.

K. Die Vendorungen in den ZZ 69 und 71 betreten
die Reform und entspreeben im->Vesentlioben den
Vorsebrikten des Droxessverkabrens vor dem Rundes-
geriebte.

Ds soll mittelst der Reform nivbt immer das

gânxe Verkabrsn verniebtet werden müssen, und es
sollen neben den getrogenen Vereinbarungen und den
eidlioben Drklärungen der Rarteien aueb die beugen-
aussagen und die Leünden Kaobverständiger auk-
reobt bleibe». Ds ist dies im Interesse der Reebts-
sieberbeit notbwendig. Wenn ein ^nspruob oder eine
Vertheidigung wesentlivb auf einem gekübrtenDengen-
beweis berubt oder wenn die Dxpertise eine Rbat-
saobe konstatirt bat, dessen Kpuren naobber ver-
sodwinden, soll niobt die andere Rartei dureb eine

16
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Reform, wie dies ^etzt mvglivb ist, diese ganze Le-
weistubrung verniebtsn können in der Hoffnung,
dass dann die Vsugen gestorben oder ausgewandert
und neuen Laobverständigen die Lasis ibres Lskundes
entzogen ist.

b. vie M 79, 82 und 83 entbalten nur einige
Vervollständigungen, welvbe dureb die erböbte Le-
dsutuvg der geriobtlieben wissenlassnngen veranlasst
worden sind.

c. In Z 86 wird kür ?lwisobengesuvbe, gleieb wie
kei àer Vindikationsklage iin Vollziebungsverkabren,
unter eventuell er Vndrobung àer kerminskosten, im
widerbandlungskall àie summarisvbe Angabe àer kbat-
saeben unà Lewoismittel verlangt, weil sollst sebr
bäuüg àie Verbandlung niebt in einem ermine zu
vnde gekübrt werden loann. Leiters vollen als àie
Verurtbeilung /.n àen kerminskosten soli über obige
vnterlassung niebt lin lien, dainit niebt das l'rinzip
àer Nündliebkeit àer Verbandlung darunter leiàet.

ci. î)ie Aenderungen unà vrgänznngen in H 88,
89 unà 90 sinà gegen mutbwillige Versobleppungen
geriebtet unà bedürfen lésiner weitsrn vrklärung.

e. In tz 100 wird àn fil r gesorgt, dass àie wieder-
einsetzung gegen Läumnisse niebt du /.n benutzt >vei--
àen kann, àie Laebs unnötbig zu verzögern, wobei
auvb àie Kostenfrage eine etwas klarere unà bessere
Lösung erkält.

4. Aesonciersr kâeii. li'iisi /. kou àer ./fâiôiàA
cies KVosesses.

K. ver Z 122 will es derjenigen l'artei, welobe beim
àssôbnungsversuebe einen annebmbaren Vergleiebs-
vorseblag gemaebt bat, freistellen, àenselbsn in das
Protokoll aufnebmsn zu lassen, àamit im valle àer
Mobtannabme àssselben im spätern krozesse bei àer
Vntsobeidung àer Vostenirage âarauf Rüeksiobt ge-
nommen werden kann (Vergl. àt. 49). vs geseldebt
bäuüg, àass demand eine Lobadensersat/korderung
nur grundsätzlieb einklagt unà sieb àas lleebt vor-
bebält, àieselbe erst in àer Klage oàer in einem
spätern Noderationsverkabren genau /u bestimmen.
In einem solvben valle soll auvb derjenige Beklagte,
vveleber àas Legebren grundsätzlieb bestreitet, be-
reebtigt sein, àen von ibm bebuts gütlieber vrledi-
gung àes Ltrsites gemavbten, aber abgelebnten Ver-
gleiobsvorseblag zu krotokoll nebmen zu lassen, unà
es soll àann, wenn im Lrtbeil àie Lebadsnsersatz-
summe niebt böber bestimmt wird, in Letrelk àer
Kosten diesem Vomente Reebnung getragen werden.

b. In ß 127 wird die unbedingte Vppellabilität
der Ltreitigkeiten über Liegensebakten, Vrbreebte
und vienstbarkeiten beseitigt und auvb bier die
Lebatzung als massgebend anerkannt. Rüvksivbtlivb
der Lebatzung der Orunddienstbarkeiten, wird eins
bestimmte Begleitung für die Lebätzer aufgestellt,
die dem A 7 der dsutseben Oivilprozessordnung
entspriebt.

5. vesemcierer K/ceci. Niei //. 7'Vsier

c. vie ^.enderungen in àen M 133 bis 140 ge-
bören /.u àen tiefgreifendsten àer gegenwärtigen
Vorlage. Lie beseitigen alle Termine in der 1'roness-
instruktiv», inklusive die lvlagsverurkunàungstermlne,

und ersetzen sie dureb vris ten, innerbalb weleber
die vro/.ssssebrilten dureb die Vermittlung des Ve-
riebtspräsidenten der Vegenpartei mitiîutbeilen sind,
vie Vortbeile einer soleben Lro^essinstruktion im
Vegensat/. /.ur gegenwärtigen liegen auf der Land,
vie làtere setxt voraus, dass die Vegenvorkebren
des Leklagten im lvlagtermine angebraebt werden
können und dass die Vsrbandlnng an demselben
lisebtstag 'bis /um ^.ktenseblnsse oder bis /um vnt-
svbeids über die. Leweistubrung fortgesetzt werden
kann (Z 140). vis.zs fst »îic/î< eà-
AâoF'eiî. vs bedürfte daber, wenn niebt beide Karteien
mit der aussergeriebtlieben Vusweelislnng der ?ro-
/esssebriftsn einverstanden waren, weiterer Termins,
und deren volgen waren für den Anwalt niebt minder
verbängnissvoll als für die Karte!, ver Anwalt batte
das Vergnügen, seine beste Arbeitszeit mittelst vin-
und verreisen beb uts kerminsbegebren zu verlieren,
und die Kartei musste selbstverständlieb ibren /Vn-
walt für seine ^eitversäumniss und seine Reisekosten
entsobädigen. widerwärtiger Zeitverlust für den
.Vnwalt und unnötbige Kosten kür die Kartei, das
ist die Lignatur des bsutigen lustruktionsverkabrens.
vin solober Unfug muss beseitigt werden, und er
kann es mittelst unsres Vorsvblages.

b. vie Aenderungen in den 142 a, 142 à, 143
und 144 be/weeköll eins rasebere ^bwieklung der
vwisebengesuebe.

e. vis Neuerung in 149 tritt der absurden
vormalistik entgegen, wonaeb niebts als verneint
gelten soll, was niebt ausdrüvklivb « verveint » oder
-- bestritten » oder « in Vbrede gestellt » ist. vs ent-
sprivbt die vorgesvblagene Redaktion dem A 129 der
deutseben krozsssordnung.

ci. ver Z 152 stöbt im vinklang mit dem bundes-
reebtlioben Latz, dass es in der Lebweiz keine Vor-
reebte des Ortes gibt (àt. 4 der Lundesverkassung),
dass viemand seinem verfassungsmässigen Riebter
entzogen werden darf (^.rt. 58 ö.-V.) und dass der
in der Lebweiz wobnsnde Lebuldner für persönliebe
^.nspraeben vor dem Riebter seines wobnortes gesuebt
werden muss <Wrt. 59 R.-V.)

s. vie Ltreiebung des Z 154 und diewenderungen
der ZZ 155 und 158 bedürfen keiner Vrläuterung.

/! ver neue H 159« erböbt die praktisebe Re-
deutung des rivbterlieben vragsreebtss und ist gegen
frivole Verneinungen geriebtet, wie sie' mitunter
vorkommen.

6. Zesoucierer lk/csii. Nisi //. ^«secier
ki?»» dem veâisver/càen.

«. vis Aenderung in § 162 ist bereits in H 149
entbalten.

5. Vivsebneidönd sind die Aenderungen in den
W 172, 174 und 175, denn damit wird die Revbts-
Kraft des Leweisentsebeides kür den Appellations-
und Kassationsbok beseitigt, viese Aenderungen sind
aber auvb gut begründet.

Vorab streieben wir die êlilkern 1, 2 und 5 des
s 172.

wozu bedarf es der veststsllung von Ltreitlragen,
wenn bestimmte Reebtsbegebren vorliegen?

wozu bedarf es der Lszeivbnung der kbatsaeben,
welvbe als zugestanden zu betraebten sind, wenn
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dem Doriebte die àten vorliegen? Restât bisrüber
ein Zweifel, so können denselben die Larteien im
Verbandlungstermin über den Leweisentsebeid beben.

Mo z u bedarf es endlieb der Lervorbebung der
unerbeblieben Lbatsaeben, wenn, wie wir es vor-
seblagen, der Leweis bloss über bestrittone erbeb-
liebe Bbatsaeben zugelassen wird?

Die Verbandlung über den Leweisentsebeid ist
der erste Termin im ordentlieben Lrozessverkabren,
und er wird, da die selbstständige Appellation über
den Leweisentsebeid ausgeseblossen ist, kein nutzloser
sein. Lisber war mau gewobnt, alle bestrittenen Vn-
bringen, gleiebviel ob erbeblieb oder unerbeblieb, gegen-
seitig zum Beweise zu verstellen, damit niebt gegen
den ^bseblag eines Leweises appellirt und dadureb die
Lourtbeilung des Lrozesses um mindestens 6 Konate
binausgeseboben werde. Der Deriebtspräsident batte,
tails /.wiseben Rarteien die Brbebliebkeit bestritten
war, novb einen besonderen Drund, dieser Brage
niebt zu präludieren und demgemäss die betretende
Lbatsaebe zum Leweise zuzulassen. Brstlieb stellt
nämlivb gegen eine Verfügung in diesem Kinne naen
dermaligem Lrozessgesetz der andern Lartei kein
Reobtsmittel zu, so dass damit die Appellation ver-
mieden wird, und zweitens ist zufolge der Leobts-
krakt des Leweisentsebeides ein öoweisabseblag,
wenn niebt dagegen appellirt wird, auvb für die
obere Instanz, verbindlieb, so dass diese, wenn sie
eine solebe ü'batsaebe für erbeblieb betraelitet, niebt
mebr darauf zurückkommen bann und in ibrem
Brtbeils gebunden ist.

Diese zwei Ilebelstände, die Versebleppuug durvb
eins Appellation oder die LräMdizirung des ober-
instanzlieben Ilrtbeils durvb den Derivbtspräsidenton,
bönnen bloss dadureb vermieden werden, dass der
letztere alle bestrittenen Anbringen zum Beweis ver-
stellt, und diesem Umstände ist es zuzusebreiben,
dass nirgends so viel unnötbige Leweise getubrt
werden, als bei uns. Dergleieben Leweiskübrungen
verlängern und vertbeuern den Lrozess ot't in unge-
bübrlivber Meise und inaeben die Bventualmaxime
bäuüg zu einem Zerrbild.

Nit der Leseitigbng der selbstständigen Vppel-
lation gegen den Leweisentsebeid und mit der Nög-
liebbeit, in oberer Instanz denselben bei der Ver-
bandlung über die Dauptsaebs (§ 354) zu borrigiren,
fällt kür den Deriebtspräsidenten die Hotbwendig-
bsit der unpräjudizirten Zulassung naeb seiner à-
siebt unerbeblieber Leweise weg; er bat die Ltlivbt,
sieb selbst über die Brbebliebkeit zu orivutiren und
dies niebt erst der obern Instanz zu überlassen, und
er wird es aueb tbun, weil dadureb die Reebte beiner
Lartei verletzt, wobl aber in den meisten Bällen
unnütze Meitläuügkeiten vermieden werden. Bs bat
sieb dieses 8/stem bewäbrt in der bundesgsriebt-
lieben Lraxi« und in der Reebtsprsebung des berni-
geben Appellations- und Bassationsbokes bei sum-
mariseben Lrozesseu.

In Letrelk der Bideszusvbiebung baben wir uns
in § 174 im Balle einer Bxeeption an die Drund-
sätze des § 181 betrelkend die Leweistubrung zum
ewigen Dedäebtniss gebalten, und in § 175 baben
wir es den Larteien zur Llliekt gemaebt, dem ^p-
pellations- und Bassationsbok eventuell alle Lunkte

des Leweisentsebeides zu bezeiebnen, in Letrell
wsleber sie die Leinedur zu verlangen bsabsiebtigen.

e. Die àt. 176 und 178 baben àgesiebts obiger
Vorsebrikten und des neuen § 177 keine Ledbutung
mebr und fallen daber weg.

d. Die Brgänzung zu tz 193 bezweekt bloss die
Vermeidung unnötbiger Brsebeinungen und Reisen;
der §194 will, dass die Riebter niebt sklaviseb an
die Keblüsse der Bxperten gebunden sind, und der
§ 195 bezweekt die Binsebränbuvg der Dbsrexper-
tisen und die Resoitigung der absoluten Bevorzugung
der oberinstanzlieben Bxpertise vor der erstinstanz-
lieben, wie sie zur Ktunds praktizirt wird. Menu
zwiseben den beiden Bxpertisen sine Ditkerenz vor-
liegt, so soll das Ilrtbeil des Deriebtsbokes ein freies
sein und beine Lräsumtion kür die eine oder die
andere gelten.

e. Die Abänderung des § 216 in tins bedarf
beiner Lemerbuug.

/". Brnstlieb in Brwägung zu zieben war die
Brags, ob in Letretk der Dlaubwürdigkeit der beugen
das. bisberige Kvstem der formellen Leweistbeorie
beizubebalten sei oder ob das urtbeilende Deriebt
die Zeugenaussagen zu wägen und niebt zu zäblen
babe. Menu wir beute kür das transitorisebe Ktadium
das bisberige Küstern noeb beibebalten, so ist es

niebt, weil wir dasselbe als das bessere anerkennen,
sondern weil wir eins freie Mürdigung des beugen-
beweises uns nur dann denken können, wenn das
urtbeilende Deriebt selbst die beugen vsrbören kann,
bliebt blas das Mort, sondern das ganze àtlreten
der Zeugen ist kür deren Dlaubwürdigkeit sntsebei-
dend, und auf diesen Vorzug müssen wir bis zur
llauptrevision verziebten. Inzwisebeu glauben wir
die Zittern 3 und 4 des § 219 streieben und als
Zitiern 8 und 9 des § 222 autkübrsn zu sollen, weil
wir niebt begreifen, wessbalb bevogtete Uebrjäbrige
und Vergeltstagte in Letretk ibrer Zeugentäbigkeit
auf die nämliobe Linie mit Ilnzureebnungstabigen
oder Verbreebern gestellt werden können.

F. Die Aenderung in Z 228 ist nur redaktioneller
blatur; wiebtig dagegen ist die Bemerkung zu § 243,
da sine Bormol gefunden worden sollte, wolebe den
Bid, der im jetzigen Lrozesss^stem niebt entbsbrt
werden kann, ersetzt. Mir baben vorläufig von einem
besondern Vorsvblag abstrabirt, derselbe svbeint uns
.jedoeb niebt sebwierig zu sein.

îì. In § 252 treten die folgenden Kodifikationen
ein: ^

erstlieb soll bei der Bideszusebiebung an Borpo-
rationell, wie z. L. an eine Demeinde, in allen Bällen

"nur der Lräsident und im Vorbindorungskalle der
oder die ibn vertretenden Vorstebsr, also der Vize-
Präsident und eventuell dessen Ktellvsrtreter, zum
Bids angebalten werden können, wäbrend bei der
.jetzigen Vorsebrikt der Zitker 2 unter Umständen
Bidesdslaten bezeiebnet werden können, die mit dem
Degner der Borporation gemeine Kaebe maeben;

zweites sollen die Zibsrn 4 und 5 gsstrieben
sein, denn es ist eine Anomalie, dass ein Dritter,
der bäuüg das gegentbeilige Interesse bat, kür rnieb
doponirt und zwar in der Meise, dass, wenn er zu
Dunsten des Degners die llnwabrkeit sagt, er vom
Bide dureb denselben liberirt werden kann.
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7. Zesonleror K/coii. liis? //, Dritter ^Ilsoàitt.
Kon len» Ksr/a^ron nao^ à DetoeisfMrnnA nnl
ror lsm Krt/cole.

a. In § 283 daben vir àie Ilebsrgedung àes
^.mtsgerivdts à Italie lies öegedrens einer Kartei
kür àie anàere verbinàlied erklärt, venn es sied um
einen Streitkali danàelt, cier naed àer Lunàesgesetz-
gebung an àas Lunàesgeriedt weiter gezogen veràen
kann. Bs sinà àies solede Streitigkeiten, àie von
àen kantonalen Veriedten naed eiàgenôssiseden de-
setzen zu entsviieilien sinà uuà àeren Vegenstanà
einen vauptvertd von wenigstens Br. 3000 bat oàer
seiner Katur naed einer Svdätzung niedt unterliegt.

Das Notiv àieser obligatoriseden Ilebergedung
àes ^.mtsgeriodts, wenn es àie eine Kartei verlangt,
liegt àarin, àass inan Kiemanà zvingen soll, àrei
Instanzen zu àuredlauken, wenn er sied mit zwei
begnügen will. M danàelt sied dier uin eine Kosten-
unà Aeitkrage.

b. Oie Noàiûkationen àer W 285, 290 unà 293
sinà beàingt àured àas ^Vegkallen àer ilezoiednung
besonàerer Leriedterstatter. ver Veriodtsprâsiàent,
weledem àas àtenmaterial wâdrenà àer ganzen
Brozesstüdrung zur Verfügung stellt unà àer sowokl
àie Leweiskrageu entsedieàen ais àie Leweisküdrung
geleitet dat, soil von Keodtswegen àer Leriedter-
statter in alien zur Ileurtdeilung gelángenàen Bro-
«essen sein unà in àer öeriedterstattung aued seine
àsivdt über àie Streitkragen aussprevden unà be-
grûnàsn. Kiemanà eignet sied liesser àazu, ais geraàe
er: däuüg àas einzige reedtskunàige Uitgiiyà iin
^.mtsgeriedt. Ks wirà àies nuit àer Binküdrung àes
svdweizerisvden vbligationenreedtes unu so nötdiger,
ais àesssn eingedenàes Stuàium von àein vaien
niedt wodl verlangt weràen kann, wâdrenà àerselbe
weit leiedter inu Stanàe ist, über àas voin Bräsi-
àenten vorgetragene Bro unà (iontra ksi àer às-
legung àes neuen Vesetzes sieii ein Krtdeil «u biiàen.

8. Dosonleror Mett. l'tts? ///. Kom lem bosseler»
Drosessrsr/a^re»î.

a. vie ^enàerung àes § 298 unà àer neue § 298«
bezveken àie Krmöglicdung àer Brleàigung àes
Brozesses in einenu Bermine, unà àer Z 299 riedtet
sied speziell gegen àas inu vauke àer Aeit einge-
tretene viktiren àer Vorkedren in amtsgeriektlieken
Kompetenzsaeden, gieieb als od es sied um àas
scdriktiicde Verkadren in einem appellabeln Brozesse
danàein vûràe. vamit ist tdatsäcdiied àas Brinzip
àer Nûnàliedkeit beseitigt unà àie Vorsekrikt àer
reinow Nûnàliekkeit, vie sie àer § 299 aufstellt, zur
reinen Ironie gevoràsn.

d. ver.§ 299« nimmt auk solede summarised vor
àem àtsgeriedte «u verdanàelnàen Brozesse Büek-
siedt, velede sied zur IVeiterziedung eignen. vier ist
«u vanàsn àes Appellations- unà Kassatioosdokes
eineBrotokollirung àer vesentlieden ^ndrin^en nötdiZ:
es soll àiess aber unter ausedliesslieder veitunZ àes
Vericdtsprâsiàenten Zesededen, àamit àie ?artei-
àiktate vermieàen veràsn können.

o. vie §§ 321« unà 326« lassen bei ^pellationen
ZeZon xrovisorisede Verkü^unAen unà àikoràerunZen
rur Liage àie inûnàlieden ?arteiverträge vor àer

oberen Instan« nur ausnadmsveise «u. Das gsn«o
Kapitel über provisoriscds Verfügungen Monte viel-
leiedt in àem Linné vereinkaedt veràen, àass àer kür
àie ?ro«es8ill8truktion «ustânàige vicdter sie enà-
gültig triât. Ls vûràs àamit àas leiàige Hineinreden
àer vauptsacde vermieàen, vie es in veitem lim-
kange prakti«irt virà. ver kicdter müsste natürlicd
jeàer Zeit bei verânàerten Verdältnissen oàer «ukolge
besserer Inkormirung naed ^ndörung àer ?arteien
seine Verkügnog entveàer moàik«iren oàer gan« auk-
deben.

ck. vie Z§ 333 unà 338 mussten leàigliek mit àer
neuen Kompetenz in Kinklang gebraekt veràen.

9. ^escnîàsrer /K. Kon

«. vie §§ 341 unà 342, so vie àie Ltreiekung
àes § 345 beclürkeu keines (lommentars.

b. ver § 354 àagegen kat àiejenigen L.ellàerungell
erkàen, velcde rdeksiedtlied àer ve lcdveràen gegen
àen Leveisentscdeià notdvenàig varen. Kr entdält
übrigens gegenüber àer ?raxis in summariseden
Prozessen niedts Keues, nur virà àas bisder ein-
geseklagene Verkadren gesetzliek reglirt unà auk alle
appellablen ?rozesse ausgeàednt. In ^bveiedung
von àer amtsgeriedtlieden Leratdung ist in oberer
Instanz àie bisderige Bestellung àer zvei Leriekt-
erstatter beibedalten, so àass niedt à^m Vrâsiàenten
àas erste Votum zustedt.

10. Lösonckerer TVcei/. K. Ko» cker

ver § 371 besekränkt àen lìecktsstillstanà bei
Lesckvvràen, veil àerselbe käuüg zur Iröierei benutzt
virà.

11. üescMÄsrsr T'/ceiê. KI. Kon cken

«. ver § 374 begünstigt solede Lekieàsgeriodte,
velede kür künftige Streitigkeiten aus Verträgen in
àssiedt genommen sinà, inàem er in àiesen Bällen
zur Gültigkeit àer Kompromissklausel, niedt medr vie
bisder àie Angabe àer cVrt unà >Veise àer iVadl àer
Ledieàsriedter verlangt, vas Vesetz tritt dier vrgânzenà
ein unà statuirt, àass alsàann nur solede Bersonen
zu Ledieàsriedtern ernannt veràen können, velede
entveàer von bsiàen Bartsien gut gedeissen oàer
ermangelllàenkalìs vom veriedtsprâsiàenten ernannt
sinà. vie bisderigen Bartsisckieàsriedter fallen also
in àiesem Balle veg.

b. vsr § 376 sedliesst bei Streitigkeiten über àie
Krnönnullg von Sokisclsriedtern in oberer Instanz àie
Barteivorträge regelmässig aus.

12. üesonlsrer Kiteê KI/. Kon à
Ko^s^seànA lor I/räeÄe.

ver Ausatz zu § 401 ricdtet sied gegen àie mutd-
villige vinàerung àer Bxekution eines reedtskräktigen
lirtdeils.

^ern, im Bebruar 1882.

R. Lrunusr.
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Dekà Entwurf

dktrsKsnà

às Vsrtàlirsii bsi âsn LodatAurixon uoà dsi Äsn VoràlioruriAori von
Vedâuâsn, sowie del ^.usmltteluox des Braridsodadens.

Her Krasse katk lies Kantons Kern,

ill àskûkrung des Gesetzes über die kantonale
Lrandversickerungsanstalt vom 30. IVintermonat 1881,
§ 45, AS. 6, 7, 10 und 11 ;

auk den Xntrag des lìegierungsràtdes,

desâàsss^.-

>. Kvbàungskommission.

s 1.

vie Lcbàung der Vebaude zum Aweeke der
Versicberuvg, die Bestimmung des Versickerungs-
wertbes und des Leitragsansàes (XlassiLkation),
sowie die àsmittelung des Lrandsekadens gesckiebt
durcb eive Lcbatzungskommission, destebend aus zwei
Lezirksscdätzern uad einem Demeivdesedätzer. às-
genommen bievoll silld die ill § 31 a uud à dieses
Dekrets bezeicbneten Vâlle.

Vür die Lcbàung von Debäudetkeilen oder meeba-
llisekell Linriektungen, deren Würdigung besondere
Vacbkenntnisse erfordert, kann der Lcbatzungskom»
missiov auk idrell Wunsck durcb die Verwaltung der
Anstalt à Lackverständiger beigeordnet werden.

Aweite Lebàungen iu Bekurskällen gescbeden
durcb drei Laebverstândige, welcbe vom Begierungs-
ratbe ernannt werdeu. —

ver Xanten wird ill
eingetbeilt:

I. vberbasle.
Interlaken.
Vrutigen.

II. Xiedersimmentbal.
Obersimmentbal.
Laanen.

III. Ibun.
Xonolängen.

IV. Lektigen.
Lebwarzenburg.

V. Bern.
VI. Lignau.

Vracbselwald.
VII. Lurgdork.

Draubrunnen.

8 2.

folgende Lebatzungsbezirke

VIII. Wangen,
àrwangsn.

IX. ^arberg.
Daupen.
Lüren.

X. viel.
Xidau.
Lrlack.
Xeuenstadt.

XI. Lourtelarz?.
Dreibergen.
Nünster.

XII. velsberg.
Dauken.
Druntrut.

Lsüagsii zum lagdlatt àss ürosssa Náss 1882.

§ 3.

vie Direktion der Anstalt ernenut für jeden
Lcbatzungsbezirk, nacb eingeboltem Vorscblag der be-
tretenden lìegierungsstattbalter, zwei Lezirksscbätzer
und zwei Luppleavten; jeder Dinwoknergemeinderatb
eillen Demeindesekätzer und eineu Luppleanten. vs
kann auck kür mebrere Demeinden derselbe Demeinde-
scdätzer ernannt werdeu. Ibre ^.mtsdauer beträgt
4 labre; jedocb können sie wegen vnfäbigksit oder
Dllicbtverletzung jederzeit durcb die Direktion der
Xnstalt idres ^mtes entboben werden.

vie Lebätzer sind durcb den Begierungsstattbalter
in's Velübde aukzunekmen.

vs darf kein Lcbätzsr bei einer Lcbàung mit-
wirken, welcber in einem Verwandscbakts- oder
Lebwägersedaktsverkältniss bis /um vierten Vrade,
oder in einem Interessenverbältniss zu dem Ligen-
tbümer des betreffenden (Zebäudes stebt. In Aweikels-
fällen entscbeidet die Direktion.

Die Lezirkssekätzer belieben ein I'aggeld von
?r. 10—20, die Demeindescbätzer ein solebes von
Dr. 5—10. Vasselbe wird von der Direktion der
Anstalt festgestellt.

§ 4.

vür die erste allgemeine Vebäudescbatzung im
labre 1882, sowie kür spätere grössere Lebatzungs-
revisionen können kür einzelne Bezirke mebrere
Lckatzungskommissionen niedergesetzt werden.

Die deünitive Wakl von je einer Lebatzungs-
Kommission kür die 12 Bezirke kndet nacb der ersten
allgemeinen Lcbàung kür dis àtsdauer vom 1.

länner 1883 bis /um 31. Lbristinonat 1886 statt.

s 5.

vie Lcdàungskommissionen steben unter der
àksiebt der Direktion der Vnstalt, welebe zu jeder
Aeit berecbtigt ist, einen Beamten mit beratbender
Ltimme zur Leiwobnung an den Lcbatzungen
abzuordnen.

II. Vorsabriftsn liliei' die kvbateungen.

8 6.

Wenn die drei Mitglieder der Lekatzungskommis-
sion in der Wertbbereeknung eines Debäudss oder
einzelner ^beils nickt übereinstimmen, so gilt bei zwei
versckiedenen Ansätzen derjenige, welebem die Nebr-
keit zustimmt, bei drei Ansätzen der mittlere.

17
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s 7-

vie Lcbàungssummen sind in der Vkeise
abzurunden, dass Deträge unter Rr. 50 nickt berück-
sicbtigt, solcbe über Rr. 50 kür Rr. 100 gerecbnet
werden.

8 8.

vie in Z 5 lit. b des Desàes bogekneten De-
bände dürken nur auk besondere Rrmäebtigung der
Direktion der Vnstalt gesebàt und in die Ver-
sieberung aukgenommen werden.

ver Raebweis, dass eine Rückversieberung der-
8öiben mögücb sei, liegt den Rigentbümern od.

§ 9-

Rür Narkt- und Lekaubuden aller Vrt, van-, Rest-,
^Veiekenwärter- und Dadkütten u. dgl. kann die àk-
nabme in die Versiekerung von der Direktion ver-
weigert werden.

Rs 8tebt den Rigentbümern krei, eolebe Objekte
anderwärts ?u versickern.

Z 10.

Rur auk ausdrüekliebes Degedren de8 Rigentbümers
8ind ^u sebät^en und in die Versicberung autkunebmen:
Rundamente und Ltütümauern de8 Debäudes, Drück-
stocke, Ranäle, Lenkgruben etc.

In der In8truktion der Lebàer (§ 30 bienaek)
i8t uäber anzugeben, welebe meekavisebs Rinrieb-
tungen ^um Debäude geboren. (§ 5, ^bsatêi 3 de8

Desàes.)
s N.

Debäude, welebe in stark verwakrlostem oder in
keuergekäbrlicbein Zustande 8icb debuden, 8ind vor
De8eitigung der Debelstände niebt einîiuscbàell.

Lind eolebe Debäude bereit8 versickert, 80 i8t den
Rigentbümern durcb die Verwaltung der Anstalt, unter
gleiebgtiger Renntnissgabe an die R^potbekargläu-
biger, eine Rrist ^ur Deseitigung der Debelstände ^u
bestimmen. Däukt die8elde kruebtlo8 ab, 80 bört die
Ver8ieberung auk und Ì8t das Debäude in den Vager-
büebern -zu 8treicben.

§ 12.

Den Demeindebebörden wird ^ur Dküekt gemacbt,
mit der ersten allgemeinen Lcbàung und der ordent-
lieben Mbrlieben Lcbàung eine Reuerscbau xu
verbinden.

§ 13.

deds Lebàung8kommi88ioll erkält von der Ver-
waltung der Vnstalt einen DebààoÂsk, in welcbem
alle Lcbat^ungen genau nacb den darin vorge-
sekriebenen Rubriken einzutragen und durcb die
Lebàer xu unter^eicbnen 8ind. Der Debäuderodel
bildet die Drundlage der Vagerbücker und 8oll, nacb
beendigter Lcbàung in Adem Lebàuvgsbexirk, guk
der Verwaltung der Vnstalt aukbewabrt bleiben.

§ 14.

Va8 vagerbucb Ader Rinwobnergemeinde wird
nacb der ersten allgemeinen Lcbàung von der
Verwaltung in drei Doppeln ausgekertigt, von welcken
einea auk der Verwaltung, eines auk der ^.mt-

sckreiberei und eines auk der Demeindesekreiberei
aukbewabrt wird.

dede neue Versiekerung, sowie Ade Veränderung
in der Lcbàung und Ade Vöscbung eines Debäudes
ist Aweilen sokort auk Drund des Debäuderodels in
die drei Doppel des vagerbucdes einzutragen.

Deber Ade Lcbàung wird von der Deutralver-
waltung ein Versiekerungssebein ausgekertigt und dem
Versickerten Zugestellt.

Der §11 des Dariks botrekksnd die bxen Debüdren
der ^mtscbreibereien vom 3. duli 1879 ist aukge-
Koben.

§ 15.

Die Rigentbümer der Debäude sind verpklicbtet,
der Lckàullgskommission den Rintritt in dieselben
und die Desiebtigung sämmtlieber Vbtbeilullgen üu
gestatten.

§ 16.

Von Ader Lcbàung eines Debäudes ist dem
Rigentbümer oder seinem Ltellvertreter Leiten» der
Lcbàer innerbalb 46 Ltunden mittelst eines ^vis-
briekes Renvtviss ^u geben.

Mll derselbe
a. gegen die Lcbàung Rinspraebe erbeben;
b. nickt den vollen Lcdàungswertb des Debäudes

versiebern;
c. gewölbte Relier oder meckaviscbe Rinriebtungen

von der Versiekerung ausvebmen,
so bat er die beöügüeben Rrklärungev auk dem' ^.vis-
brieke anzubringen, üu untergebnen und denselben
innerbalb 14 ?agen der ^mtsedreiberei kranko ^u-
öllstellön (§15 des Deset^es).

s 17-

Die Lobatxungen ^erkallen in:
^4. die erste allgemeine Lcbàung (§ 14, ^bsà

3 und § 43 dos Desàes);
" L. die ordentlicbe Abrücke Lcbatsmng (§§ 13 und

17 des Desàes);
0. die ausserordentlieben Lvbat^ungen (§§ 14 und

17 des Desàes).

s 18.

?lllm Rwecke der Versivberung sämmtlieber im
Ranton bekllldücber Debäude, deren Versiekerung
nacb §§ 1 und 5 des Dssàes vom 30. V^einmonàt
1881 obligatoriscb ist, würd im dabre 1882 eine all-
gemeine Lcbàung im ganzen Ranton vorgenommen.

Dieselbe wird vom Regierungsratbe angeordnet
und soll bis Rnde ^Vintermonat 1882 beendigt sein.

§ 19.

Augleieb mit der Lcbàung soll eine Rumine-
rirung sämmtlieber in die Versivberungsanstalt
aufgenommenen Debäude nacb Rinwobnergemeinden
und auk Rosten der àstalt vorgenommen werden.

enn in einer Gemeinde bereits eine !?weok-
massige poüseiücbe Rummerirung der Debäude be-
stekt, so kann dieselbe aueb kür die Versiekerung
angenommen werden.
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§ 20.

Oie Bemeindebebörden linken darüber zu waobon,
dass die Bebändenummern niât zerstört «der ver-
ändert und dass sie nötbigentalls dureb die tie-
bäudeeigentbümer wieder borgestellt werden. ^

§ 21.

Oie Lezirkssobätzer iiuden den Beginn und die
keikenfolge der Bvbatzungen reobtzeitig und in ge-
nutender Weise bekannt zu maoben.

Von den Binwobnergemeinderätben ist der Bebatz-
ungskommission beim Beginn der Bobatzungen in
jeder Bemeinde ein Verzsivbniss sämmtliober in der-
selben beündlioben Bebäude zu übergeben.

(Z 13 àss Bssstzss.)

s 22.

Oie ordentlieben Bobatzungen, dureb welebe der
Wortb der neuerbauten Bebäude, suivie die Ver-
Änderungen im Wertb, in der Beuergefäbrliobkeit und
der Leitragsptliobt bereits versieberter Bebäude test-
Zustellen ist, linden ^edes dabr nut' Boston der
Anstalt im Woinmonat und Wintermonat stntt und
sollen dernrt gefördert werden, dnss die Bebäude-
rodel bis /.um 10. Bbristmouat der Verwaltung der
Vnstalt eingesandt werden können.

s 23.

Oie ordentlieben Bobatzungon umfassen:
«. alle im Baute des dabres neu erstellten Be-

bände, welobe niebt sebon in nusserordentlieber
Bobatzuug (Z 14 des Besetzes) gesobätzt wurden;

d. im Lau begriffene Bebäude, welebe dureb bort-
sebreiten der Arbeit an Wertb gewonnen bnben,
und solobe bauliobe Veränderungen an be-
siebenden Bebäuden, welebe niebt blos zum
ordentlieben Bnterbalt gebören;

e. nllfällige Veränderungen, welebe binlluss auf
die in ß 21 «, b und e des Oesetz.es auige-
stellten Blassibkatlonen ausüben.

d. Herabsetzung von sebon bestellenden Ver-
sieberungen ans Bruud der in tz 17 des
Besetze» angefübrten Brsaeben. Oie Bemeinde-
bebörden sind verptliobtet, solebe Veränderungen
der Vnstalt anzuzeigen.

e. Veränderungen der ursprüvglioben Bobatzungs-
ansätze in Bolge Bandänderungen, Verkauf,
Brbsvbakt, Vbeilungen und dergl.

Z 24.

Oie Lezirkssebätzer baben jäkrlieb ein Programm
aufzustellen, in weleber Iteibentolge in ibrem Bezirk
die Bobatzungon vorgenommen werden; bievon ist den
Vmtsobreibereien und der Verwaltung bis spätestens
am 1. àgust ein Doppel zuzustellen.

Oie Vmtsobreiber sollen bierauf sofort den Be-
meinderatbspräsidenten den Zeitpunkt der Bobatzung
anzeigen, damit diese die Bebäudeeigentbümer davon
benavbriebtigen und die Bobatzungsbegebren der-
selben bei der Bemeindesobreiberei bis zum 31. Vugust
gesebeben können.

Oie Bebäudeeigentbümer sind verplliebtet, aul
diesen Vermin der Bemeindesobreiberei von sämmt-
lieben erbeblioben Veränderungen im Zustande ibrer
Bebäude àzeige zu maeben.

Ausserdem bat der Bemeinderatb zu Handen der
Bobatzungskommission ein Vsrzeiebniss derjenigen
Bebäude, bei denen er eine neue Bobatzuug für
notbwendig oraebtet, zu erstellen.

B. B'âeàâA/î
(W 14 rmà 17 àss Besetzss.)

s 25.

bine ausserordentliebe Bobatzuug kaun zu ^eder
^eit stattünden:

K. wenn der Bigentbümer eines Bebäudss in den
Bällen 21 a und 5 bievor sin bezügliebes
sebriftliebes Begebren an die Bemeindesobrei-
berei zu Banden der Vmtsobreiborei stellt;

ö. wenn in Bällen von § 21 o und Ä bievor der
Bigentbümer die ibm obliegende Vnzeigeplliobt
bei ^.nlass der ordentlieben Mbrlieben Bvbatz-
ungen unterlassen bat und erst auf anderweitige
Vnzeige bin die Verwaltung der Anstalt eine
Bobatzung anordnet;

e. wenn aus irgend welebein andern Brundeim Baute
des .labres der Bemeinderatb oder die Ver-
waltung eine solobe für notbwendig eravbtet.

In allen diesen Bällen bat die Vmtsobreiberei
die Bobatzungskommission mit der Vornabme der
Bvbatzung zu beauftragen.

Diese gesvbiebt in den Bällen K und 5 bievor
auf Boston des Bigentbümers, welober den Bostons-
betrag zum Voraus auf der Vmtsobreibßrei zu depo-
nireu liat, im Balle e auf Boston der Vnstalt.

I!I. Klassifikation.

Z 26.

Oie in K 21 « und d des Besetzes festgesetzten
Distanzen eines Bebäudes von andern, werden bori-
zontal von Oaebvorsprung zu Oaobvorsprung ge-
messen.

s 27.
Oie in Z 21 Bitt. « und b des Besetze« autgo-

stellten Blassiükationsinomöntö werden näber be-
stimmt wie folgt:

a. VIs weiobe Oavbung wird betraobtet:
Bolzbedaobung ^jeder Vrt, Bobindeln, Bobipfen,

Bretter eto. ;

Btrob und Bobilf eto. ;

Vbeerpappen, Vspbaltülz;
Oaebungen, tbeils mit weivbem, tbeils mit

bartem Naterial;
Bartdaobungen, bei weleben die Brände oder

Boblkeblen aus weiobom Naterial erstellt,
oder bei denen die Oaobrinnen von Bolz sind.

b. Vls Vussenwände, die ganz oder tbeilweise aus
niebt feuerfestem Naterial besteben, werden an-
geseben:
Bolz-, Wiokel- und Biegwände;
Wände die mit Bobipten, Bobindeln oder Baden

verkleidet sind;
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solebe, mit welebon bölserne Dauben, Lobeunen,
Lebuppon, Ltallungen, Dinfabrten oder dergl.
verbunden sind,

c. Vls keuerteste ^wisebenmauern sind 2U be-
traebten:
Mauern die novb au der Dirst, dis an die Daeb-

tläebe mindestens 0,30 Meter stark sind, das
DoDwerk des daran stossenden Debäudes
feuersivber absobliessen und in denen all-
fällige Dbürölknungen oder dergl. dureb eiserne
Vbüren versebliessbar sind.

Menu die Lebàer über die Dlassiüeation eines
Debäudes sieb niobt einigen können, so entsebeidet
die Direktion der Vnstalt.

8 28.

à feuergekäbrliebs Dowerbe (Z 21, litt. <?. des
Deset^es) werden angeseben:

Vspbalt- und Vspbaltdaobpappenfabriken;
^.potbeken mit grössern ebeiniseben Daboratorien;
Läokereien mit beständigem tägliebem Betrieb;
Baumwollenspinnereien;
Bierbrauereien mit Nähereien;
Lleiebereien mit ^röeknereien mit ungefütterten

eisernen Det'en und Bobrleitungen;
Branntwein-, 3prit- und Destillationsiabriken;
(ligarrenkabriken;
Dbemisebe Fabriken, sofern sie niobt dureb ß 5

ausgeseblossen sind;
Färbereien mit gebeizten lfröoknungsstubeu;
Dil^fabriken;
Dlavbsspinnereien;
Dloretsoidenspinnereien;
Dloisvbräueberelen;
Dasiäbriken;
Diessereien; ^
Dlassbütten;
lloI?sto iffabriken ;

Dol/dörren;
Daek- und Dirnissfabriken;
Dagerbäuser und Magazine xur ^ufbowabrung

leiebt ent/.ündbeller Maaren und Mineralien;
Delrafünerien;
Deltabriken ^eder .Mt;
Barpuetteriokabriken;
Beebbütten;
Betroloumlagerräume;
Lpinnereien, sämmtliebs meebanisebs;
labaktakriken;
Serpentin- und Dar?.fabriken;
Dbeerfarbenfabriken;
ü'bonwaarenfabriken;
Vitriolfabriken;
Mollenspinnereien;
DündboDfabriken;
^ündbol^maga^ine.
Der Begierungsratb ist befugt, auf den àtrag

der Verwaltung, ausser den bievor genannten Do-
werben auvb andere, die sieb als feuergefäbrliob
berausstellen, in diese Blasse einxuroiben.

IV. àsmittelung des krandsvbadens.

s 29.

.lede stattgebabte Losebädigung oder Dinäsvberung
eines Debäudes dureb Brand, Llàseblag, Döseben ete.

soll- innerbalb der in Z 29 des Deset^os bestimmten
Drist dureb den Digentbümer dem Demeinderatbs-
Präsidenten und dureb diesen dem Begierungsstatt-
balter und dem Vmtsvbreiber angezeigt werden,
^?olek Det/terer die Vbsebàung anzuordnen bat.

§ 30.

Die ^.bsebàung des Lrandsebadens gesebiebt
auf Dosten der Vnstalt. Dieselbe ist vornunebmen:

a. einzig dureb den Demeindesobàer, wenn dieser
den Lebaden auf böebstens Dr. 100 anseblägt;

d. dureb den Demoindesobàer und einen Bezirks-
sebàer, wenn ^ener den Lebaden auf böebstens
Dr. 500 anseblägt;

e. bei grösserem Lobaden dureb die ordentliobe
Lebàungskommission.

s 31.

Das Drotokoll der ^.bsebàung wird von den
Lobàorn geinkrt und unter^eiebnet. Ds ist vom
Lrandbesobädigten oder seinem Ltellvertreter mitxu-
unter/eiobven. Das Beebt, gegen die Lebatnung
Dinspraebe 2U erbeben, wird dadurvb niebt berübrt.

s 32.

Der Lebut/. der Deberreste, im Dalle einer tbeil-
weisen Lesebädigung des Debäudes ist Laebe des

Digentbümers oder seines Ltellvertreters. Lvbaden,
weleber in Dolge Vernavblässigung derselben ent-
stebt, ist bei einer Bekurssebàung niobt 2U berüek-
siebtigen.

V. Uebergsngs- und Zvblussbestimmungsn.

s 33.

^ur Durebkübrung der ersten allgemeinen Lobatxung
wäblt der Begierungsratb eine provisorisoke Direktion
ddr Anstalt von 7 Mitgliedern unter dem Vorsit« des
Direktors des Innern.

Diese bat gemäss H 3 und 4 bievor die Bezirks-
sebät/er für die erste allgemeine 8vbat/.ung 2p
ernennen und mit Denelimigung des Begierungsratbes
Instruktionen 2U erlassen über die Durebtubrung der
Debäudenummerirung, die Lebàungen und die Dr-
riobtung der Dagerbüober.

Der Instruktion über die Lebàungen ist eine
liebersiebt der Dormal-Baupreise bei/.ugeben.

s 34.

Die Mitglieder der provisoriseben Direktion be-
sieben für ^eden Vag, an welobem sie der Litxung
dieser Lebörde beiwobnen, ein Daggeld von Dr. 15.

s 35.

Dieses Dekret tritt sofort in Draft.

Fern, den 22. Dornung 1882.

Im Manien liss kegierungsrstks

der Drcksfdent

lìoDr,
der dîni/èsso^relber

Ii. I4i»i r.
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liquidation c>68 Untepnekmens der 1ui'agewâ88eà»'i'el(ti0n.

Dornung 1882.

Meine Mengen/

à 23. November 1880 kasste àer Drosse lìatb
àen Desekluss:

« cêe»' Äe^ie^nnAST-aä einAôêaàen, ^>e»'ic/î/! «nci
« «e^n/e^en ià?° â'e enci/ie/îe
« cier Ve^/lie/ìàAen às K««ies bei à»' â»'«-
« Aöbvässe^/co^e^iion nnei à tie?'

« sîtmx/âAsbeàâêAe seitens à àeâeiiiAte»? Drnnci-
« eiAenâàer. »

Ois balàige Di«iuiàation àieses Duternebmens lisZt
unstreitig sovobl im Interesse àes Ltaates, aïs iu
àem^enigen àer Drunàbesàer, iuâem es lür beiàe
Ibeile naebgeraàe als ein unerträglieber ^ustanà be-
^eiebnst veràen muss, ooeb länger iu àer Dnsieber-
beit über àie enàgûltig -iu entriebtenàsv Lorrektions-
beitrage ^u bleiben. Diese Deiträge sinà nämlieb vicbt
limitirt, inàem àie Lin/ablungen von Drunàeigen-
tbum unà Ltaat gleicbmässig lortgesàt veràen
sollen, bis alls Losten à«8 Dntsrnebmens gsàeekt,
àas Lau-àleiben amortisirt unà àer Lebvellenkonàs
gebilàet ist. I^rotêiàem àer Ltaat, vis aueb <lsr
Dunà, àie vorscbriktsgewässen Lorrektionsbeitràge

8k!ÌI«.xeii ^uiu l'â^dlaìt le» drosse» llatlies, 1882.

regelmässig leistete, veigern sied viele Drunàbesit^er
2u be^ablen, avgeblieb veil 8is niobt sieber 8kisu, sb
àas Ilnternebmen xlangemäss vollenàet veràe. ^nàere
vollen ibre Beiträge 8o lange uià leisten, bis sis
genau vissen, veleben Beitrag sis enàgûltig su sut-
riebten baben, be^isbungsveise bis àie Nebrvertb-
sebàung sius àeônitive sei. IVieàer anàere be»

bauxteu, es sei ibusu ünan^iell unmöglied àie
verlangten Lorrektionsbeiträge anzubringen unà viele
«ollen einkaeb nicbt be^ablen. ^Iles àas àrângt isur
Bösung àer vervickelten ^ngelegenbeit, /ur l.iqui-
àtion.

Ls ist l'eàoeb àie l^ic^uiäatiou eiues so Zross-
arti^eu uuä AeFeuvärtiZ uoeb uuvollemleteu l?utsr-
usbmeus keiue leicbte àkZabe uuä Zeraäe^u eiue
IlumoZliebbeit unter àer kerrscbait àes be/üZliebeu
Dekretes vom 10. Nà 1868.

Vorab ist äaber ^u uutersuebeu, velebe Artikel
àes erväbuteu Dekretes àem beabsiebti^teu ^veeke
eutZeZeusteben uuà àureb velebe ueue LestimmuuZeu
àieselbeu ersàt veràeu köuueu. Loàauu siuà àie
euàAultÍFeu virkliebeu Losteu àer Desammt-Xorrek-
tiou bestmögliebst ?u ermitteln unà àis Lummen
test/usàen. velebe einerseits àer Ltaat, anàererseits
àie betbeiligten Drunàbesit^er noeb 2u be/adleu baben

18
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und innerbalb welcber Rrist diese Lcbuldbeträge /u
amortisiren sind. Rndlicb müssen sickernde Lestim-
mungen über die Vollendung des IVerkes und dessen
künktigen Lnterbalt aukgestellt werden.

I.
Nacb àt. 3 des Dekretes vom 10. Närs 1868

sollte das betkeiligte Lrundeigsntbum und der Ltaat
das Lnternebmen Aemsàscà/Mâ auskübren, die
kosten wurden ?u ^ dem betkeiligten Lrundeigen-
tbum und xu V» âem Staate aukerlegt. Der Regie-
rungsratd erdielt in il.rt. 15 die Rrmäcbtigung kür
die Ledürknisse der ersten swei Laujakre ein Vn-
leiben von xwei Nillionen auk Recbnung des Lnter-
nebmens auànebmen. ^Is dieses ^nleiken aukge-
brauedt war, verlangten die Abgeordneten der
betkeiligten Drundeigentbümer, es möebte der Staat
ein Zweites ^nleiben xu Landen des duragewässer-
Rorrektions-Luternebmens im Betrage von kernern
xwei Nillionen auknebmen und die Rückisablung des-
selben nebst Ans und àleibenskosten dureb die
betkeiligten Lemeinden und Lrundbesàer in ?ekn
gleicbmässigen Raten in den dakren 1885—1894
anordnen. Der Lrosss Ratb entsxracb diesem Le-
gebren mit Seblussnabme vom 12. Nai 1875.

In den àt. 8, 9 und 10 des erwädnten Dekretes
wurde ksrner als Lrundsà kür die Rostenbetbeiligung
des Lrundeigentbums kestgesst/t, dass naed Lest-
Stellung der Lmkangsgrenxeu des betkeiligten Lebietes,
also vor àskûbrung des Rorrektionswerkes, der
gegenwärtige >Vertb der innerbalb des Berimeters
liegenden (Grundstücke auk dem V^ege der Rinxel-
scbàung durcb eine Rommission von Sacbverstän-
digen, vou welcben keiner einem der betkeiligten
Amtsbezirks angeboren dürke, aus^umitteln sei und
dass naâ Lo^s»îà»îA cier Gedeck nicbt vor
dem dakr 1877, eine xwsite Rin^elscbàung statt-
/uüuden babe. Der Nebrwertb, welcber aus der Ver-
gleicbung dieser beiden Lcbàuvgen bervorgebe, solle
den Nassstab bilden, nack welcbem die dem Lrund-
eigentbum auàllenden Rosten des Lllternebmens ^u
tragen seien.

VLe soll nun angesicbts derartiger Bestimmungen
liquidlrt werden? >Vis soll das Rostenbetrelkniss kür
das Lrundeigentbum ausgesckieden werden, wenn die
endgültige Lcbàung erst nack Vollendung der à-
beiten stattünden dark, also erst venu die letzte
Riesbank aus dem Lagneck-Ranal und dem Nidau-
Lüren-Ranal abgescbwemmt und der letzte Lteinwurk
an den Lkerböscbungen gemacbt ist? IVir braucben
nur auk die scbon erwäbnten Bestimmungen der àt.
3, 9, 10 und 17 des Dekrets von 1868 kinxudeuten,
um darziutbun, dass dasselbe das gerade Legentbeil
der beute angestrebten Liquidation will, so namsnt-
lieb der àt. 9, nacb welcbem die Nekrwertbsckàung
erst nacb vielen dakren abgescklossen werden könnte.
Dikenbar muss die so/oràAs Äe^mtivs Lestsetxung des
Nebrwertbes die Drundlage xur Liquidation des
Lllternebmens bilden, bexiekungsweise es ist der vom
Drundeigentbum einxube/aklende Lesammtbetrag jetxt
scbon endgültig kest^uset^en und das Amortisations-
system xu bestimmen, ^lle diejenigen Bestimmungen

des Dekrets von 1868, welcbe diesem Ledanken und
somit aucb dem Linn und Deist des Ringangs er-
wäbnten Lrossratksbescblusses vom 30. November
1880 entgegensteben, müssen daber aukgeboben und
durcb entsprecbende andere Vorscbrikten ersetzt
verdenk wobei allerdings genau 2U untersucben ist,
ob diess gescbeken kann, obne demanden xu scbädigen
oder die Interessen des Staates oder der betbel-
ligten Drundeigentbümer üu verletzen.

Nacb unserem Dakürkalten kann jedocb die Nebr-
wertbsckàung beute ebenso ricbtig vorgenommen
werden als erst in einigen dabren; sie wird relativ so-

gar gerecbter auskallen, indem gegenwartig besser be-
urtbeilt werden kann, ob das eine Lrundstück gegen-
über dem andern, die obere Legend im Vergleicb /u
der untern, böber oder niedriger zu taxiren sei.

Leute ist die Liekerlegung der duraseen eine I'kat-
sacbe und die Wirkung der Ableitung der Vare in den
Lielersee augenscbeinlick; der Nàen der verscbiede-
ven Ranalanlagen kann desskald aucb gescbàt werden.
Nacb 8 bis 10 dabren, d. b. nacb gàlicber Vollendung
des Lllternebmens, ist dagegen eine Lcbàung des durcb
die Rorrektion gewonnenen Nebrwertbes nicbt mebr
möglieb, weil man sieb den krübern Anstand nicbt mebr
denken kann und absolut nicbt mebr ?u ermitteln
ist, welcben Riniluss die Rorrektionsarbeiten auk jedes
einzelne Lrundstück gebabt baben und welcben
Nebrwertb es dadurcb gewonnen bat.

dlkeoretiscb genommen ist der in ^rt. 9 nieder-
gesetzte Lrundsà, es solle die deünitive Lcbatxung
erst nacb Vollendung der Arbeiten vorgenommen
werden, allerdings sckön und gut; in der IVirklicbkeit
aber ist er bei dem kür die duragewässerkorrektions-
Arbeiten vorgescdriebenen Laus^stem der natürlicben
^bsciiwemmung des Ranalausbubes nicbt durcbkükr-
bar, oder würde die grössten Lngerecbtigkeiten ?iur
Rolge baden.

sobald aber der Beitrag der Lrundbesàerjet^t end-
gültig bestimmt und ibr Lckuldverbältniss deönitiv ge-
regelt wird, so muss kolgericktig aucb die nacb ^rt. 3

vorgegebene Lemeinscbaktlicbkeit der àskûbrung des
Lllternebmens durcb die Lrundsigentbümer und den
Ltaat dabinkallen und die Vollendung der Arbeiten
dem Ltaate gan^ und ausscdliesslicb überbunden
werden.

Rinmal xu dieser Rrkenntniss gelangt, beeilte
sieb die unterseicbnete Direktion eine entsprecbende
Vorlage auszuarbeiten und dem àsscbuss kür das
duragewässerkorrektions-Lntsrllekmell xu unterbreiten.
Nacb einlässlicker Beratbung bescbloss der ^usscbuss
am 6. -luli 1881 den beiliegenden Lescbluss-Rntwurk
der ^bgeordneten-Versammlung vorzulegen, welcbe
demselben scbon am 1. àgust abbin die Lenebmigung
ertbeilte und dem Regierungsratbe xu Landen des
Lrossen Ratbes den Antrag einreicbte:

« Der Râtons «virci
« Äem Drosses Têaâe à cà
« Dekrets vom 70. Tlkà 7868 eàe Lo»7«AS à
« n«c/ts(6/toncköm Nàtte »
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1.

ver Beitrag àer Drunàeigevtbûmer an âie Loste»
àes Unternehmens âer àuragevâsserkorrektiov, mit
Inbegrilk âer Linnenkorrektion, virà mit Berück-
sicbtigung âer i» âem Lericbt âer eiâg. Nebrvertb-
scbatzungskommission vom 13. àuli 1866 entbaltonen
Druvâlagen used Nassgabe âer im Bauke âieses àabres
zu voliellâkllâe» Lcbatzungen festgesetzt u»â es ist
mit âe» einzelnen Vemeinâen »vâ Vrunâeigelltbûmern
auk 31. Bbristmonat 1881 abzurecbnen unâ âie Lcbulâ
^eâes einzelnen Betbeiligten uuter Verrecbnung vo»
Verzugs- uuâ Vorscbusszinsen auk âiese» Zeitpunkt
festzusetzen.

2.

vie ^bzablung âer auk vnâe 1881 ausstebenâen
Nebrvertbbeträge uedst Zinsen beginnt auk 31. Bbrist-
monat 1882. vie auk erster» Zeitpunkt fällige» Nebr-
vertbbeträge si»â i» 20 Mbrlicben Ltössen bei einem
^inskuss vo» 4^/2 °/o zurück zu bezahlen. àeàer Vrunâ-
besitzer kau» ^jeäocb auch kriiber âas Vanze oâer
Ideile von venigstens eiuer àakreszablung abtragen.

ver Bezug âer Nebrvertbbeträge ist Lacbe âer
berniscken Dz^potbekarkasse, âie bezügliche» vor-
âeruvge» solle» äerselbe» abgetreten verâen.

3.

vie LeitragsMcbt baktet als ölkevtliebe vast auk
âe» i» âe» Berimeter einbezogenen Vrunâstiicken
(doziebungsveise Brunäcigentbum) ; âie Mbrlicb fällig
verâenàen Quoten si»à vo» âe» ^'eveiligen Bigen-
tbümer» zu entriebte».

Lovodl âie Dauptkorâerung als âie verfallenen
Jahresraten sinâ vo» âer Bllicbt zur Lingabe i» amt-
liebe Vüterverzeicbnisse uuâ geriebtliebe vi^uiâatiolle»
befreit.

I» geriebtliebe» viyuiâatiolle» verâen âie ver-
falleve» Beiträge im gleiebs» Bange angeviesen, vie
âie Ltaatssteuern (§ 583 V. V.). vie Beiträge kür
âie letzte» zvoi -labre solle» âe» Vrsteigerern vo»
zur Nasse gebôrenâe» Drunästücken, auk velcben
âieselbe» batte», obne ^nrecbnung° an âem Laukxreise
ûberbuuâe» verâen.

4.

vie vo» âe» Drunâbesitzern auk Drunâlage âer
provisorisede» Nekrvertbscbatzllllgen bis zur L.b-
reebllung auk 31. Lkristmonat 1881 einbezaklte» Le-
träge sillà vo» âem Vesammtbetrage ikrer âôlinitive»
Nodrvortdsumme als ^bsoblagszadluvge» auk âieselbe
i» ^bzug zu bringe».

Loveit âiese Linzablungen ^eâocb nicdt naeb Nass-
gäbe àer bierauk bezüglichen Begierungsratbsbescklüsss
stattgekunâe» babe», ist kür âie betrelkenäe» vkeile
âer Lckulâ ei» Verspätungszins vo» 5 °/o per àakr
zu berecbne» uuâ zum ausstebenàe» Lapitalbetrage
zu scklage».

vie Voreillzàblunge» verâen bis zum Zeitpunkte
àer Vbrecbnung aïs varleb» a» âas Ilnternebmen
âer -luragevässorkorrektion betracktet u»â zu 5 °/o
verziuset verâen^

5.

ver Ltaat übernimmt âie gänzlicde Vollenâung
âer llacd âem Lullâesbeseblusse vom 25. Doumovat
1867 u»à âe» vekreteo vow 10. Närz 1868 unà
15. Derbstmonat 1875 auszukûkrevâe» Lauten, sovie
sämmtliebe Becdte u»â Bkiicbten àes àuragevàssor-
korrektionsunternedmeus.

6.

ver Ltaat übernimmt âe» Dnterbalt âes Dagneck-
Kanales unâ âes Liâau-Lûren-Lanales, sovie âie
Lcbvellenpllickt a» âer alte» ^-are unâ uvter» Abl
auk âe» Zeitpunkt, vo ibm âer uacb tz 16 âes
Dekretes vom 10. Närz 1868 zu bilàenâe Lcbvellen-
konâs zugeviese» verâe» kann. Dieser Lcbvellenkollàs
ist ^jeâocb i» bisheriger VVoise von vr. 600,000 auk
vr. 800,000 zu erhöbe» unâ es bat âer Ltaat bier»
über gesouâerte Becknung zu kübren.

7.

ver Begierungsratb ist mit âer Vollziehung âieses
Dekretes beauftragt, vurcb âasselbe verâe» aukge-
bobe» âie Vrt. 3, 9 u»â 10 âes Dekretes vom 10.
Närz 1868 uuâ ^rt. 3 âes Dekretes vom 15. Derbst-
mouat 1875.

Lcbo» vor âer ^bgooränotenvorsammlung, nawlicb
am 26. àulli 1881, kanâ owe otkentlicbe Versamm-
luvg in Lüreu statt. ^n äerselbe» vare» oküziell
vertrete»: Die Dinvoknorgemeinäerätbe u»à âie Nit-
glieâer âer Vbgeorânetenversammlung àer sammt-
liebe» betbeiligte» Demeinâen âes Vmtes Büro», als
Lüre», Bütti, ^rck, vouzige», vozige», Vüetige»,
Bussv^l, Neienrieâ, Leibe», Neinisberg, Bioterle»
u»à Bengnau, nebst einer àzabl betbeiligter Drunà-
besitzer.

Diese Versammluug bat »acb eilllässliebor vis-
Kussion kolgellâo Botitio» bescblosse» u»â eingereicht:

Der Begierungsratb âes Lantons Lern virà ein-
gelaàen, âie nöthigen ^norânuvgon zu treiken, âass

1) âie âeûnitivo Nekrvertdscbatzung auck im àt
Lüren an âie Danâ genommen unâ so bekôrâert
verâe, âass âie àâage gleicbzeitig mit âer-
Wenigen in âon obern Amtsbezirken stattkìnâe.
Lventuell kür âen Bail, âass âiesem Dosucbo
nicbt entsprocben verâen sollte, virâ gegen âie
Aulässigkoit unâ Gültigkeit àer Nebrvertb-
scbatzung in âon obern Bezirken xrotostirt;

2) âie Hrbeiton im untern Vebiet àes Lantons
Bern unâ im Lanton Lolotburn, bei àenen âas
^mt Büren interessirt ist, mögliebst bekôrâert
verâen.

Im Vinverstânâviss mit àem Begierungsratb,
velcbor âieses Begebren âurcbaus billig unâ gorecbt
kanâ, orânete âie unterzeicknete Direktion sokort,
nacbâem âie Vbgeorànetenvsrsammlung âon vorer-
väbnten, nacb Linn unâ Deist übersinstimmonäen
Beschluss gekasst datte, âie Lcbatzungen auch im
-^mte Lüren an, so âass âie Vesammt-Nebrvertb-
scbatzung auk Lnâe 1881 ikron Vbscbluss kanâ unâ
im Lrüdling öikentlicb aukgologt verâen kann.
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Wir kaben somit ?u konstatiren, dass die Vor-
treter des betkeiligten Rigentdums die Liquidation

à Ilnternekmens sednliekst kerbeiwünseden und wir
kügen bei, dass Land auk Land ad weder iu der
Grosse noek iuLrivat^irkeln mue gegentdeilige Stimme
gekört wurde.

Vllerdings muss sokort bemerkt werden, dass die
Liquidation uur àauu mögliek ist, wenn kür die
Rostenvertkeiluug ^wiseken Staat und Druudeigen-
tdum die Mekrwertksekàung angenommen wird,
im Degensat? xum Wortlaut des Vrt. 3 clos Dekretes
vom 10. Märs 1868, weleder dem Drundeigentdum
^/s uuà dem Staate blos V» àer Rostov, uaed hb^ug
des Lundesbeitrages, aukerlegt.

Rs war dies aued die ^uàssungsweise des Le-
gierungsratkes uuà es kat derselbe aulässlied eiues
be^üglieken Rekurses vor Lundesgeriekt im dakr 1878
eine dakingekende Rrklärung abgegeben, iu Leber-
einstimmung mit dem Lundesbesekluss vom 25. duli
1867, àrt. 8, lit. a, uud deu iu der Lotsedakt des
Luudesratkes ^u demselbeu aukgestellten Drundsàen.
Dieser Artikel 8 lautet:

« Dis Xosà à k/àriîeàe^s Aecieâ:
a. àre/ì Âs»î Lr^à's vo?î

«ö^^KSSSWe^ Kromöstts^ A. s. M. c?e>»

Äes LV»>îci«iAe??7/tAms,
dessen ^siàASF/?iât à'e L'essàAe6îMA cier be-

à cksr à
âeM Reriobts cber êîÂAsMssà//â MsbrMerâ-
sebÂà^AsikoMmiss^o^ vom 76. 7i/eî«mo^a7 7666

d. ck's 7?eiiräAö c?67- âtt^o»îô;
e. àrsb ckstt ^âàsbeàaA. »

Iu der Lotsedakt des Luudesratdes vom 12. duvi
1867 wurde der vou deu eidg. Lekàungsexperten
aukgestsìlte Drundsà kestgekalten, dass der Medr-
wertk des Drundeigeutdums uiedt Köder ?u bestimmeu
sei als der reelle Vortdeil repräsentire, weleker dem
betretenden Lesit/er dured die Rorrektion erwacksen
werde.

Iu der Ikat wird mau auck dem àt. 3 des De-
kretes vou 1868 dei Rrlass desseldeu kaum eiueu
auderu Siuu beigelegt kadeu. Rs wurde uämlied der
Mekrwertk kür das erweiterte Lerimetergebiet uaek
Massgabs der eidgeuössiseden Mekrwertdsekat^ung
vou 1866 2U ruud vier Millionen kür die Haupt-
Korrektion angenommen uud in Z 11 bestimmt,
dass die Rinziaklungen der Drundeigentkümer mit
dem dakr 1870 xu beginnen kadeu und Mrrliek
Dr. 400,000 betragen solleu; kerner, dass der
Staat diese Beiträge uuter keiueu Lmständen vor-
sekiesseu dürke. Die Rosten des Lnternekmens der
Dauptkorrektion wareu damals uaek Vb?ug des Luu-
desbeitrages auk 6 Millionen angenommen, so dass
bei einem Mekrwertk des Drundeigentkums von 4 Nil-
lionen dem Staate noek 2 Millionen xu Lasten bliebe,
woraus sieb das in àt. 3 niedergelegte Verkältniss
^wiseken Staat und Drundeigentkum von Vs ^u ^/s

erklärt.

Leider leistete das Drundeigentkum seine Lin-
Gablungen niekt in der vorgesckriedenen Weise, wokür
dasselbe selbstverständlick auek mit den bexüglicden
Verzugszinsen belastet wird.

Wie sekon erwäknt beliebt siek das Dekret von
1868 nur auk die Vuskükrung der Dauptkorrektiou,
wäkrend die Linnenkorrektion selbstständig von den
Demeiuden und Lrivatsn okne irgend weleko Leikülke
des Staates ausgekükrt werden sollte. Allein weder
die Drundbesàsr noek die Demeindev braekten es

2ur Bildung der kieziu nötkigeu Rntsumpkuvgsgesell-
sekakten, so dass der Staat dem Dräugen der Levöl-
kerung, des ^ussekusses uud der Vbgsordneten-Ver-
Sammlung im Interesse der Sacke willkakrte und auck
diese Xorrektionsarbeiten, bestekend aus den uötkigen
Dauptentsumpkungskavälen, an die Land vakm. Das
beáglicke Dekret vom 15. Derbstmonat 1875 sedreibt
in ^rt. 3 und 4 vor, dass die Rosten vollständig von
den betkeiligten Druudeigentkümern — okne Staats-
beitrug — ?u tragen seien uud die Vertdeiluvg der
Rosten, sowie die Mkrlieken Lück?akluvgen, weleke
mit dem ersten LauMkre beginnen sollteu, nack den
gleicken Drundsàen wie bei dem Dauptunternebmen
?:u gesekeken kaben.

Wir kaben es somit niekt mekr einzig mit dem
Dekret von 1868 su tkun, sondern auek mit dem-
Wenigen von 1875 in Verbindung mit dem Lesekluss
der Vbgeordnkten-Vkrsammlullg und des Dressen
Latkes, betrelkend Vukuakme eines Zweiten Vnleikens
von ?iwei Millionen (12. Mai 1875).

L.US dieser ganzen Darstellung gedt kervor, dass
das Dekret von 1868, wenigstens dem Wortlaut vaek,
tkeilweise im Widerspruek mit dem Lundesbesekluss
vom 25. Deumonat 1867 stekt, dass dasselbe kerner
durek das Dekret von 1875 erweitert wurde und
somit kür die Durekkükruvg der Liquidation des Unter-
nekmens, die àkkebung der widersprechenden
Artikel votkwendig ist und eine neue Druudlage ge-
sckakken werden muss, wie diess auek von der
^bgeordneten-Versammlung verlangt wird.

Aunäcdst ist also ?u dekretiren, dass der IVIekr»

«ertk, weleker dured die Rorrektionsarbeiten (Daupt-
und Linnenkorrektion) dem Drundeigentkum erwäedst,
jet^t endgültig festzustellen sei und niekt erst naek
niedreren dakren nack gän^lieker Vollendung der
Arbeiten. Lodann ist die dakerige Mekrwertksumme
nebst Verzugszinsen als definitiver Beitrag des Krund-
eigentkums an die Rosten des Desammtunternebmens
vom Ltaate anzuerkennen und mit ^edem eiu^elnen
Drundbesit^er abziureeknev. Die bsMglieden Rorde-
ruugen des Ltaates sind der Dypotkekarkasse
abzutreten, weleke den Lexug der Mekrwertkbeträge von
)edem einzelnen Drundbesit^er wäkrend einer 20- bis
25Mkrigen hmortisationskrist übernimmt und dem
Ltaat verrseknet.

Wir kalten dies kür das einzig riektige und ge-
reckte Liquidationsverkakren und erlauben uns noek
beisukügen, dass nack Lundesbesekluss von 1867 und
bundesgeriektliekem Rntsekeid von 1878 der Ltaat
geradezu gezwungen ist, in dieser Weise vor^ugeken.
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II.
Wir geben nun über ^u äer Darlegung äes teck-

niseden Ltanäes äer korrektionsarbeiten unä äer
gegenwärtigen kinao^ilage äes Ilnternedmens.

l'seknisàer Ltanâ.

ver Iweok lier lurageàserkorrektion bestekt ill
äer liekerlegung äer ärei àaseen, äes Violer-,
keuenburger- unä Nurtensee's, sowie ill àor kanali-
sation äer anstossenäen Länäereien äes Leelanäes,
mit eiller kläckeoausäeknung voll 50,000 äuekarten,
wovon 27,792 äuckarten oäer 10,005 Hektaren auk
bernisekes Vebiet kallen unä sick auk 66 Vemeinäen
mit 5300 Vrunäbesit^ern vertkeilen.

Der Krunägellanke äieses Werkes liegt äarin, äie
àre bei Varberg äurck äen Llagneck - Kanal ill äen
Lielersee abzuleiten, äieses Lecken als Regulator kür
àie Varen-vockwasser unä als ^blagerungsplat?! äer
von äer Vare mitgekükrten Vesckiebe ^u benutzen,
sowie gleiek^eitig äen bekannten vebelstanä clos ^u-
sammenüusses äer ^are unä äer uuteru /ikl ^u
keben.

vie 2ur vurckkükrung àieses Vlauss vom Kanton
Lerll, gestützt auk äen Lunäesbesckluss vom 25. äuli
1867 uuà äell Dekreten äes Vrossen Ratkes vom
10. När^ 1868 ullä 15 verbstmonat 1875 aus^u-
kükrenäen Laute» umkassell:

1. Ds»î MÂam-Dàen-^amK?, weleder sämmtliclie
im Lielersee vereinigten Vewässer ableitet, so 2iwar,
äass äie im Lrojekte vorgesekene Lenkung äer Lee-
spiegel um 7 kuss oäer 2,10 Neter bewirkt wirä unä
selbst bei äen böebsten Wasserstänäen gesickert bleibt.

2. Den DKAneek - Xam«? ^ur Ableitung äer Vare
von Varberg auk äem kürzesten Wege in äen Lielersee.

3. Die Dànen/cerre/^ien, ä. k. äie volage von
kntsumpkungskanälen in äeu versekieäenell Noos-
gebieten.

ver ^liàu-küren-Kanal erkält eiue Länge von
39,000 kuss oäer 11,700 Neter, eine Lodlsllbreite
voll 220 kuss oäer 66 Neter, ein Vekäll vou 0,2 "/oo
(2 ^oll auk 1000 kuss), xweiküssige Lösedullgen mit
Lteinäeekungen unä eine Wassertieke von circa 12 kuss
oäer 3,50 Neter bei mittlerem Wasserstanäe.

^usgeküdrt ist äie strecke Kiäau-Neienrieä mit
einer Lauge von 8700 Neter, unausgekükrt äie strecke
Neienrieä-Lüren, mit einer Lauge voll 3000 Neter.

Diese klussstreeke, äen sogen, vägniäurckstiek,
weräen wir im lläcksten Winter 1882/1883 in àgrilk
uekmell. 7?rot^ allem vräugell von Leite äer Ve-
meiväen äes àtes Lürell ist es nickt möglicd krüker
an^ukangen, veil äas Velingen äieser Arbeit voll äem
Vorrücken äes vagneck-kanales abkäugt. krst wenn
dier äie ^bsekwemmung äerart gewirkt kat, äass äas
^büussproül gross genug ist, um bei voekwassern
wenigstens äie Rälkte äer Wassermeoge äer ^are
aàunekmen unä äirekt in äeu Lielersee absukükren,
wirä äer Leitkanal ^wiseken Neienrieä-Lürsn, okne
vekakr vom àregesekiebe eingeäeckt xu weräeu, ge-
ölkllet weräeu äürkeu.

Lsilagen MM laglàtt àss drosssn Latkes 188L.

ver Hagnovk-Kanal misst L8,000 Laulkuss oäer
8400 Neter; äas Vekäll von Varberg bis ^um Ragneek-
eillsckvitt beträgt 1,4°/oo, äie Loklsnbreite 60 Neter,
äie Lösekungen kaben 1 flüssige Vnlage mit Ltein-
wurk als Lkerversiekerung. vurek äeu 900 Neter langen
unä 38 Neter tieken kinscknitt beträgt äie Loklenbreite
llur 36 Neter unä äas Vekälle ist auk 3,75 °/«o
verstärkt. Obsckon äie kanalsokle ^wiscken àrberg unä
äem Linsckllitt 5—6 Neter tiek eingesekuittell wirä,
siuä killter äem 12 Neter breiten Vorlauä lloek Hinter-
äämme von 7,5 Neter Mke über äer Lokle unä 6 Neter
Lronenbreite angelegt üum Lekàe äes killterliegslläen
Lanäes bei allkällig ausseroräentlicken Lreiguissen.
visse Dämme äisueo gleiek?eitig als Larallelwege.

vie ab?ukükreväe läoekwassermevge war ursprüllg-
lick auk 40,000 Lubikkuss per Lekunäe bereckllet,
eutspreekellä äem köeksten bekannten 'Wasserstallä von
1852. ^m 2. Lsptember 1881 krackte äie ^are oberkalb

àrberg annäkernä 43,000 Lubikkuss per Lekunäe.
Vlücklicker °Weise vermag unser ^bllussprokl eine
noek beäeutenä grössere ^Vassermenge okne Vekakr
kür äas avstosseoäe Lanä ab^ukükren.

.ver Xostenvoranscklag kür äen Lagveek- Ranal
von 1863 basirt kauptsäcklick auk Lenutsung äes
starken Vekälles xwiscken äer ^are ob ^.arberg unä
äem Lielersee, um äen grössten Lkeil äer ^uskub-
masse äurek äas Wasser selbst im Lanal ausgraben
unä nebst äen von oben nackrückenäen Vesckieben
in äsn Lee abstossen ^u lassen.

Nan kat äader nur einen Leitkanal von möglickst
geringem Huerscknitt ausgebobev. Derselbe liegt in
äen Kurven am convexen vker, in äen Veraäen in
äer kavalmitte unä kat eine Loklsnbreite von 5 bis
6 Neter, mit einer äurckscknittlicken lieke von 5,4 Net.
Im àgust 1878 war äiese Vrbeit vollenäet, äas ^are-
wasser konnte eingelassen weräen unä äie Vbsckwem-

muvg begann. Lis Lnäe 1881 wuräen abgesekwemmt
484,000 Kubikmeter

vurek àskub wuräen beseitigt 1,356,000 «

7otal 1,840,000 Kubikmeter
48 "/» äer vaelLVoranseklag aus^uksbenäen Krämasse.

vie biskerigen Resultate äer ^.bsckwemmung bt-
recktigen ?u äen besten vokknungeu. kackäem nun
auek äer Lperräamm quer äurck äas alte àrenbett
vollenäet unä äas Vekälle im Leitkanal äurek äie
äiesen Winter stattgekunäenen Ausräumungen unä
Lprengungen verstärkt woräen ist, äark man auk eine
bkäeutenäe Vermedrung äes ^büusses unä äer Na-
terialabsckwemmung im näeksten Lommer recdnen.

vie Vollenäung äes Kanales düngt kreilick von
vielen ausser äem Lereick teekniseker Lerecknungen
liegenäen vmstänäen ab unä es lässt sick kiekür kein
Termin mit Liekerkeit kestset^en. ks kommt aber
weniger auk äie gänslieke Vollenäung äes Ragnsck-
Kanales als vielmekr äarauk au, äass äer Kanal Kai-
äigst gross genug sei, um äer Vare soviel Wasser
aböunekmen, äass äie (legenä unterkalb ^arberg unä
Lüren auck äes vollstänäigen kutxens äer Korrektion
tkeilkaktig weräe unä äie Oelknung äer klussstrecke
Neienrieä-Lüren ermöglickt wirä. vies ist Aunäedst
äie Rauptsaeke. vie weitere Vbsekwemmung unä
äie vollstänäige ^.usbiläung äes Ragneek-kanales auk

seine äeünitive plangemässe Lreite unä Imke ^^nn
äann rukig abgewartet weräen; ob äieselbe etwas

19
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krüker oder später erkolge, kommt veniger in ke-
traekt.

Wir kabsn übrigens sckon ?ur (Genüge nackge-
viesen, dass die Vegend bei küren ikr Heil veniger
voll der ^uskükruog des kägni-vurckstickes, sondern
vielmekr durck die Ableitung cisr L.are ill de» Kieler-
see mittelst des kagneck-kanales /u ervarten kat.
ver öeveis kür diese kedauptuvg ist neuerdings durck
die letzte Wassergrösse erdrackt vordem Wäkrcnd
nämlick vor der Korrektion das kägllikeld bei ^edem
Ilockvasser übersekvemmt vurde, blieb es diesmal
verselwllt, obsckon der kagveck-kanal damals nock
kaum eiuell Drittel der ^arevasssr auknekmev kooute.

vas Kanalnet? der Kinnenkorrektion zierkällt ill
vier kauptgruppen uud ist mit àsnadme einiger
völliger Vraben, veleke im näeksten krükling siur
àskûkrung kommen, vollendet.

K. drosses Noos, vestlicker kkeil,
3 grössere Kanäle, xus. 9,960 Neter Länge,
13 kleillere Kanäle 2us. 8,670 » »

b. drosses Noos, östlicker kkeil,
1 kauptkanal 13,800 » »

Leitenkanäle 9,000 » »

e. kintermööser von Lrüttelen
und Lüseker^-kagneck 7,900 » »

//. Ner^ligen-dens-Wor-
dell-Nööserv 8,400 » »

///. Veuggenell 8,800 » »

/k. drissackmoos 1,670 » »

der kntvässerungs-.
Kanäle 68,200 Neter.

ver kagneck-kanal dureksckneidet in der kiek-
tuvg von Ost llaek West, voll ^arberg kis kagneck,
das grosse Noos ungekäkr auk der Wassersekeide,
^lles Nasser aus den Nööserll südlied des Kanales
ilndet seillell L.bilu88 ill die der Lro^e und obern
Nkl ^ukliessenden kntvässerungsgraben.

vis Nööser vördliek des kagneek-kanales verdeu
durck eiuell elltveder in dell kidau-kanal oder iu das
alte ^arebett auslaukenden draben entsumpkt.

vas Veuggenen- und kieterleamoos verdeu durck

die Korrektion des oberkalb Ltaad in die àre mün-
delldev Leuggenenbackes entvässert, und das drissack-
moos gibt seine Nasser ill den naken ^ikl-kanal ab.

às dem desagten gebt kervor, dass das Unter-
llekmen der duragevässerkorrektion, venll auck ?ur
^eit lloek uiekt alle Arbeiten vollendet silld, doek
sekoll durekaus befriedigende und sickere Resultate
ergeben kat. Seit 1873 gemessen in kolge Lenkung
des Lielersse's die degenden an der obern AKI, am
Lielersee und ziviscken kidau uvd Lekvadernau
dell Kutten der Korrektion. Im dakre 1878 kolgte
die Lenkung des keuevburgersee's, vodurek die ka-
llalisationsardeitell im drossen Noose krucktbringend
vurden. Leit 1879 nimmt der kagneck-kanal einen
kkeil der ^arekockvasser ab uud entlastet die degend
von ^.arberg abvärts uvd den Wasserbeàk Neiell-
ried-küren, von vo auck eine Abgabe vou Nasser in
den gesevktsv Kielersee väkrevd dell kocdvassern
stattündöll kavll. knd elldlick ist die Linvellkorrek-
tion saveit vollendet, dass die kultiviruvg des Noos-
gebiete« überall okve die geringste dekakr vorge-
vommev verden kann.

vie Lenkung der Leespiegel dark nickt nur als
eine vorübergekends, souderv als eine bleibende be-
tracktet verden, indem sicker ist, dass auck naek
vollständiger Ableitung der ^are in den Kielersee
die vorgesekenen Wasserstands^uoten nickt über-
sekrittev, ^a kaum erreickt verden.

km nickt veitläuüger 2U sein, verveisen vir auk

unsre gedruckten dakresberickte von 1880 und 1881,
sovie auk deu auskükrlicden Lerickt des leitenden '
Ingenieurs über die Wassergrösse im berniscken Lee-
land im kerbst 1881. Wir lügen bei, dass die eidg.
kxxerten und mit iknen auck der Lundesratk die
keikevkolge unsrer Arbeiten gutgekeissen, sovie deren
plangemässe und solide ^uskükrung anerkannt daben.
vas delivgen des desammtunternekinens stekt îlur
keutigen Ltunde ausser allem Aveikel, und vir leben
der suversicktlicken kolknung, dass dereinst auck dieser
Lau als ein d^drotecknisekes Nusterverk anerkannt
verde, vie dies bei der àrkorrektion im kaslitkal
der Kali ist.

L. ?iriari?1a^6 âos Iluterrivlirrieiis.

Aos<en.

Lauconto kür das kauptunternskmen
^illse und àleikenskosten

kr. 9,600,781. 54
» 1,398,469. 60

Lumma kosten

ZsÄräAe.
Beiträge des Bundes

» des Kantons
v der drundeigentkümer an das kauptunternekmen
» » » » Linnenkorrektion

Lumma Beiträge
Nedrausgaben

kr. 10,999,251. 14

kr. 4,167,068. 16
» 2,200,000. —
» 2,113,762. 64
» 46,550. 13

» 8,527,380. 93

kr. '
2,471,870. 21
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TVtsá'ôn,
àleiken im Leìrage von 4 Uilliouen, oaeb Lück^aklullg do8 llllleikena

von 1868 uoed Lr. 2,000,000. —
Lantonakaaae » 418,167. 75
Sebvellellkonda » 485,380. 49

Summa Laaaiven Lr. 2,903,548. 24

Linnenkorrektioll Lr. 431,678. 03

Summa Aktiven Lr. 431,678. 03
Reine Laaaivev gleicb dea Nedrauagabell Lr. 2,471,870. 21

vis Loaìen dea Laueovto vertbeilell aieb vie kolgt:

^.àà'sà^'o^ «â? ^^Asmeàs«
M'àn-Aàai.'

Landelltaebadigungen
Lrdarbeitea
Veraiebsrullgen
Lrüeken ullà voblen
Wege

7?KAiîeâ-^K»î«?.'
Lalldentaebädigungell
Lrdarbeitell
Veraieberungeu
Lrückell uud voblen
Wege

Lr. 707,175. 31

Lr. 338,297. 26
3,271,391. 66

463,550. 85
440,759. 11

10,706. 15

v 4,524,705. 03

Lr. 857,286. 08
» 2,252,355. 70
» 825,910. 57
» 387,365. 35
» 45.983. 50

» 4,368,901. 20
Summa öaueovto Lr. 9,600,781. 54

à8 dieaer Reeknung ergibt aieb /uuäebat, daaa die
kaukoeten doe Lauptunternvkmene bia Là 1881 àe
Summe voll Lr. 9,600,781.54 betragen. ver maeagebende
vevia voll 1863 aab eiue Lotalauagabe voll 10,228,000
Lranken vor, vir bättell aomit die veviaaumme ooek
uiekt erreicbt, aovdern ea vürden una noeb Lr. 627,200
deviagemäaa ?ur Verkügullg ateben. vieae Summe
genügt ^'edoed viekt ziur Vollelldung dea Rorrektiona-
verkea, vielmekr verlaufen die ooed aua^ukübrelldea
Lauteu uaeb dem beiliegenden Vorauaeklag de8 lei-
telldeu Ingellieura eiue Lumkbe voll Lr. 1,250,000.
veruraprüllgliede Oevia vird aomitum eireaLr. 623,000
oder um eirea 6 °/o überaebrittell verdev, nie vir diea
ill ullaerll dakreabsriebtell viederkolt dargetbaa baben.
Oieaea Reaultat iat al8v keill uaervartetea, aber aueb
keill eraedreekelldea; da bei eiuem 80 groaaartigell
b^droteeblliacbell Werke give veviaüberaedreitullg voll
blo8 6 °/o geviaa ai8 8öbr mäaaig be^eiebnet verden
dark. Lügell vir bei, daas bei ^ukatellullg ds8 Vor-
avaeblagea im dabre 1863 die àbeitapreiae viel
niedriger atuvdell ai8 väbrevd uv8rer Lauperiode,
namentlieb iu der eraten välkte der aiebensiger dabre,
da88 keroer die Lxproxriatiollsn, kauptaäeblicb der
Lerller Lorkgeaellaebakt, bedeutend mebr koateten ale
vorgeaeboll, da88 im Lagaeek-Laval eiue gràere Lrd-
ma88e auagebobell v/erdeu muaate, al8 der Vorauacblag
bereebuete, und da88 evdlieb kür die auaaerordent-
lieböll Veraieberungaarbeitev ill Lolge Senkung de8
Lieleraee'a uvd kür die Lroekeulegung der Sebiika-
lälldtell im vevia niebta aukgenommell war, 80 mu88
mau 8icb eber vundern, eill 80 günatigea Reaultat
erhielt?iu babeu.

Indeaaen bandelt ea 8iek ^àt völliger um die
Lrtkeilullg voll Lob oder Lade! über die Lauauaküb-
ruug, al8 um die Lrage, vie die kür die Vollendung
dea Werkes uoeb uötkige Summe von Lr. 1,250,000
2U be8ebalkell uud auk velebe Leilperiode dieaelbe ziu
verkbeilell 8ei.

blaeb dem Le8eblu88 der Abgeordnetenvsr8amm-
lung vom I. Muguet 1881, àt. 5 bievor, bätte der
Staat die gäll?Iicke Vollellduug dea Werkea allein ^u
überuebmeu und er vird 8ieb dieaer La8t aueb kaum
entizieben köllueo. Llüeklieber Weiee kür uoaere Li-
llan^en liegt e8 aber in der Natur de8 kür die dura-
gevä88erkorrektiou augellommeuea Lau8^8tem8, da88
die Vollendullgaarbeitell llur laugeam betrieben verdeo
köllnev und naeb der Lereebnung de8 leiteoden III-
geuieura noob etva 8 dabre erkorderu.

Die öauko8ton der Kinnenkorrektion betragen bie
Lude 1881 eiue Summe von Lr. 431,678. 03 und
verdell bi8 ^u deren gänzilicbell Vollellduug auk
Lr. 480,000 au8teigeu, 8omit eine Lauvollendunga-
8UMML von noeb Lr. 50,000 erkordero. I1r8prüllglied
var kür die àakûdrung der Lillneukorrektioll 1,000,000
Lravkoll vorgeaebev, väbrend vir Mxt mit der Lälkte
die8er Summe au8kommeu. La rübrt diea dader, veil
aeiuer Leit daa Lelingen der Lauptkorrektiou nicbt
mit voller lZeviaabeit und Sieberbeit allgenommen
verden durkte und daber eine gröaaere ^nsabl Lnt-
aumpkullgakalläle mit gröaaerell ^blluaaproblen ala aie

^st^t auagekükrt àd, ill /luaaiebt gellommev var.
Llldlieb üel aueb die àakûbruvg der Linueakorrektiou
in dieLeriode der billigea^.rbeitalöbuevon 1877 bia 1882.
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vie Vollendungsarbsiten des Kesammtunternebmens
erfordern somit noeìi einen Kostenaukvand von
1,300,000 Dranken, veleber in folgender >Veise auf
die näebsteu dabresbiidgets des Staates ?u ver-
tdeilen ist:

für das dabr 1882
» » » 1883

» » 1884
» » 1885
» » 1886
» » 1887
» » 1888
» » 1889

Dr. 200,000
» 200,000

200,000
200,000
150,000
150,000
100,000
100,000

Lumina Dr. 1,300,000

vie Kosten des kesammtunternekmens bereebnen
vir vie kolgt:

1. Bauptunternebmen
bis 31. De?. 1881

2. Linuenkorrektion
3. Vollendungsarbeiten
4. Aur Vbrundung

Vb^ug des Lundesbeitrages

Dr. 9,600,781. 54
» 431,678. 03
» 1,300,000. —
» 67,540. 43

Dr. 11,400,000. —
» 4,340,000. —

Dr. 7,060,000. —

Kaeb Vrt. 3 des Dekrets von 1868 vürde dem
Ltaat von dieser Lumme V» viit Dr. 2,354,000 auf-
fallen. Ds ünden nun aber die Drundeigentbümer,
dass dieser Ltaatsbeitrag ^u gering sei und dass sie
mit 2/s, gà mit Dr. 4,708,000, vosu noek eine,
allerdings selbstversebuldete, bedeutende Lumme
Ver/ugs^insen kömmt, 2U stark belastet verden.
vessbalb vird aueb verlangt, dass der Ltaat die
Vollendungsarbeiten mit Dr. 1,300,000 gan? über-
nebme und die Drunddesitser nur den gesebàten
Mebrvertb nebst Verzugszinsen ^u be^ablen baben.

Dieses Begebren ist vaed unserem Dafürbalten
durebaus gereebtkertigt; denn es väre unbillig, venn
der Ltaat niebt wie üblieb ^ der Kosten des De-
sammt-dlnternebmens — âne venHeriIe
às àwàdôàKFes — tragen vürde, also den dritten
Dkeil von Dr. 11,400,000, gleieb Dr. 3,3KK,KKK. Vus
der vorstellenden dabresreebnung gebt aber bervor,
dass der Ltaat dekretsgemäss bereits Dr. 2,200,000
einbesablt bat, mitbin noeb Dr. 1,600,000 /u leisten
sind, vas für die in Vussiebt genommene 8-jäbrige
Lauperiode von 1882 bis 1889 jäbrlieb die nämliebs
öudgstsumme von Dr. 200,000 ausmaebt vie bisber.

Lekanntlieb leistet der Bund an die Kosten
der berniseben Vrbeiten einen fixen Beitrag von
Dr. 4,340,000, vovon Dr. 4,167,068. 16 einbsxablt
sind, mitbin noeb Dr. 172,391. 84 fällig bleiben, aber
naeb Lundesratbsbesebluss vom 9. Bbristmonat 1881
erst naeb Vuskübrnng der Vrbeiten am Meienried-
Lüren-Danal bo/.ablt verden sollen.

Demgemäss gestaltet sieb unsere Leblussreebnung
vie tolgt:

1. Baukosten Dr. 11,400,000. —
2. Anseauk31. December 1881 » 1,398,251. 14
3. Anse auk31. December 1882 » 151,748. 86

Dotal Dr. 12,950,000. —
Die Lkitragshuoten beziffern sieb somit auk:

K. Leitrag des Bundes Dr. 4,340,000. —
d. Leitrag des Kantons » 3,800,000. —
e. Drundeigentbum:

1. Beitrag an die Baukosten » 3,260,000. —
2. Änse » 1,550,000. —

Dotal Dr. 12,950,000.—

Die IVIekrwsribsvbakung von 1882 beträgt Dr.
4,57ll,43k. Der an die Baukosten 211 leistende
Leitrag der Drundeigentbümer von Dr. 3,260,000 bleibt
somit bedeutend unter der Nebrvertbsebàung;
dagegen kommen dasu die verspäteten Dinsablungen
derselben.

Die Drundbesitser können sieb über eine der-
artige Kostenvertbeilung niebt mebr beklagen, da ibr
Beitrag sieb auk eine uvparteiisebe Mebrvertb-
sebàung stützt, velebe dureb eine ank den
/9oMôiî>c>rsc/ì/aA eier - De/'SKMnànF
von der Legierung bexeiebneten Kommission vorge-
nommen vurde. Diese Kommission bestund aus
anerkannt saebkundigen Männern, von denen keiner
einem der betbeiligten Amtsbezirke avgebörte und
velebe ibre sebvisrige Vukgabe mit grosser Dmsiebt
naeb den Drundsàen des Lundesbeseblusses von
1867 erfüllten. Vergleiebt man diese vom 11. Debruar
1882 datirte Lekàung mit derjenigen der eidg.
Dxperten vom 13. duli 1866, so ergibt sieb das
Resultat, dass die beiden Lebàuvgen so öiemliek auk
die gleieke Mebrvertbsumme kommen.

Die àdreobnung mit den Krunilbesit^ern kann erst
dann vorgenommen verden, venn die Mebrvertb-
sebat^ung amtliek festgestellt ist, also kaum vor Dnde
dieses dabres. Dleiek^eitig ist aueb eine Vereinbarung
mit der Dz'potkekarkasse 2U treiken, vonaek dieselbe
die Deckung der in der dabresreebnung erväbnten
Lassiven im Betrage von Dr. 2,903,548. 24 übernimmt
und dagegen den noeb sebuldigsn Mebrvertbbetrag
des Drundeigentbums nebst Ver^ugsàsen einbeàbt.

^Vir glauben nun die Dinanàge des Unternekmens
billlänglicb gesebildert ?u baben, um konstatiren ^u
können, dass dieselbe eine vortrektliebe väre und das
neue Dekret 2um Dbeil unnötbig maeben vürde, venn
das Drundeigentbum, gleieb vie der Ltaat und der
Bund, sein Letreikniss naeb Vrt. 11 des Dekrets von
1868, vslebes die Drundlage des damaligen Dinan^-
Programmes bildete, geleistet bätte. Die Vuknabme
des ^veiten Vnleibens im Betrage von 2 Millionen
väre niebt notbvendig gevesen und die enorme
Ansenlast väre niebt entstanden.

Die Linziablungen des Krundsigentbums sollten
nämliek mit dem dabr 1870 beginnen und Mbrlick
Dr. 400,000 betragen, es väre somit sebon auf Dnde
1880 eins Lumme von 4 Millionen in die Kasse des
Dnternsbmens geflossen, väkrend in Värkliebkeit
kaum die Hälfte dieser Lumme eingegangen ist. In
Dolge der Vuknabme des Zweiten Vuleibens konnte
alsdann die dabresein^ablung des tZrundeigsntkums von
1875 an auf Dr. 250,000 berabgesàt verden.
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Menu aber àie Drundbesit^er die Vortdeile einer
kristverlängerung und der daderigen Verminderung der
Abrücken Aadlungsstpsse gemessen wollten, so müssen
sie selbstverständlied, vie àies bei solcden kinan^-
operationen eben àer kall ist, aued die Dast der da-
derigen Aivsenvermedrung tragen. Diese Dast kann
aber kür den einzelnen Drundbesit^er wieder gemildert
werden, venu àie dei àer Diguidationsabreednung sied
ergebende Lcduld Ades kimselnen wädrend einer su-
gemessenen Aeitperioàe von 20 dis 25dadren amortisirt
wird, vie àies aucd àie Abgeordneten in àt. 2 dievor
verlangen.

Die 8okuid lies Krundeigsntdums auk 31. Ddrist-
monat 1882, resp, auk den Aeitpunkt àer ^brecdnung
virà mit Inbegriü' àer kinlage in den Lcdwellenkonds,
etwa 3 Millionen betragen. Dei einer 25Mkrigen
^mortisationsperiode kommt àie ànuitât (Verzinsung
?u 4'/s "/n und Vb/adlungj s.uk ungekäkr 6^/4 "/»
oàer Dr. 200,000 ^u stêden.

III.
Mir kommen nun auk ein kerneres Degekren àer

^bgeordnetenversammlung ?u sxreedeii, nämlick uuk
àie Uebernakme lies künftigen Unterkaltes lies iiagnevk-
Kanals und lies t»Iidau-Züren-KanaIs liurvk lien 8taat.

klacd tz 16 àes Dekrets von 1868 wurden àie
Demeinàen und Drundeigentdümer àes korrektions-
gebietes vom 1. danuar1878 dinweg von der Lckwellen-
pâicdt dekreit, sovodl an àer l^are und Aid! ais an
den neuen Kanülen; kür àen künktigen Dnterdait
sollte àured àas Duternedmen ein Lcdwellenkonà ge-
dilàet veràen. Die Detdeiligten an àiesem Dnter-
nedmen sinà ader einerseits àas Di unàeigentdum,
anàererseits àer Staat, kun kanàelt es sied darum
auod àiesen Dunkt êiu liguiàiren unà ^var in àem
Sinne, àass àer eins kdeil, àas Drundeigentdum, von
àieser Sedvellevlast gän^licd dekreit unà àieselde
àem auàern Ddsil, àem Staate, aukgebûrdèt werde,
wogegen letzterem àer vpn deiàev kdeilen gemeint
sàktlied î!u bilàenàe Sodvellenkovàs ^u^uweisen väre.

k s mag im ersten Augenblick kür àie Staats-
dedôràen etvas Deunrudigevdes daden unà gewagt
ersedeinen, eine solede Verptticdtung ?u übernedmen;
dei näderer Detraedtung erzeigt es sied Adocd, àass
àiese Debernakme von deiner ünan^iellen kragweite
kür àen Staat ist, vodl ader im kodev Interesse àer
krdaltnng unà Licderung àieses so grossartigen, Ze-
meinnàigen Merkes liegt.

klack àem deil. kostenanscdlag àes leitenàen
Ingenieurs veràen àie Dauten am Dagneck- unà
kiàau-Dûren-kanal dis Kode 1889 volleuàet sein,
kolgliek àer Dnterdait derselben am 1. àanuar 1890
beginnen. Allerdings kedlt uns àie propketisods Dabe,
àas kintreklen àieser Voraussetzung als unkedldar
din^ustellen. àeàermavn veiss, dass es bei derartigen
werden unmöglied ist, genau ?u bestimmen, vann
der Dau vollenàet ist und vann der Dnterdait be-

ginnt. Die Dauten müssen eben so lange kortgesàt
veràen dis der Dedarrungssustand auk àer korrigirten
klussstrecke eintritt und ist er eingetreten, so vird
àer Dnterdait dei unserem System àer Dkersedà-
bauten mit Lteinvürken deinade gleied dlull sein.

Dsüagkll 3?agl)Iatt àes Llrosssa Ráss. 188L.

Menn dader der Staat dieVollendungsdauten und den
dünktigen Dnterdait übernimmt, so virà er gut tdun den
8odveilenfond bis knde 1889 auk einen möglicdst doden
Detrag ?u bringen, damit kür den Dali, dass der Dau auk
diesen Zeitpunkt nickt gam? vollendet, sonàern noed kort-
gesetzt veràen müsste, àem Staat diesu die nötdigen
Mittel üur Verkügung steden odne sein Düdget veiter
?u belasten. Dieser erdödte Scdvellsnkonàs dark
alsdann dersdakt in seinem Kapital angegrüken veràen,
veil, vie gesagt, die Dnterdaltungsdosten vacd kin-
tritt des Dedarrungsöustavdes sedr gering sinà unà
der Ains eines Kapitals von kr. 500,000 genügen
virà. Sollte diese Summe ausnadmsveise einmal nickt
genügen, so väre es vodl dein Dnglüed kür den
Staat, venn er aus dem orclentlieden IVasserbau-
Kredite etvas naeddelken müsste, indem dieser kAeàit
von àer disderigen Sedvellevlast an der L,are und
Aikl edenkalls dekreit virà. Die Dauptsaede ist, dass
der Staât ^iekt nur die allgemeine Dderauksiedt über
die korredtionsardeiten ausübt, sondern den unmittelbaren

Dnterdait selbst besorgt, veil nur bei einer
beständigen kunàigen Dedandlung dieses Devässer-
systems das ^Verd mit einem Ninimum von Dnter-
daltuvgsdosten gesickert bleibt.

Vus àer vorstellenden dadresreodnung erseden
vir nun, àass Aieser Scdvellenkonàs auk knàe 1881
bereits auk eine Sum«ie von kr. 485,380. 49 ange-
vaedsen ist. Durcd fernere Verkäufe von Strand-
boàeu u. àgl. virà derselbe bald den Detrag von
kr. 500,000 erreiodt daben, so dass noSd kr. Ä00,000
einbe?adlt veràen müssen, um die von àer
Vbgeordnetonvtzrsammlung verlangte Summe von
kr. 808,000 ?u erdalten.

"à àie genannten kr. 300,000 dat naod Nass-
gade des Vrt. 16 àes Dekrets von 1868 àas Drunà-
eigentdum kr. 200,000, yädrliod kr. 60,000, àer Staat
kr. 100,000, Mdrlicd 30,000 /n bewalden, velcd'letztere
Summe für àie näcdsten 3 bis 4 .ladre ebenfalls auk
àas Düdget ?u nedmen sind.

Im veitern erlauben vir uns den Vorscdlag ?n
mavden, es möcdteyeveilen von der in àen dadreu 1882
Ais 1889 in das Düdget auDunedmenden Dausumme
von kr. 200,000 derjenige Detrag in den Svdvellen-
fonds gelegt veràen, vêloder alltallig nickt ausge-
geben virà, also ^eveilen die Dilkeren? ?viscden der
virklieden Dausumme und dem Düdgetposten. Vuf
diese Meise vürden vir den Scdvellenfonds bis 1890
voraussicdtliod auf annädorvd 1 Million bringen.

ks ist nämlicd nickt denkbar, dass .ladr um
dadr genau die büdgetirten kr. 200,000 ausgegeben
veràen. Nedr darf man nickt ausgeben, vodl aber
völliger, knn ist es leicdt möglivd, dass ^e naed
der Mirkung der Vbscdvemmungen die clevisirten
Daukosten nickt verwendet vèràen können oder
vernünftiger Meise nickt verwendet werden sollten,
somit der Dau bis knde 1889 nickt vollendet wird
und dessdalb fortgesetzt werden muss. Von 1890 an
darf aber — wegen dem Megtall des Ddmgeldes.—
das Düdget nickt medr vodl mit der duragevässer-
Korrektion belastet werden und der Ltaat virà dader
trod sein, auf diesen Aeitpunkt einen ansednlicken
scdvellenfonds /u besitzen, über den er naed unserm
Vvrscdlage frei verfügen kann.

20
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Violleiebt eben se sein' würde es sieb emptoblen,
einen Laukonds sin erriebton, in weloben dieMrrliebe
Lüdgetsumme von Dr. 200,000 .jeweilen eingelegt
wird und aus welvbem die kosten der Vollendung
der Lauren xu bestreiten sind, ob die Arbeiten nun
etwas früber oder später beendigt werden können.

R^as endiieb den Unterbalt der Lntsumpfungs-
Kanäle der Linnenkorrektion anbelangt, so ist diess
Lavbe der betbeiligton Drundeigentbümer. Kämmt-
liebe Danäle^sind naeb den ßß 36—38 dos ^Vasser-
baupolixeigesetxes vom^ö. Vpril 1857 unter öikontiiobe
^.ntsiebt xu steilen und es bat der Legierungsratb
die bexüglieben Kellwollenreglemonte xu erlassen.

Endiieb düi'ite es niobt überbüssig sein, noeb
einige Vorte über die Zuverlässigkeit dos Dosten-
voransvblagos der Vollendung bauten anxubriugen,
weil diess tür den Ktaat als künftiger^, alleiniger
Debernebmer dieser Arbeiten von >Vivbtigkeit ist.

Im Devis von 1863 war beispielsweise die noeb
ausxufübronde Ktreeke von Neienried naob Lüren
kolgendermassen bereebnet:

1.

K. Leitkanal 30,000 8.L. à Dr. 2

inavbt Dr. 60,000
b. ^.bsobwemmung „ 80,000

Dr. .140,000
2. I//errsrsic/ismMA<m.

10,000 Lauffuss à Dr. 17. 50 Dr. 175,000
3. „ 80,000

Kumma Dr. 395,000

Ilnsor Devis siebt bietür eine Kumme von
Dr. 593,000 vor, also ungefäbr Dr. 200,000 inebr.
Nan siebt bieraüs, dass bei Aufstellung dieses Vor-
ansoblages die bisberigon Drtäbrungen xu Latbe
gexogen wurden und es bereolitigt uns diess xu der
ànabme, der leitende Ingenieur babe mit seiner
Lereebnung niebt weit neben das îliel gesobossen.

In Dmfassung alles àgebraebten gelangen wir
xu dem Koblusso, dass das Legobren der ^.bgeord-
netonversammlung gereobtfertigt und die Liquidation
des Dnternebmens dringliob ist; dass ferner die
Dinanxen des Staates vorbältnissmässig niebt mebr
in àsprueb genommen werden, als bei den übrigen
grössern Dorrektionswerken des Dantons; dass end-
lieb das Drundeigentbnm dureb die baldige Dost-
setxung seinosLeitrages aus der bisborigen Ilnsieber-
boit berausgebraobt und dureb die Ilebernabme des
Ilnterbaltos der Dorrektionsbauten dureb den Ktaat
von einer sobweren Dienstbarkeit -bekreit wird.

beattàAS» tiemAnâ, dem <?esuâ der
^.dAeerdAe^e^versKMmàA vom 7. 7667
îttîd Aâs â 6tt^sxreâe»î umd de»ì nae/t/èdAenden
Dàe^s-ààttr/' Ae»ieàîAe»ì.'

dktrsikônà

lii6 I-iquiàtion à Unternekmen8 à lui'agewàeài'i'elàn.

ver (Grosse Ratà àss Xantons Lern.
»îcke/i l?àsî'e^ànàe

einer Dingabe der AbgeordnetenVersammlung des betbeiligten Drundeigentbums,
auf den Leriebt und àtrag des Regierungsratbs,

bese/di'essê:

àt. 1.

Der Beitrag dor Arundeigentbümer an die Dosten
des Ilnternebmens der duragswässerkorroktion, mit
Inbogritk der Linnenkorrektion, wird mit Lerüek-
sivbtigung der in dem Leriebt der eidg. Relmwertb-
sebatxungskommission vom 13. duli 1866 ontbaltonen
Drundlagen naeb Rassgabe der Robrwertksebatxungen
vom 11. Lornung 1882 festgesetxt und es ist mit den
einxelnen Gemeinden und Drundeigentbümern läng-
«tens auf 31. tlbristmonat 1882 abxureebnen und die
Kebuld ^edes einxelnen Letbeiligten unter Verreelr-

nung von Verxugs- und Vorsebussxinsen auf diesen
Zeitpunkt dureb den Legierungsratb festxusetxen.

àt. 2.
Die ^bxaklung der auf Dnde 1881 aussiebenden

Nebrwertbbeträge nebst Zinsen beginnt auf 31. (lbrist-
monat 1882. Die auf orstern Zeitpunkt fälligen Nebr-
wertbbeträge sind in 25 Mbrlieben Ktössen bei einem
^insfuss vöu 4 '/z xurüok xu bexablen. .leder
Drundbesitxer kann ^edoeb aueb früber das Danxo
oder Dbeile von wenigstens einer dabresxablnng
abtragen.
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àt. 3.

Oür die Nebrwertbslorderungen des Ltuutes un
die einzelnen plliebtigen Drundeigentbümer soli dus
Olundreebt uuf die betrelfenden Drundstüeke gemäss
tz 53 dos Desetxes vom 3. Vpril 1857 erworben
werden.

V.rt. 4.

Ois nueb Vrt. 1 konstituirton Oorderungen des
Niâtes un den plliebtigen Drundeigsntbümern wer-
den mit den duülr bestellenden Leul- und Oersonul-
sioberbeiten der L/potbekurkusse ubgotreten und
xwur mit Duruntieversprevbnng von Leite des Ltuutes,
se duss ullfüllig eintretende Verluste niebt der
llvpnlbeburkusse xur Oust lullen à

Der Oorderungstitel, resp à dus Verxeiebniss der
einzelnen Lobuldner, ist der ll^potbekurkusse einxu-
bündigen.

Oie L^potbekurkusse ist dem Ltuute gegenüber
von ullsn reebtlioben Vo>Oeliren, wie Kollobutious-
ubtretung ete., welvbe im einzelnen Oullo demselben
uls Dewäbrplliebtigen gegenüber xu besorgen wären,
entbeben.

àt. 5.

^
Oie von den (lrundbe^txern uuf Drundluge der

provisoriseben Nebrwortbsobutxungen bis xur Vb-
reebnung einbexuklten Beträge sind von dem Ds-
summtbetrugo ibrer deünitiven Nebrwertbsumme uls
^.bseblugsxublungen auf dieselbe in ^.bxug xu bringen.

Loweit diese Oinxublungsn ^edoeb niebt nueb
Nussgube der bieruuf bsxüglivben Legierungsrutbs-
beseblüsse stuttgefunden baben, ist für die betretenden

Vkeile der Lebuld ein Verspätungsxins von 5 °/n

per dabr xu bereebnen und 7.um uüsstebenden Kupitul-
betrüge xu svblugen.

Oie Voreinxublungen werden bis xum /eitpunbte
der Vbreelinung uls Ourlebn un das Onternebmen
der durugewässerkorrektion betruebtet und xu 5 °/o
verxinset werden.

àt. 6.

Oür die günxliebe Vollendung der nueb dem
öundesbeseblusso vom 25. Leumonut 1867 und den
Dekreten vom 16. Nürx 1868 und 15. Lerbstmonut
1875 uusxulubrenden Luuten werden die Mbrlivben
Oinxublungen des Ltuates von Or. 200,066 (Vrt. 13
des Dekrets vom 10. Nürx 1868) verwendet.

^u diesem Xweoke erriebtet derselbe einen Luu-
fonds, in weloben wäbrend uobt dubren, nümliob von
1882 bis 1889, Mbrlieb eine Lumme von Or. 200,000
im Budget uusgesetxt und in den Luulonds einbe-
xublt wird, uus welebem die Kosten der Vollendung
des Oesumintunternöbmens der lluupt- und Linnen-
Korrektion nueb Nussgube des Kostenvorunsvblugs
vom 6. Lornung 1882 xu bestrebten sind.

Vrt. 7.

àf den Zeitpunkt der Vbreebnung nueb § 1

geben sümmtliebe Reebte und Lllivbton des Unter-
nebmens der durugewüsserkorrektion uuf den Ltuut
über, und es übernimmt derselbe uuob den ldnterbult
des Lugneokkunules und des Kiduu-Lüren-Kanules.
Ougegen ist dem Ltuute der nueb ß 16 des Dekrets
vom 10. Nürx 1868 xu bildende Lebwellenfonds,
weleber von Or. 600,000 uuf Or. 800,000 xu erböben
ist, uuf denselben Zeitpunkt ubxutretsn.

Die uuf den Zeitpunkt der Vbreebnung niebt ein-
bsxublten Leitrüge der Orundeigentbümer un diesen
Lebwellen fonds werden denselben bei der ^.brevbnung
xur Lust gebruebt.

Der ldnterbult der Ontsumplungskunäle der Linnen-
Korrektion ist Luebe der betbeiligten Drundeigen-
tbümer. Lämmtliebe Kunäle werden nueb den ZH 36
bis 38 des lVusserbuupolixeigesetxes unter öffentliobs
Vulsiebt gestellt und es but der Legierungsrutb die
bexüglieben Lebwellenreglemente xu srlussen.

àt. 8.

Der Legierungsrutb ist mit der Vollxiebung dieses
Dekrets beuuftrugt. Vlle mit demselben im lVider-
sprueb siebenden Bestimmungen, numentlieb die
Vrt. 3, 9 und 10 des Dekrets vom 10. Nürx 1868
und Vrt. 3 des Dekrets vom 15. Lerbstmonut 1875
sind uulgeboben.

/lern, den 15. Oebruur 1882.

ver virektor cler ^nteumpfungen:

Vom Legierungsrutbe genebmigt und mit Ompleb-
lung un den Drossvn kutb gewissen.

dler», den 22. Oebruur 1882.

Im Blumen des vegiorungsratkee,

der O'rdsids^t
dO^ollvv,

der dZaMsso/lreiöer*

l lilIITî.
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àìivurk eines Dekretes

Kr à
Organisation uoci Verwaltung cler Vielientseliâcligungs-Kasse.

liei' kro«8v lîiìtli Sv« liiìiitoiis I!«!«,

in Mânàsrung àes OeK-ets vom 8. iVKriî 1841
iiker àie Visdsntsedâàigungsdasse,

auk àen Antrag àes Lsgierungsratdes,

besoà'ssst.'

I. organisation äor ViekentsvdsàigungekasZe.

à 1,

Ois Visdsntsodâàignngskasse wirà miter àer
Oderaulsivdt àes Lsgierungsratdss unà àsr Oirel;-
tionen àes Innern unà àsr Kinannen als sin dsson-
àsrsr Konàs àured àis L^potdsdaiìasss verwaltet.
Ois letztere dat an àis Visdentsedâàigungskasss von
Krem Outdadsn àas Naximum àes jeweiligen Ospot-
Zinses ^u entriedten.

Ois disderige, àureli Lesedluss àes Orossen
Latdes vom 3. När? 1863 nnà àes Legierungsratdes
vom 27. Leptemdsr 1854 gsgriinàste Lleràesodein-
Kasse wirà mit àerselden vsrsedmol^en.

àt. 2.

Ois Oelàer àisser Kasse àiirksn nur au! Unter-
pkanà ^instragenà angelegt weràsn.

àt. 3.

Ois Oinnadmen àisser Kasse sinà Klgsnàe:
1. Oer Zinsertrag Krer Kapitalien;
2. àis Ltempelgedüdren Kr àis Viedgesunàdeits-

sedsins;
3. àis Kr /.utallenàen Lussenantdeile (Dekret iider

Oaustdierpoli^ei Z 15);
4. alIKIlige IKekvergütungen àured àsn Lunà

naed Nassgade von ^rt.» 19 unà 20 àes Lunàes-
geseKes vom 8. Ksdruar 1872;

5. àis OediKren Kr allKllige Lüokversivderungen
(V^t. 5).

àt. 4.

Oie tuasse dut ausser Krer Verwaltung Klgenàe
Kosten in erster Linie nu destreiten:

1. Leiträge an àsn Lvdaàen, weleder àured àas.
nur Bekämpfung einer Leuede polinsilieli angsorànete
Màten von Mieren, Zerstören.oàer Vergradsn von
Kutter, Ktrod, Oiinger unà anàersm Kigontdum àsn

dstrolkenen Besitzern erwävdst unà /.war naed Nass-
gade àsr unten stedenàen Lestimmnngen;

2. àie Krstellung unà Lieferung àer Oesunàdeits-
sedeintormulare;

3. Viedgesunàdeitspoli/sikosten;
4. Linàviedprâmien gemäss 7 àes Oeset/vs

àstreàenà Versinfaedung àes Ltaatsdausdaltes, vom
2. Nai 1880.

Vrt. 5.

Insoweit es Kr LesHunà odne Oetâdràung àes

Oaupt/weokes gestattet, kann àie Kusse ausseràem
Kr tnlgenàen i^week in ^nspruod genommen weràen:

Lüokversioderung von Oaustliieren àured Ver-
träge mit soliàen, auf Oegenseitigkeit derudenàen
Viedassekuran/gesellsodaftsn Kr einnelne Lunàes-
tdeile, 'Ldalsedaften-oàer Osmeinàen gegen mässige,
niedt msdr à àem Lisiko entsprevdsnàe Lrämien,
immerhin nur Kr solede Verluste^ vvelvire nueli Le-
nuàlunA àer KüekversielierunAsprümie unà unver-
sàààet erlitten vvuràen, unà Kr ^velelie weàsr àer
Ltunt novà ein Oritter Kvsetnlieii entseliâàiAun^s-
ptüolitiA ist.

àt. 6.

àeàe in àt. 4 unà 5 niât vor^eseiiene Ver-
vvenàung' àer Oelàer àer VisIrentsvImàiAUNAsisusse
ist untersuKt.

Vrt. 7.

Ois KntsânàiAunAen, ^velâe àsr LessierunAsruK
nuâ àem weiter unten ImstKriebenen VsrKIiren de-
willigt, wsràsn in àer Korm einer àweisnnA in àsr
LsAsI sokort uusdenàlt; dsi sedwsren Leuedeneiten
resp, dsi sedr nudlreieden unà daden KntsedûàiKUNAS-
detrÜKSn icunn àie mit àer Verwaltung àer Kasse
detraute Ledôràe dis àrei Nonate ^eit verlangen.

II. ünsätio kür àie ^ntsokâàigungen.

àt. 8.

Kntsedâàigungen können nur in àen iolgenàen
Källsn entriedtet weràen:

1. Lei Aààerpest/
2. dei
3. dei /Kts Kr àen àured àie OssinKetion àes

Ktalles resp. Zerstörung von Ltallgeratlisedaiten unà



H » — 81

Ltallbestandtbeilen erwaebsenon Lekadeu; tür die
Rbiere nur unter der im tz 11 vorgesebenen Le-
dingung;

4. bei navb Nassgabe des Vrt. 12
des gegenwärtigen Dekrets;

5. bei Md/î/cr«»î/c/ì^Â, jsdoeb uur kür wieder-
käuor, Lvbweine und Rbiere des Rkordegesebleobts.

«

à!',
Lei und DnnAensenr/»e betragen die

Rntsebädigungon:
«. Voller Drsat? des Lebadens kür sämmtliobo

auk Anordnung der Lebörden abgeseblaebtoto, bei
der Lektion gesund bekunden« Obiers, obne Rüvk-
siebt darauk, ob dieselben der Leuebe verdäebtig
oder unvordävbtig waren.

d. Rrsat? von V4 des Lebadens bei kranken und
auk Anordnung der Lebörden gosvblagonen Rbieren,
obne Rüeksiebt darauk, ob sie vor dem Vktbun kür
gesund oder krank gebalton wurden.

o. Rür Rbiore, welebe tielsn oder getödtot wurden,
bevor der Zuständigen Lebörde Nittbeilung von der
Erkrankung gemaebt wurde, soll Riobts vergütet
werden.

Lisvon sind die Rälle ausgenommen, welebe das
Lundesgosot? vom 8. Rebruar 1872 im àt. 19 vor-
siebt, wo eine Vergütung von ^ clos Lobat?ungs-
wsrtbes bewilligt werden soll. Der àspruvb auk
Rntsebädiguvg wird bier an die Lodingung geknüpkt,
dass eine gebörige à?eige unmittelbar naeb dem
Abstöben der kranken Rbiere gsmavbt werde.

àt. 10.

Rür bei Rinderpest und Dungenseuebe ?ur Ver-
tilgung des Rrankbeitsstokkos auk Anordnung der
Rekorden verstörtes resp, bssvbädigtes sonstiges
Rigentbum kann ein Leitrag bis ?ur Lälkte des ver-
ursaebten Lebadens beanspruebt werden.

à ii.
Lei Rot« wird eine Rntsobädigung von der lkälkte

des Lebadens geleistet, sokern das bstretkende Rkerd
seit mindestens 6 lllonaten ununterbroeben im Ranton
gestanden bat.

Der Rigentbümer verliert jedoob den àspruek
auk diese Rntsebädigung, wenn er den polixsilieben
Vorsebrikten kür das Verbaltsn in Rallen von Rot?
niebt navbgekommen ist.

Rür den bei Rot? dureb Desinkeetion und ^er-
Störung ein?e1ner Ltallbestandtbeile und Derätbsebak-
ton und sonstigem Rigentbum ?ugekügten Lebaden
wird eine Rntsebädigung bis ?ur Ilälkto dos daberigsn
Lvbadens kostgeset?t. Rür Rkerde, welebe Rigentbum
des Ltaates, resp, der Ridgenossensebakt sind, wird
keine Rntsebädigung geleistet.

^rt. 12.

RKr an Nil?brand oder an Rausobbrand (Vngrilk)
gekallone ^biere wird probeweise wäbrend ?wei
.labren vom Inkrafttreten dieses Dekrets an Rnt-
sebädigung im Letrag eines Drittels des Lebadeus
unter kolgenden Lodingungen geleistet:

Lsilkgsn àss (Irossen Nàes 1882.

«. wenn dureb ein Dutaebten des Rreistbier-
ar?tes un?weikolbakt naobgewiesen ist, dass das be-
trollende Rbier an Nil?braud oder Rausobbrand
gekallon sei;

b. wenn naobgewiesen ist, dass der Rigentbümer
weder dureb den Zustand seiner Ltallung, noob dureb
mangelbakte Rllege, noob in irgend einer andern
^Veise das Vuktreten oder die Verbreitung der Leuobe
vorsebuldet babe.

àsserdom wird ?um ^wooke gründlivber sani-
tarisebor Verbesserungen von Ltallungon ?ur Vor-
bütung des Nil?brandos eine Rntsebädigung bis ?u
einem Drittel der daberigen Rosten geleistet, wenn
in Rolgo mebrkaoben Vuktretens des Nil?brandos in
derselben Ltallung die Rotbwendigkeit der Verbes-
serung naobgewiesen ist, und wenn die Vermögens-
vorbältnisse des Rigentbümers einen Lsitrag reobt-
kertigen;

c. wenn ein Rougniss des Rreistbisrar?tos vor-
liegt, dass den Vorsebrikten über Beseitigung des
mil?brandkranken Rloisobes vollständig naobgekom-
men worden sei.

Vrt. 19.

Rür IViederkäuer, Lvbweine und RInoro dos
Rkerdogesebleobts, welebe wogen IVutb auk Vnord-
nung der Lebörde abgotban wurden, beträgt die
Rntsebädigung die llältte des Lobadens.

^.rt, 14.

Der IVertb derjenigen Rbeile, nämlieb: Rnoeben,
Laut, Rleiseb u. s. w., welebe von gesunden I'bieren
gän?1ieb, von wenig erkrankten bei Dungenseuebe,
Rot? und VVutb tbeilwoise bonut?bar sind und laut
den be?üg1ieben Vorsebrikten bonüt?t worden dürkon,
soll ?ur Rrmittelung des reinen Lebadens vom IVertb
des ddneres im gesunden Zustande in Vl»?ug gebraebt
und die Rntsebädigung auk den reinen Lebaden
boreobnot worden.

Xrt. 15.

Rür Rbiers, welebe obne Anordnung der?ustän-
digen Lebörde, nämlieb der Direktion des Innern,
Vbtbeilung Desundbeitswesen, oder der von dieser
Lebörde da?u mit spo?iellom Vuktrag ermävbtigten
Leamton, abgetban wurden, kann kein Vnsprueb auk

Rntsobädigung erbobon werden, unter Vorbebalt von
àt. 19 des Lundesgeset?es vom 8. Rebruar 1872.

III. Verkabren ^ur Ausmittlung und Ausriobtung
dsr Rntsobücligungen.

^4. DVi Miersr».

à 16.

Lokort naeb erkaltener Vn?o!go vom àktreten
der Rinderpest, Dungenseuebe, eventuell der IVutb,
dos Nil?brandes und des Rot?es, soll der Regierung«-
stattbalter ?wei unparteiisobe, saebverständige und
mit dem betrolkenen Viebeigsntbümer in keinem Drade
der Verwandtsobakt stebonde 3obät?er wäblen und
in's Delübde auknebmen; dieselben baben naeb bestem

21
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wissen und Dewissen den wabren Mertb im gesunden
Zustande des laut don bezüglivben Vorsebriften abzu-
seblaebtenden und, wenn em Vnsprueb auf Lntsebä-
digung aueb in diesemRail bereebtigt ist, der a!»go-
standenenIbiero, in Degenwart des mit der Dureb-
tubrung der l'olizeimassregeln betrauten ^fbierarztes
vorzunebmen. Der Mertb eines Rkerdes soli jedoeb
nie über Dr. 1000 und derjenige von einem Ltüek
Rindvieb nie über Dr. 500 gesvbätzt worden.

17.

vie Lebätzer sollen ein Lebatzungsprotokoll
ausfertigen, welvbes von jedem der abgesebätzten
Dbiere Dolgendes entbält:

Rummer im Ltall, Ramon, Darbe, Vlter, De-
sebleebt, Rave, allkällige besondere Zeiebon, die
àgabe, ob es ansbbeinend gesund oder krank sei
und endliek die Lvbatzungssumme.

Menn in einem gleiebon Ltalle I'Iiiere versebio-
dener Digentbümer vorgefunden werden, so soll uns
den Ramen eines jeden Digentbümers eine besondere
Vbtboilung in's Lrotokoll aufgenommen werden.

vus Lrotokoll soll ferner eine Drwäbnung und
Lekatzung derjenigen Dbeile ontbalten, welebe bei
gesunden odHr wenig erkrankten Dbieren mutll-
masslivb benutzbar sind.

Raeb der Vusfertigung des Protokolls, welebe
unmittelbar naeb der Lebatzung zu gesebeben bat,
soll dasselbe von don Lebätzern und dem Dbierarzto
unter/eiebnet und dem Regierungsstattbaltor unver-
zügliek, nötbigenfalls mit einem sebriftlieben Leriebte
des Dbierarztes zu Hunden der Direktion des Innern,
Vbtbeilung Dosundbeitswesen, zugestellt werden.

à 18.

vus Leblaebten der Dbiere durt' erst naeb
vorgenommener Lebatzung vorgenommen werden, vie
Lektion dureb den Dbierarzt soll sobald wie möglieb
nueb dem Vbtbun gesebeben. Im Loktionsberiebt
ist eine detuillirte und genaue àgube derjenigen
Dbeiìe aufzunebmon, deren Verwendbarkeit vom
Vbierarzt niebt beanstandet wird.

DieseDbeile sollen nueb Fügung und Lebätzung
derselben, sofern es sieb um Dleiseb oder Haut bandelt,
dem Digentbümer unter Leobaebtung der vorgesvbrie-
benen Vorsivbtsmassregeln unmittelbar naeb der Lok-
tion ^ur Verfügung gestellt werden. lieber die Dort-
sebaffung der niebt verwendbaren Vbeile ist naeb
den be/.üglieben Vorsebriften /u vertabren.

^.uf specielle Weisung der Direktion des Innern
können, die verwertbbaren Dbeile von den da/m be-
auktragten Lebörden zu Dunsten der Viebentsebä-
diguugs-Xasse verkauft oder verwertbet werden. In
diesem Dull wird die Dvtsebädigung auf den ganzen
Lebätzungswertb der Dbiere obne Vbzug bereebnet.

Vrt. 19.

In denjenigen Dällen, wo nur Vorbeugung der
Meitersebleppung einer Louvbe anderweitiges Digen-
tbum als Viebwaaro /erstört oder besvbädigt werden

soll, 2. L. bei Reinigung oder Umänderung von
Ltällen, landwirtbsebaftlieben und Ltallgerätbon, beim
Zerstören von Dutter, Ltrob, Dünger und dgl. ist
folgendes zu beobaebten:

Lei Dungonseuvbe, Rinderpest, Nilzbrand und
Rot/ ordnet der Rroistbisrar/t sofort naeb der Vüdtung
der Dbiere die zur gänzlieben Zerstörung des Rrank-
boitsstoffes nötbigen NassreFeln an.

In Legloitung der beiden Lebätzor bezeivbnet er,
naeb Nassgabe der bezüglivben Vorsebriften, die-
jenigon Dbeile der Ltallungen, Derätbsvbaften, Dutter,
Ltrob- und Düngervorrätbe, wolvbe desinlizirt und
entweder renovirt oder /erstört worden müssen.

Von diesem DigeNtbum wird Rrotokoll und
Lvbat/ung aufgenommen, worauf erst die genannten
Nassregeln /ur Vusfübrung kommen.

lieber die Vrt und Meise, wie dieselben ausge-
tübrt werden, soll vom Rreistbierar/t ein Reriebt
dem Lobat/ungsprotokoll beigelegt werden.

öj Mill der Losit/sr eines vom Nil/brand beim-
gesuebten Ltailes auf Drund des Vrt. 12 gegenwär-
tigen Dekretes Vnspruvb auf einen Leitrag für die
liier nötbigen sanitariseben Umänderungen mavben,
so bat er /unäobst sein Desuob der Direktion des

Innern, als zuständiger Rebördo zu unterbreiten.
Das Desueb soll von einem tbivrärztlieben Le-

riebte und einem Rostenvoransoblag begleitet werden,
worin sämmtliobo baulieben und sonstigen Dm- ^

änderungon angegeben werden, die zur gründlioben
sanitariseben Verbesserung des Ltailes nötbig er-
sobeinen.

Die Vkten werden sodann der Veterinärsektion
des Lanitätskollegiums zur Logutaebtung überwiesen.
Die Direktion des Innern entsobeidet darauf über
-die Zulässigkeit der betreffenden Venderungen. Lie
ist ferner belügt, den Ltalleigontbümern diejenigen
Umänderungen vorzusvbreiben, welebe ibr zur Ver-
Ilütung der VViederkebr der Leuebe zweokmässig
erseböinen.

biaeb Denebmigung des Rrojektos kann dasselbe
sofort ausgefübrt werden. Lind die Arbeiten beendigt,
so bat der Rigentbümor àzeige an den Rogiorungs-
stattbalter zu maeben, welober eine Dntorsuebung
über die gemaebten Veränderungen dureb einen oder
zwei Laebverständige, worunter wenn möglieb ein
Vbierarzt, anordnet..

Der Leriebt des oder der Laobvorständigon wird
der Direktion des Innern übermittelt.

^rt. 20.

Die Rntsebädigung soll naeb dem Voranseblag und
niebt naeb den endgültigen Roston bereebnet werden.

Vrt. 21. '
In allen Dällen, wo ein Viebeigentbümer für ab-

getbanes Vieb, zerstörtes Digentbum unA dgl. Vn-
spruvb au! Rntsebädigung zu baben glaubt, soll er
seinen Vnspruvb dureb ein sebriftliebes Desueb an
das Regierungsstattbalteramt zu Landen der ^Dirok-
tion des Innern geltend maeben.

Das Lntsobädigungsgesueb, begleitet mit dem
Lebatzungsprytokolle, Leriebte und sonstigen Vkten,
wie sie sieb aus den obigen Vorsebriften ergeben,
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A'àt V0N der Direction des Innern an die Veterinär- àt. 24.
Sektion des 3anitätskoIIe^iuins ?» genauer Drükune-, „ ^ „Le^utaektunA und àtraAstellunx. ^as Ke^einvartiAe Dekre tritt auk Ileumonat

1882 in k.ratì, und es Wird duren dasselbe das^eniAö

^ ^2 ^^n 8. När? 1841 auk^ekoben.

.^uk den àtrax der Direktion des Innern Weist der
ke^ierunKsratk die DntrivdtunK des DntsebädiAUNAS-
betraies an. '

IV. 8vklussbestimmungen. Aerm, den 20. DornunK 1882.

àt. 23.

Deber die in >Vrt, 5 dieses Dekretes erWabnten
küekversiebernnASVörträKö /vviselien der Viebvnt-
sokadiZunKskasse und Viekassekuran^esellsekakten
des Kantons wird der keK'ierunAsratk ein 8pe?iai-
reniement erlassen.

Im Illamen lies kîogîerungsratlis

der ?r«side»d

der dîKâsse/îre«d»er

I-. ILurs.
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^.ìzânâsrunASs,iitrâAS
à Itvssivi'iiNASii'îà Iiiul lier komiiàioil

«UNI

làMà U iiî WmlM Nâ Màl à ViàlMdRjMàN.

(2. Kär« 1882.)

ver XiLer 7 des 4 folgende DassunA «u
^eden:

Leiträ^e an den Kedaden, weleder dured die in
àt. 8 dienaed xenanuten Keuedsn unä dured poli«ei-
lied angeordnete Kassregeln «ur Lekämpkung der-
seiden den detrollenvn Viedbesit«ern erwäedst und
«war naed Kassgade der unten stedenden Lestim-
munden.

Den 6 «u redigirsn vie t'olgt:
Dntsedadigungsn können nur in den tollenden

Dällen entriedtet werden: ' «

1. dei Tîàdêrpest naed Kassgade von ^rt. 9 und 19,
2. dei T^NASnsenc^e naed Kassgade von àt. 9

und 10,
3. dei 7îà naed Kassgade von ^.rt. 11,
4. dei MîêàâÂ naed Kassgade des àt. 12,
5. dei IDîâ/crKn/-àî7, )edoed nur Dur Wiederkäuer,

Ledweine und Ediere des Dlerdsgesedleedts,
naed Kassgade des àt. 13 des gegenwärtigen
Dekrets.

Dem erstem Kà des 7A tollende Dassung
«u geden: --

Dür un oder an 7Zäse/»bramÄ (^.ngritk)
gefallene Wiederkäuer und Llerde im ^Iter üder 6

Konnten wird prodeweise wädrend «wei dakren, vom
Inkrafttreten dieses Dekrets an, Dntsedädiguug unter
tollenden Bedingungen geleistet:

Den der d des nämiieden
^4rt. 7A «u streieden.

^usat«antrag am Lvdluss des 7A.-

Die Dntsedädiguug detract:
1. tlir Lierde einen Drittel des Kvdadens;
2. tur Kedal'e und Diegen Dr. 10 per Ltüek;
3. tur Lindvied:

cr. im ^.lter von 7—12 Konnten Dr. 40,
d. dis «um Drsedeinen der ersten ^Iters«ädne

Dr. 60,
r. dis «um Drsedeinen der '«weiten äers«ädne

Dr. 100,
d. in döderm ^.lter Dr. 150.

Im ^4r5. 74 naed dem ^Vnrt „ Dungenseuvde "
ein«usedalten « Lauseddrand ».

Im Krt. 79 Ltreivdung der 5 let«ten ^.dsät«e von
d dinweg.

Ltreiedung des Krt. Ad.
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Vortag 6er korstâirektîon

an den

fîôAîek'UkiAsrà
cu Randen des

betrelkend

liie lîeoi'ganiIaîign cler bei'niZeiien ^oàki'waltung.

(Rornung 1882.)

Rerr RrÂsÂe^ê/
Meàe Rerrei^/

ver S 2 des Oesetces betrelkend Vereinkackung
der Ltaatsverwaltung vow 2. Nai 1880 scbreibt vor:
«die Direktionen des Regierungsratbs sind durcb
Dekrete des Orossen Ratbes im Linné der möglicbsten
Verminderung dos Rersonals und dor Rosten neu cu
organisiren. »

Rntsprecbend dieser Vorsckrikt und in Rack-
acbtung dor diesbecüglicben ^ukträge Ikrer Rekorde
bat die unterceicbnete Rorstdirektion sick beebrt,
Iknen bereits iw November abbin sinon Rekretsent-
wurk über die Réorganisation der Rorstverwaltung
vorculegen, und biemit erneuert sie, auk speciellen
Antrag der custändigen Rinancdirektioll und gestützt
auk Ibren becüglicben Lesebluss vom 18. Rebr. abbin,
die nämlicke Vorlage in etwas abgeänderterRorm cu
Handen des Orossen Ratbes, begleitet von kolgendem
saeblieben Lericbt:

^u ánkang der gegenwärtigen Verwaltungsperiode
maebte sieb im Grossen Ratbe in kategoriscber ^Veise
als erster Ruk geltend: «Reorganisation der Rorst-
Verwaltung», und als cweiter Ruk kolgte unmittelbar
nacd: «Revision der Rorstpoliceivorsebrikten und
Rorstordnungen. » às dieser doppelten Forderung
musste sieb in unzweideutiger >Veise kür die custän-
digen Verwaltungsorgane und Rekorden aueb eine
doppelte ^.ukgabs ergeben. Riese vopxelaukgabe
ändert Hedocb an der bisberigen cweitkeiligen Rin-
riektung der Rorstverwaltung niebts, sie bält dieselbe

Lsilags» s:um Lagblatt âe« (Zrosssa Ratbs» 1882.

vielmebr gebieteriscb aukreekt. Im Oesetc über die
lkorstverwaltung des Ltaates, vom 30. duli 1847, ist
nämlieb einerseits der orgavisatorisebe und personelle
d'beil dieser Verwaltung kestgestsllt, andrerseits wird
der wirtbsebaktlicbe und der policeilicbe Rbeil dureb
naebgenannte Vorsebrikten normirt: Rorstordnung
vom dabr 1786, Roliceivorscbrikten über Rolcsckläge
und Rlvssungen vom dabr 1824, Rorstreglement kür
den dura vom dabr 1836, Roliceivorscbrikten über die
korstwirtbsebaktliebe Ledandlung der >Valdungen etc.
vom dabr 1853, Oesetc über bleibende ^Valdaus-
reutungen vom dabr 1860 uud endlicb Lundesgesetc
mit cudienender Vollciebungsverordnung betretend
die eidg. Oberauksicdt über die Rorstpolicei im Rock-
gebirge vom dabr 1876.

Riese gegebene Rinricbtung beibebaltend und cu-
gleieb den beiden erbaltenen àktrâgen nacbkommeud,
soll nun die Resammtkorstverwaltung in ibren vor-
besebriebenen cwei ^btbeilungen — nämlick der
erstere Ikeil, der das Organisationsgesetc vom dabr
1847 repräsentirt — durck die eingangs erwäknte
Rekretsvorlage reorAâisirê, und die cweite ^.btkei-
lung in den vorgenannten vielen Rorstvorsebrikten
normirt — durcb ein eiuciges und neues Rorstgesetc
— das auck bereits entworken und cu tksilweiser
Verbreitung gelangt ist — reviâ'rt werden. Rin
derartiges Oesetc bat übrigens sebon das mebrerwäknte
Organisationsgesetc vom dabr 1847 — im H 12 —
vorgegeben; Leweis somit, dass man von Heber eine
cweitbeilige Verwaltungseinriebtung, d. b. in erster
Linie eine Rorstorganisation und daneben in cweiter

22
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Dinie sin Korstgesà kür selbstverständlieb kielt. Da ed

trà allem guten IVillen voll damals blieb die Kin-
kükrung eines solcken Oeset^es der beutigen Keit
aufgespart.

Der vorbe^eieknete erste Ruk: «Reorganisation der
Korstverwaltung » batte ankänglieb einen etwas uube-
stimmteu Rintergrund. Nan körte vor so allgemeine
Klagen über grosse Kosten iu dieser Verwaltung,
unter Dinwsisung auk üie Ltaatsreeknungen von Leite
der Oontrolbekörden. Raid aber wurden üiese Klagen
lauter und bestimmter. Der Reibe uaek wurden an
oküizieller Ltelle die köebst bedeutenden Reisekosten
der Korstbeamten gerügt, äann die Lteigerungskosten,
dann äie grosse Kostenmaeberei äerselben in Oe-
möinäebekörsterullgen, bauptsäebliek im bintern lura,
wokür als Leweise sogar Kussügs aus äen Oemeinde-
reebnnngen an äie Oberbebörden gelangten. Da?u
gesellte sieb noeb äie specielle Rüge gegen einige
Kreisoberkörster, wonaeb äieselben äie entkerntern
unä abgelegenern Oegenden ikrer Kreise vernaek-
lässigen sollten ete. ete. Diese unä noeb anäere mebr
väer weniger begrünäete Klagen unä Kritiken
gestalteten sieb sulotöt, wie oben bemerkt, 2um Kate-
goriseben Ruke: Korstreorganisation! unä äamit war,
namsntlieb begrünäet äureb äie Initiative äer Ltaats-
wirtbsedaktskommission, äie Losung bestimmt unä
unabweisbar ausgegeben; äas beweisen alle äie seit-
berigen ^ablreieben Reklamationen naek Kolgegebung,
sowobl aus okklàllen als oküsiiosen Kreisen, äie
namentlieb äem beutigen Reriebterstatter sekwer
genug üelen.

In Kolge einer solcken bestimmten Kunägebung
musste wobl kolgeriebtig aueb ein bestimmenäer Orund-
geäanke kür äie be^üglieke Reorganisation sieb er-
geben, unä äie Konseguen? äieses Orundgedankens

* bedingte wobl oäer übel äie Abänderung von etwas
bisber Lestanäenem. Dnä was lag bei äen obwalten-
äen Umständen unä äen laut gewordenen Korderungen
denn näber, als äem gegebenen IVinke den einkacben
Linn /u unterlegen, es sei die verlangte Réorganisa-
tion gleicbbeäeutenä mit einer àkkebuvg äer bisberi-
gen Korstorganisation, speciell äie des Lskörsterungs-
s/stems ; /umal aueb sekon in den seeköiger labren
äureb berniseke Korstautoritäteu eine solebe Keuerung
in Kaebvereinen angeregt und angestrebt worden war.
Doeb noeb mebr und bestimmtere Oestalt erbielt
dieser Orundgedanke äureb saebbe^üglieke und münd-
liebe Anregungen im Leboosse äer obersten Verwal-
tungsbeböräe und namentlieb äureb sckriktlicbe Kin-
gaben aus korstlieben Kreisen selbst, und gan? be-
stimmte Direktion gab und gibt äas gans eingangs
angekübrte sogen. Verelnkaebungsgesà vom Nai 1880,
welebes klar und äeutlieb sagt, wie die Réorganisa-
tion äer Direktionen binsiebtlieb des Personals und
äer Kosten aus'zmkübren sei. Kaed beiden Riebtungen
soll vämlieb eine Verminderung stattbaben, und dieser
Doppel^week kann in der Korstadministration nur
äureb eine Aenderung des genannten Systems erhielt
werden.

^u diesem Oesagten, das kür sieb allein eine Ver-
waltungsreorganisation genügend begründen dürkte,
kommen noeb folgendeLkatsaeken, um dieselbe noeb
unabweislieber ^u maeben; das gegenwärtige Organi-
sationsgeset^ vom labr 1847 bat die Domänen- und
Korstverwaltungen in bindender IVeise einer ein-

ziigen, dem gleieben Direktor ^u unterstellenden Ver-
waltungsdirektion versebmoDen und vereinigt. Diese
gesàliebe Kormirung ist nun aber sebon änreb das
Oeset^ über die Kinan/verwaltung vom lakr 1872
kaktiseb aukgeboben, und ganz: perkekt ist diese Dö-

sung geworden äureb die Ikatsaebe, dass bereits seit
bald 4 labren die Domänenverwaltung dem Kinan^-
direkter und die Korstverwaltung dem Direktor des
Oemeinde- und ^.rmenwesens unterstellt und ?uge-
getkeilt sind. Im Kernern ist das gleiebe Oeset/ be-
deutend alterirt äureb den regierungsrätblieben Le-
sebluss vom 26. Leptember 1874 betrelkend Keuein-
tkeilung der Korstreviere kür den alten Kantonstkeil
— äureb die biemit gegebene Vermekrung des Korst-
personals in Kolge Kreirung einer neuen Kösterklasse.
^ucb die IVabl der Lannwarte, die naeb einer ein-
seblägigen Restimmung ^ Z 7 — der Kinanzidirektion
Zustand, wird äureb diese Ltelle niebt mebr besorgt,
und endlieb ist derjenige Kbeil dieses Oeset^es, der
die Lesoldungen der Korstbeamten bestimmte, eben-
falls ausser Wirksamkeit getreten.

Rekanntlieb ist es aueb eine alte Klage der
Herren Oberförster, dass es iknen bei den so aus-
gedebnten Korstkreisen unmöglicb sei, gleieb^eitig
neben der Lewirtbscbaktung der Ltaatswälder aueb
noeb diö Oemeinde- und privatwaldungen -iu beauk-
siebtigen. Diese Klage wurde von den Ltaatsbebör-
den begründet erkunden und demgemäss wurden s. K.
kür das Loekgebirge vorläubg seeds Revierkörster ge-
sebaiken, mit der àkgabe, die Rekörsterung der
letztgenannten Wälder naeb den einseblägigen Dorstvor-
sekrikten ^u besorgen. Allein als ausge^eieknet bat
sieb dieses L^stem nickt bewäkrt, und ^edenkalls
erweist es sieb dermalen als ungenügend. Die vorban-
denen Ilebelstände lassen sieb wobl einzig dadureb
beben, dass kleinere Korstkreise gesebalken werden,
bei denen es den Korstbeamten ermögliebt wird,
sämmtlieken in ibren Kreisen liegenden IValdungen
die nötkige àkmerksamkeit ?u widmen. Lelbstver-
ständlieb muss eine solebe Kintkeilung be^üglieb der
Reisekosten aueb nur günstig wirken.

^lles diess im Verein mit der gegebenen Dosung:
Zuerst Reorganisation der Verwaltung und bernaeb:
Revision der Korstvorsebrikten bat sowobl die Re-
organisationsaukgabe als aueb das be/üglieke Programm
?um Vorgeben kestgestellt, und demgemäss wurde
sekon im Lommer 1879 das äureb die keutige Dekrets-
vorläge ?ur àskûbrung kommende Programm vom
Regieruvgsratk beseklossen, und es wurde solcbes
vom Orossen Ratbe anlässlieb der Rebandlung eines
be^üglieden postulates am 18. December gleieben
labres aueb genebmigt.

Dieser Vorzieiebnung sowobl, als aueb dem weiter
oben ausgekükrten Reorganisations - Orundgedanken
entsprickt nun ganz: der diesem Vortrag angefügte
Kntwurk eines Organisations - Dekrets, weleker statt
des bisberigen vierklassigen KörstersMems ein
Festem der einklassigen Rekörsterung ?um Hauptziele
bat, statt der Ober-Revier- und Dnterkörster und
Rrigadiers korestiers nur gleiebgestellte Kreiskörter in
àssicbt nimmt und demgemäss aueb das Kantons-
gebiet in sweekentspreebende Kreise eintbeilen will.
Dieses Festem, das die minderwertkigen Körsterklassen
verpönt und daber geeignet ist, im Allgemeinen den
Korstbeamtenstand /u beben, ist bereits in den Kan-
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tonen Zà'â, LîtSâ, K.
iKoêoâM-tt, ^Vsttenbît>-A unà ^eibîO'A eingekübrt, unà
es wirà unà muss dasselbe, wenn man àie Rrozent-
satze àer nunmekrigen Rekörsterungskosten ill àen
genannten Lantonen mit àen unsrigen vergleiekt, àie
sied kast vie 1 zu 2 verbalten, auek kür unsern Lull-
toll eine ganz sickere Verminderung àes Lorstxer-
sonals, kerller einige Verminderung à er Losten unä
jeàevkalls eine sekr erspriessliebe Vukbesserung der
Rewirtksebaktung zur Lolge daben.

^ur Resxreedung des zweiten Lukes: «Revision
der Lorstpolizeivorsebrikten unä Lorstorànuugen » über-
gebend, muss kier sokort konstatirt werden, dass âieser
kuk seiueu bestimmten Vnlass in unverkennbaren Nun-
geln unserer xolizeilieben unci wirtksebaktlicben Vor-
sokriktell batte.

Ist es àock beispielsweise, Dank âieser vielkaeben,
tbeilweise unklaren ullà veralteten Lorstvorsekrikten,
so weit gekommen, dass im gleieben Lantonstbeil
vollständig gleiekartige, geriebtlieb gewordene Rolizei-
straffälle in aneivancler grenzenden Amtsbezirken
ganz ungleieb — kier strakbar unà àort straffrei —
dedandelt unä beurtkeilt wurden, unâ dass in soleben
Lallen äie untern unà obern Deriebtsinstanzen in
ikren Rrkenntnissen aueb ökters bedenklieb von
einander abwieben; M im vorigen dakre musste es so-
Zar sieb zutragen, dass ein soleker Lall sieb bis vor
äie Lumlesgewalt zog, welebe Instanz /um guten
Sekluss äie besagten Lorstbestimmungen als kür äie
deutige Reektsansekauuug niebt medr zsitgemäss unä
auek als àen Drundsätzen àes allgemeinen Handels
unä Verkekrs zuwiàerlaukenà erklärte. SolebeLbat-
saeken sinâ katal, unà sie reektkertigen vollstänäig
àen bezüglieben Revisionsruk, zu àem äie bewusste
Notion àes Herrn Drossratb Lerger äie (Irunälage
biläete.

ver âringenà gewordenen Loràerung, âiesen unà
äbnlieben Dedelstânàen möglickst balàige Vbbülke /u
sebaffen, àient in zweckmässiger ^iVeise àer sekon
weiter oben ervväbnte. ebenkalls zur Vorlage bestimmte
Lntwurk « Lorstgesetz » mit zuàienenàem Leriekt.
Rieser Lntwurk wirà zweikelsobne âurek seine sack-
àienliekôn Lestimmungen âie Revision àer bisberigen
Lorstorànungen unà koli/eivorsebrikten in sedr ra-
tioneller ^Veise zur Durekkükrung bringen unà let/-
tere, wenn âie Lebôrâen unà àas Volk àem Lntwurk
zur Deset/eskrakt verbelken, aukbeben unà ganz zweck-
massig ersetzen. Die Lekanälung unà Reratkung
àieses Desetzentwurkes kann xrogrammgemäss jedoeb
erst erkolgeu, wenn àas vorgenannte Organisations-
àekret in Lrakt getreten ist.

Lür beute banàelt es sieb also bloss um âie Vb-
ânàerung àes Desetzes über àie Lorstverwaltung von
1847. Der neue Lntwurk àes Lorstgesetzes kaun ^je-
àoeb scbon in einer àer näebsten Sitzungen zur Vor-
läge unà Reratbung kommen.

?um Scblusse mag noeb eine Vergleiedung zwiseben
àem bisberigen Lekörsterungss^stem unà demjenigen,
àas unserer Dekretsvorlage zu Drunàe liegt, ange-
zeigt sein:

Letztere nimmt kolgenàe Reaintenstellen in Vus-
siebt:

3 Lorstinspektoren, unà köedstevs
18 Lreiskörster,

zusammen 21 Stellen.

Und àer bisberige Ltat weist auk:
1 Forstmeister,
1 Sekretär,
7 Dberkörster,
6 Sekretäre,
6 Revierkörster im alten Lanton (siebenter

àurcbaus notkwenàig),
ö Dnterkörster im dura,
4 Lrigáàiers korestiers im dura,

mitbin 30 beziebungsweise 31 Rersonen.
>Vill man zu àieser^ergleiebuvg noeb àas Losten-

verbältniss zwiseben unserm Lanton unà demjenigen
mit àem neuen àureb unsere Vorlage in Vussiekt ge-
nommene System in Retraekt zieken, so bat eine
krübere Lrbebung unà Vergleiedung ergeben, àass
à^r Lanton Lern an Lekörsterungskosten im àsbr 40
bis 48 "/v àer Linnakme aukveist, vâbrenà àie Lav-
tone Aüriek, Vargau, V^aaàt ete. Mkrliek bloss 20 bis
28 °/o beàurkten.

Celebes von àen beiàen Systemen unter Rerüek-
siektigung àer bezüglieken Vergleiebungen nun einer
Verminàerung von Personal unà Losten entspreekenàer
sei unà àesbalb àen Vorzug veràiene, àas möge Ibre
k. Rebôràe so vie àer ?it. Drosse Ratb beurtkeilen.
Ibre Lorstàirektion beebrt sieb mit Rüeksiebt auk àie
angekükrtön, im Vereinkaebungsgesetz vom 2. Nai
1880 vorgesebriebenen Reorganisatiollsbeàillgungell
unà entsxreebenà Ikren àiesbezûglicben Direktionen
àen naebkolgenäen Dekretsentvurk zur Denebmigung
zu emxkeblen.

vekà Entwurf

üdsr

iie llWiZà à?MnàU âW Aà.

ver lîi'088v KM â«8 Kîì»lnii8 Kern,

in Vuskükrung àes Desetzes über àie Linanz-
Verwaltung vom 31. àuli 1872 unà gestützt auk àas
Desetz betreffenà Vereinkaekung àer Staatsverwaltung
vom 2. Nai 1880,

auk àen Vntrag àes Regierungsratks,

besekîiessê:

§

Die Leitung àes gesammten Lorstwesens wirà
von àer Lorstàirektiov unter Oberauksiebt àes Regie-
rungsratbs ausgeübt.

8 2.

Der Lanton wirà in döebstens 18 Lorstkreise ein-
getbeilt. Die Restimmung unà Abgrenzung àerselben
stebt àem Regierungsratb zu.
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§ 3.

vie Ltaatskorstbeamten besteben aus àrei korst-
ivspektoren unà böebstens 18 kreistörstern. vie
Obliegenbeiten àieser Beamten veràen àurebbesonàere
vom kegierungsratbe ?u erlassônàs Instruktionen test-
gestellt.

§ 4.

Aur WabI als korsBnspektor oàer als kreiskörster
ist äer Besitz eines körsterxatentes — naeb auk?u-
stellenàem Reniement oàer naeb lîonkoràatsvor-
sebriktev — ertoràerlieb. Diese Vorsebritt knàet
auk àie gegenvärtigen Ltaatskorstbeamten keine à-
venàung.

8 5.

Lämmtliebs Ltaatskorstbeamte veràen auk eine
Dauer von 4 àabren vom Begierungsratb geväblt.

vie Besolàungen àieser Beamten veràen bestimmt
vie kolgt:

tür àie korstinspektoren auk Mbrlieb kr. 4500,
kür àie kreiskörsterauk kr. 2400 bis 4000.

8 6.

vie keise- unà Lüreauauslagen veràen àeu korst-
beamten naeb einem ?u eriassenàen Regulativ
vergütet.

8 7-

vas Becknungvesen àer korstvervaltung ist ?u
vereintaeben.

8 8-

In ^eàem korstkreise sinà àie nötbigen Bannvarte
anzustellen, vie Ilmsebreibung ibrer vutbe?irke> ibre
krnennung unà Lesolàung gesekiebt àureb àie korst-
àirektion.

8 8-

Dieses Dekret tritt sokort in Krakt. vureb àas-
selbe veràen aukgeboben alle àamit im ^Viàersxrucb
stebevclen Bestimmungen àes korstreglements kür
àen berniscben veberberg vom 4. ài 1836, nament-
lieb kite! II, terner àas Beset? über àie Organisation
àer korstvervvaltung àes Ltaates vom 30. Beumonat
1847 unà àer regierungsrätbliebe Lescbluss vom
26. Berbstmonat 1874.

àen 25. Bornung 1882.
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KeàW-ààui'k
dstrettsuä

VepsinfacliunA uncl ^blcü^uiiA
ciss Qivi>pr0^68sv6nfakn6ns.

Kommi88i«n8nntrnx.

1) Zustimmung ^u der Vorlage, vis einzelnen
Vorbebälte, die vorwiegend redaktioneller I^'àr
sind, werden iu der mündlieben Leriobterstattung
?ur vrört^rung gelangen.

2) ver Ilegierungsratk ist eingeladen, iu geeigneter
^Veise dakiir 2U sorgen, dass iu /ukuntt bei der
>Vabl der Veriebtspräsidenten das naebtolgende
Vertabren beobaebtet wird:
a. vie >VaklVersammlung des Amtsbezirks macdt

den ibr Zukommenden ^weikaeben Vorseblag,
naebdem àas Obergeriebt àeu seiuigeu gemaâì
bat.

b. vabei stedt es ibr krei, den Vorseklag des
Vbergeriebts, sei es gan2 oder tbeilweise, auek
^u dem ibrigeu 2U maebeu.

l'rojkl à loî

sur

la Amplification cle la

ppocêclupe civils.

propositions lie In eommi^xion.

1° Va eommissiou adbère au projet, eu taisant <iuel-
gues réserves <M portent essentiellement sur des
ebangements de redaction et dont il sera tait
mention àans le rapport oral.

2« ve vonseil-exècutit est invite à prendre les
mesures nêvessaires pour gu'à l'avenir lss.proposi-
tions relatives à la nomination des présidents cle

tribunaux se tassent (le la manière suivante:
a. ve district tera sa double proposition après

Hue la Vour suprême aura designe ses eandi-
dats.

b. Vs district sera libre alors de taire sievne la
proposition de la (îour suprême, soit en totalité,
soit en partie.

LsilàKsa 2Uw l'àZblâtt des (trokssu Ràes. 1882.
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LnNvurk- l'si ik
detrektend

<Ii« Lìx^iR < Z» cìoi'

(Mvemder 1881.)

Lvtwurk âvs RssisrvmTsrsàs. Dritwurk âer Xommissivii.

vor (Zrosss kstk r>S8 Xsnton8 Lsrn,

in àskûdruvg des ß 14 des veset^es vom 24. Närs
1878,

bssoà'eà.'

vsr (Zposss kstk rlss Xsnton8 Lern,

in Vusiudrung des Z 14 des vesàes vom 24. Uärx
1878,

deso/dîiessê.'

vie ^.mtssedreider daden «u Vaudou des Staates vie àtssokreider d«.don ?u vanden des Staates
folgende Vedüdren ?u de^ieden: folgende Vsdüdren 7.u de^ioden:

8 1. § 1.

Vien8tbàeit8veitràxe n»â àrelààeiduuKen. Vien^tdàeilsverti'âxv vvâ Ikmeddesedreidui^e».

1) vür Voriüdatiou des Vertrags nedst
Aeugniss vr. 4. —

und wenn im Vertrag modr als
fünf Lrwerdtitvl augoküdrt sind, für
Heden fernern » —.50

2) ?ür die vinsodreikung in's Vrund-
duvd nedst den nötdigsn Vin
Weisungen und kür das Aeugniss vr. 1. 50

und wenn der àt medr als swei
Leiten dält, von Hodor fernern Leite » —. 50

?ür Hedos 2eugniss in ein vobon-
doppel » —.50

1) Vür Xontrollirung und Veriüdation
des Vertrags nedst Zeugnis«

und wenn im Vortrag medr als
fünf vrwerdtitel angeküdrt sind, kür
Heden fernern

2) Vür die vinsodreidung in's Vrund-
dued nedst den nötdigen llinwei-
sungön und kür das Zeugnis»

?r. 3.

—. 50

1. 50

§ 2. § 2.

lààiix ^uxàtixter àxliàr Vie»8tdàviteu. l^«8vliu»x lûuxàtixter àinxliedvr viM^tdàeiteu.
1) ?ür Veriüüation des Vösodungs-

degedrens nedst ^eugniss vr. 2. —
2) vür Hede Vösvdung einer vienst-

darüeit im Vrundduvd mit vin-
Weisungen » 1. 50

3) vür Hedes dakerige Aougniss » —.50

1) Vür Xvntrollirung und Veriüdation
des vösedungsdegedrens nedst
Zeugnis« ?r. 2. —

2) Vür die vösodung respective vin-
sedreidung im Vrundduod mit vin-
Weisungen » 1. 5V
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Lntwurk àss lìsZIvrunKsraiNs. Lntwnrk «Zsr Komrnission.

s 3.

/làtixuiMii.
1) bür Veriükation unà Linsvbreibunß

eines VorkertißunßSßesuvbs Ikr. 2.

2) bür blaobsvblaßunß eines ^ukerti-
ßunßsbvßebrens, àas in einein be-
sonàern àte entbaltvn ist, nebst
^eußniss » 3.

unà wenn mebr ais tunk Lrwerb-
titei naeksuseklaßen sinà, von ^eàem
fernern Lrwerbtitel

3) Pur àie Livsvbreibunß àer ersten
swei Leiten nebst Aeußniss

von ^eàer fernern Leite
4) ?ür àie Lrlassunß àerLublikation

kei ^ufertißunßen auf Olkenkunàe
(Veroränunß vorn 23. àuni 1856),
sowie kür àie XontrollirunA allkäl-
lißer Linspravben unà àie àake-
rißen ^eußvisse - 3.

s 3.

Aiàtixllitxen.
1) ?ür l^ontrolliruvß, Verifikation unà

Linsvbreibnnß eines Vorkertißunßs-
ßesuebs lkr. I. —

2) ?ür l^aebsvblaßunß eines ^ukerti-
ßuvßsbeßebrens, àas in einem
desonàern ^kte enthalten ist unà
welvbes nivbt àer Lroventßebübr
(§§ 16 unà 17 àes (zlesetses vom

—. 56 24. Närs 1878) unterließt, nebst
^eußniss » 2. —

2. — unà wenn melir als fünf Lrwerb-
—. 75 titel naebsusvblaßen sinà, von ^eàem

fernern Lrwerbtitel » —.56
3) ?ür àie Linsvbreibunß àer ersten

àrei Leiten nebst Aeußniss » 1. 56
?ür einen allkällißen Nebrbalt

kommt àie Lestimmunß von § 26
Älf. 13 bienavb sur àwonàunA.

4) lkür àie Lrlassunß àer Publikation
bei ^ukertißunßen auf Olkenkunàe
(Veroränunß vom 23. àuni 1856) » 1. —

§ 4.

MIL vvIK«Kv»e ptanàxeseliâftv.

Lei nivbt voll/.«ßeneu Lfanäßesobäkten ist in
Bällen, wo àer Ließensebaftbesobreibnuß kein wirk-
lieber Lkanävertraß navbkolßt, su Lanàen àes Ltaates
an (lebükren su besieben:

1) kür àie l^aebsvblaßunß unà àas
äaberiße Aeußniss ?r. 3. —

2) bei varlebn über ?r. 5666 » 6. —
Lei Linreiobunß àer Ließensobaftbesvbreibunß

sinà àiese Oebübren, sowie àie l^ontrollirunßs- unà
alltallißö Versenclunßsßebübren (àt. 24, ^ikk. 2 u. 6)
an àen ^.mtssvbreiber su entriekten, können aber,
wenn àas bfanclßesebät't su Ltanàe kommt, bei Le-
sablunß àer Lrosentßebübr naeb § 16 ^ilk. 2 àes
Oesetses vom 24. Närs 1878 in Vbrevbnunß ßöbraebt
weràen.

>Venn )eàoeb àer Ließensobaftbösobreibunß àas
Ltanäßesebäkt nivbt binnen seebs ÜÜonaten navbkolßt,
sa ûnàet àiese ^brevbnunß nivbt statt, sonàern es
sinà obiße Oebübren neueràinxs su besablen.

§ 4.

MI>< vàvKeilv ?sa»äKv8k!lcktte.

Lei nivbt vollsoßenen Lfanäßesvbäkten ist in
Bällen, wo àer Ließensebaftsbssvbreibunß kein wirk-
lieber Llanbvertraß naebfolßt, su Lanàen àes Ltaates
an Oebübren su belieben:

1) kür àie Lbntrollirunß unà blaok-
seblaßunß unà àas äakerißö ^euß-
niss 3. —

2) bei Larlebn über lkr. 16,666 » 6. —
Lei Linreiobunß àer Ließensebaftsbesobreibunß

sinà àiese Oebübren, sowie alltallißs Versenàun^s-
ßebübren an àen ^mtssvbreiber /.u entriebten, können
aber, wenn àas Lkanäßesebäkt su Ltanàe kommt, bei
Lesabluvß àer Lro/.entßebübr naeb H 16 Ailk. 2 àes
Oesetses vom 24. lMrs 1878 in ^.brevbnunß ßebraebt
weràen.

s 5.

Mtit volkoxene Nànàànài-un^sst'.^edàttv,

Lei allen Lanäänäerunßsßesebäften ist àie ßesets-
liebe Lrosentßebübr (§ 16, ^ilk. 1 unà 17 àes Oe-
setses vom 24. Älars 1878) bei Linreivbunß àes
Vktes sur blaobsvblaßunß su besablen. ^Virà àas
Oesvbäkt vor àer bertißunß wieàer aukßeboben, so
ist ein Aebntel àer (lebübr, welvbe beim /^ustanàe-
kommen àes Llssebäkts batte besablt weràen müssen,
su besieben, ^eàovb nie weniger als?r. 1; àas Heb-
riße wirà surüvkerstattet. Die ßleivbe (iebübr ist
aueb bei Außsßesvbäften su besieben.

8 S.

Mlit vvlkvxene NanàâilàeiiiilK8xe8eIlàNk!.

Lei allen Lanäänäerunßsßesvbäkten ist àie ßesets-
liebe Lrosentßebübr (§16 ^ilk. 4 unà 17 àes <^e-

setses vom 24. Närs 1878) bei Linreivbunß àes
àtes sur blavbsvblaßunß su besadlen. Wirà àas
desvbäkt vor àer bertißunß wieàer aufßöboben, so
ist ein ^ebntel àer (lebübr, welvbe beim Zustande-
kommen àes (Zlesebäkts bätte besablt weràen müssen,
su besieben, ^eàoeb nie wenißvr als ?r. 1 unà nie
mebr als ?r. 26, àas übrißv wirà surüvkerstattet.
Die ßleiebe Llebübr ist auvb bei /ußsßesvbät'ten su
besieben.
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s 6.

ìnlàxe unà kiiiiiu»^ âen 8e)düel»er.

1) Dür die erste Anlüge des Lezchüeds (àt. I
und 2 der Verordnung vein Z. und 27. duli
1854), servie tur !>'uedtrüge oàer Drgün^ung
/.um Dingunge oder xuin ^.lpreglemente nuvd
Z 10 des Deset/es vein 21. Uür/ 1854, von
^eder Leite Dr. —.50

2) Dür eine Digentdums- oder Dorde-
rungsdesedeinigung (nue d Z 9 des
Deset/es vein 21. Kür/ 1854) init
Indegrilk der Vidimution » 1. —

Lei Lundünderungen und Lesit/esweedsel ven
Lerguntdeilen ist dis gewödnliede Ltuutsgedüdr ge-
muss dem Deseti- vein 24. Nur/ 1878 ?u de/iedsn.

Lniwurt âsr kîorninission.

s 6.
'

ìnla^e uixl küdrunss See 8e>düedei'.

1) Dür die erste Anlüge des Le^dueds (^.rt. 1

und 2 der Verordnung vein 3. und 27. duli
1854), sowie tür dluedtrüge oder Drgün/uug
/.um Dingunge oder /.um ^Ipreglemente uuvii
Z 10 des Deset/es vom 21. Nur/ 1854, von
^eder Leite Dr. —. 50

2) Dür eine Digentdums- oderDorde-
rungsdesedeinigung (uued § 9 des
(leset/es vom 21. Nur/ 1854) mit
Indegrilf der Vidimution » 1. —

Lei Dundünderungen und Lesit/esweedsel von
Lerguntdeilen ist die gewödnliede Ltuutsgedüdr
gemäss dem Deset/ vom 24. Nur? 1878 /u de/ieden.

Z ?-

Llâubîixvi'weàel.

Dür die Dinsedrsidung der dem Dlüukigerweedsel
/u Krunde liegenden àten, wie Dession u. dgl.,
nedst Leselieinigung im Drunddued und Zeugnis«
im Ditel Dr. 1. —

Diese Kedüdr ist von ^edem neuen
(Ilüudiger /u de/udlen, dem ein destimm-
ter 4'lieil der Forderung udgetrsten
worden ist.

Wenn der ^.kt nedst ulltullig /uge-
Iiörigen Vollmuvdten u. dgl. mein- uls
eine Leite dült, von )eder fernern Leite
melir » —.50

Die gleielien Dedüdren werden de/ogen dei
Leduldunerkennungen, ^insverpii ielitunge n u. dgl.

s

klâiidiKerweàel.
Dür die Dinsedreidung der dem Dlüudigerweedsel

/u Drunde liegenden mieten, wie Dession u. dgl.,
nedst Leselieinigung im Drundduod und Deugniss
im Ditel Dr. 1. —

Wenn der ^.kt nedst ulltullig xugeliörigen Voll-
muvdten u. dgl. medr als drei Leiten dült, so kommt
für den Nedrdult der ß 20 Ditk. 13 dienued /ur à-
Wendung.

Die gleieden Dedüdrsn werden de/ogen dei
seldständigen Leduldunerkennungen, Dinsverpllied-
tungen u. dgl.

8 8-

Lei Milàiàneuel'uuKen.
(Viâimuskrists.

1) Dür àfsuedung des ulteu Ditsls
im Druudduede

2) Dür den (Irunddueduus/ug per Leite
3) Dür ^.dfussung der neuen Leduld-

und Ditelunerkennung
4) Dür die Dinsedreidung des ^.ktes

in's tlrunddued
und dei medr als /.wei Leiten In-

dult, von ^eder fernern Leite
5) Dür die ^mortisutionspudlikutiou

nedst Dinkolung der Lewilligung
und Dinrüekung

s

Lei?lanàià»eiieriiilKei!
(Victimusdrists).

I) Dür Dontrollirung und ^utsuedung
Dr. 1. — des ulten Ditels im Drundduede Dr. 1. —

» —-. 50 2) Dür ^.dtussung der neuen Leduld-
und lütelanerkeunung » 2. —

» 3. — 3) Dür die Dinsodreidung des ^.dtes
in's Drundduod » 1. 50

» 1. 50 Lei medr uls drei Leiten Induit
kommt für den Nedrdult der tz 20

» —. 50 ^ill. 13 ?ur Anwendung.
4) Dür die ^mortisutionspudlikution

.nedst Diudolung der Lewilligung
» 1. 50 und Dinrüekung » 1. —

§ 9.

Lesiàellàvêi'tiHKe, VVeikei - uu<I Liiliei^à-
Klnpi'ktilss8el>ei»e ». iivi i»i8Kabe vo« Lewe^iielikeilen.

1) Dür die Dinsedreidung des Vktes Dr. I. 50
und dei medr uls zwei Leiten ln-

dult, von ^eder folgenden Leite - —. 50
2) Dür ^edes Dinsedreiduugs^eugniss > —. 50

s 9.

kenellneliäverträ^e Ueidei - iimMiài'xà-
LmpkanMedeiiie 11. Lei mi8^ade von LeiveMîàile».

1) Dür die Dontrollirung und Din-
sedreidung des àtss Dr. 1. 50

Lei medr uls drei Leiten Induit kommt für
den Nedrdult der § 20 2ilk. 13 ?ur Anwendung.
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s 10.

Lei kiÂiiài'àlieniiMi«.
^Lobatsungsn nnâ ábsebànngon.)

1) kür àie ^.ufnabme, resp, Vusterti-
gung àes Lobàungsprotokolls kr. 4. —

IVenn àas krotokoll msbr aïs
vier einzielne Lvbàungen entbält,
von ^eàer fernern Lvbatziung » I. —

2) kür Ausfertigung eines Versiebe-
rungssebeines unà kinsebreibung
desselben in's Lagerbueb » —.50

3) kür klaebsvblagung unà Leriebt
bei treiwilligem Austritt (Z 10 àes
desàes voin 21. Nur? 1834) » 4. —

4) kür Uaebseblagung unà Xeugniss
iln kalle àes tz 36 àes desàes » 2. 50

§ 11-

Ver8eliieâenv pudlikalionen

1) kür àie Xontrollirung unà kinsobreibung von
Hol^seblags-, klössungs-, Lan- unà äbnlivben
kublikationen nebst Zeugnis«, wenn keine Lin-
spraeben erfolgen kr. I. 50

2) kür Xontrollirung einer Linspravbe
unà Lmpfangssvbein nebst l^eugniss » 1. —

s 12.

Vseàlmexpivpiiàiien.
vie àaberigen debübren (s. Lesvbluss àes Le-

gierungsratbs vom 14. December 1876), soweit sie
àen ^.mtssebreiber betreffen, bàlen àem Ltaate /.u.

Z 13.

Ü6i>ji0llii»i>i? unil àfltkvvàuiiA à>'

Vûi'^8elià8l'llviiie.
1) Letrelkenà àie ^.mtsvotarien:

kür Lontrollirung u. àt'bewabrung kr. 3. —
2) Letrelkenà àie Onterweibel:

kür Lizulrollirung u. àfbewabrung » 2. 50
3) Lur kingaben in umtliebe düter-

verxeiebnisse, deltstage unà geriebt-
liebe Vereinigungen » 1. 50

§ 14.

^âmîiiiàalivàeitixlieiten.
1) kür eine Vorladung, Hotiükatiou, kublikation

u. àgl. unà Zustellung un àen Verrivbtungs-
beamten kr. 1. —

für ^eàes Hebenàoppel » —.25
2) kür krotokollkübrung bei einer aà-

ministrativ - riebterlieben Verbanà-
lung mit Inbegriff abfälliger Ver-
fügungen, von Heàer Kartei » 1. 5V

wenn àus Protokoll mebr als àrei
Leiten bält, von ^eàer Leite mebr » —. 50

keilàgsu r.um V»gbls.tt <lss Llrosseu Làss 1882.

ß 11-

Veiseliiàie kadlikalioilen.

1) kür àie Lontrollirung unà kinsebreibuvg von
llol/.seblags-, klössungs-, Luu- unà älinlieben
kublikationen nebst l^eugniss, wenn keine Lin-
spravbsn erfolgen kr. 1. —

2) kür lvontrollirung einer Linspraebe

^ und kmpfangsebein nebst Leugniss » 1. —

§ 12.

Vi8eiàd»expropi'iàiikn.
Oie àaberigen debübren (s. Lesebluss àes Re-

gierungsratbs vom 14. December 1876), soweit sie
àen àitssebreiber betreten, füllen àem Ltaate /u.

§ 13.

liontialIiiuiiK unà àkbevvàuiiK àr
Lûi^8tiiàtt8el!fii>f.

1) Letreflenà àie ^.mtsnotarien:
kür Lontrollirung u. àt'bewabrung k r. 3. —

2) Letrelkenà àie Ontsrweibel:
kür Lontrollirung u. ^ukbewabrung » 1. 50

3) kür kingaben in umtliebe düter-
verxeiebnisse, deltstuge unà gerivbt-
liebe Vereinigungen » 1. 50

§ 14.

^iliiààtivàeilixlieià.
1) kür eine Vorladung, Notifikation, kublikation

u. àgl. unà Zustellung un àen Verriebtungs-
beumten kr. 1. —

für ^eàes klebenàoppel » » —.30
2) kür krotokollfübrung bei einer uà-

ministrutiv riebterlieben Verbunà-
lung mit Inbegriff abfälliger Ver-
fügnngen, von ^eàer Kartei... ^ 1. —

3) kür ein Ilrtbsil in àer Ilauptsaebe,
mit Inbegriff àer Linsebreibung » 3. —

24
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3) Lür Heàe Vddörung
4) Lür ein Lrtdeil in àer Llauptsaede,

mit Indegritf àer Linsedreibung
wenn àasselde medr als 2 Leiten
irält, vonHeàer fernern Leite

5) Lür àas Leugniss dei Ledurser-
dlärungen, Linsenàung (ier àten
an àie odere Instanx n. s. w.

Lr. 1.

3.

—. 50

2. —

s 15-

Vviiiàll»iS<m iil 8ilàktelivn.
Hier verdleikt es vorläuüg dei àen Lestimmnngen

des 'farils in Ltrafsavlien vein 11. Oexemder 1^52;
àie àaseldst testgesetxten debridren sinà xu dlanàen
àes Ltaatss xu bexieden.

s 15.

Vl'i'i'il'IitiiilAl'li in 8tini'8nelleil.

Hier verdleidt es voriäulig dei àen Lestimmungen
àes 'Larit's in Ltratsaeden vein II. Oexemder 1852;
àie àaseldst testgesetxten Hedüdren sinà xu làauàen
àes Ltaates xn dexieden.

s 16.

in Voiniuilll8ellakt88neii<;il.

1 Liir Levogtungs- oàer Linstellungs-
Verfügungen, nedst Linsedreiduug

2) LUr àie Levogtungspudlidation, se-
wie für eine Vorlaàung, .je
für Heàes l>leden(loppel, He - -

3) Lür einen Lestallnngsadt nedst
Eintragung in's Lrotodoll unà in

Lr. 1.

1.

—. 25

àen Vogtsroàel, indl. ausseroràent-
liede Lestallungen » 1.

4) dür Lrükung einer Vogtsreednung,
Lassation unà Lintragung:
n. dei Vermögen dis aufLr. 5000 » 1. —
b. dei He Lr. 5000 Vermögen inedr » —. 50

Heàoed nie rnedr als iin danxen » 20. —
Lür Nassregeln gegen säumige Vögte oàer gegen

Pupillen dommen àie (ledüirren in Vàministrativ-
Streitigkeiten xur ^.nwenàung.

s 17.

tz 16.

Ill V«rmnil«i8(!lint't8nellvli.

1) dür Levogtungs- oàer Linstellungs-
Verfügungen, nedst Linsedreidung Lr. 1. —

2) Lür àie Levogtungspudlidation, se¬
rvie für eine Vorlaàung, He » 1. —

für Heàes dsedenàoppel He -> —. 30
3) Lür einen Lestallungsadt nedst

Eintragung in's Lrotodoll unà in
àen Vogtsroàel, inkl. ausseroràent-
liede Lestallungen » —.50

4) dür Prüfung einer Vngtsreednung,
Kassation unà Eintragung:
a. dei Vermögen von Lr. 2000 dis

auf Lr. 5000 » —. 50
b. dei He Lr. 5000 Vermögen rnedr » —. 50

Heàood nie msdr als im Hanxen » 20. —
dür Nassregeln gegen säumige Vögte oàer gegen

Lupilien dommen àie 11 edüIrren in ^.àmiuistrativ-
strvitigdeiten xur Vrrvvenàung.

s 17.

kki tissillixeil ll » l à lion kessiviniiMàtàlà'. kvi li^un^vil ài ell lieu lìeKivi uilMàililîàl'.
Lei Fertigungen àured àen Legierungsstattdalter

gelten àie nämlieden tledüdrenansätxe wie für Ler-
tigungen àured àie oràentliodon Ledôràen, wodei
1 Latxen a. Nd tur 15 Lp. n. >V. gereednet wirà.

dür àie Nittdeilung an àie demeinàôsodreiderei,
resp, àen Lteuerregistertudrer, ist xu de-
xieden Lr. 1. —

wenn Hsàoed àer Lanàâuàerungs-
gegeustanà weniger als Lr. 500 ^Vertd
dat, dlos - —.50

s 18.

Vei'kàlIkîilllààlâl'iiilKvil.
1) Lür àie Ludlidation Lr. I. —

tur Heàss Ledenàoppsl » —.25
2) dür àie Koutroldrung einer Lin-

spraelie » —.50
3) Lür àie Lesedeinigung üder àie

erfolgte Ludlidatiou » —.50
4) Lür àen Leriedt »2. —

Lei Lertigungen àured àen Legierungsstattdalter
gelten àie nämlieden Hedüdrenansätxe wie für der-
tigungen àured àie oràentlivden Ledôràen, wodei
1 Latxen a. >V. für 15 Lp. n. î gerevduet wirà.

s 18.

VeisellalIeàitvl'Miiiilxell.
1) Lür àie Ludlidation Lr. 1. —

tur Heàes lûedenàoppel » —.30
2) Lür àen Leriedt » 2. —
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s 19. § 19.

kàeliàe,'Klärungen umî Lidtolssepuklikstiviien. kib^kllàrlilÂiun^vn linll klkfüI^GükIikatidiik».

1) kür Kontrollirung und kinsobreibung einer
àssoblagung, Vnnabmserklärung oder eines
Begebrens nin Anordnung einer geriobtlieben
Bereinigung kr. 1. —

2) kür eins krbkolgspublikation » 1. —
3) kür llebsrweisung der Vkten an

das Biobteramt zur Anordnung- der
gerivlitlioben Koreinigung und kür
die Kingabe nebst Kontrollirung » 1. 50

1) kür kinsobreibung einer àssoblagung, Vn-
nabmserklärung oder eines Begebrens um à-
ordnung einer geriobtlieben Lorei-
nigung kr. 1. —

2) kür eine krbkolgepublikation » I. —
3) kür lleborweisung der Mieten au

das Biobteramt xur àordnung der
geriobtlieben Bereinigung und kür
die Kingabo nebst Kontrollirung » 1. 50

8 20.

Vei^ellieckene Vviii'«IiwiiKv».

1) kür Laubewilligungen, Kobindeldaobbewilli-
gungen, sowie Kebreibgebübr kür ^ede Vrt von
13un- und kinriobtungsbewilligungen, Kleworbs-
soboinen u. s. w. nebst kinsobreibung in's
Nanual und in die Kontrolle, wo niclit der
karikxur Verordnung vom 29. Nui 1859 xur
Anwendung kommt kr. 3. —

2) kür Kontrollirung von Kobrikten-
ausstelluug, bexw. Erneuerung des
Vukontbaltssoboinos und Heraus-
gäbe der Kebrikten üetr. Kantons-
kremde Vukentlialter <Vrt. 30 der
Verordnung vom 21. December
1816), kür Beisepass- und lVander-
buobempkeblungon >1. —

3) kür Bewilligung xu keiebentrans-
Porten:

K. ausser dem Kanton.... » 1. —
5. im Kanton » —.50

4) kür Vollxiebungsaukträge gemäss
Z 394 k » 1. —

5) kür lZabbaktigboitsbesoboinigungen
und Legutaobtung von Kreditge-
suoüen » 1. —

6) kür Kegalisationen und Lesvbeini-
gungen eto. auk krivataktenstüoken » —. 50

7) (zlenelimigung von ^Veibergutsem-
pkangsobeinen und von Verträgen
gemäss Katx. 162 k. :

K. bei Kummen bis kr. 5000. » 1. 50
5. bei grössern Kummen » 3. —

8) kür kmpkangsobeine, die bei kin-
gaben oder kür Vkten verlangt
werden. .' » —.50

9) kür Kassation von Beebnungen von
Lurgergemeinden, ^unkt- und an-
dern bîutxungsborporationen, kri-
vatgesellsvbaktsn, die ibren Vntbeil-
babern ^ins oderklewinn ausriebteu,
bis auk » 2V. —
naeb der gleieben Koala wie bei
den Vormundsobaktsreobnungen.

'iv) kür eine Bewilligung xu kxtra-
kertigungen und krotokoll » 1. —

11) kür den àksoblag der öklontlieben
Büober ist xu belieben » —.50

s 20.

Vei'8vliiànv Veiiivlltiiii^e».

1) kür Baubewilligungen, Kebindeldaobbewilli-
gungen, sowie Kobreibgobübr kür ^jede Vrt von
Bau- und kinriebtungsbewilligungen, klowerbs-
sobeinen n. s. w. nebst kinsebroibung in's
Nanual und in die Kontrolle, wo niobt der
karik xur Verordnung vom 29. Nai 1659 xur
Anwendung kommt kr. 2. —

2) kür Kontrollirung von Kebrikten,
Ausstellung, bexw. Krneuerung des
Vukentbaltssvbeines und Herausgabe

der Kebrikten betr. Kautons-
kremde àkentbalter l'Vrt. 30 der
Verordnung vom 21. December
1816), kür Beisepass- und Lander-
buvlmmpkoblungon » 1. —

3) kür Bewilligung xu keiebentrans-
Porten:

«. ausser dem Kanton. » 1. —
5. im Kanton » —.50

4) kür Vollxiebungsaukträge gemäss
tz 394 k » 1. —

5) kür llabbaktigkeitsbesebeinigungon
und kegutaobtung von Kreditge-
sueben >1. —

6) kür Kogalisationen und Lesebeini-
gungen ete. auk krivatsktonstiieken » —. 50

7) (lenebmigung von Vkeibergutsem-
pkangsebeinen und von Verträgen
gemäss Katx. 162 k » 1. —

8) kür kmpkangsobeine, die bei kin-
gaben oder kür Vkten verlangt
werden » —.50

9) kür Kassation von Roebnungon von
Lurgergemeinden, ànkt- und
andern Kutxungskorporationön, kri-
vatgesollsebakteu, die ibren Vntbeil-
babern /5ins oder Clewinn ausriebten,
bis auk » 20. —

naeb der gleieben Koala wie bei
den Vormundsobaktsreobnungen.

10) kür den àksoblag der öiksntliebsn
Büober ist xu bexioben » —.50

11) kür Kontrollirung eines lkesobäkts
wird in allen källon, wo niobt be-
reits ein àsatx biekür bestebt, oder
wo dieselbe niobt in einer (lesammt-



96 — A- tS

Entwurf àss kìogisrunKsraiìis. Untwurk âsr ILoirlintssion.

Ls ist den Larteien untersagt,
àsxiig-e aus den ökl'entlieben
Lüobern xu vebmen; es diirken die-
selben nur vom Leamten gekertiKt
werden.

12) Liir Nontrollirunx eines Desebäkts
wird in allen Lallen, wo iliebt
bereits sin ^nsatx biekür bestellt, oder
wo niât eine DesammtAebübr kür
das betrelkende Desebäkt kest^e-
sstxt ist, bexablt

13) Lür LinsvlireibunK-en, àsxûZe und
^.bsebrikten werden in den Lallen,
wo niebt specielle àsatxe be-
steiisn, per Leite bereebnet

und kür die Le^laubiAunA
14) Lür Lesobeini^unAen und ^eu^-

nisse, weieüe nioüt naeb Dosetx
unent^eltlieb auszustellen sind, wie
x. L. DösvbunASxeuAnisse in andern
als den LorderunKStiteln

15) Lür àtensendunKen an die Dar-
teien ^e naeb dein Lmkan^e der
^bten

16) Lür einen einkaeben Lriek

Lr. 50

—. 50

—. 50

—. 50

Lp. 25—50
Lr. —. 50

Kebübr kür das beweisende Desebäkt
inbeAiiiken ist, bexablt

12) Lür Linsebreibun^en, àsxûg-e und
^.bsebrikten werden in denLallen,
wo niebt spexielle àsatxe be-
sieben, per Leite berevbuet.

und kür die LoglaubiguiiK
13) Lür Resebeini^un^en und èieuA-

nisse, welobe niebt naeb Desetx
unentZeltlieb ausxustellen sind, wie
x. L. Lösobun^sxeuAnisse in andern
als den Lorderungstiteln....

14) Lür àtensendun^en an die Karteien
15) Lür einen Lriek

—. 50

30
50

50
50
50

^Il^vmeiiie »»il 8eIiIll88dv8timmui>Kvn.

§ 21.

Lei dei^eniAen àsâtxen, wo naeb Leiten Ae-
reebnet wird, sind diese xu 600 Luebstaben xu
bereebnen.

§ 22.

àslaAen, wie ^VeibelsKebübren, ^euKenZelder,
Lorti, Ltsinpel u. d^l., sind in den vorstellenden
àsâtxsn niebt inbe^rillen, sondern von den Letrek-
kenden besonders xu vergüten.

8 23.

Lür alle Verriebtun^en der ^.intssobreiber und
Lekretariate der Le^ierunKSstattbalter, die niebt
Assetxlieber Vorsebrikt gemäss unentgeltlieb besorgt
werden müssen und kür welobe in diesem Larike
keine spexielle Debübr vorZeseben ist, kommen die
vorstellenden ^nsütxe xu analoger àwendunF.

§ 24.

Dieser Larik tritt auk 1. dünner 1882 in lvrakt.

Der LeZierun^sratb beantragt kerner: der Drosse
Latb möebte die Dültig'keit des bisberi^en Lariks auk
die xweite Lälkte des dabres 1881 ausdebnen.

d?6r>!, den 16. November 1881.

Im I^lsmon des kegiorungsralbs
cier L'ràidelìt

der dîeâssâreiber
I,. ILurs.

ìllsseiiikiiiv ii»«I 8e!ll»8à8tiittilmiixvn.
8 21.

Lei dsn)eniKen àsâtxen, wo naeb Leiten Ke-
reebnet wird, sind diese xu 600 Luebstaben xu
bereebnen.

8 22.

àslaxen, wie ^Veibelsxebübren, /euKenAelder,
Lorti, Ltempel u. d^l., sind in den vorstellenden
^nsätxen niebt inbe^rilken, sondern von den Letrek-
kenden besonders xu vergüten.

8 23.

Dieser Larik tritt auk in Nrakt.

d>'eriî, im November 1881.

Im IVamon der Kommission

der Lrà'/deld
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Llltvvui k - I'srik
über

àis âsm Lts,s,ts îzràllsnàs» (AsriàtsAsî>ûIirsn
unà àie

fixen Qebiàen cien Qek-iekteeclik'eidek-eien.

(diovemder 1881.)

Dutwurk Ä68 Iî.6AÌ6ruQ^sratks. Lutivurt' âor T0rruui88ioli.

ver (Zrv88S kîstli ries Kantone ksrn, ver (Zroeeo kìstk rlee Kantone kenn,

in VustndrunA àes Z 14 àes Keset^es vom 24. Nur?
1878,

bese^^'esst.'

in àsMdrunA àes §14 àes desàes vom 24. Nürx
1878,

besrà'esst.'

s 1-

Kebüliren beim üussölmungsversuvlie und in Streitig,
iceiten, äie der Kompetenz lies Keriolitspräsidenten
unterliegen:

1. Mr eine VoriuàunA oàer Xotitidution
mit Hedonàoppei unci Austeilung an
àen IVeidei Vr. —.89

2. à ^eàes weitere Hedenàoppei » —.29
3. àr àie l'rotodoiitudrung bei einer Ver-

dunàiung, von )eàer ?urtei - 1. —
4. vrenn àus Vrotodoll medr ais iî^vei

Leiten duit, von )eàor fernern Leite » —.15
5. tur )eàe ^.ddorung vem Le^veisMdrer » —. 59
6. kür àie Ausfertigung eines Vergieiods

oàer Lprueds » —.59
dei medr als einer Leite Induit, von

)eàer Leite medr » —.15
7. für ein Aeugniss iider àus Lrgedniss

àer Verdunàiung » —.59
8. Mr ein Ledroiden » —.59

In Ltreitigdeiten, àie àer Xompeteni! àer deriedts-
prûsiàenten unterließen, àeren llegenstunà uder medr

à 159 Vr. ^Vertd duden, sinà odige tledüdren sud
3, 4, 5, 6 unà 7 in àoppeitem Betrüge ^u de^ieden.

Leilsgsu Mm làgdlutt àes drosssu Ràss. 1882.

s 1-

Kebübren beim üussöbnungsversuvde und in Streitig¬
keiten, die der Kompetenz des Kerivbtspräsidenten
unterliegen:

1. Mr eine Voriuàung oàer Hotiddution
unà Austeilung un àen IVeidei Vr. —. 59

2. Kr àie Brotodoiitudrung dei einer Vor-
dunàiung, von ^eàer Burtei.... -» 1. —

25
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br. K
^ —

3.

s 2.

Verhandlungen in 8treitigl<eiten, die à Kompetenz des

Amtsgerichts unterliegen, und in öevogtungs- und

Lntvogtungsgesvhäften:

1. tur das Ilrtbeil in der Hauptsaebe und
die bülirung des Protokolls im br-
tbsilstermine, von jeder Partei

2. kür dieksurtbeilung einer selbstständig
verhandelten Vor- oder Awisobenkrage
nebstprotokollkübrung, vonj ederl'artei

3. kür jede Verhandlung, bei weleber
kein brtbsil gelallt wird, von jeder
Partei

4. hält in diesen ballen (I, 2 und 3) das
Protokoll ineür à drei Leiten, von
jeder folgenden Leite von den bar-
teien gemeinsobaktliob zu bezahlen

5. von jeder ^.bbörung ist überdies« vom
Leweiskükrer zu bezahlen

K. kür badungen und IVissenlassungen,
inbegriffen Anstellung an den Veibel

bei mebr als einer Leite Inbalt, von
jeder kernern Leite

7. kür jedes Hebendoppel per Leite
8. kür jede blrtbeilsauskertigung und pro-

tokollauszüge, die verlangt werden
bei mebr als drei Leiten Inbalt, kür

jede folgende Leite

s 2.

Verhandlungen in 8treitigl<eiten, die der Kompetenz dee

Amtsgerichte unterliegen, und in öevogtungs- und

Lntvogtungsgesvbäften:

1

—30

—. S0

1. —

—. 30

—. 20

1. 50

—. 30

kür die bübrung des Protokolls in
einem Termine, in welebsm ein llr
tbeil irgend weleber ^rt gelallt wird
von jeder Partei

2. kür .jede Verhandlung, bei weleber
bein Ilrtbeil gefällt wird, von jeder
Partei

3. kür badungen und IVissonlassnngen
Inbegriffen Anstellung an den Meibel

br.

2. —

s Z-

ordentliches Prozeßverfahren, appellsble 8treitigl<eiton
überhaupt.

I.

Vorbauâlungsu vor âom Instructions-
oâsr üinsolriobtsr:

einerkür die protokollkübrung bei
Verhandlung, von.jeder Partei

hält das Protokoll mebr als drei Lei-
ten, von jeder folgenden Leite von den
Parteien gemeinsobaktlivb mebr

2. kür jede ^.bböruug
3. kür badungen und ^Vissenlassungsu,

inbegritksn Zustellung an den V^eibel
bei mebr als einer Leite Inbalt, sowie

kür blebendoppel, per Leite
4. kür brtbeilsauskertigungen
5. kür protokollauszügs

und in beiden ballen (4 und 5) bei
mebr als drei Leiten Halt, von jeder
folgenden Leite

6. kür Vbsobrikten von prozesssebrikten,
Leweismittsln u. s. w., per Leite

7. kür die Abfassung des Vktenverzeieb-
nisses (Rotulus)

und bei mebr als zwei Leiten Inbalt,
von jeder folgenden Leite

8. kür ein einkaebes binlagezeugniss
9. kür bmpkangsebeine, Zeugnisse über

Vppellationsvorkebren, Lebriktenbin-
terlage u. s. w. mit Inbegriff der
bontrollirung

br. 3.

—. 40
1. —

1. 50

—. 40
3. --
2. —

—. 40

—. 40

1. —

—. 40
—. 50

1. 50

vrclentliohos Prozeßverfahren, appsllable 8treitigkeiten
überhaupt.

^4. VsrNanâlungsn vor âsrn Instructions-
oâsr üinsslrisbtor:

1. kür die protobollkübrung bei einer
Verhandlung, von jeder Partei br. 3. —

2. kür badungen und Vlssenlassungen,
Inbegriffen Anstellung an den ^Veibel » 1. —

3. kür die Vbkassung des Vktenverzeieb-
nisses (lìotulus) » —. 50
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S. Vsàanâlnnssn vor âsm ^mtsAsriobt, inüsxriikon âio
vor ^.mtSASriàt instrnirtsn ax>xs11ak1sn Sssààkto:

1. Von jeàem Drtbeii in ci or Dauptsavbe
unà DrobolltübrunA, von ^eàer Durtei Dr. 9. —

2. Von ^eàem Drtbeii über sine selbst-
stânàiA verbanàelte Vor- oàer D^vi-
sebentra^e u nci DrotobolltubrunA, von
^eàer Durtei » 4. 50

Disse Debübr ist uuob unxuwenàen
bei LtunàesbestimmunAen unà ist, wenn
niebt in cier ^leioken VerbunàlunK àie
LestimmunA àerVutersobuktsleistunKen
eriol^t, nur eintuob xu bexublen.

3. i''iir àie VustertiAUNK lies Di'tbeils in
âer Duuptsuebe, so^vie bei Vor- unà
D^visebentruZen » 4. —

unà bei inebr à àrei leiten Duit,
von ^eàer tol^enäen Leite - —.40

4. Von VerbunàlunKen, bei beleben bein
Drtkeii Aetülit vvircl » 3. —

unà wenn àus Drotoboll inebr als àrei
Leiten bült, von jeàer koiZenàen Leite » —. 40

Dür DrotobolluusxÜKe sinà in àiesem Dulle àie
in § 3, üt. DM. 5, bestimmten Debübren xu bexublen.

L. VsàunâlnnKsn vor âora ^.intsKsriotct, inbeZriKsn âio
vor ^roìsgsriàt instrnirtsn uppolludlsnSssobätts:

1. Von ^eàein Drtbeii in àer Duuptsuebe
unà i'rntobolitubrunA', von^eàer Durtei

2. Von ^vàem Drtbeii über eine selbst-
stûnàiA verbanàelte Vor- oàer D n i-
sobentruge unà DrotobollfübrunA, von
^eàer Durtei

3. Dür àie VerbauàlunK bei einer ein-
tüeben Ltunàssbestimmung-

Meràen in àer Aleivbvn Verbunà-
iunA àie Leistungen bestimmt, so
bommt àie oràentiiebe Debübr lDitü 1)
xnr à>venàung.

4. Von Verbunàlungen, bei cvelvben kein
Drtbeii gefüllt cvircl

Dr. 9.

3.

1.

2.

§ 4. s 4.

Appellationsverfahren.

1. à Vppellutionsgebübr ist bei Abgabe
àer cVbt.en un àen Deriebtsprûsiàenten
von ieàer uppellirenàen Durtei xu be-
xubien:
«) bei'r Appellation in àer Duuptsuebe
d) bei'r Appellation über Vor- oàer

Dnüsebentrugen oàer eine Dut-
sebîiàigungsbestimmung

o) bei Lebursen über Dostenbestim-
munden

2. ^n Lprueb- unà Verbunàlungsgebûbr,
Drotobollkübrung unà Drtbeilsuusksr-
tigung but ^eàe Durtei xu bexublen:
«) in àer Duuptsuebe, mit Inbegrit?

àer uiltullig gleiGbxeitig verbun-
àelten Vor- unà Dvvisebentrugen

b) bei selbststûnàig verbunàsitsn Vor-
unà Dnüsebenlrugen

o) bei Lesebvveràeurtbeilsn àer Le-
sebvveràekûbrsr einxig

>venn in àiesen Düllsn (a unà b)
àie Ausfertigung mebr als tüut
Leiten bült, von ^eàer folgeuàen
Leite mebr

à) von einer Verbunàlung, bei îeleber
bei n Drtbeii gefüllt nirà

Lei Rebursen über eine Dosten-
bestimmung vvirà ausser àer in
Diik. i, litt, e uusgesetxten Debübr
niobts bexogen.

e) Dür Drotobolluusxüge, ^bsobritten
u. s. >v., von àer Leite

s) für Vbtensenàungen

Appollationsverfabron.

t. Vn ^ppellutionsgebübr ist bei Abgabe
àer Vbten un àen Deriebtsprûsiàenten
von ^sàer uppeiiirsnàeu Durtei xu be-
xubien:

Dr. 15. — a) bei'r Appellation in àer Duuptsuebe
ö) bei'r Appellation über Vor- oàer

Dvàsobenfrageu oàer eine Dut-

Dr. 10. —

» 7. 50 sebûàigungs- unà Dostsnbestiin-
mung -> 5. —

» 3. — 2. Vu Lprueb- unà Verbunàlungsgebûbr,
Drotobolltubruug unà Drtbeilsauster-
tigung bat leàe Durtei xu bexublen:
a) in àer Dauptsuelce, mit Inbegritk

àer ulltullig KleiebxeitiA verbau-
àelten Vor- unà ^vvisobeut'ruFen » 12. —

- 12. — ö) bei selbststânàiA verbanàelten Vor-
unà Dvvisvbenkragen » 6. —

» l>. — o) bei Lesvb^veràeurtbeilen àer Le-
sob^voràôi'ûbrer einxi^ » 5. —

» 7. 50 à) von einer Verbanàlun^, bei velvber
bein Drtbeii K'elallì cvirà » 5. —

50

Lei Lebursen über eine Dostonbestimmung vvirà
ausser àer in Diik. 1, litt, b, uusgesetxten Debübr
niebts bexogen.

50
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s S.

Lssonàere Bestimmungen kür àen Lanàestbeil
(äura), àer unter àer Lerrsobakt àer französischen
(Zleset/e steht.

Kntwnrk âsr Kornmission.

§ 5.

Lssonàere Lestimmungen kür àen Lanàestlleil
(àra), àer unter àer Kerrsoliakt àer französischen
Lleseti-e stellt.

I. Verhandlungen, «eleke in llie Kompetenz des

Landelsgerivkts lallen.

1. >Venn àer Vorgeladene sieb am ler-
win sokort unterzieht oàer niebt er-
scheint, vein Verlader Kr. 3. —

2. Lesebeinigung über àie Unterteilung'
oàer das Kicbterscheinen » 3. —

3. V'enn àie Koràerung bestritten wird:
a) àie in tz 2 bestimmten (4ehübren, wenn àie

Beurtheilung àes Streites in àie Kompeten?.
des deriebts källt, also bis /.um Betrage von
1000 Kr. (^.rt. 639 Kode àe commerce),
àie in Z 3 vorgesehenen Lsbühren, wenn àie
Beurtheilung àes Ltreites àie Kompetenz àes

Klerivbts, à. h. àen Betrag von 1000 Kr. über-
steigt (àt. 639 Kode àv ooinineroe).

4. Kür àie Kübrung àes Krotokolls bei
einein Lrtbeil, welebes àen Konkurs
(faillite) verhängt, àie Versieglung un-
ordnet, àie Vgenten unà àen Bicliter-
Kommissär helluks àer Liquidation àes
Konkurses erwählt, àen Zeitpunkt àer
Krökknung àesselhen hestiniint, zur
>Valil àer provisorischen L^nàici
sehroitet, neue Kristsn kür àie Krükung
àer Ansprachen kestset/t, über àie
.-Vnerhenuullg oàer Verwertung àes
Konkordats, àureh welelies àer Lion-
kursit à niollt entschuldbar oàer àer
Bebahilitation wiiràig erkläi't wirà,
entseheiàet, àeniselbeil Lubsiàien ge-
währt, unà hei andern Beschlüssen,
welche auk àie Liquidation Bezug
haben, Hut àie Konkursmasse zu he-
zahlen Kr. g. —

ö. kür àie Ausfertigung àieser Urtheile
unà Beschlüsse » 3. —

>Veun sis iiher àrei Leiten halten,
von )eàer kolgenàen Leite » —. SO

kür àie Ltreitigksiten zwischen àer
Konkursmasse unà àen tBäubigern,
namentlich kür àas Besucli, hestrittene
àspraeben in àas Lebuldenverzeieh-
niss einzutragen, wirà als ààienz-
unà ^uskertigungsgebübr àie nämliche
laxe wie àie àureh àt. 2 unà 3

ohen festgesetzte bezahlt, ^e navh-
àem àer Ltreitgegenstanà appeììabel
is oàer nielit.

I. Verhandlungen, «siehe in die Kompetenz des
ffandelsgeriohts fallen.

1. >Venn àer Vorgelaàene sieh am ler-
min sokort unterzieht oàer nicht er-
selieint, vom Vorlaàsr Kr. 3. —

2. Menn die Koràerung hestritten wirà:
n) àie in H 2 bestimmten Klehübren,

wenn àie Leurtiieilung àes Ltreites
in àie Kompetenz àes Klericbts källt,
also his zum Letrage von 1000 Kr.
(àt. 639 Kode àe Kommeree);
àie in tz 3 vorgesehenen Klehübren,
wenn àie Beurtheilung àes Ltreites
àie Kompetenz àes Kleriobts, â. h.
àen Betrag von 1000 Kr. übersteigt
(àt. 639 Kode àu Kommerce).

4. Kür àie Kübrung àes Krotokolls bei
einem Urtheil, welebes àen Konkurs
(faillite) verhängt, àie Versieglung an-
orànet, àie Agenten unà àen Liebter-
Kommissär bebuks àer Liquidation àes
Konkurses erwählt, àen Zeitpunkt àer
Krökknung àesselben bestimmt, zur
VValil àer provisorischen L^nàiei
sebreitet, neue Kristen kür àie Lrükung
àer Ansprachen festsetzt, über àie
Anerkennung oàer Verwertung àes
Konkordat«, àureb welebes àer Kon-
kursit als niebt entsvhnlàbar oàer àer
kebahilitatioii wûràig erklärt wirà,
ontsvlieiàet, àemselbsil Lubsiàien ge-
wäbrt, unà bei anàsrn Lesolilüssen,
welebe auk àie Liquidation Bezug
haben, bat àie Konkursmasse zu be-
zahlen Kr. 3. —
Kür àie Ltreitigkeitsn zwischen àer Konkursmasse

unà àen Klläubigsrn, namentlich kür àas Klesuvb, be-
strittene àspraoben in àas Lchulàenverzeichniss
einzutragen, wirà als Vu«lisnz- unà àskertigungs-
gebübr àie nämliebe laxe wie àie àureb lkrt. 2

unà 3 oben festgesetzte befahlt, .le naollàem àer
Ltreitgegenstanà appellaliel ist oàer niebt.

II. Verhandlungen, «siehe in die liompeìen? des
lZivilgeriohts fallen.

Kür àie Urtheile unà Lesoblüsse, sowie àie Kr-
mäelltigungen, weloke sieb auk gewisse Vorschriften
àes krau/.ösisehen Kivilgeset^buebes he/neben, wie
?i. L. auk àas àkgeben àer verptanàeten Liegen-

II. Verhandlungen, «siehe in die Kompetenz des

lZivilgerivhts fallen.

Kür àie Urtheile unà Lesoblüsse, sowie àie Kr-
mäolltigungen, welebe sich auk gewisse Vorschriften
àes kramüisischen Livilgesetiàlelies be^ieken, wie
x. L. auk àas àkgehen àer verpkânàeten Liegen-
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sebuft, die Adoption, die Vrmävbtigung des Vbe-
nlunns, die geriebtliebe Leseblugnubme, die derVruu
gegebene Letugniss ver (lericbt uulxutreten und
Vertrüge ubxusebliessen, die Vurgution der Vvpo-
tbeben, dis (lütertrennung xwiseben Vbegutten, die
angebotenen Zublungen uud gerivbtlieben Hinter-
legungen, die Viauidutionen bei nndiic.ilen (1 liter-
verxeiebnissen und Vonbursen, wenn diese nieid von
den ^.mtsgeriobtssebreibern u. s. w. besorgt werden,
du in diesemVull dieVormulitüten des trunxösiseben
Vivilproxesses uoeb in deltung sind, werden die
durob den vorliegenden ü'urif für die gewöbnlieben,
in die Kompetenz des Vivilgeriebts lullenden llr-
tbeile, t'estgesetxten debübren bexublt, .je nuvbdem
frugbeiie llrtilvile, Lesvblüsse oder Vrmüebtigungen
in erster oder letzter Instand gefüllt oder erlassen
worden sind.

üntwurk âsr Kommission.

säuft, die Adoption, die Vrmüebtigung des Vbe-
inunnes, die geriebtliebe Leseblugnubme, die derVruu
gegebene Letugniss, vor derivbt uufxutreten und
Vertrüge ubxusebliessen, die Vurgution der Hvpo-
tbeben, die (Gütertrennung xwiscben Vbegutten, die
angebotenen Zublungen und gerivbtlieben
Hinterlegungen, die Liquidationen bei umtlieben düter-
verxeiebnissen und Vonbursen, wenn diese niebt von
den àntsgerivbtssvbreibern u. s. w. besorgt werden,
du in diesem Vull die Vormulitüten des frun/.i»siseben
Vlvilproxesses noeb in deltung sind, werden die
dureb den vorliegenden 'l'urif in Z 2 festgesetxten
debübreu bexublt.

III. Vorbandlungsn, «elvbö in die Xompeionl des

Koriebtspräsidonten fallen.

Vür Vrmüebtigungen, Verordnungen, llrtbeile und
Lesoblüsse, Ausfertigungen oder .Xbscliriften der-
selben, die den nümlieben Vburubter wie die in der
vorbsrgebenden bilker ungekübrten un sieb trugen
und binsiebtlieb der Vorm gunx und gur auf gewisse
im luru noeb geltende Vormulitüten dos trunxösi-
selten Vivilgesetxes oder Vivilproxessgesetxes beruben,
bier über niebt erwübnt sind, wie: die ungebotenen
Zublungen und gsriebtlieben Hinterlegungen, die
Vinwilligung xur Adoption, die Wubl eines bloturs,
um Abwesende bei einem Inventur xu vertreten, die
^.nxeige des Zeitpunctes der Vntsieglung, die Le-
willigung xur Verubfolgung von Ausfertigungen oder
Vbscbritten eines noturiuliseben àtes, die Vin-
Weisung in den Lesitx ete., wird eine debübr bexublt
von Vr. 3. —

Vür dus Vrotoboll über die Vrötknung
und die Lesobreibung eines ologrupbi-
«eben oder m^stiseben 'Vestumeuts, inbe-
grilken die Ausfertigung, Vidimution und
die Zustellung » 6. —

IVenn bei m^stisoben Vestumenten
die /.engen, welvbe die Llebersebrift
unterxeiebnet buben, eingeladen oder
aufgefordert werden müssen, der Vrölk-
nung beixuwobnen, so wird pro Vin-
ludung oder Aufforderung bexublt » 1. —

III. Vorliandlungon, vxelolio in die Kompetenz des
Kerieiitspräsidonten fallen.

Vür Vrmüebtigungen, Verordnungen, llrtbeile und
Leseblüsso, Ausfertigungen oder ^.bsobrikten der-
selben, die den nümlieben Vburubter wie die in der
vorborgebenden Ziffer ungefübrtsn an sieb trugen
und binsiebtlieb der Vorm gunx und gur auf gewisse
im duru noeb geltende Vormalitüten des trunxösi-
seben Vivilgesetxes oder Vivilproxessgesetxes beruben,
bier aber niebt erwübnt sind, wie: die angebotenen
Zublungen und geriebtlivben Hinterlegungen, die
Vinwilligung xur Vdvption, die IVubl eines Vloturs,
um Abwesende bei einem Inventur xu vertreten, die
Vnxeige des Zeitpunktes der Vntsieglung, dis Lo-
willigung xur Verubfolgung von Ausfertigungen oder
.-Vbscbrbteu eines noturiuliseben Vbtcs, die Vin-
Weisung in den Lssitx ete., wird eine debübr be-
xublt von Vr. 1. 50

Vür dus Vrotoboll über die Vrötknung
und die Lesebreibung eines ologrupbi-
seben oder m^stisebsn Vestuments » 3. —

Menn bei m^stiseben Vestumenten
die Zeugen, welobe die Llebersebrift
unterxeiebnet buben, eingeladen oder
aufgefordert werden müssen, der Vrölk-
nung beixuwobnen, so wird pro Vin-
ludung-oder Anforderung bexublt » 1. —

IV. /Innalime von Vrbsvkafton mit der Lovktsvvoliltliat
des Inventariums (sous bênêtioe cl invontaire),

Voràlit auk angefallene Vrbsvkaften und auf
Kütergemeinsobaft.

In den Vüllsn, wo niebt der dsriobtsebreibsr vom
Vrben xur ^.uknubme des düterverxsiobnisses und
der eventuellen Verküut'e (àt. 20 des desetxes vom
24. Nürx 1878) beigexogen wird:
1. kür die Vrbseliuft-Vnnubme-Vrblürung unter Vor-

bebult des düterverxeiobnisses Vr. 2. —
2. für jedes in àt. 987 V. de proe. eiv.

t'runtz. vorgesebene Ilrtbeil » 3. —
beilegen xnm I's.gblut.t des tlrosseu àtbes 1882.

IV. ünnskme von Vrbsvbsften mit der kooktswokltbat
des Inventariums (sous bénéfice d'inventaire),

Verliebt auf angefallene Vrbsobaften und auf
Kütergemeinsvbakt.

In den Vüllsn, wo niebt der derivbtsebreiber
vom Vrben xur àtnubme des düterverxeiobnisses
und der eventuellen Verbüute ^Vrt. 20 des (Issetxes
vom 24. Nürx 1878) beigexogen wird:
1. tür die Vrbsvbuft-ànubme-Vrklûrung unter Vor-

bebult des dütervsrxsiebuisses Vr. 1. 50
2. für jedes in àt. 987 V. de proe. eiv.

franc, vorgesebene Ilrtbeil » 2. —
26
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il. kür den Verbalpro/oss in der (lerieüts
svüreiberei betretkend Verkiekt auk
eine angefallene Lrbseüakt unà auk
die eüeiieüe (lütergemeinseüakt Lr. 2.

3. kür den Verbalprosiess in der (lerieüts-
seüreiberei betretkend Verhiebt auk
eine angefallene Lrbseüakt und auk
die eüeiieüe (lütergemeinseltakt 1. 50

ß 6.

?u8at2Üv8timmungen.

1. Lür ^edes Leüreibon Lr. —. 75
Lei ineür à nwei Leiten Halt, von

^eder kolgondon Leite » —.40
2. Lür Verwendung von VKten dureü die

Lost » —.50
und wenn die Lendung init einein

Lrieke begleitet werden muss, meür » —. 50
3. Lür .jede Verfügung dew Lieüters oder

dew Korieüts, die nielit iin üontradlü-
toriwoüen Verkaürsn stattündet, wie
die Ernennung von Lxperten bei
Vieüüauptmängeln Lrnennung von
Leüiedsrieütorn, Luperprovisorien, No-
deration von Xostennoton in appel-
laüeln Lallen, Lerminsversekiebungen
u. s. w » 1. 50

4. Lür eine weeüsolreeütlivüe Vulkorde-
rung mit Zustellung an den IVeibel » l. 50

kiir ^odss ülebendoppel » —. 25
üei ineür alw /.vvsi Leiten Halt, per

Leite » —. 25
5. Lür Lepositianen von Lürgsvüakt-

verptlieütungön, Leweismitteln n. dgl.
neüwt Xontrollirung und Herausgabe >- 1. 50

6. Lei (leldüinterlagen bis auk Lr. 1000
sind /u benaülen » 2. —

kür weitere Lr. 1000 meür, ^e » —. 50
7. Lür Vukseülagung von Xontrollen,

Manualen, Lrotoüollen ete » —. 50
8. Lür (länge in's Vreüiv » —. 50
9. Lür Vbsvürikten und Vus?.üge, die

nieüt speciell benannt wurden, per
Leite » —.50

10.Lei Lntkornungon vom Vmtssit/e ?.um Zweeüe
der Linnaüme von Vugenseüeiuen, der Vbüörung
von beugen u. w. w. üaben die Lieüter und (le-
rivütsseüreiber als Lntseüädigung kür iüre Vus-
lagen von den Larteien (Leweisküürer) per Kilo-
meter 50 Lp. xu belieben.

s 6.

Anderweitige Lebüüren.

1. Lür ^ede Verfügung des Lieüters oder des (le-
rieüts, die nieüt im Kontradiütoriseüen Verlaüren
stattündet, wie die Lrnennung von Leüiedsrieü-
tern, Luperprovisorien, Moderation von Losten-
noten in appellabeln Lallen, Lermiuverseüiebungen
u. s. w Lr. 1. —

2. Lür Lepositionen von Lürgsvüakt-
verpllioütungen, Lsweismitteln u. dgl.,
nebst Xoutrollirung und Herausgabe » 1. —

3. Lei (leldbinterlagen bis auk Lr. 100
sind sm besüaülen » 1. —

darüber » 2. —
4. Lei Lntkernungen vom Vmtssàe nuin Zweeüe

der Linnaüme von Vugenseüeinen, der Vnüörung
von Zeugen u. s. w. üaben die Lieüter und (le-
rieütsseüreiber als Lntseüädigung kür iüre Vus-
lagen von den Larteien (Leweisküürer) per Kilo-
meter 50 Lp. xu be/.ieben.

s 7-

Kebüüren im Kantverfaüren.

1. Lür Koutrollirung einer (lantsteige-
rungspubliüation, die wtatt/.uünden üat,
bevor die Lewilligung ertüeilt wird Lr. —. 50

2. IVenn die Lteigerung nieüt abgeüalten
wird, so ist /.u beisaülön:
«> kür die Vbkassuug des Lrotoüolls

^e naoü der Vusdeünung und dem
Umstände, ob die (lrundbüeüor
naeügeseldagen worden musston
oder nieüt Lr. 2 bis Lr. 10. —

§ 7.

Kedübren im Volliiàngsvsriàon.
1. Lür eine weeüselroeütlieüe Vutkorderung mit Zu-

Stellung au den IVeibel Lr. —. 50
2. IVenn die Lteigerung nieüt abgeüalten

wird, so ist /u bewalden:
kür die Vbkassung des Lrotoüolls
a) bei Leweglieüüeiten » 1. 50
b)) bei Immobilien )e naeü der Vus-

deünung Lr. 2 bis Lr. 10. —
3. IVenn die Lteigerung abgeüalten, die (lantliepd-

dation aber nieüt vollzogen wird, so Kommt die
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^ für die Bestellung des Duntper-
sonuls, wenn solebv stattgefunden,
und dessen Abbestellung Pr. 1. —

Venn die Lteigernng abgebalten, die Dant-
liciuidation aber nivbt vollzogen wird, so kommt
die in H 20, Lemma 2 und 3 des Desetzes vom
24. Närz 1878 vorgesebene Debübr zur ^u-
Wendung.

Venn dus Dantvertabren niebt voi' Ablauf der
pingabs- und àebgebotstermine (tz 525 V. V.)
rüekgängig gemaebt wird, so ist die Prozent-
gebübr navb 20, erstes Lemma, des Desetzvs
vom 24. Närz 1878 zu bezablen.

3. Im pulle einer Haebsteigerung sind von dem
betretenden ^.nsteigerer gemäss W 533 und 546
V. V. zu bezablen:
a) für lvontrollirung dieses blavbge-

bots Pr. 1. —
b) für die àebsteigerungspublikation

nebst Lesorgung, per Ltüvk » 1. —
Hält die sublimation meiir als

zwei »Zeiten, für ^ede folgende
Leite » —.50

o) für die protokollfübrung beir
Haebsteigerung Pr. 3 bis 5. —

d!) für Vuszüge aus dem Laufakte,
per Leite Pr. —.50

NMtwurk âsr I^orornission.

in Z 20, Lemma 2 und 3, des Desetzes vom
24. Närz 1878 vorgesebene Debübr zur à-
wendung.

Venn das Dantvertabren nivbt vor Ablaut
der pingabs- und Laebgebotstermine (K 525 V. V.)
rüvkgängig gemaebt wird, so ist die Prozent-
gebübr nuvb Z 20, erstes Lemma, des Desetzes
vom 24. Kürz 1878 zu bezablen.

4. Venn zur Liquidationsmasse gebörende Liegen
svbuften niebt veräussert werden konnten und
die DIänbiger ant' den Lvbatzungswertb ange-
wiesen wurden, so ist diese Anweisung nivbt als
eine wirklivbe Landünderung zu betraobten, und
es kommen beir pufertigung an die unbewiesenen
Dläubiger nur die in Z 3 des pai-ifs für die Vmk-
sebreibereien vorgesebenen Debübren zur ^n-
wendung-. Vird die àkbebnng des Nitvigen-
tkumsrevbts gemäss § 580 V. V. verlangt, so sind
un Debübren zu bezuiden:
«) für die Veranstaltung der Dläubigerversamm-

lung dureb Publikation im Vmts-
blutt Pr. 2. —

ö) für protokollfübrung beir Dlänbi-
gerversammlung und pestsetzung
der Lteigerungsbedingungen 3. —

e) für protokollfübrung beir Lteige-
rung- Pr. 3 bis 5. —
für Vertbeilung des prlöses und
die dakerige Urkunde Pr. 2 bis 10. —

e) Die dureb àfbebung des Niteigentbums in-
folge Lteigerung, Lauf u. s. w. entstebende
Landünderung unterliegt der gesetzlieben
Ltuutsgebübr (H 16, 1, des Desetzes vom
24. Kürz 1878).

5. Lei Laukversvbreibungen dureb den Deriebts-
sebreiber bei Hunten, Deltstagen und gerivbtliebvn
Lereinigungen und àfbebung von Niteigentbum
füllt das nueb dem purik für noturiulisvbe Ltipu-
lutionen zu berevbnende pmolument dem Ltuute zu.

s 8.

Lebükrsn bei Keltslagvn und gerivktlioben
kereinigungon.

1. pür Lontrollirung eines Deltstags-
begebrens, einer protestation gegen
die àfbebung des Deltstags u. s. w., )e Pr. —. 50

2. pür die Ladung an den Lebuldner
zur pinvernubme mit Doppel und 2u-
Stellung un den Veibel, die àborung
des Lebuldners und Verfügungen be-
treffend pristertbeilung an den Lebuld-
ner oder Lieberung des Vermögens,
in ^.llem » 3. —

3. pür die vorläufige Verzeiebnung der
pabrbube des Lebuldners, per Pag » 5. —
nebst Vergütung der Leise- und
Dnterbaltungskostöv.

4. pür àfbebung eines Deltstagsprovi-
soriums und Protokoll » 2. —
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5. Dür .-Vukdeiiuug eines deünitiv er¬
kannten und pudlixirten Deltstags,
init Dudlikation » —

Die Beduinen sud Aitk. 1 und 2 sind vom Dläu-
diger xu dexadlen, wogegen er den Düokgritk ant
den Leduldner dat. Diejenigen sud AM. L, 4 und
5 lallen dem Nvduldner auk und sind von idm
vor àkdedung des Verkadrens xu dexieden.

6. Die in H 20 des Desetxes vom 24. Närx 1878
festgesetzte Desammtgedüdr gilt kür alle Vrdeiten
und Vsrriedtungen des Deriedtssedreibers von der
deünitiven Drkennung der DicMdation dinvreg dis
und mit der Dntxverkung des tviussiükutions- und
Vertdeilungs-Dntvvurks und der ^visirung der
Dläudiger, ausgenommen die kosten der ldaed-
Steigerung, dur spätere Vsrriedtungen ist xu ds-
xadlen:
n) kür Dontrollirung eines Diusprueds-

und Dmpkangsedeins dakür, event.
Drotokollirung des Diusprueds Dr. 1. —

b) kür ^.dänderung des Dlassitika-
tions- und Vertdeilungsentwurks Dr. 5 dis 15. —

e) kür die neuen Lenddrieke per
8tüek Dr. —.50

Diese Dedüdren sind im ersten
Dange auk das Nassavermögen
anxunmisen.

7. Dür die llm^vandiung einer kruedt-
daren àvreisung in eine Deduldskol-
lokation und Anmerkung und Lesedei-
nigung dat der Dläudiger xu dexadlen > 1. —

8. >Venn xur Di(piidationsmasse gekörende Diegen-
svdakten niedt veräussert werden konnten und
die Dläudiger auk den Kedatxungs'îvertd ange-
diesen wurden, so ist diese Anweisung niedt als
sine vvirkliede Dandänderung xu detravdten, und
es kommen deir Aukertigung an die angendesenen
Dländiger nur die in ß .8 des Dariks kür die
^mtssekreibereien vorgesedsnen Dedüdren xur
Anwendung. ^Vird die .Vukdsdung des Niteigen-
tdumsreedts gemäss Z 589 V. V. verlang?, so sind
an Dedüdren xu dexadlen:
«) kür die Veranstaltung der Dläudigerversamm-

lung dured Dudlikation im ^4mts-
dlatt Dr. 2. —

ö) kür Drotokollküdrung dei'r (41 äu-
digsrversammlung und Destsetx-
ung der Ateigerungsdedingungen » 3. —

e) kür Drotokollküdrung dei'r Kteige-
rung Dr. 3 dis 5. —

d) kür Vertdeilung des Drlöses und
die daderige Drkunde Dr. 2 dis 15. —

e) kür jede Dollokation Dr. 1. —
A Die dured àkdedung des Niteigentdums in-

kolgs Steigerung, Dank u. s. w. sntstedende
Dlanclälldernng unterliegt der gesetxlivden
Staatsgedüdr (tz 16, 1., des Desetxes vom
24. Närx 1878).
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8 9.

?u8st?kesìimmungenlien ZZ 7 und 8.

1. Nüssen kür Binguben, Beweismittel u. dgl. Bmpkung-
seüsine uusgestellt werden, se ist dukür /a be-
zuülen Or. —. 50

Oie gleieüe Oebüür gilt kür die
Beruusgube von àten nebst Ompkung-
soüein und kür die Lendung von àten
dureü die Best.

2. Oür die ^uksoülugung von Kontrollen,
Nunualen, Protokollen, Dünge in's
àobiv u. s. w » —.50

3. Bei Buukverseüreibungen dureü den
Derivütsseüreiber üei Bunten, Belts-
tagen und gerieütlivüen Bereinigungen
und àkbebung von Niteigentüum lullt
das nuvü dem ü'urik kür noturiuliseüe
Ltipulutionen zu üerevünende Omolu-
ment dem Ltuute zu.

4. Oür jeden Lriek Or. —. 50

5. Oür ^.bseürikten, Auszüge u. s. w. per
Leite » —.50

8olilu88bs8timmungen.

8 10.

Ou wo die Bebüüren uueü Leiten bestimmt sind,
wird die Leite au 600 Lueüstuben üereeünet.

8 kl-

Oie àslugen tür >Veiüelgeüül>ren, ^eugengelder,
Borti, Ltempel u. dgl. sind in den vorstellenden
Ansätzen nieüt inüegrilken, sondern vom Betrekkenden
besonders zu bezuülen.

8 12.

In Letrekk der Verrivütungen des Berieütsseüreibers
in Ltruksueüen gelten die bevüglieüen Bestimmungen
des durits vom 11. Dezember 1852, und es sind die
duüerigen Bebüüren ebenkulls zu Bunden des Ltuutes
zu bezieüen.

8 13-

Oür diejenigen Arbeiten, weleüs gesàlieûer Be-
Stimmung gemäss nieüt unentgeltlieü besorgt werden
müssen, weleüe über in diesem Baris nieüt speziell
vorgeseüen sind, kommen die nüvüstvvrwundten
Bebüüreuunsütze unulog zur Anwendung.

8 14-

Dieser Burik tritt uuk 1. .lunuur 1882 in lvrukt.
^ls mit demselben im Miderspruvü steüend (Z 26,

^ikk. 14 des Besetzes vom 24. Nürz 1878) treten
lZsiwgkn zum Bugdistt äss drosseu Bàes. 1882.

Allgemeine 8olilu88be8timmungen.

8 10.

Oür Auszüge, àskertigungen und ^bseürikten
uller à, Bebendoppel u. s. w. wird per Leite (zu
600 Lueüstuben gerevünet) eine Bebüür bezuült
von Bp. 30

8 11-

Oür Zeugnisse uller àt, Lesvüeinigungon, Om-
pkungsbesvüeinigungen, Leüreiben uller rVrt, àten-
sendung, Buvüsvülugungen, Bontrollirungen wird eins
Bebüür bezuült von kp. 50

8 12-

Oie àslugen kür Neibelgebüüren, Xeogengelder,
Borti, Ltempel u. dgl. sind in den vorsteüendvn ^n-
sützen nieüt inüegrilken, sondern vom ketrelkenden
besonders zu bezuülen.

8 13-

In Betrelk der Verrielitungsn des Berieütsseüreibers
in Ltruksueüen gelten die bszüglieüen Bestimmungen
des Buriks vom 11. Dezember 1852, und es sind die
duüerigen Bebüüren ebenkulls zu Bunden des Ltuutes
zu bezieüen.

8 14-

Dieser Burik tritt uuk 1. dunuur 1882 in Brukt.
TVls mit demselben im NBdersprueü steüend (tz 26,

Ailk. 14, des Besetzes vom 24. Nürz 1878) treten
27
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folgende ^keile des barils vom 12. ^pril 1850 ausser
Kraft:

der l'itel I des ersten Ifbeiis, mit àsnakme der
die Ksbübren des >VeibsIs betreffenden IlestimmunAvn;

die KZ 73, 74, 76 und 77 des Zweiten Glieds.

L!nl.wurk âsr I^oininission.

folgende ^beile des Tarifs vom 12. ^pril 1850 ausser
Kraft:

der ddtei I des ersten d^beils, mit àsnabme der
die (tebüliren des Deibels betreffenden Lestimmun^en;

die KZ 73, 74, 76 und 77 des weiten Ibeiis.

Fern, den 16. November 1881. Fern, im November 1881.

im Hamen lies kegierungsralbs

der Fräsident

der FKàso/ireider
I,. Xurs.

Im I^amsn rlor (Zommission

Fer Fräsfdent

IZiìlllirrîìrrrr.
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Entwurf kill08 Vàktk8
über

àÎS HaustlilSrxolisSi.
vei li,«88e lìiilli à« liîliil«»^ Kern.

In Vollsielmng und weiterer ^uskübruug «les

Luudesgesetses vom 8. Lornung 1872,
auk den Antrag «les Legierungsratbs,

bssoà'esst:

l. Lrganisaiîon clsr Laustbierpolià

à i.
Oie Oberauksiebt über «lie Laustkierpolisei, soweit

letztere niebt als Leuebepolisei unter der Oberauksiebt
der Lundesbebörden stebt, wird voin Regierungsratb
ausgeübt.

àt. 2.

Oie Oberleitung der Laustkierpolisei ist Laebe
der Direktion des Innern als derjenigen Direction,
welober das Oesundbeitswesen sugetbeilt ist.

^.Is beratbende Laebbeborde stebt derselben die
Veterinärsektion des Lanitätskollegiums sur Leite.

àt. 3.

Nit der Leitung und Verwaltung der Laustbier-
polisei in den Lssirken werden Lreistbierärste beauk-
tragt, und swar inindestens einer kür jeden ^mts-
besirk.

/u diesem Vmt sind nur solvke patentirte Vider-
ärste wäblbar, welebe sieb über Xenntniss der ein-
svblagenden Oesetsgebung ausgewiesen baben.

Die Vintsdauer der Lreistbierärste ist vier .labre.
Valls sie ibren bisberigen >Vobnort verlassen, bat
die Direktion des Innern su entsobeiden, ob sie ibr
Vnd kortbebalten oder ob der Xreis einem anderen
Vbierarste su übergeben sei.

àt. 4.

Die Rreistbierärste besieben keine tlxe Lesoldung;
sie erkalten als solebe vom Ltaate kür ibre Le-
mübungen Lntsebädigungen, welebe navb dem in
Lrakt siebenden Varik kür Nedisinalpersonen su be-
revbnen sind.

àt. ö.

Die >Vabl der Rreistbierärste und die Lintbeilung
des Rantous in passende tbierärstliebe lvreise, ist
8aebe der Direktion des Innern.

Vrt. k>.

Die Llliebten der Lreistbierärste sind im ^llge-
meinen folgende:

1. Anleitung der Oemeiudebeamten kür die Daus-
tbierpolisei (Vieb-, Narkt-, Ilerg- und lkleiseb-
inspektoren und N^asenmeistern), dureb perio-
disebe Xurse und dureb private Lelebrung;

2. Ileberwaebung derselben in ibrer Vmtskübrung;
3. Lntgsgennabme der Lericbte und àseigen der-

selben und Leriebterstattung an die Legierungs-
stattbalter und an die Direktion des Innern;

4. Leststellung von ansteckenden Vbierkrankkeiten,
àordnung der vorgesobriebenen Nassregeln
und Vollsiebung der Weisungen des Regierung»-
stattbalters und der Direktion des Innern;

5. Vuksicbt über den Labn- und Dampkscbitkver-
kebr mit Ilaustbieren.

7ì.rt. 7.

Lür jeden Lreistbierarst wird von der Direktion
des Innern ein ^Stellvertreter gewäblt, weleber im
Verbillderungskallö oder in Vbwesenbeit des lvreis-
tbierarstes dessen Funktionen su verrivkten bat.

^rt. 8.

Der Ortspolisei, unter der unmittelbaren Ober-
auksivbt des Lreistbierarstes, liegt ob:

1. die poliseiliebe Ileberwaebung und lvontrolliruug
des Verkebrs mit Laustbieren, soweit dieselbe
vorgesebrieben ist, mit Inbegriff der Lergkabrt-
und Narktpolisei,

2. die Vleisckscbau und die àksiebt über den
Lleisebverkauk,

3. die ^Vasenpolisei,
4. die Vollsiebung der Vorsebrikten besüglieb des

Haltens von Hunden,
ö. die ersten Nassregeln beim àsbrueb anstecken-

der Xrankbsiten unter den Ilaustbieren, mit
sofortiger Vnseige an den lvreistbierarst und
den Legierungsstattbalter, sowie die Land-
babung und Durebkübrung der von oberer
Lebörde su Lekämpfung soleber lvrankbeiten
angeordneten Nassregeln.

Die Ltaatspolisei bat die Ortspolisei in allen diesen
Zweigen ibrer Vliätigkeit bestmöglieb su unter-
stütsen.
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^rt. 9.

Vis Vollziodungsdoamte kür die vorgenannten Vo-
sedäktszwoige sind in .jeder Linwodnergemeinde zu
ernennen:

1. ein oder niedrere Viedinspsdtoren,
2, in Rardtorten ein oder niedrere Rardtinsped-

toren,
9. in Gemeinden mit^.lpwirtdsedakt ein eder niedrere

Lerginspedtoren,
4. ein oder niedrere Lleisedinspedtoren,
5. sin Leamter zur^uksiodt üdsr die IVasenpolizei,
6. die gosetzlieden Ltellvertreter odigor Leamten.
Vnn den unter 1—5 genannten Lsamtungen dünneu

niedrere der gleiedon Lerson übertragen werden, Vls
Lleisedinspedtoren gemäss 4 dievor sind patsntirte
'kdierärzte, wenn solode in der Vemeinde wodnen,
zu verwenden.

Die Lintdvilung der lvreise dieser Leamten und
die Abänderung derselden gosodiodt dured die Lin-
wodnergomeinderätde und unterliegt der Vouedmi-
gung der viredtion des Innern.

à. 10.

Vile in àt. 9 genannten Leamten und Vngostellten
steden unter den allgemeinen Vorsodrikten üder die
Leamten und Vngestellten der Vemeinden, und sind
kür idre ^.mtsküdruug verantwortlied.

I'iir idre. amtlieden Verrivdtuugon sind sie aus
der Vemeindedasse angemessen zu entsedädigen,
soweit sie niodt naed Rassgabo gosetzlioder Vor-
sedrikten uuk den Lezug von Vedüdren unbewiesen
sind.

^.rt. 11.

Die in Vrt. 9, Likk. 6 genannten Stellvertreter
dürken den detretkenden Leamten weder direkt noed
dured Veiratd uülier als in dein tirade von tle-
sedwisterdindern verwandt sein.

àt. 12.

vie V'ulil der in àt. 9, Likk. 1—6 genannten
Leamten und Ltellvertreter gesediedt dured den
Vemeinderatd.

«7a? âà'û'rAt è' HestetiAaaA àrâ de» lêrAîernmAWtnitKâer.

II. Lssunädeitssodeine.

à 13.

dedes Ltüod Rindvied und ^jedesLdier des Lkerde-
gesedleodts (mit ^usnadme derjenigen unter seeds
Renaten in kür die betretende Ldiergattung seueds-
kreisn leiten) soll von einein vorsedriktsgemässen
Vesunddeitssedsine, welvder vein Viedinspvdtor des
^Vodnorts ausgestellt ist, begleitet sein:

1. wenn es auk einen Rardt gestellt oder an-
lässlivd einer deadsiodtigten oder vollzogenen
Vandänderung aus dein Inspedtionsdezird ge-
küdrt wird;

2. wenn es auk eine Viedausstelluug oder Vied-
svdau gestellt oder odue dsabsiedtigte Hand-

änderung zu einein längern àkentdalt als die
jeweilige Vültigdeitsdauer der Vesunddeits-
sodeins beträgt, in einen andern Inspedtions-
bezirk geküdrt wird;

3. bei federn Ladn- oder vampksedilktransport.
viese Vorsodrikt dann in Leuodozoiten aued auk

Ediere unter seeds Renaten, sowie auk Ledako, Liegen
- und Ledweine ausgedednt werden.

Von derselben sind einzig Lksrde ausgenoininen,
welede in den Rilitärdisnst gedraedt werden.

àt. 14.

In den in àt. 13 unter Lilk. 2 angeküdrten Lallen,
sowie aued iin Verdedr mit lvleinvied und Rindvied
unter seeds Ronaten, dann kür medrere Ldiere ein
gerneinsedaktlieder Vesunddeitssodein naed dem die-
kür bestimmten Lormular ausgestellt werden, kür
auszustellende Ediere ^sdoed nur, wenn dieselben
niodt veräussert werden sollen, viese Lodeine gelten
aued kür den Ladn- und vampksediü'trausport.

Lezügliod der Erstellung, ^.usküllung und Vültig-
deitsdauer der Vesunddeitssodeine gelten im
Allgemeinen die eidgenössiseden Vorsodrikten.

vie Lormularien werden naed Rassgade derselden
von der viredtion dos Innern kestgestellt.

àt. 15.

vie Ltempelgebüdron kür die Vesundkeitssekeiue,
sowie die ^.usstellungsgedüdren, werden vom Vrossen
Ratlie kestgestellt.

ver Lrtrag der Ltempelgedülireu Hiesst in die
Viedentsodädigungsdasse.

vie Verwaltung derselben wird dured ein vedret
des Vrosssn Ratdes kestgesetzt.

Vrt. 16.

>Venn in einer Vomeindo Leuedekällo vorbanden
sind, so ist der Viedinspedtor, weloder einen Vesuud-
deitssodein kür ein oder medrere Ldiere ausstellt,
dakür verautwortliel:, dass dieselben zur Leit der
Lodeinausstellung dein Rordmal einer Leuede und
aued dezUgliod idrer llerdunkt deinen Vrund dar-
geboten baden, um die Ausstellung des Lvdoines zu
verweigern.

Lu diesem Lwoode soll der Ausstellung des Vo-
sunddöitssodöines eine vntersuodnng der detretkenden
Elders und des ganzen Viedstandes, dem sie
angeboren, vorausgeden.

III. Ltrai- und Zoklussbestimmungen.

àt. 17.

IViderdandlungon gegen dieses vedret und gegen
die auk Vrund desselben erlassenen Vollziodungs-
vorsodrikten und Vnordnuugsn der kompetenten Le-
amten unterliegen den in à-t. 36 und 37 dos Lundos-
gesetzes vom 8. Lornung 1872 aukgestellten Ltrak-
destimmungon, wozu folgende nädere Vorsodrikten
aukgestellt werden:

1. I'ür Widerdandlungon gegen in Vitel II ent-
daltene oder darank gestützte Vorselirikton gilt
der (loriedtsstand des Vrtes der Letretung
(Lundesgesetz vom 19. Leumouat 1873).
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2. Ois Verabfolgung von unvollständig oder lalsob
ausgefüllten oder gan? leeren Dssundbeitssebein-
Dormularen, sov^io der Debrauvb solvber mit
oder obne Ausfüllung durob dritte lland, fällt
unter die Lsstimmung von ^.rt. 36 des genannten
Lundesgsset?es, sofern niât àis Bestimmung
von àt. 111 «les Ltralgeset/àvbes àv«endung
ündet. Ois Verwendung eines Dormulars von
/u niedrigem Ltempelbetrag unterließt der iin
Deset? über die Ltempelabgabe vom 2. Nui 1880
angedrobten Ltrafs.

3. >Ver wissentlieb 0'liiere, velâe mit einer un-
stoeksnden Rrankbeit bebaltet sind oder «1er

^nsteekung kür?1ivb ausgesetzt waren, in den
lZandol oder Verkebr bringt, oàer für solobs
l'liioro Desundbeitssebsine ausstellt, wird gemäss
àt. 232 des 3trafgeset?buebes bestraft.

4. >Vsr vorsät?1ieb eine Viebseuebe verbreitet, fällt
unter àie Bestimmungen von ^rt. 200 3t. D. L.
(^uebtbausstrafe bis /.u 8 .labren).

5. Die Deblbaren sind für entstandene Rosten
bal'tbar un«i können anvb /.um Lebadensersat?
verurtbeilt werden.

àt. 18.

Lei ^Vidsrbandlungsn gegen baustbierpoli/eiliebs
Vorsebriften von Leite von Leamten kann überdies
Vmtsentset?.ung verbängt werden.

àt. 19.

Oer Liebter bat àie Direktion des Innern von
secier Dauptverbandlung betreifend lViderliandlungen
gegen baustbierpoli?eiliebe Vorsebriften reebt/eitig
in Kenntnis» ?u setzen, damit sie gutündenden Rails
bei derselben sieb vertreten lassen könne.

àt. 20.

Oie gemäss Vrt. 16 ausgesxroebenen Lussen fallen
der Viebentsobädigungskasse ?u.

àt. 21.

Dieses Dekret tritt auf 1. lleumonat 1882 in Rraft.
Lis /u diesem Zeitpunkt bat der Legierungsratb

die /.ur àsfûbrunA desselben erforderlivben Ver-
ordnungen ?u erlassen.

Nit dem Inkrafttreten dieses Dekrets werden
aufgeboben:

1. das Reglement über die Lsrgfakrt und die
Rindviebxoli?ei vom 26. När? 1816;

2. sämmtlivbe übrigen mit diesem Dekrete und
den darauf sieb stützenden Verordnungen im
Midersxrueb stsbsnde Dekrete, Verordnungen
Reglements, Instruktionen und Rreissebreiben.

Das Doset? über die Leseitigung abgestandener
Rbiere vom 8. Vugust 1849 nebst der Voll/iebungs-
Verordnung vom 11. Oktober 1849 sind aueb künftig-
bin massgebend.

den 18. Lornung 1882.

Im Flamen des kegierungsralbs

dsr Wäsiciö/it

lfîoDi',
der

1/ Z4ni ^

Lellagkn Min ^agblatt 4ss (lrosssa Ratbes 1882. 28
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?r«iàl>elire< I'iWl à àet
bstrstksncl

Abänderung des /ìrt. 1 des Dekrets über die

Organisation der evangeliseb-retormirten
Xantonss^node vom 8. /^pril 1874.

portant

modification de l'art. 1°" du décret sur l'or-
ganisation du 8^node evangelique-rekorme

du 8 avril 1874.

ver Ki088e kalli à Iiantoi»8 Lern.

ill ^uskllbrunF des Z 45 des Desàes über à
Organisation cles Kirebenvesens des Cantons Lern
vom 18. danuar 1874 und im Dinblick aut das IZr-
gebniss der Volksáblung vom 1. December 1880,

auk den Antrag des Regierungsratbs,

besâiessck

8 1-

Oie Wabl der Abgeordneten ill dis evavgeliseb-
rekormirte Dandess^node 45 Ivirebengesà) go-
scdiobt durcb die Kircbgemeinden in den bienaeb
be^eiedneten lcircblicben àbllcreisen, und es vird à
l^abl der ill )sdem dieser Wabllcreise ^n ernennenden
Z^nodalen naek Nassgabo à Volks^äblung vom
1. December 1880 kestgesetüt vie kolgt:

kr Lruiul t)vU8eiI du l)uulvtt de Lerne,

lZn eicèeution de l'art. 45 de la loi sur l'organi-
sation des cultes, du 18dauvier 1874; Vu les résultats
du recêllsemeut de la population du I"" Dôeembre
1880;

sur la proposition du Oonseil-exècutik,

Da nomioation des délègues au L^vode évangélique-
rokormè du Oanton de Lerne (art. 45 de la loi sur
l'organisation des cultes) a lieu par les paroisses
dans les cercles électoraux paroissiaux dèsignès ci-
après, et le nombre des délègues à nommer clans
ckacull de ces cercles électoraux est âxè, conformé-
ment aux résultats du recensement du 1°" Décembre
1880, ainsi qu'il suit:

Hskorrnirts ^aàl âsr
àl>lkrei8 kiredssemeinden LsslenWül Lzcrcoàlsn

iVo>aörs

re/brMc's c?ös ^ê^sAîtês

i. Oadmen

1. ObsiliMs 2. Outtannen
7,507 3

8. Innerlîireket
4. Neiringen

2. Ll'îoilêl 5 Lrien? 4,863 2

6. Linggenberg
7. Dnterseen

8. flnt61'86611 8. Dablcern 6,315 2
9. 8t. Leatenberg

10. Deissigen

4. (xkteiZ 11. Osteig 8,330 3

Debertrag 27,015 10



X° 15 — 111

IValilkrei«

Oe?'c/e

kiielixemeiullvn

ât'otssôs

Rskorrairts
Lsslsrusàl
7^/»î«êcctic>?î

^/oT'Möö

^adl âsr
Lzcnoàlsn

cies eiêisMes

5. ^V6illàekill6ii.

6. ^1lltÎA6I1

7. 804111011

6. 9I)6i8Ìiniii0ii1ìitiI

12. (4ààelval<1
13. I^àerdrulliiôll

14. ^àsldoâsll
15. Peseln
16. k'rutigen
17. Lanàergrullà
18. Reiekeudaek

19. KsteiZ
20. leugnen.
21. 8aaiisll
22. ^.dlälläseken

23. Voltigen.
24. Venk
25. 8t. 8teplian
26. ^vveisimmen

Vedertrag

I

9. XÌ0(l618Ìl11I1161lìtlîlI

19. I liltei'linMii

11. 4Viiii.

12. 8t6llìàii'A

13. 11iÌ0i0<1>6>ii

14. dlll'Mlöll.

27. Därstettvn
28. viemtigen
29. Vrlenkaek
30. Obérai.
31. Heutigen
32. 8pie^
33. MiminÍL.

1 34. Vilterângen
35. Zigrisv^l

36. ?knn.

37. 8tâsburg
38. Lelivar^enegg
39. Luektiolterberg

15. Mx

16. 1ìÌMÎ8l>61A

17. (1l1MÌ8d61g

16. IVkàIsi'11

40. ^msoläingen
41. Miernekern
42. Llumenstein

43. Mattenvzcl
44. dur^elen
45. Virelnlork

46. Kersensee
47. Lelp
48. Aininervvalä

49. 'klnirnen.
l 50. Vüeggiskerg

j 51. Vuggisberg.
l 52. Vàliegg
< 53. Maklern

54. cllbligen.

Ilebertrag

27,015

5,182

11,050

5,081

8,007

10,695

5,242

7,917

10,887

5,888

5,458

6,419

7,874

5,124

5,841

127,680

10

2

2

47
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àdlàk kiiedxemeiuckeu
Nskormirts
LssIsnsàNI

2à1 âer
Szfnoàlsn

Oö/^6 e7ee^a/ /ìrol'ssôs
^ö/ormes

M)»àô
ciss ^êêsMôs

19.

Oedertrag
55. Oderdàlm
56. Lom^
57. Lümxlis

127,680

10,223

47

3

29. Odsi'6 dôinsinàs 6sr 8taà1 Lsi'n 58. Oders Oomeiuàe Lern 18,482 6

21. Nittlsi 6 (lenisinàs der 8tg.àt Lein 59. Nittlere Oemeià Lerll 9,775 3

22. Unters dsnisinàs à Ltaàt Lern 60. Untere Oemeinàe Lern 11,685 4

23. LolIiZsn
61. Völligen
62. Ltettlen
63. Veedigen
64. Nuri

9,372 3

24. LiZIsn
65. ^Vord
66. ^Vâringen
67. Liglen

8,630 3

25. Nünsin^sn 68. Nûvàgen 5,450 2

26. OÌ688baà
69. ^Viedtrnck
70. viessbàed
71. kunsenberg

6,183 2

27. Lsotiststtsn
72. ^l (mit Oberdünigen)
73. köodstetten
74.

5,594 2

28. LÍAnau
75. Signnu
76. Vötdendaed
77. Lggivxl

7,622 3

29. 4>nnAnnu
78. Vnngnnn
79. ?rud
80. ?rudsedaeden
81. Lednngnau

11,383 4

39. I^nnpsr8>v^I 82. Vnuxersvz^l
83. Vüäers^l

^

5,553 2

31. Auini^nlà 84. Lumisvnlà
85. l'rncdselvàlà....
86. ^Vasen

7,463 2

32. L.Ü6A8NU
87. Vüt^elüüd
88. lìûegsnu
89. ^ikoltern

6,972 2

33. Luttai
90. ^Vnltersv^l
91. vürrenrotd
92. Lrisv^l
93. Unttvxl

9,591 3

Oedertrag 261,658 91
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àlàà kiieli^eMeiuâvll

/ìk/'oî'sses

lî.skoi'lllil'ts
Lsolôlisàl

^e/o»-MS6

^adl âsr
Sz^Qoâalsll

Mmb^e
ciss ^ê/sM<?s

34. Roliràâ

3 Z. 4iAQA6iiàaI

36. ^.arivaiiMii

37. ObsrdÎM

38. L6r!20A6ridllà866

39. Lui'Aàork.

46. ObsiburZ

41. Xlrâdsi'A

42. Lûttsâinâeii

43. 46A6iiàcii4

44. ^0àl6Q

46. 4,Äiip6n

/ 94. kàksâ
93. Neledllàu

96. àà^vvl
97. I^otîi^l
98. I.àvgsll11ia1
99. Lleiendaeli

100. Mullàtleu
101. H0MV5I
102. >V4iâ.
103.

104. Meàbixp
103. Oberdixx
106. ^Vaugsu

107. Hsriêogeiiduàke
108. Ilrseiiliaâ
109. Leeberg

110. ^mgen
111. Leimisv^I
112. LurZàork

113. Odeàrg
114. Hasle
115. LrauelMal

116. Hiiiàeàà
117. XiredderF.
118. KoppiZen

119. Iltsenstork
120. Lâtterkmàev
121. Iàxs>ek
122. Nesseii.

123. Krgàrieà
124. ^eZkustork.
125. Nûllederàeksee

Iledertrass

126. LrkMMrtkll
127. Xirâlinàâ
128. ^Vodà

129. ?ereliî>alill
130. ?rÂueàWeIen
131. Xersers
132. lâpea.
133. NildlsderA.
134. Lermsek Nurteu
135. I^kusilöW

Iledertrag

261,658

7,913

10,227

7,516

8,180

10,829

11,433

7,476

10,282

5,619

7,545

6,539

9,161

364,378

HkilàASll 2UM ?s,Kàtt àss KrosLM Ràss. 1882. 23
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àlitkià Itnedsskmviuilvn

/ì7-0î'sS6S

Rskormirts
Lselsn^adl

Sàl âei'
Lz^noâàn

às <MöA«ts

46. 4.îud6iA

tlkdertràZ
136. ààMriMll
137. LaUllà
138. Xàppàll
139. àrbôi-Z mit Ls-rZen
140. Lôeàork

364,378

8,298

126

3

47. Làipisn
141. Neikireli
142. Ledüpksn
143. lìapxorKV^I
144. (trossâltern
145. t,^88

9,061 3

48.

146. àk
147. Lürsv
148. viksdaek
149. t>sllgllàu
150. Odsrv^l
151. ?isterleii
152. kiitdi
153. tVsiiZi

9,220 3

49. Màii

154. Lürglsll
155. (tottstàt
156. Nett
157. Xiäau mit Là.
158. lààloll
159. IvÄrm mit légers
160. àixersv^I

13,629 5

69. Uàâ
161. Lrlà
162. (tampelell
163. lus
164. Làlsii
165. Villà

6,455 2

61. LisI 166. Liel 12,513 4

62. ^susntàât
167. Oiö88ö s?088)
168. Musuààt
169. Mä8

4,239 1

63. 9mii4(ài'v

170. Vaàlill
171. 0rvm
172.
173. Lombeval mit Lommdosi
174. ^râmiillMll
175. LorZkmovt
176. Lourtàr^

10,419 3

64. 8t. Iiuirisi' >

177. Lt-Imirmr
178. Lduvillisr
179. tteos.»
180. I^àrriàre

11,821 4

IlebeitraA ^ 450,033 154



X- 15 — 115

àlllkà kiredxemoi»«Ien

â/'oè'ssss

Hskorruirts
Ssolsusadl

De^Aiatio^
T'e/oT'Mee

2aD1 âsr
S^noâalsu

Mmdt'e
às <7êD'Aî«e.5

65. .Virit Niiuài'

66^ X^tt^I0lÌ8(;Ii61' (sàmtliâs Rs-
torinirts in äsn ^.sintsrn DsIslisrK, Ds-utsn,
?rnnti-nr nnà DreibsrAkn).

1»!°» cstkolique (tans Iss rèkorinvs âss àistriots
4s itsièinont, Ionian, porrsutru/ st transites
Zlontàgnss).

N

Dedertrag
181. Lornetan
182. Daâskelden
183. Bêvilard
184. Oourt
185. Orandval
186. Noutier (Nünster)

^srstrents Protestanten
(protestants âissàinôs)

187. Direligeinde. Delsderg
(Delsberg und Dauken)

188. DiredgemeindeDruntrut
^Druntrut u. Dreidergen)

Die Oesammtüakl der Lxnodalen betrat ^

De nomdre total des délégués au L^node cantonal est de /

450,033

9,288

3,809

463,130

154

158

s 2.

vor H 1 clos Dekrets betretend à Organisation
tier evangeliseti-reiorinirten Xantonss^node voin 8. i^pril
1874 ist aufgehoben. Die übrigen Vorschriften dieses
Dekrets bleiben dagegen in Beebtskrakt.

§ 3-

Dieses Dekret tritt sofort in lîrakt und ist in die
Oesàsainmluug aufzunehmen. Der Begierungsrath
ist mit dessen Vollziehung beauftragt.

ài. 2.

D'art. V du dêeret sur l'organisation du Synode
evangeli^ue reforme, du 8 avril 1874, est rappvrtd.
Des autres dispositions de ce décret restent en
vigueur.

ài. 3.

De présent décret entre immediatement en vigueur
et sera inséré au Bulletin des lois et décréts. De
Oonseil-executif est ckarge de son exécution.

den 24. Dornung 1882.

Im kìlamen des kegiorungsraìks
cks»' D>«s«àît

ÄL>- Dâsscàide»'
I

De^e, le 24 Dêvrier 1882.

Au nom du lZonseil-exèvutîf:

De DVesiàni
Dî^olrr'.

De i8eerst»«>e Â'Dàê
I,.
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Antrag ds8 kîsgivrung8rgtks und der Lommi88ion.

(^.pril 1882.)

Lativiirf eiiiez vekrete«
à die

Organisation nnâ Verwaltung âor VieiientsoliääigungLitasLo unâ âsr
?5srâosvli6inl!asss.

ver kr«88e kàtli dv8 Kantoii8 Kern,

in Abänderung des Dekrets vom 8. Närz 1841
über die Viebentsebädigungskasse, sowie des Be-
sellllisses des Drossen Ratbes vom 3. Närz 1853 und
des Regierungsratbes vom 27. Bept. 1854 betreffend
die Rkerdesebeinkasse,

auf den Antrag des Regierungsratbes,

össe/l^'esst:

I. organisation der Kassen.

Vrt. 1.

Oie Viebentsebädigungskasse und die Rterde-
svbeinkasse werden unter der Dberautsiebt des Re-
gierungsratbes und der Direktion des Innern und
der Binanzen als ein besonderer Bonds dureb die
B^potbekarkasse vergaltet. Die letztere but un die-
seiden von ibrem Dutbaben das Maximum des
jeweiligen Depot/inses zu entrivbten.

Die Delder dieser beiden Bussen dürfen nur auf
lknterpfand zinstragend angelegt werden.

àt. 2.

Die Binnabmen dieser beiden Bussen sind
tollende:

1. Der Zinsertrag ibrer Lapitalien;
2. die Htempelgebübren für die Viebgesundbeits-

sebeine, wobei diejenigen kür Hind- und Llein-
vieb in die Viebentsebädigungskasse, diejenigen
für Ib'erde in die Rkerdesebeinkasse fallen;

3. die ibr zufallenden lZussenantbeile (Dekret über
Ilaustbierpolizei Z 15);

4. alltallige Rückvergütungöii dureb den Bund
naeb Nassgabe von à't. 19 und 20 des Hundes-
gesetzps vom 8. Bebruar 1872;

5. die Debübren für allfällige Itüekversiellerungen
(Vrt. 5).

Vrt. 3.

Die beiden lassen baden ausser ibrer Verwaltung
folgende Losten, jeweilen mit Bezug aut die be-
tretkenden Rbierarten, in erster Linie zu bestreiten:

1. Beiträge an den Kebaden, weleber dureb die
in Vrt. 8 bienaok genannten Leueben und dureb
polizeilivb angeordnete Nassregeln zur Bekämpfung
derselben den betroffenen Viebbesitzern erwäebst und
zwar naeb Nassgabe der unten siebenden Lestim-
MUNgöll.

2. die Bestellung und Lieferung der Desundbeits-
sebeintormulare.

ksilàgeil Mia làgiàìt äs« drosseii Bàs« 18SL.

àt. 4.

Die Viebentsebädigungskasse bat ferner gemäss
Z 7 des Desetzes betreffend Vereinfaebung des
Ktaatsbausbaltes vom 2. Nai 1880 zu bestreiten:

1. sämmtliebe staatliebs Viebgesundbeitspolizei-
kosten;

2. die Bindviebprämien im Betrage von jäbrlieb
Dr. 30,000.

àt. 5.

Insoweit es ibr Lestand obne Detäbrdung des
Hauptzweckes gestattet, können die Lassen ausser-
dem für folgenden ^week in Vnsprueb genommen
werden:

Büekversioberung von llaustbieren dureb Ver-
träge mit soliden, auk Degenseitigkeit berubenden
Viebassekuranzgesellsebaften für einzelne Landes-
tbeile, Rbalsebaften oder Demeinden gegen mässige,
nlebt mebr als dem Risiko entspreebende Brämien,
immerbin nur für solebe Verluste, welebe naeb Le-
zablung der Büekversieberungsprämie und unver-
svbuldet erlitten wurden, und für welebe weder der
is taat noeb ein Dritter gesetzlieb entsvbädigungs-
ptliebtig ist.

î ^rt. 6.

àde in Vrt. 4 und 5 niebt vorgesöbene Ver-
wendung der Delder der beiden Lassen ist unter-
sagt.

Vrt. 7.

Die Bntsvbädigungen, welebe der Begierungsratb
navli dem weiter unten besebriebenen Verfabren
bewilligt, werden in der Borm einer Anweisung in
der Regel sofort ausbezablt; bei sebweren Keuebe-
zeiten resp, bei sebr zablreieben und boben Bnt-
svbädigungsbeträgön kann die mit der Verwaltung
der Lassen betraute Rekorde bis drei Normte ^eit
verlangen.

II. Ansào für die ^nisobädigungsn.

Vrt. 8.

Bntsebädigungen können nur in den folgenden
Bällen entriebtet werden:

1. bei naeb Nassgabe von Vrt. 9 und 10,
2. bei naeb Nassgabe von Vrt. 9

und 10,
3. bei Rots und /ààttrm naeb Nassgabe von

àt. 11,

30
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4. dei Miêàamck navd UaasKade àea àt. 12,
5. bei 1s^áà>îà^, jeàoed nur kür IVieàerdâuer,

Ledweine unà Ediere «les LkeràeKoaodlevdta,
naed Un88Ka.de àea àt. 13 à«8 KöKeuwärtiKen
Dekrets.

àt. 9.

Lei Linàôrpsst unà à»îAe^se»âs detra^en àie
LntaedâàiKUNKen:

«. Voiler Lraatz àea Ledaàena kur aämmtlivde
auk àorànunK àer Ledôràen adKeavdlaedtete, dei
àer sektion Keaunà dekunàsne Ediere, okuo küek-
8iedt àarauk, od àieaelden àer Leuede veràâvdtiK
oàer unveràâedtiK waren.

b. Lraatz von ^/4 àe8 gvdaàsna dei kranken unà
aut àorànunK àer Ledôràen KsaedlaKoneu Ldiersn,
odne Rüekaiedt àarauk, od 8Îe vor àein Vdtdun kur

Keaunà oàer krank Ksdalten wuràen.
e. Lür Ldiere, welvde kielen oàer Ketôàtet wur-

àen, devor àer zuatânàiKen Ledôràs UittdeilunK von
àer LrkrankunK Kemaedt vvuràe, 8oll Xiedta vermutet
weràen.

vievon ainà àie Lalle ausKenommen, welode àaa

LunàssKeaetz vorn 8. Ledruar 1872 iin ^rt. 19 vor-
aiedt, wo eine VerKÜtunK von àe8 ZedatzunKS-
wertkea dewilliKt weràen 8oll. ver àaprued auk
LntaedâàiKUNK wirà dier an àie LeàinKUNK Kskniipkt,
àaaa eine KsdôriKe àzeiKv unmitteldar navd àein
á.dateden àer kranken Ldiere Ksmaedt weràs.

à 10.

Lür dei Linàerpeat unà VunKsnaeuvde zur Ver-
tilKUNK àea Lrankdeitaatokkea auk VuorànunK àer
Ledôràen zerstörtes reap. deaedâàiKtea aonatiKsa
LiKentdum kann ein LeitraK dÌ8 zur välkte ào8 ver-
ur8avdten Kedaàens deanapruvdt weràen.

àt. 11.

Lei Loks unà vvirà eine LntavdâàiKUNK
von àer välkte àea Ledaàena Keleiatst, 8okern àa8
detrekkenàe Lkerà 8oit minàeatena 6 Uonaten un-
unterdroedeu im Xanton Keatanàen dat.

Der LiKentdümer verliert ^eàoed àeu ^.napruvd
auk àie8v LntavdâàiKUNK, wenn er àen polizeilivden
Vorsedrikten kür àaa Verkalken in Lallen von Lotz
niedt naedKskommen Ì8t.

Lür àen dei Lot/ àured Deainkektion unà Ler-
atôrunK einzelner 8talldeatanàtdeils unà Vsrätdaedak-
ten unà 80N8tÌKem LiKentdum zuKskÜKten 8edaàen
wirà eine LntaedâàiKUNK di8 zur välkte àe8 àaderiKeu
Zedaàena keatKeaetzt. kür Lkeràe, welvde LiKsntdum
àe8 Staates, reap, àer LiàKenoaaenaedakt ainà, vvirà
keine LntavdâàiKUNK Keleiatet.

àt. 12.

Lür an Miksbrâck oàer an (VnKrikk)
Kekallene IVisàerkâuer unà Lkeràe im Vlter üder
6 Uonaten vvirà prodevveiae vvâdrenà 2 .ladren, vom
Inkrafttreten àiesea Dekrete an, LntaedâàiKUNK unter
kolKenàen LeàinKUNKen Keleiatet:'

n. wenn àured ein Vutaodteu àea Lreiatdier-
arztea unzvveikelkakt naedKSwieaen iat, àaaa àa8 de-
treikeuàe Ldier au Uilzdranà oàer Lauaeddranà Ke-
kallen 8ei;

b. wenn naedKevvieaen Ì8t, àaa8 àer LiKentdümer
vveàer àured àen Luatanà aeinsr stallunK, noed àured
manKeldakte LkleKS, noed in irKenà einer anàern
>Leias àa8 àktreten oàer àie VerdreitunK àer 8euede
veraedulàet dade;

c. vvenn ein ^euKniaa àe8 Krsiatdierarztea vorliegt,
àaaa àen VoraedriLsn iider LeaeitiKung- àea milz-
dranàkranken Lleiaedea vollatânàiK naed^ekommen
vvoràen aei.

vie vntaedâàiKUNK detract:
1. kür Lkeràe einen Drittel àea Ledaàena;
2. kür Kedake unà ^ieKen Lr. 10 per 8tüek;
ô. kür Linàvied:

K. im ^.lter von 7—12 Uonaten Lr. 4V,
b. dia zum Lraedeinen àer erste» ^vlterazädne

Lr. 60,
e. dia zum Lraedeinen àer zweiten ^.lterazädne

Lr. 120,
à. dia zum Lraedeinen àer letzten ^.lterazädue

Lr. 150,
e. in döderm ^lter Lr. 100.

Vrt. 13.

Liir IVieàerkâuer, Ledweine unà Ldiere àea
LkeràôKeaedlevdta, wslede we^en IVutd auk àorà-
nunK àer Ledôràs adKetdan wuràen, deträKt àie
LntaedâàiKunK àie Lälkte àea Lvdaàena.

àt. 14.

ver IVsrtd àsiHoniKen à^deile, nämlied: Lnoeden,
vaut, Lleiaed u. a. w., vvelede von Keaunàen Ldieren
Känzlivd, von vvouiK erkrankten bei KunKenasuede,
Lauaeddranà, Lotz unà >Vntl> tdeilweiae denutzdar
ainà unà laut àen dezÜKlieden Voraedrikten denützt
vveràen àûrken, soll zur LrmittelunK àea reinen Koka-
àena vom ^Vertd àea Ldierea im Keaunàen ^uatanàe
in ^dzuK Kedravdt unà àie VntaedâàiKUNK auk' àen
reinen Ledaàsn dersodnet weràôn.

àt. 15.

Lür Ldisre, vvelede odne VnorànunK àer zuatän-
àiKon Ledôràs, nämlied àer Direktion àea Innern,
^dtdeilunK Veaunâdeitawoaen, oàer àer von àieaer
Ledôràs àazu mit speziellem VaktraK ermâedtÍKteu
Leamten, adKetdan wuràen, kann kein àaprued auk
vntaedâàiKUNK erdoden weràen, unter Vorbedalt vuil
^.rt. 19 àea LunàeaKeaetzea vom 8. Ledruar 1872.

III. Verfàen zur kusmittlung und Ausiüvdlung
dor Lntsvkâdigungen.

U. Misren.

àt. 16.

Kokort navd erdaltener VnzeiKS vom Auftreten
àer Linàerpeat, vunKenaeuede, eventuell àer IVutd
unà àea kotzea, aoll àer LeKierunKsatattdalter
zwei unparteiiaede, aaedvsratânàiKe unà mit àem
detrokkenen ViedeiKentdümer in keinem Vraàe
àer V.erwanàtaedakt atedenàe Hedätzor wälilen unà
in'a Vslûdàe auknedmen; àieaelben daden navd deatem
>Viaaen unà Vewiaaen àen wadren IVertd im Keaunàen
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Zustande des laut den bezüglieben Vorsebrikten akzu-
seblaebtonden und, wenn vin Vnsprueb auk Rntsebä-
digung aueb iu diesem kali bereebtigt ist, der abgs-
standenen kbiore, iu Vogenwart des niit der vureb-
kübrung der Rolizeimassregeln betrauten Vbisrarztes
vorzunebmen. ver >Vsrtb einesRkerdes soli jedoeb
vie über kr. 1000 und derjenige von eineiu Ltüek
Rindvieb nie über kr. 500 gesebätzt worden.

à 17.

vie Lebätzer sollen ein Lebatzungsprotokoll
auskertigen, Celebes von jedem der abgesebätzton
Giriere Kolgendos ontbält:

Rammer im Ltall, Ramen, karbe, ^.lter, Ve-
seüleeüt, Raee, allkällige besondere beleben, die
Angabe, ob es avsebeinond gesund oder krank sei
und ondlieb die Lebatzungssumme.

IVenn in einem gleieben Ltalle kbiere versebie-
densr kigontbümer vorgefunden werden, so soll auk
den blumen eines jeden kigentbümers eine besondere
Vbtbeilung in's Rrotokoll aukgenommen werden.

vas krotokoll soll kerner eine krwäbnung und
Lvbatzung derjenigen kbeile entbalten, welebe bei
gesunden oder wenig erkrankten kbieren mutb-
masslieb benutzbar sind.

Ravb der Vuskertigung des Protokolls, welebe
unmittelbar navb der Lebatzung zu gesebeben bat,
soll dasselbe von den Lebätzern und dem ikbierarzte
unter/.eiebn et und dem Regierungsstattbalter unver-
zügliel», nötbigenialls mit einem sebriktlivben Leriobte
des kbierarztes zu Handen der virektion des Innern,
V,btbeilung Vesundbeitswesen, zugestellt werden.

Vrt. 18.

vas Leblaebten der kbiere, sokern es über-
baupt zulässig ist, dark erst naeb vorgenommener
Lebatzung vorgenommen werden. vie Lektion
dureb den üüiierarzt soll sobald wie möglivb
naeb dem Vbtbun gesebeben. Im Lektionsberiebt
ist eine detaillirte und genaue Angabe derjenigen
^kkeile aukzunebmen, deren Verwendbarkeit vom
ü'bierarzt niebt beanstandet wird.

viese kbeile sollen naeb V^ägung und Lobätzung
derselben, sokern es sieb um kleisvb oder Haut bandelt,
dem vigentbümer unter Leobavbtung der vorgesebrie-
benen Vorsiobtsmassregeln unmittelbar naeb der Lek-
tion zur Vertilgung gestellt werden. lieber die kort-
sebaàng der niebt verwendbaren Ilbeile ist naeb
den bezügliebon Vorsebrikten zu verkabren.

àk spezielle Weisung der virektion des Innern
können die verwertbbaren kbeile von den dazu be-
auktragten Lebörden zu dunsten der Viebentsobä-
digungs-Rasse verkaukt oder verwertbet werden. In
diesem kall wird die kntsebädigung auk den ganzen
Lebätzungswertb der 1'biere obne Vbzug bereebnet.

Ltällen, landwirtbsebaktlivben und Ltallgerätben, beim
Zerstören von Kutter, Ltrob, vünger und dergl. ist
folgendes zu beobavbten:

Lei vungenseuebe, Rinderpest, Mlzbrand und
kotz ordnet der Rreistbierarzt sokort naeb Leseitigung
der getödteten oder gekallenen 'kbiore die zur gänz-
lieben Zerstörung des Rrankbeitsstolkes nötbigen
Nassregeln an.

In Legleitung der beiden Lvbätzer bezeiobnet er,
naeb Nassgabe der bezüglivben Vorsebrikten,
diejenigen kbeile der Ltallungen, Verätbsvbakten, Kutter,
Ltrob- und vüngervorrätbe, welebe disinüzirt und
entweder renovirt oder zerstört werden müssen.

Von diesem kigentbum wird Rrotokoll und
Lobatzung aukgenommen, worauk erst die genannten
Nassrogeln zur àskiibrung kommen.

lieber die Vrt und >Veise, wie dieselben ausge-
kübrt werden, soll vom Rreistbierarzt ein Leriebt
dem Lebatzungsprotokoll beigelegt werden.

àt. 20.

In allen Kälten, wo ein Viebeigentbümer kür ab-
getbanes oder gekallenes Vieb, zerstörtes Kigentbum
und dgl. Vnsprueb auk kntsvbädigung zu baben glaubt,
soll er seinen Vnsprueb dureb ein sebriktliebes Vesueb
an das ksgierungsstattbalteramt zu Handen der Oirek-
tion des Innern geltend maoben.

vas kntsebädigungsgesueb, begleitet mit dem
Lvbatzungsprotokollo, Leriobte und sonstigen Vkten,
wie sie sieb aus den obigen Vorsebrikten ergeben,
gebt von der virektion des Innern an die Veterinär-
Sektion dos Lanitätskollegiums zu genauer Rrükung,
Logutaebtung und ^ntragstellung.

Vrt. 21.

àk den Vntrag der virektion des Innern weist der
Regierungsratb die kntriebtung des kntsebädigungs-
betrage« au.

IV. Zvklussbostimmungen.

Vrt. 22.

lieber die in Vrt. 5 dieses vekretes orwäbnten
„Rüekversieberungsverträge zwisoben der Viebent-
sebädigungskasse beziebungsweise der Rkerdosebeiu-
Kasse und Viebassekuranzgesellsebakten des Rantons
wird der Regierungsratb ein Lpezialreglement er-
lassen.

àt. 23.

vas gegenwärtige vekret tritt auk 1. Ileumonat
1882 in Rrakt, und es wird dureb dasselbe dasjenige
vom 8. Närz 1841 aukgeboben.

I?. âr niâ îebsiîdes

Vrt. 19.

In denjenigen Kälten, wo zur Vorbeugung der
IVeitersvbleppung einer Leuebe anderweitiges Rigen-
tbum als Viebwaare zerstört oder besebädigt werden
soll, z. L. bei Reinigung oder limänderung von
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knti'ag uncl Ke8eklu8868enwuk'f
àss

kvKieiiiNKsrà, àer HMiâoinnàiou >iu«I àr
8tààvirtb8ebukt«komiui88ion

dstrsüsuä

ciis 06fàNANÌ8SN6f0k'M.

(11. ^.pril 1882.)

ller Krosse katk lls8 Xsnion8 Kern,

naeb Xenntnissnabme àes Vertrags àes Regierung«-
ratbs vom 20. üornung 1882 über àie Verbesserung
àes klökällgnissvresens,

dese^êkess^.-

1. Rs sei àie Rr^veiterung unà Rinriebtung àer
Ltrakanstaltsn unà àer Le/irksgekangensebakten naeb
kolgenàen Krunàsât^en vor^unebmen:

a. «Getrennter 8trakvoll/ug kür kriminelle unà
ldorrebtionelle, wobei kür àie Rrstern àas Wellen-
system mit Hausarbeit, kür àie detxtern bauptsäeb-
lieü lanàwirtbsebaktliebe Lssebäktigung in àssiebt
genommen weràen.

b. Trennung von Ilntersuebungsgekangenen unà
Htrakgekangenen unà Rntbaltung aller xur Lin^elbakt
oàer einkaeben Rntbaltung Vorurtlieilten in künk
Le/irbsgekangensokakten, )e einer in )eàem Vssisen-
be/irb.

2. Rs babe âer Regierungsratb noeli im Rauke
àie8e8 labres àem drossen Ratbe einen lkinannplan
neli8t Lauplänen unà vergleiebenàen Xostenbereeb-
nungeu vorzulegen.

propositions
à

tlou^eil exàtik, à la eoinuàio» ûpêeià et «le la
eoiuuàiou à'veo»omie publique '

eouesruà Is.

fîài'me pênitSutiairs.

(11 àil 1882.)

l.e Kranà vonseil «lu Kanton äe kerne,

Vprès avoir pris eonnai88anee àu rapport àu
donseil-exèeutik sur l'amèlioration àu regime pèni-
tentiaire, àu 20 Rèvrier 1882,

arrête:

1° Il sera pourvu à la reorganisation àes pèni-
teneiers et àes prisons àe àistriet selon les règles
suivantes:

a. l_.es vonàamnès à àes peines kriminelles et
les vonàamnès à àes peines eorreetionnelles subiront
leurs peines séparément. Ros premiers seront àô-
tenus àans àes prisons établies à'après le s/stème
esllulaire avee travail à l'intèrieur et les àerniers
seront prineipalement oeeupès à àes travaux agrieoles.

d. l_.es àètenus prèventiks àevront être séparés
àes vonàamnès. Res inàiviàus vonàamnès à la àè-
tention eellulaire ou à l'emprisonnement simple
subiront leurs peines àans àes prisons àe àistriet,
Hui seront au nombre àe einh, une par ressort
à'assises.

2» Re donseil-exèeutik soumettra au dranà don-
seil, àans le vourant àe la présente annèe, un pro)et
ünaneier avee àes plans et àevis eomparatiks.
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